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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Mai/Juni 1956 

Geld und Kredit 
In der monetären Entwicklung hat sich in den 

letzten Wochen insofern ein neuer Zug geltend 
gemacht, als der Devisenzugang aus Gründen, 
über dü~ im Abschnitt "Außenhandel und Zah­
lungsbilanz" näher belichrot wird, einen fürs 
erste ungewöhnlich starken Umfang angenom­
men hat. Der Druck auf die Bankenliquidität, 
der eines der wirkungsvolLsten Mi•ttel der straffe­
ren Klreditpolitik darstellt, d~e die Bank seit dem 
Sommer des vergangeneo Jahres verfolgt, hat in­
folgedessen nicht weiter zugenommen, sondern 
zur Zeit sogar nachgelassen. Das Aktivgeschäft 
der Banken ist hierdurch bisher jedoch kaum 
beeinflußt worden. Die liquiditätsmäßige Ent­
lastung, die d1e Kreditinstitute in den letzten 
zwei bis drei Monaten erfuhren, hat es ihnen 
zwar erleichtert, die Nachfrage nach kurzfristi­
gen Kred1ten in noch immer erheblichem Maße 
zu befriedigen, aber in der längerfristigen Kredit­
gewährung und in der Wertpapieranlage übten 
die Banken mit Rücksicht auf die anhaltende 
Verminderung ihres Aufkommens an längerfri­
stigen Mitteln eine eher noch ve•rstärkte Zurück­
haltung, die auch von den übrigen Kred1tgebern 
weitgehend geteilt wird. Gleichzeitig hat sich da1s 
Zinsniveau mit der letzten Diskontheraufsetzung 
weiter erhöht. Die Finanzierung der im großen 
und ganzen schon aus steuerlichen Erwägungen 
noch immer ziemlich umfangrei:chen Investitions­
vorhaben ist also bei weitem nicht mehr s·o leicht 
wie früher, und tatsächlich mehren sich die An­
zeichen dafür, daß unter dem Einfluß der gewan­
delten Kreditsituation lnves,titionsprojekte nun 
doch in nennenswertem Umfang zurückgestellt 
werden und die Obernachfrage im Investitions­
sektor infolgedessen nicht mehr im gleichen 
Maße wie bisher neue Nahrung erhält. 

So befriedigend aber auch diese Symptome 
eines allmählichen Wirksamwerdens der kredi­
tären Nachfragebremsen sind, so wenig darf doch 
übers·ehen werden, daß die konjunktureHe Lage 
nach wie vor äußerst labil ist. Abgesehen von der 
Nachfragesteigerung, die, längerfristig betrach­
tet, mit der voraussichtlichen starken Erhöhung 
der öffentlichen Ausgaben und den Steuersen-
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kungen verbunden s·ein wird, Hegt gegenwärtig 
noch immer dne besondere Gefahr darin, daß 
der Arbeitsmarkt bis auf weiteres außerrordent­
lich angespannt bleiben wird und daß damit 
nach wie vor die Gefahr von Lohnsteigerun­
gen gegeben ist, deren Umfang die ander­
wdtig eventu.ell gegebenen Konsolidierungsten­
denzen leicht durchkreuzen könnte. Eine Locke­
rung der Kreditpolitilk wäre nach dem gegenwär­
tigen Stand der Dinge also nicht zu verantwor­
ten. Im Hinblick auf di!e eben erwähnte Labilität 
der Lage gilt es vielmehr, zur Zeit ein besonderes 
Augenmerk darauf zu haben, daß die im InteT­
esse der inneren Wähmngs·s,tabilität auch weiter­
hin u~erläßliche relative Knapphaltung des Kre­
dits nicht dadurch gefährdet wird, daß der Devi­
senzustrom den Bankenapparat liquider macht, 
als es milt der Linie der allgemeinen Kredilt­
politik vereinbar ist. 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Geldmarkt und Bankenliquidität boten in den 
Ietzten Wochen insofern ein ungewöhnliches Bild, 
al<s S1ie, wi<e schon im Vorangegangenen angedeutet, 
eher im Zei·chen einer gewi1ssen Entspannung als 
einer Anspannung s:tanden, obwohl am 10. Juni 
wiedeT die Vierteljahrszahlungen auf die Veran­
lagte Einkommens1teuer und die Körperschabtsteuer 
fällig waren und ein derartiger "großer Steuer­
termin" selbst in den Jahren der tendenzidlen 
Verflüssigung des Marktes gewöhnlich zu einer 
fühlbaren V>ersteifung geführt hatte. Allerdings 
war die Lage bei weitem nicht mehr so extrem 
wie in der zwerten Hälfte des Mai. Damals hatte 
sich aus Gründen, di:e in unserem letzten Bericht 
eingehend dargelegt worden waren, am Markt 
für kurzfristiges Bankengeld bekanntlich eine so 
starke Flüssi•gkcit einges1tellt, daß Tagesgeld 
selbst zu einem Satz, der um 1 112 bis 2 °/o unter 
dem am 1 S. Mai d. J. auf 5' 112 Ofo erhöhten Dis­
kontsatz lag, kaum mehr untergebracht we•rden 
konnte und die Kreditinsti'tute im Mai infolge­
dessen zum ers•ten Mal seit langer Zeit wieder 
Überschußreserven aufwiesen, deren Höhe -
242 Mio DM- beträchtlich über die übliche Dis-
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positionsmarge hinausging. Demgegenüber hat 
sich der Markt im Juni erwartungsgemäß wieder 
normalisiert. Sofort nach dem Monatsultimo, als 
die Banken ihre ~n den letzten Tagen des Mai 
stark abgesunkenen Mind~streserveguthaben 
aufzufüllen begannen, stieg der Tagesgeldsatz 
wieder auf - und zeitweilig sogar über - die 
Höhe des Diskontsatzes, und auch im weiteren 
Verlauf des Monats blieb der Kontakt zwi,schen 
dem Di1skonts~atz und dem Tagesgeldsatz wesent­
lich enger als in der zweiten Mai-Hälfte. Aber die 
sonst in den Monaten mit einem großen Steuer­
termin übliche Anspannung blieb so gut wie 
gänzHch aus. In. der zweiten Monatshälfte S'ank 
der Tagesgeids;atz im Gegenteil erneut um 1/2 °/o 
unter den Diskontsatz, die Inanspruchnahme des 
Zentralbankkredits durch die Kreditin~'titute 

ging im Verglei'ch zum jeweiligen Vonnonats­
stand abermals nicht unbeträchtlim zurück, und 
di'e Bank deutscher Länder war in der Lage, ihren 
Bestand an Geldmarktpapieren, ebenso wie schon 
im Vormonat, weiter zu vermindern, besonders 
nachdem ,s~e am 5. Juni d. J. dile Abgabesätze für 
di1es'e Brei um 1/s bi'S 1/4 °/o erhöht hatte. 

Die Grundlage dieser Entwicklung bildete, 
wie schon eingangs erwähnt, der erhebliche Li­
quiditätszugang, ·den die Banken infolge des 
Devisenzugangs der letzten Wochen verzeichnen 
konnten. Vom 1. bis zum 28. Juni hat die Bank 
deutscher Länder Devisen im Betrage von etwa 
675 Mio DM netto erworben und hierdurch dem 
Marl<Jt in entsprechendem Umfang Zentralbank­
geld zugeführt. Dieser Betrag war nicht nur grö­
ßer als der an sich schon ungewöhnlich hohe Zu­
gang im gesamten Vormonat- 548 Mio DM-, 
sondern er ging auch über die höchsten Beträge 
hinaus, die im Jahr 1953, dem bisherigen Höhe­
punkt des Devisenzugangs, in einem Monat im 
Rahmen der Devisenankäufe der Bank zur Aus­
zahlung kamen. In der ersten Hälfte des laufen­
den Jahres dürften die Banken damit einen Li­
quiditätszufluß in Höhe von etwa 2,2 Mrd DM 
erfahren haben, während sie in der gleichen Zeit 
des Vorjahres auf dem gleichen Wege nur für 
945 Mio DM Zentralbankgeld erhalten hatten. 

Durch die liquidisierende Wirkung des De­
visenzugangs sind nun die liquiditätsbelastenden 
Faktoren im Juni weitgehend kompensiert, ja im 
allgemeinen wahrscheinlich sogar gänzlich neu­
tralisiert worden. Der bedeutendste unter ihnen 



Zur Entwicklung der InansprucJmahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute (in Mio DM) 

Vorginge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü r s e u n d • a b f I ü s r e b e I d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Verluderungen in 
den untenstehenden Positionen 

I. Noten· und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken1) 

davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 
2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehem. Besatzungsmächte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

lll. Zentralbankkredite an Nichtb.anken °) (ohne Offenmarkt-Käufe und-Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwiddwg des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen Im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 
Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B. V e r i n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 
der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Uberschußreserven) 

ll. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

MonatsM 
durchschnitt 1) 

Mai 1956 

gegen 

Apri\1956 

Stichtage 

31. Mai 1956 I 15. Juni 1956 

gegen 

30. April1956 I 15. Mai 1956 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände­
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentra!bankgeldzuflüsse ( +) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

- 97 

- 232 
(- 237) 
(- 10) 
( .l.. 41) 
(- 26) 

- 13 

+ 422 

+ 61 

(- 5) 
(+ 66) 

+ 45 
(- 13) 

+ 186 

I 

I 
(Zunahme 

+ 145 

+ 68 

= 

- 194 

- 65 
94) 

3) 

(­
(­
(+ 43) 
(- 11) 

+ 1 

+ 548 

- 198 

(- 57) 

(- 141) 

+ 86 
(+ 21) 

+ 178 

I 

' 

I 

+; Abnahme 

- 254 

= 

- 369 

- 476 
(- 669) 
(+ 3) 

(+ 6) 

(+ 184) 
T 6 

+ 583 

- 102 

(+ 71) 
(- 173) 
+ 31 

(+ 21) 

- 327 

-) 

- 590 

----·--------------------7---------~----------~---------
I I 

c. Inanspruchnahme deo Reflnanzierungokredito 
(Zunahme +: Abnahme = -) = 

des Zentralbanksyotemo 

Veränderung - 41 - 432 I - 263 

MD 1) Stichtage 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

Mai 1956 31. Mai 1956 

I 

15. Juni 1956 

4 347 4 067 4 130 

D. ZKHI Vergleldt; Stand der Guthaben der KreditinstItute 
beim Zentralbankoystem 3 928 I 3 344 

I 
3 258 

') Monatsdurchschnitt aus den 4 AW!weisstichtagen der betreffenden Monate. - ') Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten 
Guthaben. - ') Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung 
von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden 
können. - ') Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Aus· 
gleichsforderungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*} Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme 

Zentralbankgeldabfluß 

Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Zunahme 
Zunahme 
Abnahme 
Passivierung 

des Noten· und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands· 
geschälts bei 4er Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abßuß für die Kreditinstitute verbunden <ind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. 

war, wie üblich in einem Monat mit einem gro­
ßen Steuertermin, der Anstieg der öffentlichen 
Einlagen im Zentralbanksystem. Er beschränkte 
sich allerdings gänzlich auf die Einlagen des Bun­
des und - soweit sich die Entwicklung bisher 
übersehen läßt - auf die der Länder, während 
die Zentralbankguthaben des Lastenausgleichs-
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fonds, für den der Juni ein einnahmeschwacher 
Monat ist, um etwa 130 Mio DM abnahmen. Aber 
auch der Anstieg der Bundes- und der Länder­
einlagen scheint im Juni nicht ganz so stark ge­
wesen zu sein wie in den zahlungstechnisch ver­
gleichbaren Herbst- und Wintermonaten, da sich 
vor allem beim Bund der steigende Ausgabentrend 



allmählich stärker bemerkbar zu machen beginnt. 
Immerhin dürften die gesamten von deutschen 
öffentlichen Stellen im Zentralbanksystem unter­
haltenen Kassenmittel im Juni wieder um schät­
zungsweise rd. 300 Mio DM, also wesentlich 
stärker als in den vorangegangenen Monaten, ge­
wachsen sdn. Auch der Bargeldumlauf hat im 
Juni aus saisonalen und konjunkturellen Grün­
den wieder verhältnismäßig stark zugenommen 
und damit die Liquidität des Bankensystems ent­
sprechend belastet. Im Durchschnitt der ersten 
25' Tage des Monats war er um 145' Mio DM 
höher als in der gleichen Zeit des Vormonats, 
und für den ganzen Monat dürfte die Zunahme 
eher noch größer gewesen sein. 

Was die künftige Entwicklung der Banken­
liquidität anbelangt, so ist auf der einen Seite 
damit zu ·11echnen, daß die Kreditinstliltute durch 
die Zunahme des Bargeldumlaufs und der Kas­
se~überschüsse der öffentlichen Haushalte, die 
ihre Guthaben auss,chließlich oder doch zu einem 
großen Teil im Zentralbanksystem unterhalten, 
liquiditätsmäßig weiterhin belastet bleiben wer­
den. Der Bargeldumlauf pflegt in den Ferien­
monaten ziemlich stark zu ~teigen, da die Reise­
tätigkeit in dieser Zeit naturgemäß eine Er­
höhung der Kassenhaltung des Publikums mit 
sich bringt. Zumindest im Bundeshaushalt wer­
den sich ferner anhaltend Oberschüsse ergeben, 
wenn diese aus zahlungstechnischen Gründen in 
den beiden nächsten Monaten auch kaum die 
Höhe von Juni erreichen dürften. Eine starke 
Entlastung wird dagegen auch weiterhin von der 
Devisenbilanz ausg,ehen. Sollten die Devisen­
überschüsse so hoch bleiben wie in den beiden 
letzten Monaten, so werden sie wahrscheinlich 
stärker in die Waagschale fallen .als die beiden 
eben genannten Belastungsfaktoren und- ceteris 
pa:rtibus - inso,fern auf eine weiltere Entspannung 
des Geldmarkts und der Bankenliquidität hin­
wirken. Wie im Abschnitt über "Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" ausgeführt wird, spielen im 
derzeitigen Devisenzugang jedoch transitorische 
und zum Teil auch spekulative Momente eine so 
große Rolle, daß es nicht leicht ist vorauszusagen, 
ob sich die Devisenbilanz im Kräftespiel der 
liquiditätsbestimmenden Marktfaktoren im glei­
chen Maße wie bisher entlastend auswirken wird. 
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Kredite und Wertpapierbestände der Banken 

Auf das Aktlivgeschä!ft der Krediitinstiltute hat 
die leichte liquiditätsmäßige Entspannung der 
letzten Monate, soweit sich bisher feststellen 
läßt, erfreulicherweise kaum einen stimulieren­
den Einfluß. Die Kreditinstitute haben die ihnen 
zugegangenen Mittel benutzt, um ihre bis zum 
März sehr stark gestiegene Verschuldung beim 
Zentralbanksystem wieder etwas zu vermindern, 
aber abgesehen von einem zeitweilig etwas rege­
ren Interesse für den Erwerb von Geldmarkt­
papieren, die ohne sonderliches Risiko jederzeit 
abgestoßen werden können, haben sie sich im 
Eingehen neuer Engagements im allgemeinen 
weiterhin einer merklichen Zurückhaltung be­
fleißigt. Der Gesamtbestand der monatlich be­
richtenden Banken an Krediten, Wertpapieren 
und Konsortialbeteiligungen ist .jedenfalls im 
Mai, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, nur um 5'91 Mio DM- gegen 1116 Mio 
DM im Mai des vergangenen Jahres- gestiegen: 

Betrachtet man die verschiedenen Anlagearten 
im einzelnen, so hat sich dabei allerdings eine 
nicht uninteressante Differenzienhlg ergeben. 
Verhältnismäßig stark war in den letzten Mo­
naten weiter die 1Expansion der kurzfristigen 
Kredite, was zum Teil wohl damit zusammen­
hängen mag, daß sich die Banken bei diesen Kre­
diten, wenn sie auf Wechselbasis gewährt wer­
den, noch immer auf verhältnismäßig umfang­
reiche Refinanzierungsmöglichkeiten stützen 
können. Allein die kurzfristigen Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private sind im 
Mai bei den monatlich berichtenden Banken wie­
der um 111 Mio DM- gegen 28 Mio DM im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres - ge~achsen, 

und um weitere 72 Mio DM haben die (allerdings 
gewöhnlich starken Schwankungen unterworfe­
nen und im großen und ganzen nidtt sehr be­
trächtlichen) kurzfristigen Kredite an öffentliche 
Stellen zugenommen. Auch aus Anlaß des großen 
Steuertermins vom 10. Juni scheint im Sektor 
des kurzfristigen Kredits wieder eine erhebliche, 
ja im Vergleich zu früheren ähnlichen Gelegen­
heiten sogar noch verstärkte Expansion stattge­
funden zu haben. Bei den 480 halbmonatlich be­
richtenden Banken sind jedenfalls die kurzfristi­
gen Wirtschaftskredite in der ersten Junihälfte 
wieder um mehr als 300 Mio DM gewachsen, d. h. 

.".? 
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AN WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN UND PRIVATE 
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um etwa 40 Mio DM mehr als zur gleichen Zeit 
des Vorjahres und nur um reichlich 30 Mio DM 
weniger als in der ersten Märzhälfte unter dem 
Einfluß des damaligen Steuertermins. 

Auf der andern Seite jedoch hat sich die Ex­
pansion der längerfristigen Kredite, die überwie­
gend von den Realkreditinstituten sowie von 
den Sparkassen und Girozentralen gewährt wer­
den, weiter abgeschwächt. Im Mai, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, sind die 
mittel- und langfristigen Kredite der monatlich 
berichtenden Banken um 5'30 Mio DM ge­
wachsen. Diese Zunahme war um rd. 100 Mio 
DM geringer als die im Vormonat zu verzeich­
nende, obwohl der üblichen Saisontendenz eher 
eine verstärkte Erweiterung entsprochen hätte, 
und hinter der Steigerung, die die längerfristigen 
Kredite im Mai 19 5' 5' aufgewiesen hatten, blieb 
sie sogar um rd. 25'0 Mio DM zu:rück. Die Ex­
pansion der längerfristigen Bankkreditt:e war da­
mit im dritten aufeinanderfolgenden Monat 
schwächer als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
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wobei sich der Abstand gegenüber der Zunahme 
im entsprechenden Vorjahrsabschni:tt von Monat 
zu Monat verstärkt hat, nämlich von reichlich 
40 Mio DM im März auf gut 120 Mio DM im 
April und nun auf, wie gesagt, 25'0 Mio DM 
im Mai. Wie schon in unserem letzten Monats­
bericht erwähnt, hängt diese Entwicklung vor 
allem mit der im folgenden noch näher zu be­
handelnden anhaltenden Verminderung der 
Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten zu­
sammen. Denn je weniger die Institute durch 
die früher erteilten, verhältnismäßig hohen 
Kreditzusagen gebunden sind und je mehr die 
Res,erven abnehmen, die sie bisher weitgehend 
zur Erfüllung di,eser Zusagen eingesetzt haben, 
desto mehr sind sie natürlich bestrebt, ihre Aus­
leibungen dem verringerten Mittelaufkommen 
anzupas·sen und einen weiteren Rückgang ihrer 
Reserven möglichst zu unterbinden. Von den 
Wirkungen dieser Zurückhaltung bleibt übri­
gens auch dre öffentliche Hand nicht verschont. 
Betrachtet man die Entwicklung der längerfristi­
gen Kredite nach Kreditnehmern, so zeigt sich 
vielmehr, daß die Ausdehnung der Ausleibun­
gen an öffentliche Stellen in den Monaten März 
bis Mai des laufenden Jahres im Vergleich zur 
entspvechenden Zeit des Vorjahres prozentual 
kaum weniger abgenommen hat als die der Aus­
leibungen an Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vate. Angesichts der oft geäußerten Ansicht, daß 
die Kreditrestriktionen lediglich die private Wirt­
schaft träfen, aber die ö.ffentlichen Kreditnehmer 
so gut wie unberührt ließen, verdient diese Fest­
stellung zweifellos Beachtung. 

Vor allem jedoch haben die Banken im Be­
richtszeitraum rhre Wertpapierengagements nicht 
nur nicht mehr erweitert, so111dem sogar verrin­
gert. Der Gesamtbestand der monatlich berich­
tenden Banken an Wertpapieren und Konso•rtial­
beteiligungen ist im Mai um 123 Mio DM zu­
rückgegangen, nachdem er in den beiden Vor­
monaten - nach einem gleichfalls etwas stärke­
ren Rückgang im Februar - zusammen um reich­
lich 200 Mio DM gestiegen war. Die Abnahme 
betraf dabei ziemlich gleichmäßi,g das eigent­
liche Wertpapierportefeuille der Banken und 
ihre Konsortialbeteiliigungen. Sie wurde in der 
Hauptsache dadurch ermöglicht, daß im Mai die 
von 5' 1/2 auf 6 °/o heraufkonvertierte Lasten-



BESTÄNDE AN 
WERTPAPIEREN UND KONSORTIALBETEILIGUNGEN 

BEl DEN KREDITINSTITUTEN 
AUSSERHALB DES ZENTRALBANKSYSTEMS 
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'!!Hierin enlhoHen sind in der Hauplsar:fle Pf&ndbriefe und lfommunalobli­
galionen sowie lndustrieobligafionen.-2JAnlelhen und verzinslid>e 
Sd>afzanweisungen des Bundes und der Länder; einsd>ließlid> Anleihen 
der Bundesbahn und Bundespost. BdL 

ausgieichsanleihe von 19 5' 5' an der Börse einge­
führt wurde und der Emittent sich bereit fand, 
durch ausreichende Stützungskäufe den Einfüh­
rungskurs (der sich übrigens mit dem ursprüng­
lichen Emissionskurs deckte) zu halten. Diese 
Gelegenheit hat ein großer Teil der Banken be­
nutzt, um die ziemlich erheblichen Beträge, die 
sie seiner Zeit von dieser Anleihe übernommen 
hatten, ohne Verlust wieder abzustoßen. Aber 
auch andere öffentliche Anleihen wurden von 
den Banken auf Grund der Interventionsbereit­
schaft der betreffenden Emittenten zum Teil in 
größerem Umfange abgegeben, so daß die Banken 
"Luft" erhielten, um andere Papiere hereinzu­
nehmen und den Kreditwünschen ihrer Kund­
schaft, wie erwähnt, teilweise nach wie vor ziem­
lich großzügig entgegenzukommen. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Die Geldkapitalbrldung bei den Banken 
worunter wir das Aufkommen an längerfristi­
gen Mitteln aus der Zunahme der Termin- und 
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Spareinlagen, aus dem Absatz von Bankschuld­
verschreibungen und aus der Aufnahme von län­
gerfristigen Geldern und Darlehen verstehen -
ist im Mai, dem letzten Monat, für den An­
gaben vorliegen, erneut beträchtlich zurückge­
gang.en, nachdem sie im April, bedingt durch 
Zufallseinflüsse, vorübergehend einen relativ 
hohen Stand erreicht hatte. Insgesamt belief sie 
sich auf 600 Mio DM gegen reichlich 1 Mrd DM 
im Vormonat und 1,13 Mrd DM im Mai 195'5'. 

Um den längerfristigen Trend deutlich zu 
machen, seien dem noch die Ziffern für die ersten 
fünf Monate des laufenden und des vergangeneu 
Jahres hinzugefügt: in den ersten fünf Monaten 
von 19 5' 6 betrug das Aufkommen an länger­
fristigen Mitteln bei der Gesamtheit der berich­
tenden Banken 3,79 Mrd DM, in den ersten 
fünf Monaten von 195'5' dagegen 5',78 Mrd DM. 
Zweifellos spiegelt dieses Resultat eine erheblich 
verminderte Neigung zur längerfristigen Fest­
legung von Mitteln wider. 

Ebenso wie die Zunahme im Ap·ril beruht die 
Abnahme der Geldkapitalbildung im Mai aller­
dings zu einem erheblichen Teil auf Schwankun­
gen in der Entwicklung der Termineinlagen, die 
oft sehr jähen Veränderungen unterworfen sind 
und im Grunde genommen auch nur mit erheb­
lichen Einschränkungen als Bestandteil der Geld­
kapitalbildung angesehen werden können. Im 
April hatten die Termineinlagen um 300 Mio 
DM zugenommen, im Mai sind sie dagegen im 
ganzen praktisch unverändert geblieben, wobei 
die Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen 
und Privaten um 84 Mio DM wuchsen und die 
der öffentlichen Stellen um etwa den gleichen 
Betrag abnahmen. Bei den öffentlichen Termin­
einlagen hat sich damit der seit dem Sommer 
des vergangeneu Jahres ununterbrochen anhal­
tende Rückgang fortgesetzt, so daß sie Ende 
Mai nur noch knapp 3,6 Mrd DM ausmachten 
gegen reichlich 5 Mrd DM per Ende August 19 55'. 

Die Abnahme dürfte weitgehend mit einl':m 
echten Verbrauch der Mittel (vor allem durch die 
Länder und die Gemeinden, die in erheblichem 
Umfang Rücklagen aufgelöst haben) zusammen­
hängen, aber sich zum Teil wohl auch daraus 
erklären, daß verschiedene Einleger zumindest 
im Vorjahr aus Zinsgründen in verstärktem 
Umfang zur Anlage in direkten Darlehen über­
gegangen sind. Bei den Termineinlagen von 



Wirtschaftsunternehmen und Priva<ten ist für 
den neuerlichen Anstj,eg der Einfluß der am 
16. März d. J. erfolgten Erhöhung der Habenzin­
sen für Fest- und Kündigungsgelder unverkenn­
bar, zumal mit jener die bis dahin bestehende 
zinsmäßige Benachteiligung der Termineinlagen 
gegenüber den Spareinlagen korrigiert, ja teil­
weise sogar durch eine gewisse Begünstigung ab­
gelöst wurde. Besonders im April haben darauf­
hin, wie schon im letzten Monatsbericht erwähnt, 
erhebliche Umbuchungen von Sparkonten auf 
Terminkonten stattgefunden, und es scheint, als 
hätte sich dieser Prozeß auch im Mai noch in ge-

Mrd 
DM 

GELDKAPITALBILDUNG 
UND LÄNGERFRISTIGE KREDITGEWÄHRUNG 

Monatliche Zunahme der längerfristigen Kredite an 
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1/lvgMg an Spar-vnti Termineinlagen 1 Erlös aus dem Absatr ron 8ank$dluld­
rerschrtlbungen, bei Nichtbanken aufgef1D111mene 6e/dtJI' und barlelle'n sowie 
Bildung ron Kap/fa/ und Rücklagen bei allen Kretilflnstltuttn ( elnsdlließ//t/1 
lies lenlralbanksysfems}, Bdl 
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wissem Umfang fortgesetzt. Die am 21. Juni d. J. 
erfolgte Neuregelung der Habenzinsen wird mög­
licherweise ebenfalls wieder in dieser Richtung 
wirken, da mit ihr die Zinsen für T erminein­
lagen wiederum stärker erhöht wurden als die 
für Sicht- und Spareinlagen. Im Sektor der pri­
vaten Termineinlagen ist jedenfalls der Rück­
gang, der namentlich im vergangenen Jahr dem 
Bankgewerbe erhebliche Sorgen bereitete, in den 
letzten Monaten nicht nur zum Stillstand ge­
kommen, sondern sogar einer neuen Aufwärts­
bewegung gewichen. Mit etwa 61/4 Mrd DM wa­
ren die privaten Termineinlagen Ende Mai d. J. 
bereits wieder um reichlich 700 Mio DM höher 
als am Ende des vergangenen Jahres, und selbst 
der vorjähr~geHöchs.tstand- etwa 6 MrdDM per 
Ende Mai - wurde um gut eine viertel Mil­
liarde DM übertroffen. 

Auffallend gering war dagegen im Mai der 
Zugang an Spareinlagen. Er betrug nur e'twa 13 5 

Mio DM und war damit nur ungefähr halb so 
groß wie im Mai 1955 und niedriger als in jedem 
anderen Monat seit Mai 1952. Bei der Beurtei­
lung dieses Ergebnisses ist allerdings in Betracht 
zu ziehen, daß es sicher in gewissem Umfang 
durch die erwähnten Umbuchungen von Spar­
auf Terminkonten beeinflußt war und insofern 
nur eine Verschiebung zwischen zwei verschie­
denen Formen der Geldkapitalbildung bei den 
Banken widerspiegelt. Zu berücksichtigen ist 
ferner, daß seit einiger Zeit offenbar Spargut­
haben aufgelöst werden, in denen öffentliche 
Stellen und Wirtschaftsunternehmen einen Teil 
der Reserven angelegt hatten, die sie unter dem 
Druck der Kreditverknappung nunmehr angrei­
fen ~ü~sen. Die Verstärkung der Abhebungen, 
auf die der verminderte Spareinlagenzugang, 
längerfristig betrachtet, nach wie vor in erster 
Linie, ja im Grunde genommen sogar ausschließ­
lich, zurückgeht, kann also s,icher nicht allein 
der erhöhten Ausgabeneigung der privaten Ein­
kommensbezieher zugeschrieben werden. Immer­
hin aber wäre eine so starke Verminderung des 
Spareinlagenzuwachses, wie sie im Mai zu ver­
zeichnen war, wohl kaum eingetreten, wenn nicht 
auch die Sparleistung der individuellen Haus­
halte nachgelassen hätte. Für eine nähere Quan­
tifi.zierung der Verhältnisse reichen jedoch die 
statistischen Angaben nicht aus. 
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') Angaben und Erläuterungen für frühere Monate: Vgl. Tabellen I 1 und I 3 im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlidtten Zahlen geben auf nadtrräglidte Korrekturen zurück. Die in den nadtfolgenden Anmerkungen angegebenen Zahlen stellen - im Gegensatz zu dem 
größten Teil der Tabellenzahlen - keine Monatsdurdtsdtnitte dar. 
1) Konten zur Abwicklung des Auslandsgesdtäfts bei der Bank deutsdter Länder und den Außenhandelsbanken: vgl. Anmerkung 7 in Tabelle I 1. Aktiva und Passiva, 
des Statistismen Teils. - 2) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - ') Einsdtließlidt der Einlagen alliierter Dienststellen. -
4) Ab Mitte 1954 einsdtließlidt West-Berlin. - 5) Nadt Aussdtaltung eines Kredits der Lastenausgleidtsbank (200 Mio DM) an den Lastenaqsgleichsfonds (Anleihe­
erlös). - 6) Versdtiedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - ') Statistisdt be­
reinigt um 230 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten durdt Sdtuldversdtreibungen). - 8) Nadt Aussdtaltung einer Devisenzahlung des Bundes an den 
Internationalen Währungsfonds (175 Mio DM). - 1) Nadt Aussdtaltung einer Zunahme um rd. 438 Mio DM durdt Umwandlung von Verwaltungskrediten (Landesbau­
darlehen) in Bankkredite. - 10) Statistisdt bereinigt von der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank (194 Mio DM) und der bier­
durdt bedingten Zunahme der Einlagen deutsdter öffentlidter Stellen (Bund). - 11) Statistisdt bereinigt mn rd 210 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten 
durdt Sdtuldversdtreibungen). - 12) Nadt Aussdtaltung der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank und der Zahlung an den Inter­
nationalen Währungsfonds (14 Mio DM). - 11) Statistisdt bereinigt. - ") Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Sdtatzwedtseln und unverzinslidten 
Sdtatzanweisungen wurden die Veränderungen der BestAnde an auslindisdten Sdtatzwedtseln sowie diejenigen Beträge ausgesdtaltet, die auf der Hereinnahme bzw. 
Abgabe von Geldmarkttiteln beruhen, die die Bank deutscher Länder seit Mai 1955 im Rahmen ihrer neuen Offenmarktpolitik abgegeben hat. Der hierauf zurück­
gehende Erwerb von Geldmarkttiteln stellt keine zusitzlidte Kreditgewährung dar. - 15) Die Abnahme ist teilweise bedingt durdt die Umwandlung von rd. 600 Mio DM 
in Ausgleidtsforderungen angelegter Guthaben öffentlidter Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die Bank deutsdter Länder im Austausdt gegen diese Aus­
gleidtsforderungen in Umlauf gesetzt hat. - 18) Nadt Aussdtaltung eines Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleidtsbank an den Lastenausgleidtsfonds (Anleihe­
erlös). - 17) nadt Aussdtaltung statistisdt bedingter Veränderungen; vgl. Tabellen I 1 und I 3 im Statiotisdten Teil des vorliegenden Hefte$, - ") Darunter 
150 Mio DM Umsdtuldungsanleihe, die dem Umtausdt gekündigter Sd:!atzanweisungen di.ente. - 11 ) Absatz seit der Währungsrefonn (20. 6. 1948) insgesamt. -
20) Die Vierteljahres- bzw. Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankwodtenstidttagen erredtnet worden. Quelle: Statistisdtes Bundesamt. -
P) Vorläufig. 
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Die Aufnahme von längerfristigen Geldern 
und Darlehen hat sich im Mai ungefähr auf der 
gleichen Höhe bewegt wie im Vormonat und im 
Mai 19 55. überhaupt ist dieser T etill des Mittel­
aufkommens, verglichen mi1t dem Vorjahr, durch 
eine relative Stabilität gekennzeiclmelt. Im 
wesentlichen dürfte das darauf zurückzuführen 
sein, daß der größte Teil der in diesem Rahmen 
~en Kreditinstirt:uten zufließenden Milttel aus 
öffentlichen Haushalten s!tammt, wobei es sich in 
der Hauptsache um längerfristige öffentliche 
Investitionsdarlehen handelt, die von den Ban­
ken unter beschränkter Haftungsübernahme an 
dk amersehenen Kredi!tnehmer weiltiergeleitet 
werden. Im Mai entfielen von den insgeSiamt 
345 Mio DM, die die Banken unter dem Rubrum 
"längerfristigeGelder undDarlehen" aufnahmen, 
251 Mio DM auf derartige Mittel. Sie erSieheinen 
auf der Aktivseite der Bankbilanzen als "durch­
laufende mrttel-und langfri~tige Kliedite" wieder. 

Verhältnismäßi·g gering war dagegen im Mai 
wieder der Mittelzufluß aus dem Absatz von 
Banksdtuldversdtreibungen. Er stellte sich auf 
nur 118 Mio DM gegen 186 Mio DM im Vor­
monat und etwa ebensoviel im Monatsdurch­
schnitt des ersten Vierteljahres und spiegelte da­
mit die derzeitige Flaute der Wertpapiermärkte 
deutlich wider. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

über den Einfluß, den di·e kreditpolitischen 
Maßnahmen vom 18. Mai d. J.. besonders die 
Diskonterhöhung, auf die Wertpapiermärkte 
ausübten, ist bereits vm einem Monat an dieser 
Stelle berichtet worden. Auch in der ersten Juni­
Hälfte waren die Nachwehen jener Entwicklung 
noch deutlich zu spüren. Das gilt vor allem für 
den Rentenmarkt, auf dem es namentlich in d~n 

·ersten Juni-Tagen weiter zu erheblichen Abgaben 
kam, besonders an Pfandbriefen, Kommunalobli­
gationen und zum Teil auch noch Anleihen der 
öffentlichen Hand. Das starke Angebot hatte 
trotz umfangreicher Stützungskäufe von seiten 
der Emittenten vielfach weitere Kursverluste zur 
Folge. So wurden Anfang Juni die Notiemngen 
für die kurz zuvor zu den jeweiligen Emissions­
kursen an der Börse eingeführten normalbe­
steuerten Anleihen der Bundespost, der Lasteu­
ausgleichsbank und der Stadt Berlin unter dem 
Druck der anhaltenden Rückflüss1e um je 3 
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Punkte herabgesetzt, obwohl alle drei AnJ.eihen 
bei der Börseneinführung von 5 1/2 auf 6 Ofo 
heraufkonvertiert worden waren. Auch die Kurse 
der steuerf11eien öffentlichen Anleihen bröckelten 
erneut um 112 bi•s 1 1/2 Punkte ab. Ebenso muß­
ten die Kurse der PfandbriJef.e und Kommunal­
obligationen nach den bereilts im Mai zugelasse­
nen Rückgängen erneut um 1 bis 3 Punkte zu­
rückgenommen werden. Der Kursstand dieser 
Papiel'e ermäßigte sich damit auf etwa 96 bi•s 95 

vH für die 5 OJoigen und auf 100 bis 98 vH für 
die 5 1/2 °/o•igen Emissionen. Im Gegensatz hierzu 
konnten al1erdings zahlreiche hochverzinslich·e 
Industrieobligationen, deren Kurse mangels 
Stützung vordem stärker nachgegeben hatten 
und die daher im Vergleich zu anderen Emissio­
nen eine verhältnismäßig hohe Rendite aufwie­
sen, um 1 bis 1 112 Punkte aufholen und sich auf 
der erhöhten Basis behaupten. 

EFFEKTENKURSE 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 
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Erst nachdem somit in weiten Bereichen er­
hebliche Kurskorrekturen stattgefunden hatten 
und s1ich im wei,teTen Verlauf des Juni am Geld­
markt eine gewisse Entspannung einstellte, ließ 
der Angebotsdruck nach, und die Abwärtsbewe­
gung der Kurse kam weiltgehend zum Stillstand. 
Zei1tweilig machte S'ich ~sogar bei verschiedenen 
Werten wieder eine leichte Zunahme der Nach­
frage bemerkbar, doch war diese Belebung in der 
Regel noch zu schwach, um eine Erholung des 
Kursniveaus zu bewirken. 

Der Absatz von fes!tverzinsldchen W ertpapie­
ren stand in der Berichtsperiode selbstversltänd­
lich ganz unte~r dem Einfluß der betonten Zurück­
haltung der Anleger, und zwar nicht nur im Mai, 
sondern wahrscheinltich auch im Juni. Im Ma•i, 

Mio 
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dem letzten Monat, für den umfassende sltatislti­
sche Angaben vorHegen, srellte s.ich der Absatz 
an fesrtverzinsiichen Wertpapieren auf 14 3 Mrio 
DM gegen 177 Mio DM im Vormonat, 238 Mio 
DM im Durchschnitt der ersten drei Monate des 
Jahres und 258 Mio DM (ohne Investitionshilfe­
papiere) im Monatsdurchschnitt von 1955. Ab­
gesetzt wurden dabei fast ausschließlich Pfand­
briefe und Kommunalobligationen, da die 
öffentliche Hand seit geraumer Zeit keinen 
Versuch mehr gemacht hat, den Emissions-
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markt in Anspruch zu nehmen. Daß überhaupt 
noch dieses Absatz-Ergebnis erzielt wurde, isrt 
vor allem den Käufen öffentlicher Kapitalsam­
meisteilen zu danken - insbesondere handelt es 
si1ch dabei um die Träger der großen sozialen 
Versicherungen -, die mit den Emissionsinstitu­
ten zum Teil langfristige Abnahmever~träge ge­
schlossen haben. Auf die Käufe dieser Stellen tst 
es auch zurückzuführen, daß im Mai 5 1/2 °/oige 
Em~ssricmen wieder mit einem erheolichen Betrage 
-nämlich mit 65 Mio DM-am Gesamtabsatz 
an feSitv.erzinsldchen Wertpapteren beteiliigt 
waren. Die Emilss~onsinstitute sind den Erwerbern 
dieser Papiere gegenüber natürlich verpflichtet, 
den Erlös zur Kreditgewährung an besonders be­
nannte Stellen zu verwenden, denen auf diese 
Wdse verbilligt Geld zur Verfügung gestellt 
werden soll. In der Regel handelt es sich dabei 
um Mittel. mit denen die Sozialversicherungs­
träger bestimmte Wohnungsbauvorhaben unlteT­
stützen. 

Ei:ne Erhöhung der Nominalverzinsung ih!'er 
Papiere haben &e Realkredi:mnstitu,te dem Ver­
nehmen nach auch nach den Kursrückschlägen 
von Mai und Juni bisher nicht ins Auge gefaßt. 
Si.e beabsichtigen vielmehr, der anhaltenden 
Marktenge und den ziemlich hohen Rückflüssen, 
diemein den Ietzten Monaten aufnehmen muß­
ten, durch eine weitgehende Be·schränkung ihrer 
Neuemis~i1onen Rechnung zu tragen. Schon im 
Mai wurden in Verfo,lg dieser Bestrebungen 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen nur 
noch im Betrage von 70 Mio DM - gegen 193 
Mio DM im Durchschnitt der ersten vier Monate 
-·emittiert, und im Juni dürfte slich das Bild kaum 
geändert haben; in der Zeit vom 1. bis zum 
25. Juni d. J. wurden vom Bundeswirtschafts­
ministerium neue Emissionen jedenfalls nur noch. 
im Nominalbetrag von 48 Mio DM genehmigt. 
Hiervon entfielen 8 Mio DM auf 51/2 Ofoige 
Pfandbriefe, 20 Mio DM auf 60/oige Kommunal­
obligationen und 20 Mio DM auf 70/oige Schiffs­
bau-Anleihen. 

Auch di•e Aktienmärkte standen in der Be­
richtsperiode trotz zahlreicher Dividendenerhö­
hungen und günstiger Abschlüsse weiter im Zei­
chen einer starken Zurückhaltung der Anleger. 
Dabei erwies' es sich wiede,r, daß größere Kapital­
erhöhungen heute den Markt in der Regel be-



lasten, da es bei der gegenwärtigen Kreditlage 
schwer ist, Bezugsrechte auszuüben. Die Ankün­
digung von Kapi,taierhöhungen hat in der Be­
richtsperiode jedenfalls wieder verschiedentlich 
kursdrückend gewirkt, obwohl sich im Mai die 
Neubegebung von Aktien auf nur etwa 75 Mio 
DM gestellt hatte. Der vom Statistischen Bun­
desamt berechnete Kursindex für 430 Aktien i!Sit 
daher imJuniweiter leicht gesunken. Am 22.d.M. 

stand er bei 184 gegen 188 perEnde und 189 per 
Mitte Mai. Angesichts der im allgemeinen wei­
ter stdgenden Dividenden nimmt damit selbst­
verständlich auch die Aktienrendite zu. Die 
durchschnittliche Rendille aller börsenno:uierten 
Aktien betrug Ende Mai 3,77 Ofo gegen 3,10 °/o 
am Schluß des ve-rgangenen Jahres und 2,53 °/o 
per Ende April 19 55, ihrem bisherigen rechne­
rischen Tiefststand. 

Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haus­
halte stand in der Berichtsperiode weiter im Zei­
chen von Einnahmeüberschüssen; zumal im Mai 
die vierteljährlichen Zahlungen auf die Ver­
mögensabgabe des Lastenausgleichs und im Juni 
die Vierteljahrszahlungen auf die Veranlagte 
Einkommensteuer und die Körperschaftsteuer 
fällig waren. Symptomatisch hierfür ist insbe­
sondere der Anstieg der öffentlichen Einlagen im 
Zentralbanksystem. Wie aus dem nachstehenden 
Schaubild zu ersehen ist, haben die vom Bund, 
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von den Ländern und vom Lastenausgleichsfonds 
bei der Bank deutscher Länder und den Landes­
zentralhanken unterhaltenen Guthaben beson­
ders im Juni verhältnismäßig stark zugenom­
men, so daß ihr bisheriger Höchststand von 
Ende Februar wieder erreicht und überschritten 
wurde. Diese Entwicklung steht in deutlichem 
Kontrast zu der des vergangeneu Jahres, in dem 
die Zentralbankeinlagen der genannten Haus­
halte von Februar bis Mai nicht unbeträchtlich 
abgenommen hatten und auch in den folgenden 
Monaten zunächst nur wenig gewachsen waren, 
mit der Folge; daß sie ihren Höchststand von 
Anfang des Jahres erst im Herbst wieder erreich­
ten. Ende Juni d. J. dürfte der Gesamtbetrag der 
Zentralbankeinlagen dieser Haushalte in der 
Größenordnung von ? 1/2MrdDM gelegen haben. 

Der Bundeshaushalt 

Bestimmend für diese Entwicklung war - wie 
nun schon seit Jahren - der Bundeshaushalt, auf 
den im vergangeneu Rechnungsjahr etwa 60 vH 
der vom Bund, von den Ländern und vom Lasten­
ausgleichsfonds insgesamt bewegten Finanzmasse 
entfielen. Der Kassenüberschuß des Bundes be­
trug im Mai 65 Mio DM und dürfte im Juni in 
der Größenordnung zwischen 300 und 400 Mio 
DM liegen. Da sich bereits im April ein über­
schuß von 210 Mio DM ergeben hatte, waren 
die Kasseneinnahmen im gesamten ersten Quar­
tal des laufenden Rechnungsjahres um ungefähr 
625 Mio DM höher als die Kassenausgaben. Da­
bei lagen die Ausgaben bereits beträchtlich über 
ihrem Vorjahrsstand. So waren sie z. B. im Mai, 
dem letzten Monat, für den Angaben zur Ver­
fügung stehen, mit 2 050 Mio DM um rd. 3 50 
Mio DM höher als vor Jahresfrist. Die Ausgabe-



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1) 

in Mio DM 

19~4/55 19~~/~6 1956/57 

-ge-sa::-Ap_ri_l --~-~:~~I-ge-sa-m-t'-) -:-~-A-pn-.1-,c~--M~a-,-. --I--A-p-ri~l-2)-l-~a~-

I. Einnahme-/ AusgabereChnung 
1) Einnahmen 
2) Ausgaben 

23 %6 1 721 
22 374 1 718 

1 580 
1 522 

26 729 I 
I 23 823 ' 

1 919 
2 093 

1 870 
1 699 

I 
2 236 i 
2 026 

2 115 

2 0~0 
----------------- ~---1------:----,1----1----- ~---i-~-----;------- ----· ---,------
Ube<sdJuß(+J bzw. Fehlbetrag(-) +1 192 + 3 

1

. + 58 +2 906 - 174 + 171 + 210 i + 6~ 

11. Veränderung der KaSsenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 

1) der Kassenmittel +1 04~ - 9 1 + 40 +2 501 - 216 - 148 + 251 3) + 233) 

2) der KreditmarktversdJuldung. - 147 - 12 I - 18 - 405 - 42 1 - 319 - 1 
-

~- -+~-1--92~1 -+--3~1-+- -5;-+-2906 r=-17~~ 1 -+~ +-;;-r+- 2~ Saldo (1 ·/. 2) 

1) Vgl. auCh Tab. VI. 2 im StatistisChen Teil. - ') Veränderungen gegenüber den früher veröffentliChten Zahlen vgl. Anm. 9) in Tab. VI, 2. 
- 3) Der UntersChied zwisChen der Zunahme der Ka<senmittel und dem KassenübersChuß ergibt siCh daher, daß in den Kassenmitteln Ende 
April ein Betrag von 41 Mio DM enthalten war. der dem Bundesausgleidlsarnt zustand und erst im Mai überwiesen wur-de. 

steigerung hängt, wie im letzten Monatsbericht 
erwähnt, einmal mit den erhöhten Zuschüssen 
zusammen, die der Bund zu der Anfang Juni fäl­
ligen zweiten Halbjahrsrate nach dem Renten­
zulagengesetz zu leisten hatte. Zum anderen er­
forderte auch der äußere Schuldendienst (ein­
schließlich der Zahlungen nach dem Steg-Ab­
kommen) im Mai verhältnismäßig hohe Mittel. 
Ferner hat der Bund in diesem Monat nicht un­
erhebliche Beträge seiner im Jahr 19 5" 2 begebe­
nen soo Mio DM-Anleihe zu Lasten seiner Kas­
senmittel zurückgekauft, ~ie in den Kassenaus­
gaben vom Mai enthalten sind. 

Die Aufwendungen für Stationierungs- und 
Verteidigungszwecke, über deren neuere Ent­
wicklung noch keine Angaben vorliegen, waren 
allem Anschein nach an der Ausgabesteigerung, 
wenn überhaupt, so doch nur wenig beteiligt. Die 
Ausgaben für die Aufstellung eigener Verteidi­
gungsstreitkräfte dürften immer noch verhältnis­
mäßig niedrig sein. Auf der anderen Seite aber 
hat sich bei den Beiträgen, die der Bund zu den 
Stationierungskosten der fremden Truppen lei­
stet, auch keine nennenswerte Entlastung er­
geben. Das hängt damit zusammen, daß die Auf­
wendungen für die Abwicklung der alten Kon­
trakte eher höher waren als im März und April, 
in denen sie jeweils nur wenig mehr als 100 Mio 
DM betrag.en hatten, und daß nach dem 5". Mai 
d. J. neue Bundesmittel für die laufenden Kosten 
der Stationierung bereitgestellt wurden. Nach 
einer Ende Juni hierüber getroffenen Verein­
barung soll sich der Gesamtbetrag dieser Mittel 
·für die Zeit vom 6. Mai dieses Jahres bis zum 
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3':t. März nächsten Jahres auf 1 45"5" Mio DM 
belaufen. 

Andererseits aber bahnt sich eine allmähliche 
Steigerung der zivilen Ausgaben an. Ein Zeichen 
hierfür ist der Haushaltsplan für das laufende 
Rechnungsjahr, der kürzlich vom Bundestag in 
zweiter und dritter Lesung behandelt und am 
28. Juni verabschiedet wurde. Das gesam-te 
Ausgabevolumen stellt sich danach auf 3 5" ,02 

Mrd DM gegen 32,5"8 Mrd DM, die im Regie­
rungsentwurf vom November v. ].1) veranschlagt 
waren .. Zum Teil entfällt die Zunahme zwar auf 
die durchlaufenden Posten, die den Bund nicht 
belasten, aber auch nach deren Abzug sind die 
Ansätze für die Haushaltsausgaben im engeren 
Sinne mit 32,65" Mrd DM erheblich, nämlich um 
2,31 Mrd DM, höher als im ursprünglichen Plan. 
Die Bewilli!gungen für Verteidigungs- und Statio­
tzierungszweche belaufen sich auf rd. 11,9 Mrd 
DM und sind damit annähernd so hoch wie im 
Regierungsentwurf und im vorjährigen Haus­
haltsplan. Für die Aufstellung eigener Vertei­
digungsstreitkräfte sind hiervon fast 8,8 Mrd 
DM vorgesehen, d. s. rd. 3,6 Mrd DM mehr als 
im Vorjahr. In Wirklichkeit wird sich dieser Etat­
ansatz allerdings um die zuvor erwähnten 1 45"5" 

Mio DM vermindern, da diese - erst nach der 
zweiten Lesung vereinbarte - zusätzliche Be­
lastung nicht zu einer weiteren Erhöhung des 
gesamten Haushaltsvolumens führen und daher 
zu Lasten des Ansatzes für die Aufstellung eige­
ner Verteidigungsstreitkräfte gehen soll. Außer 
diesem Betrag stehen für Stationierungszwecke 

1) Vgl.: MonatsberiChte der Bank deutsdter Länder, Nov.1955, S. 15 ff. 



im laufenden Rechnungsjahr noch weitere rd. 2,5 

Mrd DM zur Verfügung. Der überwiegende Teil 
hiervon entfällt auf den Überhang an nicht ver­
brauchten Bewilligungen früherer Jahre, der sich 
am 31. März d. J. auf 2,28 Mrd DM belief und 
damit etwas niedriger war als bei der Aufstel­
lung des Haushaltsplans im Herbst v. J. ange­
nommen wurde. 

Demgegenüber sind die Ansätze für die zivilen 
Ausgaben stark heraufgesetzt worden, nämlich 
von rd. 18,31 Mrd DM im Regierungsentwurf 
auf rd. 20,74 Mrd DM oder um rd. 2,43 Mrd 
DM. Besonders ins Gewicht fällt die Erhöhung 
beim Sozialaufwand, der mit insgesamt über 11 

Mrd DM um rd. 1,3 Mrd DM höher veranschlagt 
wurde als im ursprünglichen Entwurf. Im einzel­
nen hängt dies vor allem mit der am 1. April d. J. 
in Kraft getretenen Aufbesserung der Kriegs­
opferversorgung und mit höheren Zuschüssen an 
die Sozialversicherungsträger - teilweise Über­
nahme der Unternehmerbeiträge zur Knapp­
schaftliehen Rentenversicherung und Einführung 
der Sozialrentenreform im Januar 1957 - zu­
sammen. Ferner sind die Ansätze des Einzelplans 
für das Bundesernährungsministerium um ins­
gesamt 725 Mio DM erhöht worden. Der über­
wiegende Teil hiervon, nämlich rd. 616 Mio DM, 
entfällt auf Darlehen und Zuschüsse, die auf 

Grund des "Grünen Berichts" zusätzlich für die 
Förderung der Landwirtschaft ausgegeben wer­
den sollen. Neben beträchtlichen Mitteln für 
Düngemittelsubventionen, Saatgutverbilligun­
gen und Zinsverbilligungen sind vor allem die 
Aufwendungen für die Verbesserung der Wirt­
schaftswege, der Strom- und Wasserversorgung, 
für den Ausbau der ländlichen Siedlung und für 
eine rationellere Gestaltung der Erzeugungs- und 
Absatzbedingungen von Bedeutung. Nicht ent­
halten in dem obengenannten Betrag sind die 
Ausfälle aus der in Aussicht genommenen Um­
satzsteuerbefreiung der Landwirtschaft, die bei 
der Veranschlagung der Einnahmen berücksich­
tigt wurden. Unter den sonstigen Ausgabeer­
höhungen sind schließlich noch die höheren Mit­
tel für West-Berlin (150 Mio DM), für den Rück­
kauf von Schuldurkunden des Bundes (230 Mio 
DM) und die Darlehen an das Saarland (200 Mio 
DM) zu erwähnen. Zusammen mit einer Reihe 
weiterer Ausgabeerhöhungen würde sich trotz 
gewisser Kürzungen bei anderen Ansätzen eine 
Zunahme des gesamten Ausgabevolumens von 
rd. 3 Mrd DM ergeben haben, wenn nicht -
durch Sperrung der letzten 10 vH der hierfür ge­
eigneten Ansätze - eine Globaleinsparung vor­
gesehen worden wäre, deren Ergebnis mit rd. 
690 Mio DM veranschlagt wird. 

Der Haushaltsplan des Bundes für das Rechnungsiahr 1956/57 

in Mio DM 

I. Einnahmen 
I I' Gemäß Nach Ver- 'i' 

Regierungs-~ al>schie- Ver- , 
entwurf ,dung dch. d. änderung !] II. Ausgaben 

Gemäß Nach Ver-
Regierungs- abschie- Ver-

entwurf dung drn. d. änderung 
(Nov.195S) Bimdestag (Nov.19H)

1 

Bundestag 11 

1---------+---+---r----,1----------r----t-~--,---l 

1) Gesamteinnahmen 32 577 H 022 +2 445 j 1) Gesamtausgaben 32 577 35 022 +2 445 

2) Einnahmen aus durchlaufenden 'II 2) Ausgaben aus durchlaufenden I 
Mitteln 2 245 2 376 + 131 1 Mitteln __ 2_245_ _ 

---------- - --- - I --------------------------
2 376 + 131 

3) Haushaltseinnahmen im engeren ! 3) Haushaltsausgaben im engeren 

Sinne (1 ·/. 2i 30 332 ~2 646 +2 314 Sinne (1·/. 2) 30 332 32 646 +2 314 
a) Soziale Kriegsfolgeleistungen 6 120 6 912 + 792 

+ 
b) Sonstige Sozialleistungen 3 683 4 174 + 491 

a) Ordentliche Einnahmen 26 833 27 417 584 
c) Vert~idigungslasten, gesamt 12 019 11 902 - 117 

Steuereinnahmen (25 638) (25 906) c+ 268) (1) für eigene Verteidigungs-
Sonstige Ordentliche Streitkräfte ( 8 768) ( 8 768) ( -) 

Einnahmen ( 1 195) ( 1 511) (+ 316) ! (2) Besatzungs- und 
I I Sta tionierungskosten 

+1 730 
Neue Bewilligungen ( 232) ( 232) ( -) 

b) Außerordentliche Einnahmen 3 499 5 229 
Aus dem Überhang ( 2 420) ( 2 282) (- 138) 

Anleihen ( 1 079) I ( 1 209) (+ 130) (3) Sonstige Verteidigungs-

Auflösung von Rückstellungen lasten') ( 599) ( 620) (+ 21) 

(1) für Stationierungszwecke ( 2 420) ( 2 282) (- 138) I d) Alle übrigen Ausgaben 8 510 9 658 +1148 

(2) für Zwecke des Gesamt- darunter: 

haushalts1) ( - ) ( 1 738) (+1 738): Einzelplan 10 

I I 
(Ernährungs)11inisterium) ( 748) ( 1 473) (+ 725) 

1) Im Entwurf des Bundeshaushaltsplans ist dieser Betrag Im ordentlichen Haushalt etatisiert. - 2) Einschließlich Besatzungskosten in 
West-Berlin. 
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ZUR KASSENMÄSSIGEN ENTWICKLUNG 
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Auf der Einnahmeseite sind die Ansätze für 
den Ertrag einzelner Steuern - Umsatzsteuer, 
Zölle, Tabaksteuer, Mineralölsteuer - zum Teil 
erheblich nach oben revidiert worden. Anderer­
seits aber sind die Ausfälle aus den bereits in 
Kraft befindlichen und in Aussicht genommenen 
Steuersenkungen nunmehr mit insgesamt 1,25 

Mrd DM veranschlagt ·gegen rd. 525 Mio DM 
im Regierungsentwurf. Infolgedessen werden per 
Saldo aus den Steuereinnahmen nur 268 Mio 
DM mehr erwartet als im Herbst v. J. Obwohl 
der Ansatz für die sonstigen Einnahmen infolge 
höherer Einnahmen z. B. aus den Abschöpfungs­
beträgen bei der Einfuhr, dem Notenbankgewinn, 
aus Erstattungen und Zinsen um insgesamt 316 
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Mio DM heraufgesetzt wurde, ist der Gesamt­
betrag der ordentlichen Einnahmen mit insge­
samt rd. 27,42 Mrd DM nur um 0,58 Mrd DM 
höher als im ursprünglichen Plan, während dem­
gegenüber der Gesamtbetrag der Ausgaben um 
nicht weniger als 2,31 Mrd DM aufgestockt 
wurde. Infolgedessen mußten zum Ausgleich des 
Haushalts erheblich mehr außerordentliche Ein­
nahmen in den Plan eingestellt werden. Abge­
sehen von einer - nur leichten - Erhöhung des 
Betrages der neu aufzunehmenden Anleihen (der 
übrigens hinter der Verstärkung der Mittel für 
den Rückkauf von Bundesschulden zurückbleibt), 
ist dies zum überwiegenden Teil durch einen 
weitergehenden Rückgri# auf Kassenbestände 
geschehen. Da im vergangenen Jahr die zu Lasten 
des Besatzungskostenüberhangs verausgabten 
Beträge voll durch ordentliche Einnahmen ge­
deckt werden konnten, stand die ursprünglich 
für diesen Zweck gebildete Rückstellung am 
31. März d.]. noch mit dem Gesamtbetrag (4,02 

Mrd DM) zur Verfügung. Hiervon sind 2,28 Mrd 
DM für die Finanzierung des restlichen "Über­
hangs" vorgesehen (vgl. oben), so daß der Rest 
in Höhe von 1,74 Mrd DM als Deckungsposten 
für die anderen Ausgaben eingesetzt werden 
konnte. 

Daß die tatsächlichen Aufwendungen des Bun­
des im laufenden Rechnungsjahr den haushalts­
mäßigen Ansätzen entsprechen werden, ist aller­
dings wenig wahrscheinlich. Ebenso wie in den 
vergangenen Jahren werden sie aller Voraussicht 
nach wesentlich geringer sein, und zwar nicht nur 
im Sektor der militärischen Ausgaben, sondern 
- in schwächerem Maße - vielleicht auch im 
zivilen Sektor. Es ist daher qurchaus möglich, 
daß der kassenmäßige Vollzug des Haushalts 
ebenso wie in den vorangegangenen Jahren wie­
derum zu einem überschuß führt, wobei dessen 
Schwergewicht im Gegensatz zu früher allerdings 
im ersten Teil des Rechnungsjahres liegen dürfte, 
wenn der steigende Trend der Ausgabeentwick­
lung anhält (woran kaum zu zweifeln ist) und im 
weiteren Verlauf des Jahres die vorgesehenen 
Steuer- und Zollsenkungen in Kraft treten. 

Immerhin darf die symptomatische Bedeutung 
der Revision des diesjährigen Haushaltsentwurfs 
auch nicht unterschätzt werden. Es kommt in ihr 
deutlich die Tendenz zu erheblichen neuen Aus­
gabeerhöhungen zum Ausdruck, von denen hier 



Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte") 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen 2) 

c) Neuverschuldung seit der 
Währungsreform 3) 

Ei!>lo.gen öffentl.-rechtlicber 
Körperschaften tm 
Bankensystem ") 

davon: 
im Zentralbanksystem ') 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körpersdtaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

llundessdlUid ") 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung ') 

Länderhaushalte 1) 

Verschuldung ") 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Versmuldung 

Guthaben im Zentralbanksvstem 
und über dieses getätigtC 
Geldmarktanlagen ") ') 

Lastenausgleichsfondo 

Einnahmen 
Ausgaben 
Versd!uldung ") 8) 

Kassenmittel ") 9) 

A rb ei t s 1 o sen versieh erung 
Einnahmen 
Ausgaben 

Zur Entwicklung der öffentlldten Finanzen 

in Mio DM 

~4~9~:.11. Vj. I 2. -V-j.-

1

.-1

95

-:.-V-j-. -~-4-.-V-j.-1-1--.-V-j.---;-I-2.-V-j-.1-,-j-5 :-.-V-j.-[ -4-. -V-j.ll. Vj. I Febr.") I ~::: 

20 407 

5 243 

9 488 

3 129 
6 359 

7 621 

961 

1 0881 759 
2 352 

573 

20 394 

5 958 

10 959 

3 955 
7 004 

7 349 

914 
1 062 

763 
2 259 

545 

5 679 5 488 
4 810 5 347 

+ 869 + 141 

9 160 9 0>7 

7 868 7 872 
1 292 1 185 

20 392 

6271 

11 076 

4 159 
6 917 

7 227 

834 
1127 

695 
2 301 

S56 

34 516 

7 616 
20 434 

6 466 

10 966 

4 149 
6 817 

7 854 

1014 
1201 

741 
2 437 

591 

5376 5900 
4 909 5 729 

+ 4671 + 171 

9 072 9 085 

7 920 7 938 
1 152 1147 

13 968 14 308114 320 14 263 

12 539 
1429 

609 

985 
945 
157 
268 

12 522 12 472 
1 786 1 848 

869 851 

769 
673 
439 
615 

715 
687 
441 
726 

473 494 447 
288 302 665 

12 496 
1 767 

850 

763 
1173 

452 
323 

I I 
35 148 35 746 

7 924 8 182 
20 427 20 444 

35 519 36 280 

8 249 
20 427 

s 199 
20 477 

36 740 

8 258 
20 476 

6 797 7 120 6 843 7 604 ! 8 006 

11 397 11 678 

4 279 4 511 
7 118 7 167 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

612 

8 222 

1043 
1 226 

803 
2 625 

587 

6 313 5 979 
5 678 6 059 

+ 635 - 80 

9 094 9 016 

7 948 7 979 
1146 1 037 

11481 

4 067 
7 414 

8 061 

985 
1 148 

707 
2644 

608 

12 226 

5 052 
7 174 

s 660 

1 138 ! 
1 006 

750 
2 807 

672 

5 997 6 721 
5 747 5 896 

+ 250 I+ 825 

8 674 8 704 

7 997 8 027 
677 677 

14 238 14 312 114 319 

I 

14 526 

12 479 12 465 12 430 
1 759 1 847 1 889 

664 1 077 741 

997 
1282 

480 
26 

698 
1024 

735 
0 

524 516 
295 656 

743 
809 
562 
40 

12 450 
2 076 

663 

881 
885 
811 
276 

12 845 

5 900 
6 945 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

7 Oll 
6 023 

+ 988 

8 708 

8 031 
677 

14 626 

12 445 
2 181 

335 

1 H4 
1142 

811 
203 

36 853 

s 31sPl 
20 494 

I 8 041 

13 329 

7 055 
6 274 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

652 

7 001 
6 158 

+ 843 

8 654 

8 021 
633 

14 551 

12 473 
2 078 

687 

1 101 
959 
811 
438 

20 477 

7 914 

13 773 

7 323 
6 450 

2 415 

395 
115 

72 
884 
197 

36 853 

8 318P) 
20 494 

8 041 

13 329 

7 055 
6 274 

3 699 

342 
764 
689 
849 
225 

1 990 2 399 
1 713 2 631 

+ 277 - 232 

8 665 8 654 

8032 8021 
633 633 

14 598 

12 445 
2 153 

430 

541 
284 
811 
558 

14 551 

12 473 
2 078 

687 

210 
391 
811 
438 

überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) + 171 - 171 + 159 + 
512 
266 
246 + 229 - 140 

434 
266 

+ 168 

428 
229 

+ 199 

473 
242 

+ 231 

471 
670 

- 199 

130 
220 

- 90 

181 
296 

- 115 

Angestellten- und 
Invalidenversicherung 10) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 

Betrie-bseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung") 
Versd!uldung ") 12) 

Bundespost 
Verschuldung") 14) 

1 247 
1153 

1 339 
1 607 
2 349 

1126 

1 258 
1 263 

1194 
1 278 
2 32, 

1 203 

1 210 
1 263 

1 250 
1 337 
2 367 

1 344 

1342 
1279 

1 375 
1 416 
2 359 

1 393 

1 422 
1 HO 

1 384 
1 569 
2 546 

1433 
1430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 456 1 698 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

1 682 
1 482 

1 >34 
1 1 601 

2 459 

1 919 

1 781 P) 
1 557 P) 

1 >38 
1 720 
2 601 

1 981 

1 409 
1 569 
2 692 2 720 

2 208 1 2 156 

2 692 

2 158 

I April' I Mai13
) 

20 494 

13 201 

7 241 
5 960 

2 515 

373 
172 

85 
1 022 

213 

2 236 
2 026 

+ 210 

8 654 

8 021 
633 

114 597 

12 473 
2 124 

599 

227 

816 
494 

]40 

77 
+ 63 

s73PJ 

2 838 

2 142 

20 494 

13 235 

7 288 
5 947 

414 
154 

79 
921 
213 

2 115 
2 050 

I
+ 65 

8 654 

8 021 
633 

12 473 

519 

816 
577 

111 
82 

+ 59 

2 840 

2 163 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI. Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich W.st-Berlin. 

*) Stand am Vierteljahres· bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - 2) EinsddießHch der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstedmische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 3) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsrefonn 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Versd!uldung der Haushalte aneinander.- ') Einschließlid! Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleidlsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes~ 
ministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der General .. 
postkasse. - 6) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Im Gegensatz zu der bisherigen Berichterstartung einschließlich West·Berlin. - 8) Ohne Verschuldung beim Bund. - 9) Guthaben im Zentralbanksystem 
und bei der Lastenausgleid!sbank sowie Geldmarktanlagen. - 16) 1953 ausschließlich, von 1954 an einschließlich West-Berlin. - 11 ) Ohne aus zweckgebundenen 
Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - U) Ohne Versdtuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflidttungen. - 13) Monate mit vergleidlbaren Steuer .. 
terminen. - ") Ohne Verschuldung beim Bund. - P) Vorläufig. 
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schon mehrfach die Rede war. Von wenigen Aus­
nahmen abgesehen, handelt es sich dabei um 
Ausgaben, die praktisch eine Dauerfestlegung 
bedeuten und in sich eher die Tendenz zu einer 
weiteren Erhöhung bergen. Auf der anderen Seite 
muß aber auch damit gerechnet werden, daß die 
Ausgaben, die in den letzten Jahren regelmäßig 
weit hinter ihrem etatmäßigen Ansatz zurück­
blieben- wie vor allem die Ausgaben für Ver­
teidigungszwecke - in absehbarer Zeit beträcht­
lich wachsen und damit die Haushaltsansätze 
weit stärker als bisher ausgeschöpft werden, be­
sonders, wenn in Kürze Waffenkäufe im Ausland 
stattfinden. Würden immer neue Ausgaben be­
schlossen, während gleichzeitig die alten Ausga­
ben in raschem Tempo ihre vorgesehene Höhe 
erreichen und die Einnahmen infolge der zur De­
batte stehenden Steuersenkungen fürs erste nicht 
mehr oder nur noch langsam zunehmen, so be­
stünde also durchaus die Möglichkeit, daß sich 
im Bundeshaushalt auch kassenmäßig allmählich 
Defizite einstellen. Daß sich damit gegenüber dem 
jetzigen Zustand eine währungspolitisch völlig 
neue, und zwar unter Umständen gefährliche 
Situation ergeben würde, liegt auf der Hand. 
Die Notenbank muß daher immer wieder darauf 
hinweisen, daß es im währungspolitischen Inter­
esse unerläßlich ist, daß bei allen Beschlüssen, die 
die Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte betreffen, sorgfältig geprüft wird, wel­
chen Einfluß sie nicht nur auf die jetzige, sondern 
auch auf die künftige Haushaltsentwicklung des 
Bundes haben werden, da es klar ist, daß ein durch 
laufende Einnahmen nicht gedeckter Ausgabe­
überschuB in Milliardenhöhe, wenn er auf dem 
inneren Markt zum Zuge käme, die Währungs­
politik aller Wahrscheinlichkeit nach vor eine 
unlösbare Aufgabe stellen würde. 

Die Gemeindehaushalte 

Über die Entwicklung der Gemeindefinanzen 
sind im Berichtszeitraum die Angaben für das 
erste Vierteljahr 19 56 veröffentlicht worden, 
wobei es sich mit Ausnahme der Steuereinnah­
men allerdings nur um Ergebnisse einer Teiler­
hebung handelt. Wie üblich sind danach die Aus­
gaben im ersten Vierteljahr gesunken. Dies hing 
fast ausschließlich mit der jahreszeitlich beding­
ten Einschränkung der Investitionstätigkeit, vor 
allem der Bauinvestitionen, zusammen. Immer-
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hin waren die Aufwendungen für Bauinvestitio­
nen, auf die der überwiegende Teil des gesamten 
kommunalen Investitionsaufwands entfällt, noch 
um rd. 100 Mio DM oder 17 vH höher als die 
vergleichbaren Aufwendungen des Vorjahres. Im 
einzelnen- so z. B. auf dem Gebiet des Straßen­
baus und des Schulbaus - war dabei die Zuwachs­
rate noch erheblich stärker. Auch die persön­
lichen Ausgaben wiesen infolge der zu Beginn 
des Jahres in Kraft getretenen Lohn- und Ge­
haltsaufbesserungen eine weiter steigende Ten­
denz auf. Demgegenüber ist das kommunale 
Steueraufkommen erheblich langsamer gewach­
sen. Es erreichte im ersten Kalendervierteljahr 
einen Betrag von 1 258 Mio DM (ohne Hanse­
städte und ohne West-Berlin) und lag damit nur 
um 59 Mio DM oder knapp 5 vH über seinem 
vergleichbaren Vorjahrsstand. Bei praktisch stag­
nierenden Einnahmen aus der Grundsteuer ent­
fiel die Zunahme fast ausschließlich auf den Er­
trag der Gewerbesteuer, der mit 828 Mio DM 

Zur Finanzentwicklung der Gemeinden 1) 

in Mio DM 

1955 Ver-

1. Kvj.l4. Kvj. 

1956 änderung 
1. Kvj. 1. Vj.1956 

gegen1955 

Steuereinnahmen, gesamt 1 199 1255 1 258 + 59 

davon 

Gewerbesteuer 782 834 828 + 46 

GrUndsteuer 320 316 320 ± 0 

alle übrigen Steuern 97 105 110 + 13 

Allgemeine Finanz-
zuweisungen der Linder 221 283 242 + 21 

Bauinvestitionen!) 600 1 040 700 +1oo 

1
) Ohne Hansestädte und ohne West-Berlin. - ') Eigene Schätzung 

nach den Ergebnissen der vierteljährlichen Teilerhebungen des 
Statistismen Bundesamtes. 

um rd. 6 vH höher war als im ersten Quartal 
1955. Mit der zur Zeit in Gang befindlichen Ver­
anlagung für das Jahr 1 9 54 ist für das laufende 
Vierteljahr übrigens wieder mit stärker wach­
senden Einnahmen aus dieser Steuer zu rechnen, 
deren Sätze - anders als im Fall der Veranlagten 
Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer -
in den vergangeneu Jahren kaum ermäßigt 
wurden. 

Von besonderem Interesse ist die Entwicklung 
der kommunalen Verschuldung. Sie ist im ersten 
Vierteljahr weiter ziemlich kräftig - um schät­
zungsweise 200 Mio DM - gewachsen, jedoch 



hat sich damit die Zunahme im Vergleich zu den 
beiden vorangegangenen Vierteljahren erheblich 
abgeschwächt. Es ist anzunehmen, daß dies nicht 
allein saisonbedingt war, sondern auch mit den 
im vergangeneu Herbst eingeleiteten Kredit­
restriktionen zusammenhing. Auch für die Ge­
meinden ist die Kreditbeschaffung - entgegen 
einer weit verbreiteten Auffassung, daß die Re­
striktionen die öffentliche Hand überhaupt nicht 
treffen- wesentlich schwieriger geworden, eben­
so wie die Erhöhung der Kreditkosten zu einer 
gewissen Zurückhaltung in der Kreditaufnahme 
geführt haben dürfte. Eine solche Zurückhaltung 
liegt vor allem deshalb nahe, weil zahlreiche Ge­
meindehaushalte schon jetzt mit sehr hohen Zins­
und Tilgungszahlungen belastet sind und daher 
eher ihre in früheren Jahren gebildeten Rück­
lagen einsetzen, als daß sie sich ständig weiter 
verschulden. Wenn offenbar die Rücklagen in 
anderen Gemeinden auch noch weiter aufgestockt 
wurden, so dürften die finanziellen Reserven doch 
im Gesamtbereich der kommunalen Haushalte 
- anders als in den Vorjahren - kaum noch zu­
genommen haben. Symptomatisch hierfür ist, daß 
die bankstatistischen Erhebungen schon seit ge­
raumer Zeit bei den öffentlichen Spareinlagen 
eine ständig abnehmende Zuwachsrate und bei 
den Termineinlagen sogar einen erheblichen 
Rückgang ausweisen. An dieser Entwicklung, die 
während der ersten vier Monate des laufenden 
Jahres verstärkt in Erscheinung getreten ist, wa­
ren neben den Sozialversicherungen - über deren 
Einlagen im folgenden noch berichtet wird -
und einzelnen Ländern zweifellos auch die Ge­
meinden beteiligt. 

Die RenJenversicherungen 

Ebenso wie für die Gemeinden sind in der Be­
richtsperiode auch Angaben über die Finanzent­
wicklung der Rentenversicherungen (Invaliden-, 
Angestellten- und Knappschaftliehe Rentenver­
sicherung) im ersten Quartal 19 S6 angefallen. 
Die wichtigsten Ergebnisse sind in der folgenden 
Tabelle zusammengefaßt. Besonders bemerkens­
wert ist an ihnen die starke Zunahme der Aus­
gaben (auf rd. 2 260 Mio DM gegen 1 93 S Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres). Sie ist 
im wesentlichen auf die Erhöhung der Renten in­
folge des seit Dezember v. J. in Kraft befind­
lichen Sonderzulagengesetzes zurückzuführen. 
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Die gesamten mit diesem Gesetz verbundenen 
Mehrausgaben sind für ein volles Jahr auf rd. 
740 Mio DM geschätzt worden. Rechnet man die 
Zahlungen, wie dies in der Statistik der Versiche­
rungsträger geschehen ist, gleichmäßig den ein­
zelnen Monaten des Jahres zu - tatsächlich wa­
ren allerdings zwei Halbjahreszahlungen, und 
zwar am 20. Dezember 19SS und am 1. Juni 
19% fällig -, so erreichten die Rentenaus­
gaben im ersten Quartal d. J. einen Betrag von 
fast 2 Mrd DM. Sie waren damit um etwa 300 
Mio DM höher als im ersten Vierteljahr 19SS, 
wobei zu berücksichtigen ist, daß hierzu außer 
der Rentenaufbesserung auch der wachsende Ren­
tenbestand beitrug. Zur Deckung der Mehraus­
gaben standen den Versicherungsträgern einmal 
höhere Bundeszuschüsse zur Verfügung, d1e sie 
u. a. auf Grund des Sonderzulagengesetzes er­
hielten. Vor allem aber konnten sie auf ihre stark 
gewachsenen Beitragseinnahmen zurückgreifen. 
Gegenüber dem ersten Quartal 19 SS sind diese 
um rd. 3 SO Mio DM oder fast 22 vH gestiegen, 
was sowohl auf die im April v. J. vorgenommene 
100/oige Erhöhung des Beitragssatzes als auch 
auf das konjunkturelle Wachstum der Arbeits­
einkommen zurückzuführen war. 

Einnahmen und Ausgaben der Rentenversicherungen 
in Mio DM 

darunter I dar-

naE~::;en Beitrags- I Bundes-
Aus- unter über-

Zeit gaben Renten ... schüsse 
auf.. 1 zu- zah. 

, kommen schüsse lm.gen 

1955 1. Vj. 2 347 1 609 683 1 935 1 687 + 412 

2. " 2 412 1 670 673 1 996 1 734 + 416 

3. " 2 765 1 876 809 2 044 1 766 + 721 

4. ,, P) 2 890 1 980 800 2 145 1 845 + 745 

1956 1. Vj.P) 2 880 1 960 845 2 260 1 990 + 620 

Veränderung 

1. Vj .. 1956 

gegen 195'5' ~ 533 + 351 + 162 + 325 + 303 + 208 

Angaben für frühere Zeitabschnitte gegenüber den im Februar 
195'6 an dieser Stelle veröffentlichten Ergebnis,se teilweise berich-
tigt. - P) Vorläufig. 

Die Rechnungsüberschüsse der Rentenversi­
cherungen beliefen sich im ersten Vierteljahr 
19% auf rd. 620 Mio DM und übertrafen damit 
um gut 200 Mio DM die der entsprechenden 
Vorjahrszeit. Sie wurden von den Versicherungs­
trägern überwiegend langfristig angelegt. Zu­
sammen mit den Anlagen der Arbeitslosenver­
sicherung, über deren neuere Entwicklung im 
vergangeneu Monat an dieser Stelle berichtet 
wurde, erreichte damit das seit der Währungs-



DIE VERMÖGENSANLAGEN 1) 

DER RENTENVERSICHERUNGEN UND DER ARBEITSLOSENVERSICHERUNG 

Schuldbuch-
Wertpapiere Darlehen forderungen Hypotheken Längerfristige 

gegen den Bund und Grundstücke Bankeinlagen 

. . . I I 
31. März 1954 31. März 1955 

1 i Ohne kurzfristige Anlagen. 

reform in diesen Sonderhaushalten neu gebil­
dete Vermögen am 31. März d. J. einen Betrag 
von mehr als 10 Mrd DM. über die Art der An­
lage und deren Entwicklungstendenzen unter­
richtet das vorstehende Schaubild. Es zeigt, daß 
in den letzten beiden Jahren der Erwerb von 
Wertpapieren und - in noch stärkerem Maße -
die Gewährung langfristiger Darlehen bevorzugt 
wurden, während demgegenüber der Anteil der 
längerfristigen Bankeinlagen ständig gesunken 
ist. Da sowohl die Rentenversicherungen als auch 
die Arbeitslosenversicherung im laufenden Jahr 
bei anhaltend günstiger Wirtschaftslage eher 
mit größeren Überschüssen abschließen werden 
als im Vorjahr (rd. 2,75 Mrd DM), werden sie 
wiederum beachtliche Beiträge zur Investitions­
finanzierung leisten können. Im kommenden 
Jahr jedoch wird sich die Situation im Zusam­
menhang mit der in Aussicht genommenen So­
zialrentenreform aller Voraussicht nach wesent­
lich ändern, da diese bekanntlich zu einem erheb­
lichen Teil zu Lasten der Kapitalbildung der Ver­
sicherungsträger gehen soll. 

Die Grundzüge der Sozialrentenreform begin­
nen sich nunmehr insofern deutlicher abzuzeich­
nen, als die Bundesregierung am 25. Mai d~ J. 
den Gesetzentwurf über die Invalidenversiche-
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31.März 1956 

BdL 

rung und die Angestelltenversicherung1) verab­
schiedet und dem Bundesrat im ersten Durchgang 
zugeleitet hat mit dem Ziel, ihn am 1. Januar 
1957 in Kraft treten zu lassen. Ob der Entwurf 
in dieser Form verabschiedet werden wird, bleibt 
abzuwarten, zumal der Bundesrat eine lange 
Reihe von - zum Teil sehr weitgehenden - Ab~ 

änderungsauträgen gestellt hat und dem Bundes­
tag bereits ein eigener Entwurf der SPD-Frak­
tion vorliegt, der in mancher Hinsicht eine wei­
tergehende Aufbesserung bezweckt. Der Regie­
rungsentwurf sieht neben großzügigen Maß­
nahmen für die Erhaltung und Wiederherstel­
lung der Erwerbsfähigkeit d~r Ver~icherten vor 
allem eine Neuregelung der Altersrenten vor. 
Diese sollen so bemessen werden, daß beim Aus­
scheiden aus dem Arbeitsprozeß ein starkes Ab­
sinken des Lebensstandards der Rentner verhin­
dert wird. Zu diesem Zweck sollen die Renten 
bei der Erstfestsetzung als Anteile an den durch­
schnittlichen Arbeitsverdiensten aller Versicher­
ten im Mittel des dreijährigen Zeitraums, der 
der Erstfestsetzung vorausgeht, berechnet wer­
den. Der jeweilige Anteil, d. h. die Höhe der 
einzelnen Rente, bestimmt sich dabei nach Maß-

1) Mit der Vorlage eines entsprechenden Entwurfs für die Neurege­
lung der Knappschaftlichen Rentenversicherung ist in Kürze zu rechnen. 



gabe der Dauer des Arbeitslebens und der Höhe 
der entrichteten Beiträge. Ferner ist in Aussicht 
genommen, die festgesetzten Renten während 
der Dauer des Rentenbezugs an die weitere Zu­
nahme des Sozialprodukts anzupassen, um auch 
die Rentner an der Verbesserung des Lebens­
standards teilnehmen zu lassen. Diese Anpas­
sung soll in Abständen von fünf Jahren durch 
Rechtsverordnung der Bundesregierung vorge­
nommen werden, und zwar nach Maßgabe der 
Zunahme des Volkseinkommens je Beschäftig­
ten, die im Mittel der dem Zeitpunkt der An­
passung vorangegangenen drei Jahre erzielt 
wurde. Demgegenüber fordert der Bundesrat 
eine Verkürzung des Abstandes zwischen den 
einzelnen Anpassungen auf drei Jahre und die 
SPD auf nur ein Jahr. 

Für die derzeitigen Renten im Bestand der 
Versicherungsträger wird sich durch den Ober­
gang zu der neuen Rentenformel eine verhältnis­
mäßig starke Aufbesserung ergeben. Wird der 
Regierungsentwurf tatsächlich unverändert am 
1. Januar nächsten Jahres in Kraft gesetzt, so 
werden die Rentenausgaben der Invalidenver­
sicherung und der Angestelltenversicherung im 
kommenden Jahr nach offiziellen Schätzungen 
mit rd. 10,7 Mrd DM veranschlagt gegen rd. 
6,8 Mrd DM, die für das laufende Jahr zu erwar­
ten sind. In der Zunahme um rd. 3,9 Mrd DM 
(oder rd. 57 vH) ist freilich auch die normale 
Zunahme enthalten, die sich auch ohne Renten­
reform durch die Veränderung des Rentenbestan­
des ergeben würde. Immerhin dürfte die Neu­
regelung einen Anstieg der Rentenausgaben um 
etwa die Hälfte des derzeitigen Standes zur 
Folge haben. Da auch die übrigen Ausgaben, ins­
besondere infolge der eingangs erwähnten ver­
stärkten Rehabilitationsmaßnahmen, ebenfalls 
steigen werden, dürften die Gesamtausgaben der 
beiden Versicherungsträger im kommenden Jahr 
um schätzungsweise 4,5 Mrd DM über den dies­
jährigen Aufwendungen liegen. 

Ober die Form, in der diese Mehrausgaben 
finanziert werden sollen, unterrichtet die neben­
stehende Tabelle. Danach werden für das nächste 
Jahr um fast 2,4 Mrd DM höhere Beitragseinnah­
men erwartet als für das Jahr 19 56. Hierbei han­
delt es sich in erster Linie um die Auswirkungen 
der zur Finanzierung der Mehrleistungen in Aus­
sicht genommenen Heraufsetzung des Beitrags-
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satzes von zur Zeit 11 auf 14 vH der beitrags­
pflichtigen Einkommen und in zweiter Linie um 
die konjunkturelle Zunahme aus den sicherlich 
weiter wachsenden Arbeitseinkommen. Da gleich­
zeitig allerdings der Beitragssatz in der Arbeits­
losenversicherung von zur Zeit 3 auf 2 vH ge­
senkt werden soll, werden nicht die gesamten 
Mehreinnahmen von rd. 2,4 Mrd DM zusätzlich 
zu Lasten der bestehenden Einkommen aufge­
bracht, sondern nur ein Betrag in der Größen­
ordnung von rd. 1,8 Mrd DM oder rd. 40 vH 
der veranschlagten Mehrausgaben. Weitere 0, 7 

Mrd DM sollen nach den Vorschriften des Ge­
setzentwurfs zusätzlich vom Bund zur Verfügung 
gestellt werden. Der verbleibende Betrag - rd. 
1,9 Mrd DM - wird zu Lasten der sonst mög­
lichen Kapitalbildung im Bereich der Sozialver­
sicherungen gehen. Auf die Invalidenversiche­
rung und die Angestelltenversicherung selbst 
entfallen hiervon rd. 1,3 Mrd DM und die rest­
lichen 0,6 Mrd DM auf die Arbeitslosenversiche­
rung, die mit einem Beitragssatz von 2 vH auch 
bei anhaltend günstiger Entwicklung des Ar-

Auswirkungen der Sozialrentenreform auf die 
Einnahmen und Ausgaben der Invaliden­

und der Angestelltenversic11erung 

(nach dem Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

in Mrd DM 

Einnahmen 

Beiträge 

Bundesmittel 

Zinsen1) 
--

Gesamt 

Ausgaben 

Renten 

Krankenversidterung 

der Rentner 

Rehabilitations~ 

maßnabmen 

Sonstige 
- -

Gesamt 

Überschuß 

Geltendes 
Recht 
1956 

7,09 

2,77 

0,39 
--- --

10,25 

6,83 

0,58 

0,38 

0,31 
- -- ---

8,10 

+ 2,15 

I 

Neu-
regelung 

1957 

9,48 

3,49 

0,46 
-------

13,43 

10,72 

0,71 

I 
0,76 

0,38 

I 

12,57 

+ 0,86 

-

I 
Veränderung 
1957 gegen 

1956 

+ 2,39 

+ 0,72') 

+ 0,07 
- --

+ 3,18 

+ 3,89 

+ 0,13 

+ 0,38 

+ 0,07 
- --

+ 4,47 

- 1,29 

Quelle: Erläuterungen zum Regierungsentwurf des Rentenversiche­
rungsgesetzes, BR.-Drucks. Nr. 196/56, S. 98. Für 1956 wurden die 
Zahlen des Regierungsentwurfs durch Einbeziehung der Auswir~ 
kungen des Sonderzulagengesetzes (höhere Renten und etwas 
höhere Bundeszuschüsse) und darüberhinaus die offensichtlich zu 
niedrigen Zinseinnahmen nach Maßgabe der tatsächlichen Entwick .. 
lung im Jahr 1955 erhöht. Gleichwohl dürfte der überschuß immer 
noch verhältnismäßig vorsichtig geschätzt sein. Für 195"7 sind die 
Zinseinnahmen ebenfalls heraufgesetzt und für die Angestellten~ 
versicherung die im Gesetz festgelegten Bundeszuschüsse eingesetzt 
worden. - 1) Einschließlich geringer Beträge aus sonstigen Ein ... 
nahmen. - 2) Darunter 0,70 Mrd DM auf Grund des Gesetz• 
entwurfs. 



beitsmarktes fürs erste kaum noch in der Lage 
sein wird, Überschüsse zu bilden. 

Daß so jähe Verschiebungen in der Einkom­
mensverteilung und Eingriffe in die Vermögens­
bildung die Volkswirtschaft vor erhebliche An­
passungsschwierigkeiten stellen würden, ist be­
reits im Februar d. J. an dieser Stelle dargelegt 
worden1). Die Ausfälle, die bei der Kapitalbil­
dung der Versicherungsträger entstehen würden, 
wären aller Voraussicht nach kaum auszuglei­
chen. Auch die Auswirkungen auf den Bundes­
haushaltkönnenangesichts der im Voranstehen­
den geschilderten zusätzlichen Belastungen des 
Bundeshaushalts nicht leicht genommen werden, 
ebenso wie abzuwarten bleibt, wie sich die Er­
höhung der Beiträge auf die Lohn- und Preis­
dynamik auswirken wird. Selbstverständlich 
nimmt die Bank damit nicht zu der beabsichtigten 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Februar 1956, 
s. 19 ff. . 

Sozialrentenreform an sich Stellung. Gelänge es, 
sie zu finanzieren, ohne die Gefahr einer defi­
zitären Kassenentwicklung des Bundeshaushalts 
zu vergrößern, wäre es ferner möglich, die Aus­
fälle in der Kapitalbildung durch einen stärkeren 
Rückgriff auf den Kapitalmarkt wettzumachen, 
und würde überdies die zusätzliche Belastung der 
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer nicht zu ver­
stärkten Lohn- und Preisforderungen führen, so 
wäre die Rentenreform auch unter rein wirt­
schaftlichen Gesichtspunkten vertretbar. Bei der 
Prüfung dieser Möglichkeiten ist aber zu be­
rücksichtigen, daß die Reform mit zahlreichen 
anderen Ansprüchen an die Volkswirtschaft zu­
sammentreffen wird. Ob alle diese Ansprüche 
zusammen befriedigt werden können, ohne die 
finanzielle Stabilität zu gefährden, oder ob nicht 
doch an dieser oder jener Stelle Abstriche erfor­
derlich sein werden, sollte jedenfalls nach wie 
vor Gegenstand ernsthafter Prüfung bleiben. 

Produktion und Märkte 

Anhaltende, aber doch merklich verlangsamte 
Produktionszunahme 

Die güterwirtschaftliche Entwicklung stand in 
den letzten Wochen weiter im Zeichen des dop­
pelten Antriebs konjunktureller und sai'sonaler 
Expansionstendenzen, so daß sich das Produk­
tions- und BeschäDti.gungsniveau erneut erhöht 
hat. Vor allem eHe Bautätigkeit, die im Rahmen 
der allgemeinen Aufwärtsbewegung nach wie vor 
eine entscheidende Rolle spielt, nähert sich nun, 
zumindest was die Rohbautätigkeit anbelangt, 
allmählich ihrem saisonalen Höchststand, den sie 
dann- je nach der Wetterlage und den Disposi­
tionen der Bauherren - bis in den späten Herbst 
hinein zu behaupten pflegt. Der Index der lndu­
strieproduktion, der für die Entwicklung der 
Wirtschaftstätigkeit im gewerblichen Bereich den 
umfassendsten Indikator darstellt, i:st im Mai auf 
221 vH seines Standes von 1936 (gegen 213 vH 
im Vormonat) gestiegen, und falls sich der An­
stieg im Juni nicht fortgesetzt haben sollte, so 
dürfte das lediglich daran liegen, daß in einigen 
Industrien, vor allem in den Verbrauchsgüter­
branchen, mit der Erledigung der in den Vor­
monaten hereingenommenen Saloonbestellungen 
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die Produktion um diese Zeit gewöhnLich schon in 
ihre stets mehr oder weniger ausgeprägte Som­
merpause einzutreten pflegt. 

Auch die neuesten Ziffern über die Produk­
tionsentwicklung bestätigen jedoch wieder, daß 
sich der Anstieg der Produktionskurve seit ge­
raumer Zeit merkHeb abflacht. Im Durchschnitt 
des vergangeneo Jahres hatte der Index der In­
dustrieproduktion um 15 vH über dem Stand von 
1954 gelegen, davon im ersten Quartal allein um 
fast 17 vH. In den ersten vier Monaten von 1956 

hatte sich diese Zuwachsrate berei,ts auf etwa 
1_1 vH vermindert, und im Mai betrug sie nach 
den vorläufigen Angaben nur noch 10 vH. Die 
Verlangsamung war besonders deutlich in den­
jenigen Bereichen, in denen die Expansion in den 
letzten Jahren am stärksten gewesen war. So be­
trug die Zuwachsrate in den Grundstoff- und 
Produktion9güterindustrien im Mai nur noch 
9 vH (gegen 16 vH im Durchschnitt des Vorjah­
res) und in den Investitionsgüterindustrien nur 
noch 13 vH gegen 23 vH im Vorjahr. Lediglich 
in den Verbrauchsgüterindustrien, in denen die 
Kapazitäten im Vedauf der letzten Jahre im aU­
gemeinen nicht voll ausgenützt waren, ist die 
Pro,duktion in der letzten Zcit, trotzgewisser zu-
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fallsbedingter Schwankungen in den einzelnen 
Monaten, weiter ungefähr ebenso stark wie im 
Vorjahr gewachsen. 

Der letztlich entscheidende Grund für diese 
deutliche V erlangsamung des Produktionsan­
stiegs liegt bekanntlich in der sich immer stärker 
ausprägenden Knappheit an Arbeitskräften. Die 
Arbeitslosigkeit war Ende Mai nur noch um gut 
40 ooo höher als am saisonalen Tiefpunl\!t des 
vergangeneu Jahres- 495 000 im September-, 
und in der Zwischenzeit dürfte sie diesen Stand 
erreicht, wenn nicht gar unterschritten haben. Es 
wird also kaum mehr möglich sein, ähnlich wie 
im vergangeneu Jahr aus dem Reservoir an Ar­
beitslosen im Verlauf der Sommermonate noch 
annähernd eine viertel Million an Arbeitskräften 
zu rekrutieren, besonders wenn man in Betracht 
zieht, daß der Ausleseprozeß unter den Arbeits­
losen seit dem vergangeneu Jahr natürlich wei­
tere Fortschritte gemacht hat und der Prozentsatz 
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der unbeschränkt einsatzfäMgen Arbeitslosen in­
folgedessen eher noch geringer geworden sein 
dürfte. Daß auch die sonstigen Möglichkeiten, im 
Inland zusätzliche Arbeitskräfte zu gewinnen, im 
Vergleich zum Vorjahr eher ab- als zugenommen 
haben, ist bekannt, und die Heranziehung aus­
ländischer Arbeitskräfte Sltößt nach wie vor auf 
zunächst unüberwindliche Schwierigkeiten. Die 
neuen Arbeitskräfte, die sich trotzdem noch 
finden lassen - z. B. unter den bisher nicht Er­
werbstätigen, - sind überdies in der Regel weit 
weniger leistungsfähig als die bisher Beschäftig­
ten, was sicher dazu beigetragen hat, daß die 
Produktivität seit geraumer Zeit trotz aller 
Rationalisierungsfortschritte nur noch verlang­
samt zunimmt. 
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Diese Hemmungen sind um so schwerwiegen­
der, als dem Angebot im großen und ganzen nach 
wie vor eine eher noch stärkere Nachfrage gegen-



übersteht. Von nicht geringer Bedeutung sind in 
diesem Zusammenhang allein schon die in den 
letzten Jahren angesammelten hohen Auftrags­
bes,tände qnd die mit ihnen verbundenen teil­
weise recht erheblichen Lieferfristen. Aber auch 
die laufende Nachfrage nimmt im allgemeinen 
weiter zu, zumal ,sich zu den Impulsen, di~e 

seit Jahren von der überaus regen Investitions­
tätigk,eit ausgehen, ,eine starke Zunahme des 
privaten Verbrauchs und vor allem der Nachfrage 
des Auslands gesellt hat, die im Durchschnitt 
der letzfen Monate weit über die gleichzeitige 
Zunahme der Einfuhr hinausging und infulge­
dessen 'tendenziell verknappend auf das innere 
Güterangehot wirkt. 

Immerhin haben sich in der Berichtsperiode 
auch die Anzeichen dafür verstärkt, daß sich, be­
sonders seit den kreditpolitischen Maßnahmen 
vom März und Maid. J., zumindest in einzelnen 
Bereichen, eine gewis's'e Konsolidierung anzubah­
nen begonnen hat oder daß doch die akuten 
Spannungen bisher nicht weiter gewachsen sind. 
Ob man in diesem Zusammenhang bereits auf 
die relative Stabilität verweisen kann, die in den 
letzten zwei bis drei Monaten die Entwicklung 
der wichtigsten Preisindizes charakterisierte, 
bleibt abzuwarten, da schwer zu beurteilen is,t, 
in welchem Umfang hierzu saisonmäßige oder 
weltmarktbedingte Preisrückgänge beigetragen 
haben. Aber bemerkenswert ist, daß vor allem in 
der Bauwirtschaft und in verschiedenen Grund­
sto.ff- und Investitionsgüterindustrien die Nach­
frag,e nicht mehr allenthalben so expansiv zu 
sein scheint wie bisher, so daß die Chancen für 
ein Aufholen der Produktion fürs erste etwas 
g!ößer geworden sind. 

In der Bauwirtsdtaft konzentderen sich di,ese 
Symptome vor allem auf den Wohnungsbau. 
Schon in früheren Berichten hatten wir verschie­
dentlich darauf hingewiesen, daß die spürbare 
Verknappung und Verteuerung der Baugelder bei , 
gleichzeitiger starker Erhöhung der Bauko~sten 
allmählich restringierend zu wirken beginne, wei[ 
sie insbesondere im privaten Sektor des Woh­
nungsbaus doch in vielen Fällen die bisherigen 
Finanzierungspläne und Rentabilitätsberechnun­
gen durchkreuze. In der letzten Zeit haben sich 
diese Einflüsse nun noch verstärkt. Die Hypo­
thekenzusagen von Seiten der Kapitalsammel­
stellen, in deren Entwicklung sich die Finanzie-
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rungsschwierigkeiten allerdings etwas übertrieben 
widerspiegeln, da sie den besonders reagiblen 
Teil der Finanzierung betreffen, waren in den 
Monaten April und Mai mit insgesamt 683 Mio 
DM um rund 275 Mio DM geringer als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, und der vierteljähr­
lich berechnete Preisindex für den Wohnungsbau 
ist zwischen Februar und Mai d. J. erneut um 
über 2 vH gestiegen, so daß er nunmehr um 11 

vH über seinem Stand von 19 53 und um unge­
fähr 4 vH über dem Stand von Mai vorigen Jah­
res lieg,t. Di<e Wohnungsbauplanungen haben da­
her neuerdings das ungewöhnlich hohe Niveau, 
das sie bis vor kurzem aufwiesen, leicht unter­
schritten. Mißt man sie an dem veranschlagten 
Bauaufwand für die von den Baubehörden ge­
nehmigten Hochbauten und rechnet man dabei 
d1e jeweiligen Nominalziffern mit Hilfe des 
Preisindex für den Wohnungsbau auf konstante 
Preise um, so waren sie jedenfalls im März und 
April d. J. (neue11e Zahlen hegen noch nicht vor) 
zum ersten Male um ein Geringes niedriger als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, und es würde 
nicht überraschen, wenn sich der Abstand inzwi­
schen noch etwas vergrößert hätte. 

Gewisse Abstriche sind ferner in den ßaupla­
nungen der öffentlichen Hand zu erwarten, und 
zwar nicht nur auf Grund der Maßnahmen, die 
das kürzlich verkündete konjunkturpolitische 
Programm der Bundesregierung vorsieht, son­
dern vor allem auch auf Grund der erschwer­
ten Kapitalbeschaffungsmöglichkeiten, denen 
sich, wie bereits in anderem Zusammenhang er­
wähnt, bei der derzeitigen Lage des Kapital­
marktes zahlreiche öffentliche SteHen in gleichem 
Maße gegenüberseben wie viele private Investo­
ren. Das gilt namentlich für die Kommunen, die 
zur Finanzierung ihrer - zum Teil sehr ambi­
tiö~sen - außerordentlichen Haushalte bisher in 
beträchtlichem Umfang Kredite aufgenommen 
hatten, aber nunmehr feststellen müssen, daß die 
Ergiebigkeit nahezu aller bisherigen Kapirtal­
quellen mehr oder weniger nachgelassen hat und 
daß auch die Höhe der Kreditkosten vielfach eine 
weitere Ausdehnung der Verschuldung bedenk­
lich erscheinen läßt. In anderen Bereichen ist die 
Tendenz der Bauplanungen allerdings noch stark 
aufwärts gerichtet. Abgesehen von gewissen 
öffentlichen Bauten, wie vor allem den Verkehrs­
bauten und den Bauten im Rahmen des Rüstungs-



Index der Industrieproduktion 

(arbeitstäglich, 1936 ~ 100) ') 

Gesamt 
Bauwirtschaft 
Grundstoff~ und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

V erb ra uchsgü teri nd ustri en 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisencrzeugung, kalendertäglich 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 
Walzstahlfertigerzeugnisse 2) 

Lieferungen 
Auftragseingänge 
Auftragsbestände 1) 

Auftragseingang bei der Industrie 
(Volumen; arbeitstägl., Umsatz 1951~100) 

Gesamt 
Grundstoffindustrien 
1 nv es ti ti onsgü terind ustrien 

darunter: 
Maschinen bau 
Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 3) 

Gesamt 
\V ahnungsbauten 
öffentlidle und Verkehrsbauten 
Gewerbliche und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
HodJbauten (Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 
übrige Gebäude 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital­
sammelstellen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 
Monattime Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel (19>4~100) 

Werte 
Gesamt 

davon: 
Nahrungs- und GenuSmittel 
Bekleidung, Wäsdle und Sdluhe 
Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstiges 

A rbei tsm a rk t (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte 5 ) 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

I-1-.-V-j.-_-_~I-__ -2_.~V~i-._1~9~1.__4~-3-·~V~j-._-_71._--_4~.~V-~i-._l.___1_._v._i· __ ·-_,_I-==-2._Y_i-_· _19_1_' 3.-v~- ,-4-. -VJ-.. -h. v!. PJ_I __ Mä:!9_156 April P) 

Monatsdurdlschnitte 
I MaiP) 

H3 171 
91 193 

137 158 
182 206 

179 
272 
155 

162 

428,3 
4 989 

719 

30,4 
50.9 

Bo-t 

917 
2 197 

124 
113 
138 

135 
162 
126 

137 

102,4 
49,3 

25,3 
25,6 

793.7 
546,1 
247.6 

311,7 
188,2 

87 

90 
82 
81 
90 

200 
315 
161 

162 

414.3 
4 586 

651 

30.9 
H,5 

866 
1 200 
3 072 

146 
141 
H6 

148 
197 
140 

U7 

204,3 
104,3 

>3.4 
38,2 

1146,9 
797,1 
349,7 

354,5 
230,6 

96 

98 
96 

89 
96 

171 
201 
163 
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193 

289 
163 

167 

413,0 
3 728 

703 

36,6 
59,4 

1031 
1 346 
3 878 

138 
140 
14> 
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1>8 
126 
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233.0 
116.2 

64,3 
43,7 

1 262.4 
865,2 
397,1 

439,0 
314,9 

95 

99 

86 
99 

96 

1 427,4 

97>,1 
452,3 
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611,8 461,1 
395,9 361,4 

16 500,2 16 830,7 

191 
191 
167 
230 

220 
329 
184 

182 

4H,2 
2 079 

724 

39,1 
63,5 

1071 
I 590 
5 379 

164 
155 
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1 3H 
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48.3 
29,4 
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171 
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112.8 
65,8 
46,0 
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897,0 
453,0 

460,8 
302,3 
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105 
100 
108 

197 
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248 

242 
383 
180 

180 

413,9 
200 
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46,2 
69,8 
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160 
151 
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2)8.; 
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73.7 
51,8 
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492.1 
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398,0 

105 

!OS 

94 
111 
112 

6)0,) 495,0 
313,8 225.1 
336,7 269,9 

17 5oo,os) 17 806,6 

I 

217 
209 
188 
275 

269 
412 
207 

200 

441.4 
217 

1 743 

46,8 
72,6 

I 238 
1 305 
6 370 

173 
Hl 
206 

215 
218 
170 

172 

230,3 
108,2 

66,7 
48,9 

1 374,6 
851,8 
522,8 

393,7 

496,8 

137 

124 
1>1 
H5 
137 

197 
117 
176 
263 

252 
431 
187 

188 

446,1 
458 

1 461 

47,0 
74,6 

I 269 

1 3>1 
6 419 

167 
150 
198 

202 
242 
157 

169 

129.5 I 
)8,8 
33,9 
34,6 

I 091.0 
647.1 
443,9 

35),2 

313,1 

110 

113 
103 
109 
117 

I 046,0 1 019,3 
690,4 666,6 
35),6 352,7 

17 384,0 17 )31,4 

202 
147 
181 
269 

264 
435 
190 

H6 

447,4 
458 

1 662 

47,5 
76,0 

1 342 
1 304 
6 419 

170 
15 3 

206 

208 
283 
153 

152 

163,8 
77,6 
42,2 
41,1 

I 174,7 
701,5 
473,2 

389,2 
317,0 

128 

130 
126 
121 

135 

I 019,3 
666,6 
3;2,7 

17 531.4 

I 

213 1 221 
214 
197 
281 

272 
465 
199 

194 

451,5 
245 

1 261 

46,9 

76.4 

1 246 
1271 
6 376 

182 
164 
207 

207 
268 
17; 

176 

220,8 
104,6 

61,8 
47,5 

1 343,3 

823,7 II 

519,6 

341,3 
303,3 

107 

107 
98 

111 
120 

634,9 
317,9 
317,0 

249 
202 
290 

287 
477 
198 

189 

446,2 
132 

1 505 

46.2 
77,6 

1 212 
I 328 

6 410 

342,3 
317,6 

116 

113 
126 
116 
116 

538,8 
253,0 
285,8 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 2) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einseht. Vorprodukte; ab Januar 1953 einsdll. Halb­
zeug für Röhrenwerke. - 3) Bauhauptgewerbe insgesamt. - 4) Ohne Lebensversicherungen. - S) Stand am Vierteljahrcsende. - P) Vorläufig. - 8

) Geschätzt. - *) Original­
basis 195'0 = 100; Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durch das Statistische Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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programms, die vom Winter ab wohl allmählich 
größere Bedeutung erlangen werden, ~st hier vor 
allem auf die gewerblich-industrielle Bautätig­
keit zu verweisen. Allein für die in den ersten 
vier Monaten des Jahres genehmigten gewerb­
lich-industriellen Hochbauten wurde ein Bauauf­
wand veranschlagt, der mit 1,23 Mrd DM um gut 
zwei Drittel über die Bausumme der in der glei­
chen Zeit des Vorjahres genehmigten Bauten in 
diesem Sektor hinausging. Selbst unter Berück­
sichtigung der inzwischen eingetretenen Steige­
rung der Baukost~;n - nach dem bereits oben 
zitierten Preisindex für den Wohnungsbau etwa 
4 vH- ergibt ,sich hier also eine beträchtliche Zu­
nahme auch des geplanten Bauvolumens. Wenn 
im Anschluß an den erwähnten leichten Rückgang. 
der Wohnungsbaugenehmigungen hier und da die 
Befürchtung geäußert wurde, daß die Bautätig­
keit wahrscheinlich schon in Kürze einen schwe­
ren Rückschlag erleiden werde, so ist das mithin 
schon im Hinblick auf die Entwicklung in einem 
großen Teil der übrigen Bausparten unbegründet. 
Immerhirt bahnt sich im Bausektor allmählich 
eine Dämpfung der Nachfrage an, die angesichts 
der in diesem Bereich bisher besonders zugespitz­
ten Lage nur zu begrüßen ist. · 

Auch im Sektor der Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien sind zur Zeit leichte Ent­
spannungstendenzen festzustellen. Der Auftrags­
eingang in der Mehrzahl der Industrien ist zwar 
noch immer beträchtlich im Wachsen, aber doch 
nicht mehr so stark, daß die Produktion nicht 
allmählich hätte aufholen können. In allen In­
dustrien dieser Grupp,e zusammengenommen war 
der Auftragseingang nach den letztverfügbaren 
Ziffern - sie beziehen sich auf den März und 
April - nur um 2 bis 3 vH höher als der Umsatz, 
während im Vorjahr um die gleiche Zeit noch ein 
Abstand von 4 bis 5 vH bestanden hatte. Wohl am 
wichtigsten Ist dabei der bessere Marktaus,gleich 
im Eisen- und Stahlbereich. Der Auftragseingang 
bei den Roheisenerzeugern und den W alzstahl­
werken war in den Monaten Februar bis April 
niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahres 
(bei den ~oheisenerzeugern ergab sich eine glei­
che Konstellation auch im Mai), und da inzwi­
schen die Produktion erheblich zu,genommen hat, 
waren hier die in den le"tzten Monaten neu her­
eingenommenen Aufträge unter AbsetzU!llg der 
Sternierungen im allgemeinen geringer als die 
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Auslieferungen. Seit dem Februar haben daher 
die - allerdings ungewöhnlich hohen - Auf­
tragsbestände, die namentlich die Stahlwalzwerke 
zu Beginn des Jahres erreicht hatten, um ein Ge­
ringes abgenommen. Der Grund der Entspannung 
dürfte vor allem darin liegen, daß man zur Zeit 
sowohl in den Verarbeitungsstufen als auch im 
Handel bestrebt ist, die Lagerbes,tände eher etwas 
zu vermindern als weiter aufzustocken. Die höhe­
ren Kreditkosten und die Schwierigkeit, zusätz­
liche Kredite zu erhalten, spielen in diesem Zu­
sammenhang sl.cher eine Rolle. Die Auftrags-
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erteilerhalten sich daher zur Zeit zurück, obwohl 
der Verbrauch an Ei'Sen und Stahl, der dauernden 
Ausweitung des Investitionsvolumens entspre~ 

chend; selbstverständlich noch im Wachsen ist. 
Wie sehr man sich davor hüten muß, diese Ent~ 
Spannungssymptome zu überschätzen, geht aller­
dings u. a. daraus hervor, daß die Forderung nach 
Erhöhung der Eisenpreise .gleichwohl nicht aufge~ 
geben wurde, sondern gerade jetzt in ein akutes 
Stadium getreten ist. Ob die Industrie dabei, 
längerfristig betrachtet, von einer richtigen Ein~ 
schätzung der Markttendenzen ausgeht, bleibt 
freilich abzuwarten. 

Im Kreise der Investitionsgüterindustrien sind 
die Zeichen einer zumindest vorläufigen Markt~ 
beruhigung, soweit sich feststellen läßt, spär­
licher, aber auch hier fehlen s:ie keineswegs ganz. 
Nach dem Konjunkturtest de·s Ifo~Instituts für 
Wirtscha,ftsforschung in München war der Anteil 
derjenigen Firmen aus dem Bereich der Investi­
tionsgüterindustrien, die ihr·e Auftragsbestände 
als verhältnismäßig hoch bezeichneten, im April 
und Mai mit 31 bzw. 29 vH der insgesamt be­
richtenden Firmen wesentlich niedriger als in 
den meisten Monaten des vergangeneu Jahres. 
Diese Beobachtung deckt sich mit den Schlüssen, 
die sich aus den neuesten offiziellen Ziffern über 
die Entwicklung des Auftragseingangs ziehen 
lassen. Ähnlich wie im Bereich der Grundstloff­
industrien hat sich danach nämlich auch in den 
Investi·tionsgüterindustrien die Diskrepanz zwi­
schen Auftragseingang und Lieferungen verrin­
gert, und zwar vor allem, weH die Auftragsein­
gänge, abgesehen von den saisonüblichen 
Schwankungen, etwas langs,amer g1ewachsen sind 
als bisher. Entscheidend ist dabei die stärkere 
Zurückhaltung der Inlandsnachfrage, die zumTeil 
übrigens ebenfalls mit dem Bestreben zusam­
menhängt, die Lagerbestände eher zu verringern 
als zu erweitern. Die Auslandsnachfrage ist dem­
gegenüber zwar nach wie vor sehr rege, aber ob­
schon ihr Anteil am gesamten Auftragseingang 
in den Investitionsgüterindustrien relativ hoch 
ist, hat ihre Zunahme den Einfluß der etwas ge~ 
dämpfteren Auftragser.teilung aus dem Inland 
doch nicht ganz neutralisiert, so daß die Markt~ 

spannungen auch in den von der Auslandsnach­
frage besonders erfaßten Bereichen zumTeil nicht 
weiter zugenommen haben. 

l7 

Gesamtsituation aber weiter labil 

Trotz dieser teilweisen Beruhigungssymptome 
wäre es jedoch verfrüht, von einer allgemeinen 
Abkühlung des Konjunkturklimas zu sprechen, 
die in absehbarer Zeit eine durchgreifende Kon­
solidierung mit einiger Sicherheit erwarten ließe. 
Wenn das Bundeswirtschaftsministerium kürzlich 
festgestellt hat, daß die eigentliche Bewährungs­
probe, die die deutsche Wirtschaft in der gegen­
wärtigen Konjunkturphase zu bestehen haben 
wird, noch vor uns liegt, so ist dem vielmehr in 

vollem Urnfang beizupflichten. Wie im Vorauf­
gegangenen mehrfach erwähnt, sind die Entspan­
nungssymptome, die sich seit einiger Zeit fest­
stellen lassen, zum Teil nur dadurch bedingt, daß 
die Wirts.chaft mit Rücksicht auf die derzeitige 
Kreditlage begonnen hat, sich in der Lagerhaltung 
gewisse Beschränkungen aufzuerlegen und des­
halb teilweise nicht mehr ganz so hohe Aufträge 
erteilt wie bisher. Derartige Einflüsse haben sich 
aber oft als relativ kurzfristig erwiesen. Es 
kommt hinzu, daß di:e Wirtschaft ge,genwärtig 
noch unter der Einwirkung des Geldentzuges 
steht, der mit den anhaltenden Kassenüberschüs­
sen des Bundes verbunden ist. Sobald aber die in 
Aussicht genommenen Steuersenkungen in Kraft 
treten und die bereits beschlossenen oder doch in 
Kürze mit ziemlicher Sicherheit zu erwartenden 
Erhöhungen der öffentlichen Ausgaben sich aus­
zuwirken beginnen, wird sich in dieser Hinsicht 
eine völlig neue Situati,on ·ergeben. Von Seiten 
der öffentlichen Haushalte werden dann mög~ 
lieherweise sogar expansive Impulse ausgehen, 
besonders wenn die Aufstellung der eigenen Ver~ 
teidigungsstreitkräfte allrmählich größere wirt­
schaftliche Anforderungen stellt. 

Vor allem aber ist bei der Abwägung der wei­
teren konjunkturellen Entwicklungstendenzen 
auf die Störungsmöglichkeiten zu verweisen, die 
die Entwicklung des Arbeitsmarktes nach wie vor 
in sich birgt. Wie sehr der Arbeitsmarkt ange­
spannt ist, ist hinlänglich bekannt. In dieser Hin­
sicht wird sich auch in den unmittelbar vor uns 
Hegenden Monaten hestimmt keine Entlastung 
ergeben, denn die erwähnten Entspannungs­
symptome in der Nachfrageentwicklung werden, 
so sehr sie auf längere Sicht auch zu begrüßen 
sind, in der nächsten Zeit den Bedarf an Arbeits-



kräften schon deshalb nicht vermindern, weil die 
Auftragsbestände in fast allen Industriezweigen 
so hoch sind, daß die Produktion voraussichtlich 
auch bei einem geringfügigen Abklingen der lau-

. fenden Nachfrage noch für absehbare Zeit auf 
einem hohen Stand gehalten werden würde- von 
d'er in den nächsten Monaten zu erwartenden 
satsonüblichen Zunahme des Bedarfs an Arbeits­
kräften ganz abgesehen. 

Mit der wachsenden Anspannung des Arbeits­
marktes vergrößert sich aber auch die Gefahr, 
daß die Löhne weiter in einem Maße steigen, das, 
ganz unabhängig von eventuellen anderen Stö­
rungen, die teilweise festzustellenden Ansätze 
zu einer ruhigeren Marktentwicklung wieder 
durchkreuzen könnte. Schon in der letzten Zeit 
war eine weitere Beschleuni.gung des Lohnan­
stiegs unverkennbar. Wo in den vergangeneu 
Monaten neue Tarifverträge abgeschlossen wur­
den, lagen die Lohnaufbesserungen in der Regel 
bei oder gar über 8 vH. Auch die Lohnverhand­
Iungen, die zur Zeit in der Metallindustrie von 
Nordrhein-Westfalen geführt werden, scheinen 
nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge auf 
eine Lohnsteigerung dieses Ausmaßes, wenn auch 
zur Hälfte erst ab Oktober d. ]., hinauszulaufen, 
wobei nach einer Vereinbarung zwischen den 
Spitzenverbänden die in Nordrhein-Westfalen er­
folgenden Lohnaufbesserungen auch in den übri­
gen Bundesländern Platz greifen werden, sobald 
dort die alten Tarife durch neue abgelöst werden. 
Der Tendenz nach ilst mit den in zunehmendem 
Maße angestrebten Arbeitszeitverkürzungen in 
der Regel übrigens ebenfalls eine Erhöhung der 
Löhne verbunden, weil es die Arbeitslage zumeist 
verbietet, die effektive Arbeitszeit gemäß den 
Abmachungen über die neue Normalwoche ein-

zuschränken, und die Überstundenbezahlung im 
Rahmen der Gesamtverdienste, die der Arbeiter 
erzielt, infolgedessen ein noch größeres Gewicht 
erlangt als bisher . 

Die wirtschaftliche Bedeutung dieser Lahnstei­
gerungen ist um so größer, als sie seit einiger 
Zeit, wie schon wiederholt festgestellt, erheblich 
über die E11höhung der volkswirtschaftlichen Pro­
duktivität hinausgehen, ja zum großen Teil nicht 
einmal mehr im Bereich der noch s·tarke Ratio­
nalisierungsfortschritte aufweisenden Industrie 
im Einklang mit der Leistungssteigerung stehen. 
Selbst in der Industrie hat nämlich die Produk­
tionsleistung je Beschäftigten im vergangeneu 
Jahr nur um insgesamt 7, 5 v H zugenommen, und 
im laufenden Jahr wird dieser Satz sicher bei 
weitem nicht erreicht werden, stellte sich die Er­
höhung der Produktionsleistung je Beschäftigten 
in den ersten fünf Monaten des Jahres gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres doch nur auf 
etwa 3 vH. Je mehr sich aber die Lohn9teigerung 
von der P11oduktionszunahme entfernt, desto 
mehr droht sie sich bekanntlich zu einem Stö­
rungsfakto.r des wirtschaftlichen Gleich.gewichts 
zu entwickeln, besonders wenn e:s die allgemeine 
Nachfragesituation erleichtern würde, die höhe­
ren Lohnkosten auf die Preise zu überwälzel.J.. 
Allein schon im Hinblick auf die derzeitige Lage 
am Arbeitsmarkt und die sich daraus ergebenden 
Lohntendenzen muß also weiter für eine Züge­
Jung der Nachfrage ges·orgt werden, weil die 
Lohnauftriebstendenzen sonst zwangsläufig zu 
entsprechenden Preissteigerungen führen wür­
den, die dem Lohnauftrieb ihrerseits neue Nah­
rung geben würden und damit die aum vom 
Standpunkt des Arbeitnehmers sinnlose und ge­
fährliche Lohn-Preis-Spirale in Bewegung setzen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Devisenzugang und Zahlungssaldo 

Die außenwirtschaftliche Situation der Bun­
desrepublik stand in der Berichtsperiode im Zei­
Chen eines ungewöhnlich starken Gold- und 
Devisenzugangs bei der Bank deutscher Länder, 
mit dem, wie im Berichtsteil "Geld und Kredit" 
näher erläutert, ein entsprechend großer Liquidi­
tätszufluß .zum Bankenapparat verbunden war. 
Der Zugang betrug im Mai 522 Mio DM, nach-
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dem sich die Bestände der Bank im März um 
226 Mio DM und im April um 310 Mio DM 
erhöht hatten. Das Mai-Ergebnis stellt den bis­
her höchsten Gold- und Devisenzuwachs auf den 
Konten der Bank deutscher Länder in einem ein­
zelnen Monat dar; .selbst im Jahr 1953, dem 
ausgeprägtesten OberschußjahT in der bisherigen 
Zahlungsbilanzentwicklung, war der Zuwachs in 
den Spttzenmonaten Juli und Dezember unter 



500 Mio DM geblieben. Im bisherigen Verlauf 
des Juni war der Gold- und Devisenzufluß sogar 
noch erheblich höher als im Mai; er stellte sich 
bis zum 28. Juni d. J. auf 682 Mio DM. Damit 

läßt sich heute schon sagen, daß der Gold- und 
Devisenzugang bei der Bank deutscher Länder 
im ersten Halbjahr 1956 mit reichlich 2 Mrd DM 
noch etwas höher sein wird als im gesamten Jahr 
1955 (L9 Mrd DM). Die Bestände der Bank an 
Gold und Devisen beliefen sich am 28. Juni d. J. 
auf 14,9 Mrd DM. 

Allerdings ist der Gold- und Devisenzufluß 
bei der Bank deutscher Länder keineswegs mit 
dem tatsächlichen Saldo des Zahlungsverkehrs 
der Bundesrepublik mit dem Ausland gleichzu­
setzen. Dieser wird vielmehr auch noch durch die 
Veränderungen auf den dem Auslandszahlungs­
verkehr dienenden Konten der Außenhandels­
banken bestimmt. Die Devisenposition der 
Außenhandelsbanken hat sich nun im Mai um 
nicht weniger als 173 Mio DM verschlechtert, so 
daß der wirkliche Zahlungsüberschuß im Verkehr 
mit dem Ausland in diesem Monat 349 Mio DM 
betrug. Die starke Veränderung der Devisen­
position der Außenhandelshanken ergab sich in 
erster Linie daraus, daß ausländische Banken 
ihre DM-Guthaben bei deutschen Banken stark 
erhöhten, während die deutschen Außenhandels­
banken ihre Fremdwährungsguthaben im Aus­
land gleichzeitig verringerten. Daß diese Bewe­
gungen durch die anhaltende Liquiditätsbeen­
gung der deutschen Banken und die Erhöhung 
der deutschen Geldmarkt-Zinssätze im Mai be­
einflußt worden sind, läßt sich kaum bezweifeln. 
Zum Teil dürften aber auch spekulative Beweg­
gründe mit im Spiel gewesen sein, die durch die 

- von der Bundesregierung und der Bank deut­
scher Länder inzwischen als gegenstandslos zu­
rückgewiesen - Gerüchte über eine angeblich 
beabsichtigte Aufwertung der DM gefördert wur­
den. Immerhin war der Zahlungssaldo gegenüber 
dem Ausland im Mai mit 349 Mio DM höher 

als in den vorangegangenen Monaten (März 255 

Mio DM, April 304 Mio DM); im Vergleich 
mit dem zweiten Halbjahr 1955, in dem der Zah­
lungsüberschuß im Monatsdurchschnitt 133 Mio 
DM betrug, tritt die erneute Aktivierung im 
auswärtigen Zahlungsverkehr besonders deutlich 
hervor. 
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Zu diesem relativ hohen Zahlungsüberschuß 
im Mai haben, wie Vierschiedentlieh schon in den 
vorangegangenen Monaten, auch Kreditvor­
gänge im Zusammenhang mit der Einfuhr- und 
Ausfuhrfinanzierung beiget:mgen. So hat insbe­

sondere die Einfuhrwirtschaft angesichts der Ver­
knappung und Verteuerung der Kredite im ln­
land in zunehmendem Maße auf Kreditfazilitäten 
des Auslands zurückgegriffen. Der Gesamtbeltrag 
der im Ausland in Anspruch genommenen Rem­
bours- und Barkredite ist im Mai erneut um 66 

Mio DM gestiegen, wodurch Devisenzahlungen 
in entsprechender Höhe zeitlich hinausgeschoben 
wurden. Auf die statistischerfaßbaren Vorgänge 
im Bereich der kurzfristigen Geldströme über die 
Grenze - also auf di1e erwähnten V:erschiebun­
gen in der Devisenposi,tion der Außenhandels­
banken und auf die Zunahme der Rembours- und 
Barkredite - läßt sich mithin fast die Hälfte des 
im Mai bei der Bank deutscher Länder angefalle­
nen Gold- und Devisenüberschusses von 522 Mio 
DM zurückführen. Es zeigt sich darin, wie eng 
die Verflechtung der internationalen Geld- und 
Kreditmärkte wieder geworden ist, und wie sehr 
die kurzfris~trgen Kredit- und Zahlungsströme 
bereits auf Zinsunterschiede und andere Span­
nungen zwischen den nationalen Geld- und Kre­
ditmärkten reagieren. 

Außer diesen statistisch einwandfrei festzu­
stellenden Posten dürften in jüngster Zeit aber 
auch noch eine Reihe ähnlicher, jedoch schwie­
riger zu ermittelnder Kredit- und Zahlungsfak­
toren stärkeren Einfluß auf den Zahlungsverkehr 
mit dem Ausland gewonnen haben. So ist ins­
besondere anzunehmen, daß nach der Diskont­
erhöhung und nach der Aufhebung der besonde­
ren Privilegien für die Rediskontierung von Aus­

landswechseln und Exporttratten durch die Be­
schlüsse des Zentralbankrats vom 18. Mai d. J. 
auch die Exporteure mehr als früher versuchen, 

sich durch die Rediskontierung von Expol'twech­

seln im Ausland Finanzierungsmöglichkeiten zu 
erschließen. Die allgemeine Kreditbeengung in 

der Bundesrepublik im Verein mit den zeitwei­
ligen Spekulationen auf eine Höherbewertung 
der DM dürfte schließlich auch nicht ohne Ein­
fluß auf die zwischen den Vertragspartnern der 
Außenhandelsgeschäfte ve11einbarten Zahlungs­
modalitäten sein (Verlängerung bzw. Verkür-
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zung der Zahlungsziele, erhöhte Vorauszahlun­
gen auf Exportlieferungen etc.). Angesichts des 
Umfangs des deutschen Außenhandels - über 
2 Mrd DM monatlich auf der Ausfuhr- wie auf 
der Einfuhrseite - können derartige Verschie­
bungen in den Zahlungsmodalitäten unter Um-

ständen einen sehr großen, wenn auch selbstver­
ständlich nur zeitweiligen Einfluß auf die monat­
lichen Devisensalden haben. Im Mai scheinen 
diese Einflüsse noch in verhältnismäßig engen 
Grenzen geblieben zu sein, in dem sehr hohen 
Zahlungsüberschuß des Monats Juni spielten sie 
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Daten zur Handels- und Zahlungsbilanzentwicklung 

in Mio DM · 

übersdtüsse im Waren~ 

Gold- und [ 
und Dienstleistungs~ 

verkehr 
Devisen- Übersmuß - - -- ·-
zugang ! im 

bei Zahlungs-

Zeit der Bank verkehr darunter: 
deutscher mit dem Ins- Handels-

Länder : Ausland') gesamt bilanz 
(netto) ') 

I 

~~--- - -- ------
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

1954 1. Vierteljahr 316 309 365 277 

2. " 178 186 282 201 

3. " 249 247 383 262 

4. " 180 166 295 160 

1955 1. Vierteljahr 114 177 257 127 

2. 169 197 259 103 

3. " 151 100 110 -3 

4. .. 186 166 357 178 

1956 1. Vierteljahr 202 229 310 137 

April 310 304 515P) 408 

Mai 522 349 4291>) 261 

1954 1. Halbjahr 247 248 323 239 

1955 1. " 142 187 258 115 

1956 Januar bis Mai 288 268 375") 216 

I 
1) Veränderung der Devisenposition der Bank deutscher Länder und 
der Außenhandelsbanken. - 2 ) Nadt der amtlidten Außenhandels· 
statistik: Ausfuhr (fob), Einfuhr (cif).- P) Vorläufig. 

aber aller Wahrscheinlichkeit nach eine nicht 
geringe Rolle. Jedenfalls können aus den der­
zeitigen hohen Devisenüberschüssen auf den 
zentralen Konten der Bank deutscher Länder 
angesichtsder gegenwärtig besonders stark wirk­
samen Einflüsse aus allen diesen Geld- und Kre­
ditbewegungen nur mit Vorsicht Schlüsse auf die 
echte außenwi11tschaftliche Position gezogen wer­
den, denn es handelt sich hierbei um vorüber­
gehende Einflüsse, die überdies leicht reversibel 
sind und daher unter Umständen bald wkder 
eine entsprechende Belastung der Devisenbilanz 
zur Folge haben können. Auf längere Sicht sind 
dagegen für die außenwirtschaftliche Position 
der Waren- und Dienstleistungsverkehr und die 
wiederkehrenden Posten der Kapitalbilanz von 
ausschlaggebender Bedeutung. 

Entwicklung der Leistungs- und Kapitalbilanz 

Was nun den wichtigsten Einzelbereich der 
Zahlungsbilanz, nämlich den Warenverkehr, an­
langt, so ist im Mai der Überschuß der Han­
delsbilanz mit 261 Mio DM gegenüber dem un­
gewöhnlich hohen überschuß des April (408 Mio 
DM) wieder gesunken; während nämlich die 
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Ausfuhr gegenüber dem durch Sonderfaktoren 
überhöhten Stand im April nicht unerheblich zu­
rückging (von 2 691 Mio DM im April auf 
2 495 Mio DM im Mai), hielt sich die Einfuhr 
fast auf dem im April erreichten Stand (2 234 

Mio DM im Mai gegen 2 283 Mio DM im April). 
Doch ist bei einer Betrachtung auf längere Sicht 
eine erneute starke Aktivierung des Warenver­
kehrs mit dem Ausland unverkennbar, so bei 
einem Vergleich mit dem Jahr 19 55, als der Han­
delsbilanzüberschuß im Monatsdurchschnitt nur 
104 Mio DM betrug, und erst recht bei einem 
Vergleich mit dem Herbst 19 55, in dem die Han­
delsbilanz verschiedentlich sogar Defizite ver­
zeichnete. Faßt man die ersten fünf Monate des 
Jahres 1956 zusammen, so lag in dieser Periode 
die Einfuhr wertmäßig um 13 vH, die Ausfuhr 
um 16 vH über dem Stand der entsprechenden 
Periode des Vorjahres. 

Daß die Einfuhr ihre Expansion in so starkem 
und mit dem allgerneinen Wachsturn der gesam­
ten Wirtschaftstätigkeit durchaus vergleichbaren 
Maße fortgesetzt hat - im Mai war sie sogar 
um rd. 17 vH höher als im Mai des vorigen J ah­
res - ist um so beachtlicher, als in den letzten 
Monaten verschiedene Einflüsse retardierend auf 
sie eingewirkt haben. So dürften auf einigen Ge­
bieten die Verteuerung und Verknappung des 
Kredits und vielleicht noch mehr die Unsicher­
heit über die künftige Preisentwicklung auf den 
Weltmärkten zu einer Zurückhaltung in der Be­
vorratung und damit bei einfuhrabhängigen Ma­
terialien auch in der Einfuhr geführt haben. 
Außerdem sahen sich die Importeure gerade in 
den letzten Wochen wegen der bevorstehenden 
Zollsenkungen und nicht zuletzt auch wegen der 
immer wieder aufflackernden Diskussion über 
Wechselkursberichtigungen vielfach zum Abwar­
ten veranlaßt. 

Immerhin is:t die Ausfuhr - wie erwähnt -
in den letzten Monaten noch stärker gestiegen 
als die Einfuhr. Dabei kann von einem eigent­
lichen "Exportdruck" auf Grund verschlechterter 
Absatzmöglichkeiten im Inland nicht die Rede 
sein. Die Inlandsnachfrage nimmt im allgerneinen 
vielmehr noch immer etwas stärker zu als die 
Liderfähigkeit, so daß in den meisten Industrie­
zweigen die Auftrogsbestände noch bis in den 
April :gewachsen sind. Auch von einem Preis­
druck von innen her kann nicht gesprochen wer-
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den, denn fast auf allen Gebieten vollzieht sich 
die Ausfuhrexpansion bei ansteigenden Preisen. 
Gerade für die letzten zwölf Monate, in denen 
die deuts~e Ausfuhr wieder sehr stark gestie­
gen ist, läßt sich auch nicht feststellen, daß der 
Konkurrenzvorsprung der deutschen Industrie 
etwa durch eine im Vergleich zum Ausland 
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größere Stabilität der Kostenfaktoren geför­
dert worden wäl'e; mindestens die Löhne sind 
in dieser Zeit in der Bundesrepublik sogar 
stärker gestiegen als in einer Reihe anderer 
Industrieländer (wie z. B. den Vereinigten Staa­
ten von Amerika, Belgien, Italien, Schweiz). Die 
Hauptursachen für di·e überaus güns.tige Entwick­
lung der deutschen Ausfuhr dürften also, neben 
den fortlaufenden Anstrengungen zur Verbesse­
rung der Produktionsleistung und des Absatzes, 
in dem vorläufig noch kaum verminderten ln­
vestitionsboom und der Nachfrageexpansion in 
zahlreichen wichtigen Absatzländern Deutsch­
lands zu suchen sein, wobei der deutschen Aus­
fuhr vor allem der Umstand zugute kommt, daß 
sie sowohl nach ihrer regionalen Streuung als 
auch nach ihrer warenmäßigen Zusammenset­
zung in der augenblicklichen wirtschaftlichen 
Situation besonders günsti•g liegt. 

Die gelegentlich geäuße~te Ansicht, daß die 
erneute Aktivierung der deutschen Handels­
bilanz s·eit Herbst 195 5 nichts anderes als die 
unvermeidliche Folge der restriktiven Kredit­
politik der Bank deutscher Länder sei, läßt sich 
al·so nach alledem nicht aufrechterhalten, wenn­
gleich natürlich nicht zu bestreiten ist, daß ohne 
ein Anziehen der Kreditschrauben die Einfuhr in 
den letzten Monaten vielleicht noch stärker ge­
wesen wäre, weil sich dann eben im Inland stär­
kere inflatorische Tendenzen ergeben hätten. 
Von einer "deflationistischen" Auswirkung auf 
die außenwirtschaftliche Position der Bundes­
republik aber kann nach den geschilderten tat­
sächlichen Entwicklungen gar keine Rede sein. 

Im Bereich der langfristigen Kapitalleistungen, 
des Erträgnistransfers und der unentgeltlichen 
Leistungen, der vor allem infolge der hohen ver­
traglichen Verpflichtungen aus dem Londoner 
Schuldenabkommen und aus der Wiedergut­
machung durch strukturelle Defizite gekennzeich­
net ist, war der Passivsaldo im Mai mit 90 Mio 
DM um 159 Mio DM niedriger als im Vormonat. 
Der hohe Mai-Oberschuß im gesamten Zahlungs­
verkehr beruhte also zum TeiJ auch auf einer 
relativ geringen Belastung im Kapi.talsektor, die, 
wie ein Vergleich mit den ebenfalls sehr niedri­
gen Maizahlen des Vorjahres zeigt, im wesent­
lichen darauf zurückzuführen sein dürfte, daß in 
den Mai keine Termine für größereZahlungendes 
Bundes fallen. Längerfristig gesehen entspricht 



Z:ur Außenwirtscha~slage 
in Mio DM 

1954 I 19H I 19% 
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Außenhandel') 
Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 

Aktivsaldo(+) bzw. Pas,;v-

1 730 
1 530 

25 

1 864 
1 602 

17 

2104 
1 944 

14 

1 970 
1 83~ 

2 063 
1961 

2«)95 

2 094 

20 

2 445 
2 267 

2 178 

2 041 
2 346 
2 172 

2 691 
2 283 

12 

2 495 
2 234 

17 

saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt t 200 + 262 + 160 + 134 + 102 + 1 + 178 ..,. 137 + 174 + 408 1- 261 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 225 + 279 + 174 + 138 + 117 + 21 + 182 + 141 + 179 + 420 + 278 

Ausfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 

Ni<htabkommensländer ') 
Einfuhr nach Währungsräumen ') 

EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 

Nichtabkommensländer ') 
DurdJJchnlltswerte (1950 = 100) 

Durchschntrtswerte der Ausfuhr­
einheit 

Durdlsmnittswerte der Einfuhr­
einheit 

Austauschrelation ') 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo 5) gegenüber: 

Allen Lindern 
insgesamt 

davon: 
Waren- und Dienstlelstungt­
verkehr') 

Kap! talverkehr u. Kapitalerträge 
Unentgeltlidle Leistungen 

EZU-Raum 

1277 

203 
240 

1 030 

211 
287 

118,7 

101,1 

117,4 

+ 1~6 

+ 388 
- 169 

33 

+ 

!~ 

1350 

211 
292 

1 113 

217 
270 

117,6 

103,5 
113,7 

247 

381 
107 

27 

insgesamt + 167 + 131 
darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 6) + 248 + 223 

Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums 
insgesamt 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 6) 

Nichtabkommensländern ') 
insgesamt 

darunter: Waren- und 
Dienstlei,stungsverkehr ') 

Rechnnngspolftlon in der EZU 
davon: Kreditgewährung 

Gold- u. Dollarzahlungen 

Gold- und Devisen­
bestAnde der BdL (netto) 

am Ende des Berimtszeltraums 
insgesamt 

davon: 
Goldbestand 
Guthaben (netto) 1) gegenüber: 
Nichtabkommensländern")8) 

EZll-Raum 
darunter: Guthaben 

bei der EZU 9) 

Abkommendindern außerhalb 
des EZU-Raums 

+ 

+ 

+ 17 

+ 133 
+ 164 
+ 82 
+ 82 

26 

19 

+ 142 

+ 177 
+ 138 
+ 69 
-t- 69 

+9 659 +10 406 

+1 754 + 2 412 

+4 332 + 5 061 
+2 eH + 2 292 

+2 460 + 1 983 

+ 728 + 641 

+ 

+ 

1 544 

233 
313 

1 347 

271 

324 

117,2 

101,9 
115,0 

166 

236 
32 
38 

t 

+ 

1 453 

208 
296 

1 270 

230 
334 

119,0 

103,0 
115,6 

177 

292 
79 
36 

1 545 

208 
297 

1 312 

243 
404 

119,2 

106,0 
112,5 

197 

347 
99 

51 

+ 

+ 

1 531 

211. 

338 

1 395 

215 

482 

119,9 

108,1 
111,0 

100 

250 
96 
54 

+ 

+ 

1 780 

256 
391 

1 488 

241 
536 

121,1 

106,8 

113,4 

166 

299 

87 
46 

+ 

+ 

1 609 

206 
347 

1 311 

237 
491 

123,4 

107,7 
1H,6 

229 

351 
69 
53 

+ 

+ 

1 737 

224 
371 

1 401 

236 
533 

123,8 

109,5 

113,1 

255 

391 
59 
77 

+ 

+ 

1 971 

268 
432 

1 443 

271 
567 

124,4 

107,8 
11.5,4 

304 

553 
148 
101 

+ 

+ 

1 801 

294 
384 

1 380 

262 
590 

124,1 

108,5 
114,3 

349 

439 
48 
42 

+ 127 + 146 + 205 + 80 I -1- 123 + 272 + 283 -1- 293 + 213 

+ 144 + 187 + 275 + 148 + 195 + 322 + 354 + 399 + 267 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

50 ·-

46 -

89 ·1-

138 + 
64 + 
32 + 
32 + 

26 

12 

57 

117 
84 
42 
42 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

25 

30 

33 

42 
149 
74 
75 

+1o 945 +11288 +n 794 

+ 2 628 + 3 000 + 3 197 

+ 5 451 + 5 566 + ; 538 
+ 2 330 + 2 237 + 2 539 

+ 2 054 + 2 036 + 2 123 

+ 536 + 485 + 520 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

15 

23 

79 
140 

53 
87 

+12 248 

+ 3 464 

+ 5 637 
+ 2 584 

+ 2 255 

+ 563 

+ 28 

+ 36 

+ 15 

+ 68 
+ 133 
+ 33 
+ 100 

13 

- 30 

+ 32 

+ 202 
+ 50 
-1- 152 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

42 - 13 

37 + 9 

14 '+ 

74 + 
215 + 

54 + 
161 + 

24 

145 
254 

64 
190 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

38 

45 

98 

127 
362 
90 

272 

+12 806 +13 412 +13 412 + 13 722 -1-14 244 

+ 3 862 + 4 212 + 4 212 + 4 347 + 4 436 

+ 5 788 + 5 880 + ; 880 + 6 002 + 6 304 
+ 2 605 + 2 791 + 2 791 + 2 865 + 3 017 

+ 2 187 + 2 315 + 2 315 2 416 

+ 551 + 529 + 529 487 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfnhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nach Käuferländem. - ') Ohne nicht ennittelte Länder. - 3 ) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -
') Durchsdmittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-. 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie Jür unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 6

) Zahlungen, die nicht unter Kapital­
verkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erlaSt sind. - 1) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. - 8) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 9) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten 
EZU-Abrechnung. 4. Vj. 1955 unter Berücksichtigung des Anteils der Bundesrepublik Deutschland in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung 
Frankreichs auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 22. Dezember 1955. - •) Teilweise vorläufig. 
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jedoch das Defizit der Kapitalbilanz (ohne kurz­
fris,tige Kapita!lbewegungen, e:inschl. Erträgnis­
transfer) und der Bilanz der unentgeitlichen Lei­
stungen im Durchsdmi,tt der ersten fünf Monate 
von 19 56 etwa dem Monatsdurchschnitt des J ah­
res 19 55, so daß praktisch von einem nennens­
werten Einfluß des KapirtalverkehTs (im oiben ab­
gegrenzten Sinne) auf dieneuere Entwicklung der 
Zahlungsbtlanz weder in der einen noch in der 
anderen Richtung gesprochen werden k~ann. 

Folgerungen aus der derzeitigen 

Zahlungsbilanzsituation 

Die vorangeg1angene Analyse läß.t erkennen, 
daß d~e gegenwärtige Devisensituation der Bun­
desrepublik, soweit sie s~ich in den Goid- und 
DevisenüherschüSisen bei der Bank deutscher 
Länder widerspiegelt, leicht ein irreführendes 
Bild vermittelt, da sie in hohem Umfang durch 
Sonde11faktoren mehr oder weniger kurzfri'Sitiger 
Art beeinflußt is.t. Hierzu zählen zunächsrt die 
gegenwärtigen Umdi~spo·sitionen auf den Konten 
der Außenhande-lsbanken und die Aufnahme von 
kurzfri,stigen Krediten im Ausland, möglticher­
weise aber auch Verschiebungen in denZahlungs­
modalitäten der Exporteure und lmponteure 
unter dem Einfluß der Geriichte über eine Wech­
selkursberi.chtigung, die alle dahin wirken, daß 
die Zugänge auf den zentralen Devisenkonten 
zur Zeit weit stärker sind als die Obe:rsdtüsS~e 
der eigentLichen Ldstmngs- und Kapitalbilanz. 
Aber auch diese, die ja auch für sich allein recht 
hohe und in <letzter Zeit wieder wachsende Ober­
schüsse aufweist, wird durch eine Reihe voo Un­
S'icherheitsmomenten gekennzeichnet, die in ab­
sehbarer Zeit zu einer V~enringerung der Aktiv­
salden führen dürften. So kann insbesondere bei 
der Einfuhr mi1t einer Anpassung an den kon­
junkturell weiter wachsenden laufenden BecLaTf 
und überdies mit einem gewissen "Nachhol­
effekt" geneebnet werden, nadtdem nun die Un­
sichenhciten über die Zollsenkungen und über 
die zukünftige Wechselkurspolitik beseitigt sind. 
Außerdem kann auch von den ZoUsenkungen 
selbst ein gewi,s·ser, freiHeb größenmäßig nicht 
abschätzbarer Effekt in Richtung auf eine dauer­
hafte Einfuhrerhöhung erwartet werden. Darüber 
hinaus weliden in Zukunft S'tärkere Rückwirkun­
gen auf das Einfuhrvolumen auch von den Be­
stellungen von Rüstung,sgütern im Ausland aus-
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gehen, ebenso wie auch die in absehbarer Zeit zu 
erwartende Eliminierung der Oberschüsse im 
BundeshauJShalt ni.cht ohne indii"ekte Wirkung 
auf das Enfuhrvolumen und damit auf die Zah­
lungsbilanz bLeiben dürfte. Während diese Ent­
wicklungen auf der Einfuhrs,eite mit einiger 
W ahl'scheinl1ichkeit in Rechnung gesteilt werden 
können, läßt sich die mutmaßliche Entwicklung 
der Ausfuhr s~chwel'er voraus'Sehen. Immerhin 
deuten einige Indizien auf eine Verlangsamung 
des bisherigen Expansionstempos der Ausfuhr 
hin. So zeigt z. B. der internationale lnves.titions­
boom, die größte Stütze der deutschen Ausfuhr­
entwicklung, gegenwärti·g in verschiedenen wich­
tigen Gebieten der Weltwirtschaft Anzeichen des 
Abflauens, und zwar nicht zuletzt unter dem Ein­
fluß von wirtschaftspolitischen Maßnahmen, die 
auf Konjunktur- und Preisstabilis~erung hinzie­
len. Sollte dies·e Entwicklung sich verstärken, 
so wird aber eine weitere Steigerung des Ex­
ports auf viel größere Schwierigkeiten s,toßen als 
bisher, zumaJ die deutsche Lohnentwicklung noch 
immer im Zeichen eines starken Auftriebs steht. 

Was schließlich die Belastungen aus der Aus­
landsverschuldung und den Wiedergutmachungs­
leistungen anlangt, so ist zwar nicht ohne wei­
teres mit vorzeitigen Tilgungen von Vorkriegs­
sehulden in derselben Höhe wie in den beiden 
Vorjahren (Stillhalteschulden etc.) zu rechnen, 
doch wird sich der laufende Schuldendienst durch 
Aufnahme der Zahlungen auf Grund der Kali­
Anleihe und der Berliner Auslandsschulden er­
höhen. Bei "'den WiedergutmachungsleistUngen 
ist auf Grund der kürzlich im Bundestag verab­
schiedeten Novelle zum Bundesentschädigungs­
gesetz mit steigenden Belastungen auch der De­
visenbilanz zu rechnen. Die Devisenbelastung 
aus dem Kapitalsektor insgesamt (ohne kurzfri­
stige Kreditbewegungen) wird jedenfalls aller 
Voraussicht nach nicht unter den Monatsdurch­
schnitt des Vorjahres von rund 140 Mio DM 
heruntergehen, so daß dies als Mindestbelastung 
für die zukünftige Zahlungsbilanz in Rechnung 
gestellt werden muß. 

Als Fazit aus allen diesen Überlegungen er­
gibt sich, daß die gegenwärtigen Zahlungsbilanz­
überschüsse weder so hoch noch vor allem so 
dauerhaft erscheinen, daß sie eine so einschnei­
dende Maßnahme wie die von verschiedenen 
Seiten vorgeschlagene Korrektur des Wechsel-



kurses, sei es im Wege einer einmaligen Aufwer­
tung, sei es im Wege der Freigabe des Kurses, 
erfordern würden. Die Bank deutscher Länder 
hat daher zusammen mit der Bundesregierung 
unmißverständlich erklärt, daß sie diesen Weg 
nicht in Erwägung ziehe. 

Um so mehr ist es natürlich notwendig, aiie 
anderen wirtschaftspolitischen Mittel, die zu 
einem Abbau der Überschüsse beitragen können, 
möglichst unverzüglich zur Wirkung zu bringen. 
Dabei versteht es sich von selbst, daß die Be­
mühungen um eine liberale Einfuhrpolitik im 
Vordergrund zu stehen haben. Sowohl die Zoii­
senkungsaktion als auch die am 19. Juni d. ]. in 
Kraft getretene Erweiterung der Donar-Libera­
lisierung von bisher 68 vH auf 93 vH der pri­
vaten Einfuhren sind wichtige Schritte in dieser 
Richtung. Die Bank hat vor aliem ein währungs­
politisches Interesse daran, daß das "Einfuhr­
ventil" nach Möglichkeit auch in den Bereichen 
geöffnet wird, in denen sich in letzter Zeit stär­
kere Preisauftriebstendenzen abgezeichnet haben. 
Ebenso aber erscheint es als selbstverständlich, 
daß die Ausfuhrüberschüsse und die gegenwärtig 
daraus resultierenden konjunktureilen Spannun­
gen nicht durch eine zusätzliche Exportförderung 
mittels besonderer Kredithilfen, Bürgschaften 
etc. noch weiter verstärkt werden dürfen. 

Die Verlängerung der 
Europäischen Zahlungsunion 

Die EZU, die seit 1952 immer nur um jeweils 
ein Jahr verlängert wurde, ist durch einen im 
Juni 19 56 gefaßten Beschluß des Europäischen 
Wirtschaftsrats (OEEC) für ein weiteres Jahr bis 
30. Juni 1957 verlängert worden. Die Abrech­
nungsregeln werden im neuen Jahr unverändert 
bleiben, d. h. die monatlichen Überschüsse und 
Defizite soiien weiterhin zu 75 vH in Gold oder 
US-Doliar, zu 25 vH durch Gewährung oder In­
anspruchnahme von Krediten abgedeckt werden. 
Anläßlich der Verlängerung hat das EZU-Direk­
torium den Mitgliedsländern empfohlen, weitere 
bilaterale Konsolidierungsabkommen über die 
noch nicht von solchen Abkommen erfaßten 
EZU-Forderungen und -Schulden abzuschließen. 
Die Bundesrepublik, die solche Abkommen be­
reits 1954 und 1955 mit Großbritannien, Frank­
reich, Italien, Dänemark und Island abgeschlos­
sen hatte, schloß Ende Juni d. J. weitere Abkom-
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men mit Norwegen (über einen Betrag von 3 8 

Mio RE) und mit Italien (über einen Betrag von 
3 5 Mio RE) ab; im letzten Falie handelt es sich 
um einen zweiten Konsolidierungsvertrag in Er­
gänzung der bereits 19 54 abgeschlossenen Kon­
solidierungsvereinbarung. In beiden Fälien sind 
Sofortzahlungen von je einem Fünftel des Kon­
solidierungsbetrags sowie ratenweise weitere 
Bar-Rückzahlungen über insgesamt sechs Jahre 
vereinbart. Im Umfang dieser Bar-Rückzah­
lungen wird einerseits die deutsche Forderung an 
die EZU, andererseits die Schuld unserer Partner­
länder gegenüber der EZU getilgt. 

Das EZU-Direktorium hat den Schuldnerlän­
dern der EZU darüber hinaus empfohlen, ihre 
Verschuldung durch freiwiilige Bar-Rückzahlun­
gen an die EZU zu verringern und auf diese 
Weise wieder neuen Kreditspielraum in der EZU 
freizumachen. Wieweit die Schuldnerländer auf 
diese Empfehlung eingehen werden, steht bei Ab­
schluß dieses Berichts noch nid1t fest. Schließlich 
hat das EZU-Direktorium dem OEEC-Rat auch 
vorgeschlagen, daß Möglichkeiten untersucht 
werden sollten, um bei einer etwaigen Verlän­
gerung der EZU über den 30. Juni 19 57 hinaus 
die Kreditgewährung der EZU von vornherein 
auf relativ kurze Laufzeiten zu begrenzen. 

Im übrigen mußten für die Gläubigerländer in 
der EZU, deren aufgelaufene Forderungen gegen 
die EZU über die bisherigen Quoten hinaus­
gehen oder hinauszugehen drohen, neue Aus­
gleichsfazilitäten außerhalb der Quoten (sog. 
Raiiongen) festgelegt werden, da Raiiongen­
Vereinbarungen formal jedesmal nur für je ein 
Jahr gelten. Solche Ausgleichsfazilitäten wurden 
für Belgien (Kreditanteil über die Quote hinaus 
25 Mio RE), für die Schweiz (62,5 Mio RE) und 
für die Bundesrepublik (374 Mio RE) vereinbart. 
Die Rallonge für die Bundesrepublik wurde ent­
sprechend der bereits Mitte 19 54 im Rahmen 
der damaligen EZU-Reform vereinbarten maxi­
malen deutschen Kreditverpflichtung gegenüber 
der EZU festgelegt. Diese betrug damals 757 

Mio RE und wurde bis Juni 1956 durch Konsoli­
dierungs-Zahlungen auf 674 Mio RE, d. h. 374 

Mio RE über den Kreditanteil der regulären 
Quote hinaus, zurückgeführt. Da von der maxi­
malen Kreditverpflichtung der Bundesrepublik 
gegenüber der EZU zu Beginn des neuen EZU­
Jahres (d. h. nach Durchführung der Juni-Ab-



rechnung) bereits mehr als 600 Mio RE durch 
die inzwischen aufgelaufene deutsche EZU~For~ 
derung belegt sind, ist der Kredit~Spielraum für 
die Deckung weiterer deutscher EZU~überschüsse 
im Rahmen dieser neuen Vereinbarung verhält~ 
nismäßig gering (ca. 50 bis 55 Mio RE). Aller~ 
dings wird sich dieser Kreditspielraum durch die 
Bar~Rückzahlungen aus den früheren und neu 
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abgeschlossenen Konsolidierungsabkommen so­
weit erhöhen, daß auch relativ hohe deutsche 
EZU~überschüsse - die ja immer nur zu 25 vH 
durch Kreditgewährung auszugleichen sind -
darin ihren Platz finden werden, zumal angenom­
men werden kann, daß sich die deutschen Über~ 
schüsse nicht auf die Dauer auf der gegenwär~ 
tigen Höhe halten werden. 



Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Jahr 1955 

Vorbemerkung 

Im folgenden wird die in unserem Geschäftsbericht für 1955 gegebene vorläufige Zanlungsbilanz 

der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins filr das ]anr 195 5 näher aufgegliedert und berich­

tigt. Die gegenüber der vorläufigen Fassung notwendig gewordenen Berichtigungen sind iedoch nur 

geringfügiger Natur, so daß die im Geschäftsberid1t gegebene Darstellung der wichtigsten Entwid~­

lungstendenzen der Zanlungsbilanz im vergangenen ]anr in allen wesentlichen Punkten iltre Geltung 

benält. Hier konnten wir uns infolgedessen darauf beschränken, die gegenüber der vorläufigen Fassung 

vorgei10mmel1e weitere Aufgliederung der Zanlungsbilanz in einigen Punkten zu erläutern. Es nandelt 

sidt dabei um die Devisenbilanz und die Seetransportbilanz. 

I. Die Devisenbilanz 

1. Regionale Gliederung der Devisenbilanz 
und multilaterale Zanlungen 

Die weitgehende Beseitigung der Devisen­
bewirtschaftung hat in Verbindung mit der 
Multilateralisierung des Zahlungsverkehrs zur 
Folge, daß laufend Zahlungsüberschüsse und 
-defizite gegenüber den verschiedenen Wäh­
rungsräumen entstehen, die durch multilateral 
verwendbare Währungen - nich,t zuletzt auch 
durch die DM - ausgeglichen werden. lnfolge 
des multilateralen Zahlungsausgleichs läßt die 
Entwicklung der den einzelnen Währungsräumen 
entsprechenden Devisenkonten keinen Schluß 
auf die Zahlungsüberschüsse und -defizite aus 
dem Waren-, Dienstleistungs- undKapitalverkehr 
mit diesen Räumen zu. Zur Ermittlung dieser 
Überschüsse und Defizite ist es also erforderlich, 
neben der Entwicklung der Devi,senkonten auch 
die multilateralen Zahlungen zu berücksichtigen. 
Im Nachstehenden wird gezeigt, welche Umsätze 
im multilateralen Zahlungsverkehr im einzelnen 
stattgefunden haben, wie groß di'e erforderlichen 
Berichtigungen und Ergänzungen der Konten­
veränderungen auf den verschiedenen Devisen­
konten gewesen sind und inwieweit damit die 
multilateralen Zahlungen zum Ausgleich der 
gegenüber den einzelnen Währungsräumen ent­
standenen ÜbeTschüsse und Defizite beigetragen 
haben. 

In Tab. 1 wird die Leistungs- und Kapital­

bilanz ("Sollbilanz") gegenüber den einzelnen 
Währungsräumen den Veränderungen auf den 
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entsprechenden Devisenkonten und den stati­
stisch erfaßten multilateralen Zahlungen zwi­

schen den Währungsräumen gegenübergestellt. 

Es ergibt sich daraus, in welch hohem Umfang 
heute bereits multilaterale Zahlungen - zum 
großen Teil ausgleichenden Charakters - zwi­
schen den Währungsräumen stattfinden. Die ver­

bleibenden Abweichungen, die als "Saldo der 
nicht erfaßbaren Posten und der statistischen 
Ermittlungsfehler" ausgewiesen werden, sind vor 

allem daraus zu erklären, daß die multilateralen 
Zahlungen nicht vollständigerfaßt werden konn­
ten und daß die Leistungsvorgänge und die ihnen 

entsprechenden Zahlungsvorgänge zum Teil zeit­

lich auseinanderfallen. Außerdem können auch 
sonstige Ermittlungsfehler eine Rolle spielen. 

Bei den multilateralen Zahlungen handelt es 

sich einmal um die hinlänglich bekannten Dollar­
zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 
(Zahlungen der EZU sowie Konsolidierungszah­

lungen und Sonderzahlungen einzeineT EZU­
Länder) und die Zahlungen bilateraler Abkom­

mensländer in dritter Währung zur Abdeckung 
oder Vermeidung von Swingüberschreitungen. 
Weiter gehören dazu der ständig sich· auswei­
tende multilaterale Devisenhandel der deutschen 

Banken, die Drittwährungszahlungen im Lei­
stungs- und Kapitalverkehr und die DM-Über­

träge zwischen dritten Ländern. Sodann sind 
auch die Goldzahlungen im Rahmen der EZU­
Operationen sowie die Verringerung der Be­

stände auf den Do11arkonten durch Goldkäufe 
zu berücksichtigen. 



Tab. 1: Der Ausgleiclt der Zahlungsbilanzen gegenüber den einzelnen Währungsräumen 
durclt Goldeingänge und multilaterale Zahlungen im Jahr 1955 

in MioDM 

EZU-Raum Abkommens- Nicht-
Positionen I 

I 

Iänder außer- abkommens .. 
Kontinentale: Sterling- halb des Iänder 
EZU-Länder I Länder insgesamt EZU-Raums 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz + 2 722 -773 I + 1 949 1 -100 - 217 

Bestandsveränderungen auf den Devisenkonten (Zugang -, Abgang +) - 1 340 1) - H6 1) - 326 ') - 9 - 35"2 

---- ~- ---·-- ~·- -~ 

I 
Abweichung der Kontenveränderungen von den Salden 
der Leistungs- und Kapitalbilanz - 1 382 + 919 - 1 623 + 109 + 5"69 

a) ausgeglichen du~ch Goldeingänge und multilaterale Zahlungen 
! 

- 906 + 728 ' - 1 338 -115" + 219 
' 

davon durch: 

Goldeingänge: 
Zahlungen im Rahmen von EZU-Operationen - - - 321 - -
Goldkäufe - : - - - -913 

Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik 
und dem Ausland: I 

Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen - - - 839 - + 839 

Swingzahlungen von Abkommensländern 
außerhalb des EZU-Raums: i 
in US-$ - i - I - - 79 + 79 

in f-Sterling - + 16J I + 162 - 162 -
Multilateraler Devisenhandel der deutschen Banken') - 5"09 + 490 - 19 - 6 + 2S 

Leistungs- und Kapitalverkehr') - 13 - 39 - 52 - 88 ·+ 140 
I 

Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM: 
DM-überträge zwischen dritten Ländern zur Abwiddung 

des ausländischen DM-Handels und des Leistungs- und 
Kapitalverkehrs in DM') - 384 + 115" - 269 + 220 + 49 

b) verbleibender Rest (in der Zahlungsbilanz als .Saldo der nicht 

I erlaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler" 
ausgewiesen) - 476 I + 191 I - 285" + 224 + HO 

1) Zahlungssalden auf den in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie Bestandsveränderungen auf den nicht in die EZU-Abrechnung 
eingehenden Konten. - 2) Die Bestandsveränderung auf den Konten des EZU·Raums stimmt nicht mit der Summe der bei kontinentalen 
EZU-ländern und Sterling-ländern ausgewiesenen Zahlungssalden und Bestandsveränderungen überein, weil die Zahlungssalden auf den 
in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten außer zu Gutschriften auf dem EZU-Konto auch zu Gold- und Dollarzahlungen führen, die unter 
den .. Goldeingängen" sowie den .. Multilateralen Zahlungen zwisdlen der Bundesrepublik und dem Ausland" ausgewiesen sind (vgl. auch 
Anm. 1). - ') Salden; Aufgliederung s. Tab. 2 bis 4. ' 

2. Multilateraler Devisenhandel 
cler deutschen Banken 

Im Jahr 1955' wurden durch den multilateralen 
Devisenhandel ausgeglichen: 

1) Zahlungsüberschüsse der Bundesrepublik in 
DM gegenüber den kontinentalen EZU-Ländem 
in Höhe von 942 Mio DM durch Abgabe von 
DM gegen Währungen der kontinentalen EZU­
Länder und gegen Pfund Sterling. 

2) Zahlungsdefizite der Bundesrepublik in 
Währungen der kontinentalen EZU-Länder in 
Höhe von 433 Mio DM durch einen überschuß 
der Käufe über die Verkäufe in diesen Währun­
gen gegen DM und Pfund Sterling. 

3) Zahlungsüber,schüsse der Bundesrepublik in 
DM gegenüber dem Sterlingraum in Höhe von 
34 Mio DM durch Abgabe von DM gegen Wäh­
rungen der kontinentalen EZU-Länder. 
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4) Zahlungsdefizite de\ Bundesrepublik in 

Pfund Sterling in Höhe von 524 Mio DM durch 

einen überschuß der Käufe über die Verkäufe in 
Pfund Sterling gegen DM und Währungen der 
kontinentalen EZU-Länder1). 

Die Gegenüberstellung (vgl. Tab. 2) läßt er­
kennen, daß mit den gleichen Arbitragegeschäf­
ten, durch die der deutsche Zahlung-süberschuß 
gegenüber de~ kontinentalen EZU-Ländem teil­
weise kompensiert wurde, das Zahlungsdefizit 
gegenüber dem Sterlingraum gedeckt worden ist. 
Faßt man nämlich die unter 3) und 4) aufgeführ­
ten Posten zusammen und vergleicht sie mit den 

1) Die vorstehend genannten Umsätze beziehen sich, soweit es sich 
um DM handelt, nur auf Abkommens-DM. Der multilaterale Handel 
in Bekomark sowie die :zu Lasten und zu GunsteH von Bekomark­
Konttn erfolgenden Fremdwährungszahlungen im Leistungs- und Kapital­
verkehr, bei deHen e~e•falls DM gegen Fremdwährung getauscht wird, 
sind bisher nicht et(aßt, 



unter 1) und 2) genannten Posten, so zeigt sich, 
daß sich die beiden Seiten der Devisenhandels­

geschäfte bis auf verhältnismäßig kleine Wäh­
rungstauschoperationen mit anderen Währungs­
räumen ausgleichen. 

Es liegt auf der Hand, daß die Umsätze im 

multilateralen Devisenhandel wesentlich größer 

sind als die Überschüsse und Defizite in den ein­

zelnen Währungen. Die Ausnutzung der Kurs-

Tab. 2: Multilateraler Devisenhandel der deutschen 
Banken im Jahr 1955 

inMioDM 

Positionen 

I. Währungen und J;l'M der 

kontinentalen EZU-Liinder 1) 

Fremdwährung 

DM 

In der Zahlungsbilanz 

ausgewiesener Saldo 

II. f-Sterling u. DM-Großbritannien 1) 

;!C-Sterling 

DM 

In der Zahlungsbilanz 

ausgewiesener Saldo 

III. Währungen') und DM der 

Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 1) 

Fremdwährung 

DM 

In der Zahlungsbilanz 

ausgewiesener Saldo 

IV. US-$, can. S und freie DM-USA 1) 

Käufe 
Ver­
käufe Saldo 

716S 673S +433 

3 681 4 623 -942 

-509 

8 857 8 333 + 524 

292 326 - 34 

+ 490 

- 1 

- 6 

US-3 und can. S 
DM 

In der Zahlungsbilanz 

ausgewiesener Saldo 

-~--- -1~-1 
111 + 66 

41 - 41 

I 

+ 25 

Alle Währungen 20 175 20 175 

1) Der Handel in DM ist aufgeteilt nadl den Ländern, für die die 
DM bei Verkauf bzw. von denen sie bei Kauf bereitzustellen ist. 
- ') Einschl. Verrechnungs-D'ollar. 

differenzen an den verschiedenen Börsenplätzen 

bewirkt nämlich, daß der aus dem Leistungs­

und Kapitalverkehr herrührende Devisenbedarf 

bzw. Devisenanfall über die Spitzenbeträge hin­

aus durch den multilateralen Devisenhandel ge­

deckt bzw. verwertet wird. Sodann werden in gro­

ßem Umfange auch Arbitragegeschäfte getätigt, 

d~e keinen Zusammenhang mit den Zahlungen 
im Leistungs- und Kapitalverkehr haben. 
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Vergleicht man, um eine Vorstellung von der 

Größenordnung der Umsätze im multilateralen 

Devisenhandel zu vermitteln, diese Umsätze -

bei denen es sich größtenteils um Umsätze in 
den Währungen von zehn EZU-Ländern (ein­

schließlich der Bundesrepublik Deutschland) han­
delt- mit den gesamten Umsätzen im Waren-, 

Dienstleistungs- und Kapitalverkehr in Währun­

gen des EZU-Raums, so zeigt sich, daß vom Jahr 
1954 zum Jahr 1955 die Devisenumsätze im 

Leistungs- und Kapitalverkehr um rd. 15 vH, die 

im multilateralen Devisenhandel dagegen um 
etwa 40 vH gestiegen sind und daß diese im Jahr 

1955 mit 40 Mrd DM annähernd ebenso groB 
waren wie die Devisenumsätze im Leistungs­

und Kapitalverkehr in Höhe von 45 Mrd DM. 

3. Die multilateralen Zahlungen 
im Leistungs- und Kapitalverkehr 

Bei den Angaben über die multilateralen Ein­

zelzahlungen im Leistungs- und Kapitalverkehr 

konnten nur die Drittwährungszahlungen im 
Warenverkehr sowie einzelne bekanntgewordene 
Zahlungen dieser Art im Kapitalverkehr berück­
sichtigt werden. Es ist jedoch anzunehmen, daß 
damit der größere Teil der Drittwährungszahlun­

gen im Leistungs- und Kapitalverkehr erfaßt ist. 
Aus Tab. 3 geht hervor, daß die Sterlingzahlun­
gen im Verkehr mit Ländern außerhalb des Ster­
lingraums einen wesentlich größeren Umfang ge­
habt haben als die Verwendung des OS-Dollar 
im Zahlungsverkehr mit dritten Räumen. Wäh­

rend sich die Umsätze in Pfund Sterling auf fast 
1,5 Mrd DM stellten, beliefen sich die Umsätze 
in US-Dollar nur auf etwa 5 00 Mio DM. Ein 
großer Teil der Umsätze in Pfund Sterling hat im 
Verkehr mit Nichtabkommensländern stattge­
f:mden. Es handelt sich dabei um Länder, die 
nicht in die Dollarliberalisierung einbezogen sind 
und mit denen der Zahlungsverkehr nicht mehr 

in OS-Dollar abgewickelt zu werden braucht1
). 

1) In Tab. 3 sind außer den Zahlungen in dritten Währungen, die bei 
den einzelnen Räumen zu verzeichnen waren, audt die Berichtigungs~ 
posten aufgeführt, die dadurdl notwendig werden, daß diese Zahlun­
gen in den Kontenveränderungen dritter Währungsräume ihren Nie­
dersdllag gefunden haben. In der Zahlungsbilanz ist bei den einzelnen 
Währungsräumen nur der am Sdlluß der Tabelle aufgeführte Saldo 
zwischen den Ein~ und Ausgängen in Drittwährungszahlungen und den 
erwähnten Berichtigungs-posten für die Zahlungen im Verkehr mit 
dritten Währungsräumen ausgewiesen. 



A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

2. Dienstleistungen 5) 
a) Reiseverkehr 

b) Transport tl 6) 

c) Versieherunsen 6) 

d) Kapitalerträge 7) 8) 

Podtjonen 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 
e) Regierung 9) 

darunter: Entgeltliche Leistungen für ausländisdte 
militärische Dienststellen im Inland 

f) Verschiedene Dienstleistungen O) 

"D'"'ie-n-•t"le-;-is-tu-n-:-ge-n--:i-ns_g_es--am_t_ ---

Sald~-d~ Wa~e~haHdels uHd de; DieHstleist~~ge" 
ll. Unentgeltliche Leistungen (fremde-+: eigene--)-,) 

1. Auslandshilfe (eins.chL des Saldos der Ziehungsrechtel 

Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 

I Alle Länder 

1~~~~1 19)0 I 19H I 19)2 I 1953 I 19>4 I 19H 

Ausfuhr (fob) 3
) ') 8 3>6 14 )771 16 894 I 18 477 21 9381

1 

2) )80 
Einfuhr (fob) 3) ') 10 670 13.084 14. 7321 14 848 18 046 22 339 
Transithandel: Verkäufe 2>8 571 729 

Käufe · · 23> 542 I 668 
__-S-a-ld-o--d-es-_-w-"_-r-en"h"'a"'J!'"d'-el:-s---==---- --- -=. 2 314 I +-I493 i-+ 21§~ i-j 3~n '_+1,E_i___±l_321_ 

Einnahmen 13> I 214 361 
4
5
9
10

7 
!1. 847 , 1 H9 

Aussahen 85 157 331 667 ' 877 
Einnahmen 4461 838 1 063 1 181 ! 1 5441 2 184 
Ausgaben 758 , 1 679 1 533 1 366 · 1 537 2 498 
Einnahmen 6 ! 33 • 51 60 ' B7 109 
Ausgaben 46

2 
! 60

9 2
89
9 

,· 102 ' 135 ! 171 
Einnahmen I 1~~ I 111 : m 
ti~t=:~l~n II -21~ -3:; 84,:4 :. 1 m I 1 m I 1 ~i~ 
Ausgaben · 1 16 96 110 .

1 

144 

Einnahmen aus DM-Eintausch 170 I 297 704 i 897 92> 1 062 
Sonstige Einnahmen ' 41 70 I 146 ' 243 ' 93 lH 
Einnahmen 137 278 606 : 803 'I 1 105 I 1 060 
Ausgaben 228 529 778 ! 1 096 1 602 ' 1 794 

--- ];sn:.i~~~-- -- 1 m 1 3 m 1 ~ ~~~ 1 - i m , __ :_m 1 __ J ~~: __ 
Saldo der Dienstleistungen =--182 _ _1_= _71!_ 1_+ _ __176_! + 494 + 49 I - 357 

------------ -------- - ---=2_4961_ + __'76'- __ +~s__:t: 4146 "t_l 973-~ +294'5 
I 

+ 2 062 
2. ECAtMSA,FOA/JCA: Rückforderung von Auslandshilfe und 

Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln 

+ 1 798 I + 481 + 26) + 291 I' + 130 

6 - 59 I - 63 : - 79 - 2s - 29 
3. Wiedergutmachungsleistungen 

4. Montan-Union 10) 

5. Sonstige private unentgeltliche Leistungen 

6. Sonstige öffentliche unentgeltliche Leistungen 

S~ldo--d~~--~~~tg~(tl[-;1~-,; Leistungen 
lll. Kapitallei;tu;,gen (fremd;- +-;-~isene -)-') ____ -

1. Mittel· und langfristige Kapitalleistungen 
a) Kons-olidierung von Clearingsdlulden 

b) Amortisation von Clearingschulden 

c) Kredite der Export-Import Bank 

d) Montan-Union 

e) Internationaler Währungsfonds und Weltbank 

f) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandsschulden und -vermögen 

g) Private Investitionen 

h) Sonstige Kapitalleistungen 

\Viedergutmachungsabkommen mit Israel - - 1 
- - 176 - 354 . - 368 

Sonstige Wiedergutmachungsleistungen - - - 14 - 17 - 15'3 ! - 350 
Garantiefonds und andere Fonds - - , - - 45 - 89 - too· 
Ausgleichsumlagen - - - - 43 - 65 1 

- 77 
fremde Leistunsen + 30 + 47 + 52 + 50 90 -r 64 
eigene Leistungen - 0 - 3 - 4 - 8 - 73 - 79 
fremde Leistunsen - ~- + _ S - - ·- 3 + 10 

__ !!~_ene Leistungen ___ ---c--c------c--c-----------'-1=-_ - 10 1 - 16 
-----~--- ________ ±_2_c>86_l_±_!7_9J_l_± __ 452___..=___5J:-=.--y:ss_l- _815 

eigene Schulden 
fremde Schulden 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
Kreditgewährung 
Kreditrückzahlung 
Kreditgewährung 
Kreditinansprudmahme 
Gold- und Dollareinzahlungen 
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo) 

fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
fremde: Anlage 

Liquidation 

! ! 

+ 

I- 24 -

12 + 19 ' + 49 
329 - 648 ' - 516 

+ 948 ; + 1 315 
- SOl -1 238 

84 - 247 - 327 eigene: Anlage 
Liquidation 

fremde Leistungen 
___ ei g~.f!~ _ _g_i~tungen ---------- __ ;__l_=: __ i~ ~ 41 +;_21 + _72: ~ 7~ 

Saldo der mittel- und langfristigen Kapitalleistungen + 458 149 ! 412 452 I 712 i 590 
2· ~u~!:~~~:sfr:~~:1;1e/stunsen -------- --------fremde Kredite (Zunahme+. Abnahme-) ------- ::-:____ -- II -+~52--~:+- 2

9

1
1
:5 , -_++ 796~ b) Guthaben der Montan-Union (Zunahme +,Abnahme-) 12) 

eigene Kredite (Zunahme-, Abnahme +) 

c) Sonstige Kapitalleistungen fremde Leistunsen - + o + 122 + 1> + 38 
~--·- ~---··-~--- ______________ -----~----"'-ei."·s,._e.._ne'=--'L:':.e1.·os~tu~~e!! ___________ ~--- = - 161 - 4 - 46 - 113 

Saldo der kurzfristigen Kapitalleistungen ·-- -- I I - 161 I + 170 I + 261 I + 92 
Saldo der gesamten KapitalleistuHgeH ------------ -- - --------------- ------- _"!----4581=-1491.:::--ffii..=-- 282 1- 451:- 49S 

S-aldo der Leistungs~ und Kapitalblian~--- + 48 I + 2407 I + 2 2171 + 3 811 + 3 1341 + 1 632 

B. Devisenbilanz (Zugang -. Absang + J 
I. Veränderung des Goldbestandes 
li, Veränderung der Konten der Bank deutscher Länder und der Außenhandelsbanken 18) 

1. Fremdwährungskonten 
a) US-$-Konten (einschl. can. 8) 
b) Konten in EZU-Wäbrungen EZU-Konto 

In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 
Zahlungssalden auf den in die EZU~Abrechnung eingehenden Konten 14) 

Nicht in die EZU-Abrechnuna ein2ehende Konten 
cl_ Konten in Währungen der_Abko_mmensländer außerha]IJ_cle_s_E_ZU-Raums ____________ _ 
Yeränderung_4~Fre!Jldwährun~1c,.ocn,-'te,_,n,__ _________________ _ 

2. DM-Konten 
a) DM-Abkommenskonten In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 

Zahlungssalden auf den in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten 14) 

I I 

- 1161- 471 1 - 780 - 1 261 - 1 234 

- 278 1- 9051- 533 I - 1 4H - 1 921 - 358 
+ so6~- 807~- 1 o6o I - 721 - 212 , - 133 
- 113 - lOS + 159 I - 230 + 152 I - 78 

- • 191 - • 10 + • 1531- . 217 + . 103 1

1

- 45 
- 53 + 104 - 803 - 118 + 314 + 50 
+ 171 I - 1 726 I - ;·-ös.!l---=-27411:::._1~6.241~ 

~2:r=-_~:j~- ~:~3 1 - 177 + 57 _ 28 

- 121 I + 41 - 27 + 104 + 137 + 57 

~l ~~~~~~~k~rL~~~:;~iP,~~~YJ,{f:Konten - - - i - + 
7 

+ 
29 

d)_DM:Sperrkontenundliberalisierte Kapitalkonten - I - - ! - .!_ 3~~ = 1j~ 
Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten 

Veränderung der DM-Konten ------------ --------------- ------ + 133 - 178 I + 126! ~ 73~j--f---l-62 I- 123 

v-;;i;".Je_r~ng der_Ko_n_ten der BaHk deutscher Lä11der -~~crAuße.iha-Hdelsb-~nk~y--------------l·-;+c--c3:-=o4T=-19o4 I_~ 1 95S-I-2 814 :_:::-1 462 I~ 
lll. Multilaterale Zahlungen 

1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 
a) US-S-Zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 
b) Swingzahlungen 
c) Multilateraler Devisenhandel - - - -
"2_ Leisturrss_:_Und Kapjtalverke,_h_cr ________________________ ---------~"-------l------'------'------'-----:---------i------l 
Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland - I' 

_2.Multilaterale Zahlungen zwischen dritten_l,_ä_n<le_rn in DM_(Df\1.:_Ü_l>erträg_e)__ (Saldo) _____ _ ______ -----7------'-j __ -____ -__ lc_ - ' 
___ Saldo der gesamteH multilateraleH ZahluHgeH ___ ____________ _ _______________ "___ - I - 1 - - ---~-----

Saldo der Devisenbilanz + 304 1-2020 I -2 429 -3 594 i -2 723 i -1921 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) - 3 52 '- 3 8 7 1 + 2121- 217 - 411! + 2 89 
-------------------------------------------------------~~------~------~! ______ c_l ________ , 

•) Aufgliederung s. S. 42/43. - tl Aufgliederung s. S. 49. -
1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - 2) Länder. gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist sowie sonstige Nichtab~ 
Einfuhr von Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarl, die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position "Transport") zugerechnet wurde. - ') Ab 1954 
die Transfederungen aus Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 6) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht~ und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951 
den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen \\rährungsräume aufgeteilt.- 7) Nur die tatsächlidt gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - 8) Die 
genommene bzw. e.rbrachte Leistungen, die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositio·1en ausgewiesen sind. - 10 ) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position "Ver~ 
lagen, auf Grund derer von inländischen Kreditinstituten Kredite an die Montanindustrie und für den Bergarbeiterwohnungsbau gewährt wurden. - 13) Einsdtl. anderer Kredi~~ 
konten aufgeführten Posten stellt das Ergebnis der EZU-Operationen dar, das sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZu-
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und West-Berlins 1950 bis 1955, in Mio DM 

1950 

6 335 I 7 746 

EZU-Raum ') 1) I 
1;;;- 1 ~~2 -~-1-9;;-r~~~-~~~- -~- -~;- 1953 

10 9771 8 572 

i 
12 587 1 
1: 1721 

i I I 1 I 
13 598/ 16 150 I 18 970 1 003 . 2 197l 2 696l 2 645 
10 748 12 675 15 478 0 7561 1. 821 20 021 1 974 

131 383 505 63 
168 3oo , 425 · · · 29 I 

1954 

2756 2691 
2 607 I 2 494 

55 I 86 
187 139 

- 1 411 + 2 405 + 2 415 T28131+"3m !+3m ~~~~~ --:;:-7o5 I + - - 17 _L±___lj4 

151 
135 
657 
750 

15 
40 

1 
25 

1 
11 

250 1 
297 
804 

1 122 
26 
64 

6 
6 

1 
29 

359 
444 
900 

1 061 
33 
82 
28 
36 
36 
0 

60 

5671 

1 fgi I 1 142 
49 

109 
59 ' 

351 
148 

1 
58 

764 
753 

1 545 
1 759 

63 
135 

86 
371 
112 

3 
84 

3 
4 

40 
65 

2 
3 ' 

0 

5 
9 

107 
171 

8 
11 

~I 

13 
14 

146 
154 

10 
12 

2 
0 

181 
26 

152 
130 
10 
10 
12 

14 

45 
35 

212 
170 

15 
14 

8 
9 
0 

25 

68 
48 

279 
253 

16 
12 
23 
'2 

0 
0 

26 

- 7~ 21i 1 41~ 52~ 1 64~ 65~ = 51 = 25 =52 = 72/

1 

= 93 • = 96 
1n 384 546 no 997 1 1os 16 6s 120 _ __1_61~216 I 201 
516 1

1 
o
34

J6
5 

i_• 1
2 0

5o
64

5 I' 1 848 ,
1

· 2 431 1 3 115 -- s8o8--~- 214615-~--- 2211 2641 J7J-~---4s2 
720 I 2 453 3 238 4 210 ----""-+---""''--:---0.'30-c5'+- 341 469 562 

- 2o4 - Jo9 - 559 - 6o5 I- so7 I- 1 o95 1_-__ ~3s~l --~11=6_j_-__ _,8'"'2-cl--,--'-7'-'7-----"-9"6+l_-_ _.s=o 
- 1 615 I + 2 096 I + 1 856 + 2 208 I + 2 751 I + 2 477 + 209 ' + 260 ' + 593 I+ 628 - 79 I + 64 

+ 481 + 0 I - I - - - I 
- I -

10 - 23 
- 45 - 89 - 100 
- 43 - 65 - 77 - - - - - -

! I 
I I 

j ~!~ I ~ :~; I 1 m I ~ m I ~ ~~~ , 
64 1361 

3 919 
4 367 

138 
104 ----i----,,-----+---38 55 

- 1 15o I - 1 288 I - 928 + 134 I + 34~= -=-- 414 

n i: I i~ 1~; 2~i 3~~ 
5o 74 1 113 129 225 360 

252 758 ' 257 17> 225 486 
1 10 : 15 17 23 30 
7 9 I 13 10 12 24 
1 8 ! 21 42 44 101 
0 0 3 89 252 419 

- I - - s7 147 178 
. 210 I 366 849 1 140 1 017 1 214 

4 10 22 27 34 

170 I 2971 704 897 925 1 060 

~~ 1 :i m 1 ~6i 3~; g6 
41 77 112 165 389 485 

371 I 558 I 1 2321 1 664~1 1 90S_I __ 2 342 
311 861 ! 415 488 956 1 524 

+ 6o I - 303 I + 817 I + 1 17~52T+- 818 
- 1 ogo I - 1 s91T-=-~1+1310~oi_l ___ 404 

+ 2 014 I + 1 7981 + 481 + 2651 + 291 + 130 

6 - 59 - 63 -

- 14 -

79 -
176 -

17 -

28 -
354 -
79 -

29 
368 
237 ---641--90 

+ 19 + 26 - - - - + 3 + 4 + 30 + 47 ' 52 + 50 + 68 + 34 

_ = 0 + _ ~ . _ = 4 _ = 8 =: _ 3: I ! :: l--= __ ._-_.::_=---0__,_-___ == o 
1

- = o __ =: _ : I ! -+.,-~---4'-'-s2:.--'+-::_-::_-::_~-50~.c_l-;--;_-::_-::_--::-4,_-i.cl-; __ ~-9~~()_ -=--~---- o ___G-___ o I -_____ o-~1~------~I~1_1~--- g = 1- = 0 - = 0 1- = 0 ! 3~ i ! 2~ 
-2-·6-.l--+-2_0_3_8-i-1 _+_1_7_8_6-il-+·--- .1>"'-6"-c-~+'-~4cc3__._1 ----'1'-"3'-'"2-c; ___ ---"4c,8"-9 

+ 610 
180 - - -

+ 129 + 50 + 28 + 21 + 10 
101 - 199 - 304 - 6 

+ 250 
200 -

+ 136 + 

+ 12 + 
200 -

19 + 
512 -
740 + 
597 -
133 -

115 
50 

49 
362 
974 
906 
121 

0 - 1 -
15 + 
26 -
57 -

I 
30 
48 

117 

50 I 

1

- =\661- = 18 = -lg - = 20 

- - -129 - -135 - -153 

+ 
10 -

1 + 

+ 
47 -

2 + + 
62 + 1 

61 + 
13 -

2 + 

+ 
25 -

0 
+ 
+ 

4 
0 : ~- : k- ': ~ -:~! ~ l!j 

1-+-,----4-s-8'1~----1_4_9'1--==-=2=8=5~l=-==-=2=1=s=l=-==-=2=7=5~l=-==-=2=l=9 l::_-::_-_--_-:._-_-_,__;-1 ==-====:-1_---'--1-1--'--_--=-=-2-,-cl----=-=--6-9-'-----=-132 __ -_ __,_I ____ - 116 I- 2o9 - 3ös - 219 

= = +- 0 il + Ii~ ; - :i t- ;~ = = = ~- 00 ~ = lg II: = 015 = I = + = 0 I~- 12211 ~ -12:23: ~- 338~88 
- - - 1§L...=._ __ 2 - 23 - 74 - I - I 

__ j__ 1- 161 + 1_6o I+ Ho I+ 11 - -~--------~-=--o - 1o - 6l---~--~lc--+'-- o + 1o + 111 + 871 
+ 458 I - 149 I - 446 I - ss 1 - IJs I - 22s I I - 11 I- 2s T-=-79 T="lJs I 1- -li6T=-199T=237! - -132 

-1109]+1952]+1406]+2054]+2371]+1949 + 2091+ 260f+S'"82]+ 603!-169;- 100 + 9481+ 195]+ 229]+11541+ 932]- 217 

I_ 21- 3761 _ I _ 1- 321 - I _ _ I _ I_ 4 _ _ _ 114 : _ 95 _ 780 I_ 1 257 _ 913 

- 278 - 905 - 533 - I 455 - I 921 - 3 58 + 806 - 807 - 1 060 - 721 - 272 - 133 
- 113 - 108 + 159 - 230 + 152 - 78 

- _
191 

- _
10 

+_!
53 

- _
217 + 103 

-
45 

-=53 + =1041- =803 - =118 + =3141 +=50 =-,1'---'-=---i--=---i-~--=--,:---=--~-- = 
:~=+===5~02==~=-===9=2=5=1=-==--74-8--+-l---1168 I- -17 I- -2561- 53 I + 104 I- BOl 1- 118 I +-314-~ 50 -=-- 278 I- 9051- 533 I -I 455 I- 1 921 - --lSs 

+ 254 _ 219 + 153 1 _ 177 + 57 - 28 - - 1 - , - - - - - - - - : -

+ = 26 + = 45 + = 88 ~ 1~~ t :~ ~ + ~ 151- ~ 73 + ; 16 t - :~ ! - :~ ~ ~ + ; 1 + ; 
0 t -i[ t - 1: 

121 

i I -:--=-=-~10-::4'-+_:-=-_1"'2"6'-I-----T-:----T----';-,-------:- 11 + 2'-1------:-----:---,-----'-,-- - 114 - 14 
-+,----1-3-3 

7
1----1-9-3 +1-+ __ 1_9_8 

7
1-----89 I + 150 I - 70 1-----::-::-+-1 _.,.+_-:-1::C5:-+-I :-C"--::":'73':-i-l -'--'-, -~1:-:6,..;1--+-;-~9'-'1,---=-=--~''-'9+----:-:,..--,1'---:-:-:c-il_+, __ -::c:1 + or=- 79 ,-+ - 6 

+ 635 I -1 11s I _'----'5'""'s"'o--cl'---l-2~57'::-'cl--c+:--~1"'3"3-il----3~2c6-- - 53 I+ 119 I- 8761- 102 I + 405 I- 9 - 278 1- 905 1- 532-l---=--i"4ssT=20ooT-3.s2 

-+--"-,--;-----5-5-3--;-----265 - 722 -I 646 - 839 - I - 555 + 553 + 265 'I + 7221 + 1 646 + 839 

+ 40 - - + 69 + 62 + 162 -- 6 +- 30 + 23 '- -141 - -157 - -241 - 34 - 30 - 23 + 72 + 95 + 79 
- - - - 39 - 148 - 19 - - - 1 '- 1 - 0 - 6 - - + 1 + 40 7 148 + 25 

l------+-------c--------;----2_9-,-_-__ 1_1_7-:-------5_2 1 __ - _ _,_ __ -_----c'----- 1- n7 - 142 - s8 - ___ 1____ + 146 I 7 259 + Ho_ 

+ __,9,
1

- -''t- _265
1 

= 7;~ 
1 

= 1 ~6i 1 
= ;:~ __ 6

1 
+ _ 30 1, + _ 22

1 
= 2ü 

1 
+ m 

1 
+ ~~b _ _,89 1

1 
+ _,23

1 
+ _243

1 
+ 9~g ~1 + 21~~ 

1 
+ 1 o!~ 

+ 595 - ss3 1 - 265 1 - 749 1 _ 2 os1 :- 1 o17 - 6 1 + 30 1 + 221 - 283 , - 1n , - 11s - 589 _I +_ rul+ 243r+-I032T + 2 228 + 1 132 

+1230]-1673l-1191]-2006l-1918-1664- 591+ 1491-8541- 3851+ 224]-124- 867-496- 384-1203]-1029]- 133 

-1211-2791-2151- 481-4531-285 -1501-4091+2721-2181- 551+224- 811+3011+1551+ 491+ 971+350 

O) Aufgliederung s. S. 54. 
kommensländer. - ') S~ezialhandel. Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländern, ab 1951 nach Käuferländem; Einfuhr aus Einkaufsländern. - 4) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und 
einschl. der auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen 
- wie in den cif~Werten - den Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach 
EZU~Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den "Kontinentalen EZU-Ländern" ausgewiesen. - 9) Von Regierungsstellen des In~ und Auslandes in Anspruch 
sdüedene Dienstleistungen" enthalten. - 11) Fremde Kredite einschl. ·Barkredite, sowei.t diese nicht in den Devisenbeständen berücksichtigt sind. - 12) Hauptsächlich Tenninein~ 
institute außerhalb des Zentralbanksystems. - 14) Die Summe dieser bei "Kontinentalen EZU~Ländern" und "Sterling-Ländern" unter Fremdwährungskonten und DM~Abkommens­
Kontos und der in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-O~erationen niederschlägt. 
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A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

2. Dienstleirtn~g-;~5) ---
a) Reiseverkehr 

b) Trans1>orttl 8) 

c) Versicherungen 6) 

d) Kapitalerträge 7) ') 

Positionen 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 
e) Regierung 9) 

darunter: Entgeltliche Leistungen für ausländische 
militärische Dienststellen im Inland 

f) Verschiedene Dienstleistungen 0) 

Dienstlei9tungen insgesamt 

Sa_llio des War~nh_andels -"."_ddet:DieHstleist""_geH ___ _ 
II. Unentgeltliche Leistungen (fremde+, eigene -) 5) 

1. Auslandshi.lfe (einschl. des Saldos der Ziehungsrechtel 
2. ECA/MSA/FOA/ICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 

Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenw~rtmitteln 
3. Wiedergutmachungsleistungen 

4. Montan-Union 11 ) 

5. Son1stige 'Private unentgeltlidle Leistungen 

6. Sonstige öffentliche unentgeltliche Leistungen 

Saldo der unentgeltlichen LeistuHgen 
111. Kal'itall~f;tungen (fremd-;+, eiie-;:;;-..:::)5) 

1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 
a) Konsolidierung von Clearingschulden 

b) Amortisation von Clearingschulden 

c) Kredite der Export-Import Bank 

d) Montan-Union 

e) Internationaler Währungsfonds und Weltbank 

f) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandsschulden und -vermögen 

g) Private Investitionen 

noch: Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 

I 

EZU-

----- Kontinentale EZU-Länder 

--~n~chl. abhängiger Gebiete nnd In!~ne•ien) __ _ 

_ 1950 1 1951 1952 1953 19H 1955 

I I 
Ausfuhr (fob) ') •) 5 468 I 8 852 10 414 ' 11 287 ' 13 365 15 586 
Einfuhr (fob) ') 4) __ 5 9551 6 241 , 7 685 I 8 1:~ 9 590 ; 11 969 
Transithandel: Verkäufe ! 

130 
, 238 1 346 

. :,Saldo _d;s Ware~:f;els ~=-=~-=-==-= - 4_87_1 + 2 61l• + l729 • +-:J 097 -+ -3 ~Tf':i'~:: . 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Ausgaben 
Einnahmeri 
Ausgaben 

Einnahmen aus DM-Eintausch 
Sonstige Einnahmen 
Einnahmen 
Ausgab..,e"'n ______________ _ 
Ein-nahmen 
Ausgaben 
Saldoder~D~i-en-·s-t."le-ci-st_u_n-ge_n ________ _ 

~i i m . m m : ~~~ ! ~~~ 
304 517 607 676 798 1 099 
304 442 789 729 739 1 097 

3 11 20 23 35 40 
w~l w ü ~ H, w 

2~ ~ ~~ 2~~ i 2g 
• 23 1o6 I 84 ß! o o o ol 1 
I W· ~ m ßj M 

I 
· I 0 o 

1:~ ~~~ I !~~ I :~t__ _ id ·1 ~~~ 
4321 8141 11781 14581 18981 2383 
537 933 1 594 1 911 ~~ 
105 I - 119 ! - 416 I - -453 - 574 I - 746 

. -· ----~-------- -------- - "------.s92T+2m-r+:-2 313 I + 2 64~ -~-+ 3 226 T-+-2 923 

Wiedergutmachungsabkommert mit lsrael 
Sonstige Wiedergutmachun&slei&tungen 
Garantiefonds und andere Fonds 
Ausgleichsumlagen 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
fremde Leistungen 

127 II -- -------- ----------.----

' 
I I = I = 

I_._ 46 1- 55 

I

' 45 i - 89 ,- 100 
43 I- 65 - 77 

I + 16 I + 21 
o I - 3 , - 4 8 : - 29 - 37 

I + 81 + 4 
-------- -__ 1_-::-____ ~___!_i_ 

----- --=---12'7"1+ -~-- 41- 96~_.2 ... 2j-=-258. -1.--
_ ei&~!!_e_ ~~istu:r!_~~.!! _____ _ 

eigene Schulden 
fremde Schulden 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
Kreditgewährung 
Kreditrückzahlung 
Kreditgewährung 
Kreditinanspruchnahme 
Gold- und Dollareinzahlungen 
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo) 

: ~~~ 1· + = 50 ·

1

i + = 28 
_!01 ~·- _!99 - __!04 

+ 21 
6 

+ 10 I 

+ -136 I + ~115 
50 

fremde Leistungen + 12 + 191
1 

+ 49 
eigene Leistungen 70 159 - 183 

Liquidation 504 , - 764 
fremde: Anlage 

1

1 I · + 692 + 878 

eigene: Anlage I - . 6 - . 36 'I - .104 ~~-+ 92
1 Liquidation 

h) Sonstige Kapitalleistungen --~~":;;J;f:tt~g;;:;____ 
1 

1 + _ o I + _ 1 j + _ 62 
1 

+ 61 

$.;id:;;- der--;;,l~tcl~-~-;;x langfiliti-;~~Kapit;;Jieistun;~~ __________ _______ ~- + 458 ~1-491_::::- 282 _I- _ _z_s__:_+_ !rrl_-±~1.5 __ 
2. -Klltz:&i9tige K~.Pif:aifcistu~ge-~------ --~--- --- ----- I 

a) Rembourskredite") fremde Kredite (Znnahme +.Abnahme-) 1', _+ 1
6
7 ' ++ . 19 

eigene Kredite (Zunahme-, Abnahme +) o 
b) Guthaben der Montan-Union (Zunahme +, Abnahme-) 12) I + 52 ' + 96 + 97 

_cJ_S~n~~e Kapitalle~tu~~~Il_____________ ____ --~~r::;{:;;~tt~g:;~ ___________________ 
1

_+ __ 11~6f_1 i,,_ !+ 1
7

27~ 1

1 

-+- 2
8
o
7 

1

1 

-+ _7
4

4
2 Saldo der kurzfristigen Kapitalleistungen 

Saldo-clNge;amte;;- Kapitalleistungen ----·- -- -- -------_ -==---~--=--=-== ~= --f--'45;i-=:.--J49T_:_ 443 i + 49 + 239 I + __il_ 

Saldo derieiStungs:Und K:apitalbiian;- ----- -- --~-- ---- 261/ + 2 34 8 + 1 866["+ ·:2597 -+ 3-243;+'2 122 

B. Devisenbilanz (Zugang -, Abgan·g +) 
I. Veränderung des Goldbestandes 

II. Veränderung der Konten der Bank deutscher Länder und der Außenhandel&banken 18) 

1. Fremdwährungskonten 

I I 1 I 
I i I 

EZU-Konto 1 I 
~".~i~~~s~if".~r~'7:r:~ f~nJ';~h~~'jj_~g~!~nung eingehenden Konten 14) • 1851' -; 366 I -; 350 - ;273 I_ - ;854 - ;514 
Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten 290 - 60 I + 96 - 100 , + 67 - 100 

c)_Ko_nten in _\-VährU!l~en de_r_Abkon•mensländer a_ußerhalb~Zll_-Raums ________ _________ - - I - , - , - -

a) US-$-Konten (einschl. can. Sl 
b) Konten in EZU-Währungen 

---------~----~-- I 
---------- ---------------- ---------- ---- - ---- ---------1 ------- -----'-----1 _v erä_!!_der_~!l~-~e!__f_!~~dwähr~g~k_ont~-- __ 

2. DM-Konten 
a) DM-Abkommenskonten 

b) Frei konvertierbare DM-Konten 

ln die EZU-Abrechnung eingehende Konten 
Zahlungssalden auf den in die EZU-Abrechnung eingebenden Konten 14) 
Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten 

c) Beschränkt konvertierbare DM~ Konten 
d) DM-Sperrkonten und liberali•ierte Kapitalkonten 

Veränderung der DM~ Konten 

+ 770 + 569 + ~31 I + · 426 + 186 + 335 

121 ~-I _38 I + - 821 ; 1;L ! 1;i 

--~--~--~~--- i 

~Ver_än_der_un~_d.er_Kontender Bduf.]_iu_i;(J,if_ramJ;,-;H_d~d~r All~e~hjndel;§.~en ••r·· ____ --==---== ----'-----i--·--1 ~--T ---~ ------
+- 11 I !, +- 9 ------,-----

III. Multilaterale Zahlungen 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 
b) Swingzahlungen 
c) Multilateraler Devisenhandel 
d) Leistungs- und Kapitalverkehr - --------l__:+_-_4_:_cl ___ _,_ ______ l_~--~~~---~-~~-i = __ 5_~-~-
Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland i • 

2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM (DM-überträge) (Saldov,l,_________ I : - 91 I - 315 I. - 384 
Saldo der-gesamt-.,-n multilateralen Zahlungen-- - - - - - · -- - · -- -- -- · ~ -- ----'-----+1------+1------, -----~-- --

Saldo-de!-D~visi~bilanz___ ---- ----··--- + Is9T~l831T= 14s-5T-t9-74_1_-=. 2 65sT-=-2246-

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) -_;---;, 21·- 517 1 __:-·---381
1

1- . 623~-=--s-;sf_::_~~ 
! I I 

') EZU-Raum. insgesamt und Nichtabkommensländer insgesamt s. S. 40/41. -
') Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - ') Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist sowie sonstige Nichtab­
Einfuhr von Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position • Transport") zugerechnet wurde. - 5) Ab 1954 
die Tran:sferierungen aus Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 6) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951 
den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 7) Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - ') Die 
genommene bzw. erbrachte Leistungen, die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 10) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position .. Ver­
lagen, auf Grund derer von inländisq,en Kreditinstituten Kredite an die Montanindustrie und ffir den Bergarbei(erwohnungsbau gewährt wurden. - 11) Einschl. anderer Kredit­
konten aufgeführten Posten stellt das Ergebnis der EZU-Operationen dar, das sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZU-
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und West-Berlins 1950 bis 1955, in Mio DM (Regionale AufteiluHg des EZU-Raums UHd der NiclltabkommeHsläHder) 

Raum ') 1) Nichtabkommensländer') 1) ') 
~~~~~----~~----------- ----~-~~--- -------~~~~-~-~--~ ~----~--·-

Vereinigte Staaten von Amerika 
(einschl. Internationaler Währungsfonds und Weltbank) 

Sterling-Länder 

1950 1m 1 1953 1954 ~-~ ~;5o--l 1~- ~---;:-;;;- 1954 

I I I I I 
867 2125 21731 2311 27851 3384 433 2~~~! 9491 1196 1271! 1689 

1950 

585 
220 

Übrige Nichtabkommensländer 

1951 1 1952 1953 1954 19H 

482 ' 
124 

662

1 

1 038 . 1 761 .

1 

2 230 
374 426 686 1 298 

11 21 47 
1 9 42 

1 791 i 2 331 2 487 1 2 6!~ , 3 ~H 1 3m 1 948 ~____:_:_ _1 7!L_ 2-~~! 1 3 "it 
~ 924 ~=- 2o6L-:: __ 3_1_±_~_:--- _28_4! -_2.!2T;_ ;:; .:::-1ru1 -1 646 -1 216 · ~ 488 - _73~_=1_3_5_1 + 

-~9T 2
8 

I 
2

9 I 34 , 67 94 --- :

8

T
1 

- 5791~~~~- 9

1

-6

5 

1
1

1 
1

2

2

0

1 1

1

- - 21

3

3

3 

294 

365 , + - 35sT+- 2ss_~6;2 1 ±..io8iT + ~_i3_7' --! ~- I 

7 14 I 21 ' 261 37 48 57 

1;~ ~6~ : m m :g~ ::~ 2~~ 7i~ 2~~ 1:g 1 m ~~~ 
0 4 6 10 14 23 0 8 . 12 13 16 20 

1g 2g 2~ i 3; I 4~ 5! 7 7 . 1o 6 71 ~g 

' 

0 0 :! :! :l -": I -,~ I -,:; i "g :g : ' 1ll 
1 1 1 : o 1 1 6 1 ~g 1 

2
:; 1 m I ~~j 8 g~ 1' m 

12 49 94 120 140 I 163 55 39 1291 190 321 256 
22 69 ~ __ 89 126 _18_5_1_ __ 208_ 32 62 84 123 296 312 

--_l~j i - m ~?6 ;:~ _m 1 __ 1_~H Jii 1 _1~~ 1 
1 m 1 

1 m_l __ 1_ml_ i ~~ 
_2"--=.. 19o _ =-- !j3 - 152 233 I - 349 + 61 - 258 ' +- 829 I + 1 178 I + 94> I + 817 

_---:-1023 ---:- _ _3~6 - 457~ =-_436 - -.~75-1~446 -1454:-=-1904-r:::...-3871-+ 69o-l+ 2o1r--=- 534 

+ 175 I+ 0 --- -- + 2-=1 ;1 ~~T+ 481 + =-1 +- 291 i + 130 
I 

6 -

i- -18 
I 

35 

+ 3 + 5 + 30 + 
8 I+ 1~ 
0. ~ 0 

0 - 0 - 0 

59 

47 + 
0 

63 

52 
0 

+ 

79 

50 + 
0 

28 

56 

66 + 
28 

+ 

29 

138 

30 
18 

4 
0 

o_l 
3 I 

i;i 
1 I 
o! 

0 

! : 2 I 

16 3~ I 
45 31 I 

3 ~ : 

6 . 

7 
39 
35 
4 I 
4 ! 

0 

I 

221 18 
97 
64 
7 
5 
0 
8 I 

33 
19 

154 
132 
10 
11 2 

7 
0 

38 
12 

0 
68 
18 

1 

1 

! :: :: I 38 68 

21 3 . 7 . 13 43 54 
~ __2_ 15 28 l___ 42 93 --- _1_3_3_ 

30 I -~---~58 I 95 T 207-l 321 
31 67 I __ 1o_~ _ _'}7_ -~ 2oo 320 
1 1...=_- 4~1- 12 1- 2 I+ -- 71+--

+364:-+313-~-2761 :+- ~2ol_+1 094 9~8 
--r~ r- t I 

1

·. 1 = 1 ~ ~176 1 - 354 ~ 368 
1 ~ 14 ~ 17 - 23 99 

= = I = - + 2 + 
o~~-_o o 4 

1.:::: ~ i.:::: 

4 
5 
2 
2 

21 1-- 0 I - 14 -;-;3-~=-----376 I -=- 468 o _ _p-1-=--42 t-20.lsl+11s6T+ -47ol+-~2l_tl_j-_244 
~ ,-~ -- 1- -----r _Q_I-_±_175 0 -

-~---~--- --~ ~~ ---~-

+ 
59 
59 

I ~ :,~ 1- '" 
- 166 - 1891 -

18 - 12 . ~ 20 

13 378 ! - 199 - 177 ~ 961- 318 
+ 99 + 50 . + 57 ' - 117 + 36 + 55 

- I - - - -

~-~-~-~~ ---- --~~-=------=--~----~-~I --
-+--9-3-o-'--+-~-4-80_6_._1 t --~-42-; I t ;': i :1 ; :1 : 

I 

I 

--~ I 
-------~- --~--- -~~~~~~ 

------ -- - J~ --~ 
-, ~~-- -~ 

I I 

I 
+ 29 ! + 60 ' + 62 + 162 

I 
+ 59 I + 531 + 490 

1------4~------~------~- 18~_+ __ ~4_._8~ 39 1------7------,-------,---

1 I + 63 i + • 1131 + • 115 

1-----'~----c--~---T-1 - 1--~,----~~--:-- ____ j 
+ 1041! + 158 i + 2941- 32 i + 740 I+ 582 I ' 

- 1931 + 238 1.;-;_661 + m 1 + 1321 + 191 -----~-~~~--
't) Aufgliederung s. S. 49. - O) Aufgliederung s. S. 54. 

,_ 
+ 

I+ 
9 -

+ 0 + 

_oj~_ 91=--

+ 

-----, 

I 

o: 
41' + 
17 
31 

0 + 

7 -

1 I. + 
3 -

T---~ 

kommensländer. - ') SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländern, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufs.ländern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und 
einschl. der auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen 
- wie in den eH-Werten - den Währungsräumen zugeredmet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Sdtätzungen nach 
EZU~Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raurns unter den ..,Kontinentalen EZU-Ländcm• ausgewiesen. - 9) Von Regierungsstellen des In .. und Auslande,s in Anspruch 
schiedene Dienstleistungen• enthalten. - 11) Fremde Kredite einschl. Barkredite, soweit diese nicht in den Devisenbeständen berücksichtigt sind. - 12) Hauptsächli<h Terminein· 
institute außerhalb des Zentralbanksystems. - ") Die Summe dieser bei .,Kontinentalen EZU-Ländern" und ,.Sterling-Ländern" unter Fremdwährungskonten und DM-Abkommens· 
Kontos und der in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen niederschlägt. 
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Tab. 3: Multilaterale Zahlungen im Leistungs- und Kapitalverkehr zwischen der Bundesrepublik 

und dem Ausland im Jahr 1955 
inMioDM 

Positionen 

I. Drittwährungszahlungen (Eingänge -, Ausgänge +) 
Eingänge in US-$ 

in :f-Sterling 
in Währungen der kontinentalen EZU-Länder 
in Währungen der Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 
--~---

Eingänge insgesamt 

Ausgänge in US-$ 
in :f-Sterling 
in Währungen der kontinentalen EZU-länder 
in Währungen der Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 
---- -- -·-··---

Ausgänge insgesamt 

Salden der Ein- und Ausgänge 
in US-$ 
in :f-Sterling 
in Währungen der kontinentalen EZU-Länder 
in Währungen der Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 
-----------~--·-

Saldo der gesamten Ein- und Ausgänge 

II. Berichtigung der Kontenveränderungen um die Salden der Ein-
und Ausgänge im Verkehr mit dritten Ländern (Berimtigung 
für Eingangssalden +, für Ausgangssalden -) 

US-$-Konten 
:f-Sterling-Konten 
Konten in Währungen der kontinentalen EZU-Under 
Konten in Währungen der Abkommensländer 

außerhalb des EZU-Raums 
----------~ 

Berichtigungen insges.amt 

III. In der Zahlungsbilanz ausgewiesene Salden (Salden zwismen I u. II) 

4. Der DM-Handel zwisdten dritten Ländern 
(DM-überträge) 

In den DM-überträgen zwischen dritten Län­
dern spiegelt sich in der Hauptsache der Devisen­
handel dieser Länder in DM wider. Das gilt ins­
besondere für die Oberträge in Abkommens­
DM und in liberalisierter Kapitalmark, während 
es sich bei den Oberträgen in Bekomark zum er­
heblichen Teil auch um DM-Zahlungen im Lei­
stungs- und Kapitalverkehr handelt. Die in Tab. 4 

ausgewiesenen Umsätze umfassen sowohl die 
Käufe und Verkäufe zwi·schen den Ländern des 
gleichen Währungsraums als auch die Umsätze 
mit Ländern anderer Währungsräume. Eine Aus­
gliederung der Umsätze zwischen den Währungs­
räumen aus den Gesamtumsätzen ist mangels 
ausreichender statistischer Unterlagen nicht 

EZU-Raum Abkom-
mensländer Nimtab-

Alle Länder Kantinen- Sterling- außerhalb kommens-
tale des EZU- Iänder 

EZU-Länder Länder Raums 

322 212 40 70 -
732 267 - 86 379 

- - - - -

73 - - - 73 
-

1127 479 40 156 452 

170 134 6 30 -
737 387 - 33 317 

55 - - - 55 

68 - - - 68 
--- ·-

1 030 521 6 63 440 

I 
-152 - 78 I - 34 - 40 -
+ 5 + 120 - - n - 62 

+ 55 - - - + 55 

- 5 - - - - 5 

- 97 + 42 - 34 - 93 - 12 

+ 152 - - - + 152 

- 5 - - 5 - -
- 55 - 55 - - -

+ 5 - - + 5 -
I + 152 + 97 - 55 I - ' + 5 
I 

- I - 13 I - 39 - 88 I + 140 

I 

möglich. Die für die einzelnen Währungsräume 
ausgewiesenen Salden der Gesamtumsätze sind 
jedoch identisch mit den Salden der Umsätze, 
die mit anderen Währungsräumen getätigt 
worden sind, da sich die Umsätze zwischen den 
Ländern des gleichen Währungsraums per Saldo 
ausgleichen. 

Innerhalb des EZU-Raums kommt naturgemäß 
dem Handel in Abkommens-DM nach wie vor 
besondere Bedeutung zu. Beim Handel zwischen 
den Währungsräumen spielt die Bekomark die 
Hauptrolle. Per Saldo hat hier ein Abfluß von 
DM von den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums zu den kontinentalen EZU-Ländern 
stattgefunden. Die Umsätze in Bekomark waren 
zwar im Vergleich zu den Umsätzen in Abkom­
mens-DM nicht sehr groß, doch ist zu berück­
sichtigen, daß der sich in Oberträgen zwischen 



Tab.4: DM-Handel und DM-Zahlungen im Leistungs­

und Kapitalverkehr zwischen dritten Ländern 1) 

(DM-Überträge) im Jahr 1955 

inMioDM 

EZU-Raum 
Ab-

kom-
mens~ Nicht-
Iänder ab-

Positionen 
Alle 

Konti-\ außer· kom-
Länder 

nentale 
Ster-

halb mens-
ling-

EZU- I Länder des Iänder 

Länder EZU-
Raums 

DM auf Abkommens- I 

konten 

Käufe 4 557 3 234 1 323 - -
Verkäufe 4 557 3 082 1 475 - -

-- ------ ------
Saldo') - -152 + 152 - -

Frei und beschränkt 

konvertierbare DM 

Käufe 1 019 605 >6 177 181 

Verkäufe 1 015 442 19 371 183 
-- - --- - --

Saldo 2) - 4 -163 - 37 + 194 + 2 

liberalisierte 
Kapitalmark 

Käufe 716 4951 58 14 149 

Verkäufe 720 426 58 40 196 
------

Saldo 2) + 4 - 69 - + 26 + 47 
~------------- ---

Insgesamt 

Käufe 6 292 4 334 1 437 191 330 

Verkäufe 6 292 3 950 1 552 411 379 
- ------ --- -- --
Saldo ') (in der 

Zahlungsbilanz 

ausgewiesen) - -384 +115 + 220 + 49 

1) Die ausgewiesenen Käufe und Verkäufe schließen auch die Zu­
und Abgänge im Leistungs- und Kapitalverkehr mit ein. - ') Kauf­
überschüsse bedeuten eine Erhöhung der deutschen Verpflichtungen 
auf den DM-Konten der betreffenden Währungsräume. Sie sind bei 
den Kontenveränderungen mit einem Pluszeichen in Rechnung ge ... 
stellt. Da die Erhöhung der DM-Verpflichtungen aus dem Verkehr 
mit anderen Währungsräumen herrührt, muß die Kontenveränderung 
entsprechend beridltigt werden. D1e Berichtigung erscheint a]s 
Gegenposten mit einem Minuszeichen. Entsprechendes gilt für die 
Verkaufsüberschüsse. 

Bekomarkkonten und DM-Abkommenskonten 
niederschlagende DM-Handel bisher nicht erfaßt 
werden konnte. Was den Handel in liberalisierter 

Kapitalmark anlangt, so führte er per Saldo zu 
einer Abgabe von DM durch die Nichtabkom­

mensländer und die Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raums an die kontinentalen EZU­
Länder. 

Der Handel in Abkommens-DM zwischen drit­
ten EZU-Ländern bildet nur einen Teil ihres 
Handels in Abkommens-DM. Zum anderen Teil 
vollzieht sich dieser Handel multilateral oder 
bilateral im Verkehr mit deutschen Außenhan­
delsbanken. Soweit er auf multilateraler Basis er­
folgt, wird er statistisch in dem multilateralen 

4S 

Handel der deutschen Banken erfaßt. Insgesamt 
wird der DM-Bedarf des Auslands, wie er aus 

den laufenden Zahlungsverpflichtungen und ge­

gebenenfalls aus einer Verstärkung der bei deut­

schen Banken unterhaltenen DM-Guthaben ent­

steht, durch den DM-Handel in allen diesen For­

men und- in der Spitze- durch DM-Abgaben 

der Notenbank gedeckt. 

II. Deutsche Seetransportbilanz 

1. Die Gesamtfrachtkosten 

Die Entwicklung der Dienstleistungsbilanz der 
Bundesrepublik Deutschland ist zu einem großen 
Teil durch die Transportbilanz bestimmt. Das 
gilt insbesondere für die Ausgabenseite. Den 
Hauptteil der Ausgaben bilden jeweils die Auf­
wendungen für den Seetransport. 

Die Seefrachtkosten der Einfuhr haben vom 
Jahr 1954 zum Jahr 1955 erheblich zugenommen, 
und zwar weit mehr als die Einfuhr. Während 
das Einfuhrvolumen nach der amtlichen Außen­
handelsstatistik nur um reichlich ein Fünftel ge-

Tab. 5: Ermittlung der fob-Werte der Einfuhr 
sowie der gesamten Fracht- und Versicherungskosten 

im Jahr 1955 

inMioDM 

EZU-Raum Ab-

Nicht- I 
-- -- kom-

mens-

Alle 
Konti- Iänder ab-

Positionen nen- Ster- außer- kom-Länder tale ling- halb rnens-
EZU-

Länder I E~·u- Iänder 
Länder 

Ra\1ms 

cif-Wert der Einfuhr: 

Einfuhr nach der 

Außenhandel ss tati sti k 24 472 12 466 3 945 2 851 '210 
Einfuhr von Elektrizität lOS 108 - -- -

- ~- - --- - -
insgesamt 24 580 12 574 i 3 94) 2851 ' 210 

abzüglich der im eil-Wert ! 

enthaltenen Nebenkosten: I 

Seefrachten 2 061 
541 I 401 330 789 

Binnenschi ffs!rach ten 96 38 14 14 30 

Seetrans-port-

versidterungsprämien 84 26 21 13 24 
--- ------· - ---- -- ------- ---

insgesamt 2 241 605 436 357 843 
----- -------- - -·------ ----- ---- -

' 
lob-Wert der Einfuhr 22 339 11 969 1 3 509 2 494 4 367 

in den Nebenkosten ent-

I I I I haltene DM-Zahlungen an 

Inländer: 

Seefrachten 416 129 37 91 159 

Binnenschiffsfrachten 32 11 6 3 12 

Seetransport-
I 

Versicherungsprämien 12 4 1 3 4 
----- -~~ r -~ ---- ~ ~ 

insgesamt 460 144 : 44 97 175 



stiegen ist, erhöhten sich die Einfuhrfrachten ein­
schließlich der an die deutsche Schiffahrt in DM 
gezahlten Beträge.von 1 244 Mio DM auf 2 061 

Mio DM, also um etwa zwei Drittel. Dieser un­
verhältnismäßig starke Anstieg ist in erster 
Linie auf die Erhöhung zahlreicher Frachtraten 
zurückzuführen. Sodann hat dabei auch eine 
Rolle gespielt, daß sich die Einfuhr zu einem 
nicht unerheblichen Teil auf den frachtungün­
stiger gelegenen Dollar-Raum verlagerte und daß 
darüber hinaus vor allem die sehr frachtinten­
siven Importe von Steinkohle aus den Vereinig­
ten Staaten von Amerika stark gewachsen sind. 

Die für den Transport von deutschen Aus­

fuhrgütern an ausländische Reeder gezahlten 
Frachtkosten sind nunmehr - im Gegensatz zu 
früher - ebenfalLs erfaßt worden. Sie stellten 
sich nach den vorliegenden statistischen Unter-

Tab. 6: Seewärtige Einfuhr und Frachtkostenanteil 

EZU-Raum 
Ab· 

kom-
mens- Nldltabkom· 

~-1 
Iänder mensländer 

Alle 
Positionen außer- einsdll.l ohne Länder 

tinen- Ster- halb Kohlenein· 
tale ling- des fuhr aus USA 

EZU- I Länder EZU-
Länder1 Raums 

vH der gesamten seewärtigen Mio 
Einfuhr DM 

Seewärtige Einfuhr, 

"·' I 

eH-Werte 
1) nadl Herstel-

Jungsländern 1953 30,3 23,6 17,9 26,3 11 248 

1954 27,1 22,8 20,0 30,1 29,3 13 561 

1955 26,3 22,2 16,4 35,1 32,2 16 833 

2) nadl Einkaufs-
Iändern 1953 34,9 25,6 17,8 21,7 20,2 11 248 

1954 32,4 25,0 19,7 22,9 22,9 13 561 

1955 30,4 I 23,4 15,2 31,0 28,6 16 833 

vH der seewärtigen Einfuhr aus 

Seefrachtkosten 
dem betreffenden Währungsraum 

I. bei eil-Einfuhr-
Werten 
1) nadl Herstel-

lungsländern 1953 9,3 8,4 9,7 12,3 11,0 10,0 

1954 8,9 8,1 10,0 9,8 9,0 9,2 

1955 10,3 10,3 12,3 14,9 11,3 12,2 

2) nadl Einkaufs-
Iändern 1953 9,9 8,8 9,7 11,8 10,3 10,0 

1954 8,9 8,0 10,0 10,1 10,1 9,2 

1955 10,6 10,2 12,9 15,1 11,9 12,2 

1!. bei fob-Einfuhr-
Werten 
I) nadl Herstel-

lungsländern 1953 10,4 9,3 10,8 14,2 12,5 11,3 

1954 9,9 8,9 11,2 10,9 10,0 IO,J 

1955 11,6 11,6 14,2 17,7 12,9 14,1 

2) nadl Einkaufs-
Iändern 1953 11,2 9,8 10,9 13,5 11.6 11,3 

1954 9,9 8,8 11,2 11,4 11,3 10,2 

1955 12.0 11,4 15,0 18,1 13,6 14,1 
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Tab. 7: Währungsmäßige 
Verteilung der Seefrachtkosten für Importe 

inMioDM 

Verteilung der 

Bei der 
tatsädllidlen Zahlungen 

-·---

Einfuhr EZU-Raum I Ab-
ent- kom-

Positionen stan-
Kon- I 

' mens- ! Nid1t-
dene · Iänder I ab-
See- t~:i:- i 

Ster- außer- korn-
fradlt- ling- halb mens-
kosten EZU- Länder des , länder 

Länder EZU-
Raums 

Seefradltkosten 

I in Devisen i 
bei cif-Absdllüssen 
(nadl Einkaufs- I 

]ändern) 1953 367 148 92 56 71 

1954 557 203 134 '· 114 106 

1955 859 282 175 ' 140 262 

bei lob-Ab-
I 

sdllüssen 1953 535 327 

I 

150 
! 

28 30 

1954 442 244 152 20 26 

1955 786 384 307 32 63 
·------~~ 

! 

Insgesamt 
in Devisen 19>3 902 475 242 I 84 ' 101 

1954 999 447 

I 

286 

i 
134 132 

195S 1 645" 666 482 172 325 

Seefradltkosten in DM 
bei fob-Ab-

I 
sdllüssen 1953 224 91 11 43 79 

1954 245 52 23 80 90 

1955 416 129 37 91 i 159 
~~~ 

I 
' 

Gesamte Seefradlt- I ' 

kosten (währungs-
mäßige Verteilung) 1953 1126 566 2B 127 180 

1954 12H 499 309 214 222 

195S 2 061 795 519 263 484 

Zum V ergle!dt: ! 

Gesamte Seefradlt-
' 

kosten nadl Ein-
kaufslindern der 
Waren 1953 1 126 390 254 

I 

194 288 

1954 1 244 393 271 266 
I 

314 

1955 2 061 541 
i 

401 330 I 789 

lagen im Jahr 19H auf 286 Mio DM. Die ent­

sprechenden Einnahmen der deutschen Expor­

teure im Rahmen von Ausfuhr-cif-Abschlüs.sen 

werden zwar nicht erfaßt, doch ist anzunehmen, 

daß sie etwa gleich hoch waren wie die von den 

Exporteuren gezahlten Ausfuhrfrachten, so daß 

sie in Tab. 8 mit dem gleichen Betrag eingesetzt 

worden sind. In der Zahlungsbilanzaufstel­

lung (vgl. S. 40 ff.) konnten sowohl die Aus­

fuhrfrachten als auch die entsprechenden Ein­

nahmen nicht berücksichtigt werden, da dies eine 

regional aufgegliederte statistische Erfassung der 

Einnahmen voraussetzt, die bisher nicht mög­

lich war. 



2. Die Einnahmen und Ausgaben 
der deutsc!ten Seesc!tiffa!trt 

Bei Gesamtfrachtkosten der Einfuhr und Aus­

fuhr im Jahr 1955 von 2 347 Mio DM stellten 

sich die Frachteinnahmen der deutschen See­
schiffahrt auf 1 514 Mio DM. Sie haben damit 
gegenüber dem vorangegangenen Jahr um nahe­
zu 75 vH zugenommen, was teils auf den An­
stieg der Frachtraten und teils auf die Zunahme 
der Frachtleistungen infolge Erhöhung und bes­
S·erer Ausnutzung der Tonnage zurückzuführen 
ist. Der Ausbau der deutschen Handelsflotte hat 
sieh im Jahr 19 55 fortgesetzt; Ende 19 54 waren 
an Tonnage 2 345 000 BRT vorhanden, Ende 
1955 dagegen 2 887 000 BRT. 

Die Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt aus 
dem Personenverkehr (Pas•sagen) waren im Ver­
gleich zu den Einnahmen in den besten Jahren 

zwischen den beiden Kriegen (1930: 210MioRM) 
noch sehr gering. Sie stellten sich imJahr1955 auf 
21 Mio DM. Dabei sind allerdings nur die von 
deutschen Schiffahrtsunternehmen gemeldeten 
Deviseneinnahmen aus Passagen berücksichtigt, 
nicht dagegen auch die DM-Einnahmen (7 Mio 
DM), die vermutlich nur zum Teil von Auslän­
dern stammten und in der Zahlungsbilanz, so­
weit das der Fall ist, unter den Einnahmen aus 
dem Reiseverkehr ausgewiesen wurden. 

Die Ausgaben der deutschen Seeschiffahrt in 
ausländischen Häfen sind gegenüber dem Vor­
jahr mit 79 vH noch stärker gestiegen als die 
Fracht- und Passageeinnahmen (72 vH). Die 
Steigerung ist auf die bereits erwähnte Zunahme 
der Frachtleistungen sowie auf eine Erhöhung 
der Hafengebühren, der Lade- und Löschkosten 
und auf höhere Ausrüstungskosten (z. B. in­
folge Erhöhung der Preise für Bunkerkohle und 

Tab. 8: Devisenbilanz des Seetransports 

inMioDM 

I 

Positionen I 19SO 19H I 19S2 19Sl 1954 19SS 

I. Ausgaben 1) 

1. Einfuhrfrachten 668 1 )98 1 391 1 126 1 244 2 061 

davon: 
a) an die deutsche Seeschiffahrt gezahlte 

DM-Einfuhrfachten 2) 67 202 263 224 24> 416 

b) an das Ausland gezahlte Einfuhrfrachten 601 1 396 1 128 902 999 1 64) 

2. Ausfuhrfrachten bei eil-Abschlüssen 3) 286 

3. Hafenausgaben der deutschen Seeschiffe ') S2 139 211 26) 299 S34 
---- ----- ----- ---- - ----- -- -- - -- -- -- ---- --- ~---

Ausgaben insgesamt 720 I 737 1 602 I 391 1 543 2 881 

darunter: 
Devisenausgaben (1 b, 2. 3) 6>3 I 5H 1 339 1 167 1 298 2 465 

II. Einnahmen 

1. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt ') 176 525 6SS 6SS 890 1 535 

davon: 
a) Frachteinnahmen in DM bei der Einfuhr') 67 202 263 224 24) 416 

b) Frachteinnahmen in Devisen (einschl. DM~ 

Einnahmen bei der Ausfuhr 5) 109 323 392 431 630 I 098 

c) Passagen 6) 7) 15 21 

2. Einnahmen deutscher Exporteure für Fracht-

zahlungen bei Ausfuhr-cif-AbsdJ]üssen ') 286 

3. Einnahmen deutscher Seehäfen von fremden 
Schiffen 8) 78 136 194 243 335 433 
-- -- --- - -- -------- ------ --------- ---- ---~- -------- ~ ---- --- ----~-- --- - --

Einnahmen insgesamt 254 661 849 898 I 225 2 254 

darunter: 

Deviseneinnahmen (1 b, I c, 2, 3) 187 459 586 674 980 I 838 
------- ------- - ---------·---- ---- --- --- ---- --------- ·---

111. Saldo der Devisenbilanz des Seetransports (11~1) ~ 466 -I 076 - 7)3 -493 ~ 318 -627 

1) Ohne Passagen, die nicht gesondert, sondern nur innerhalb der Gesamtausgaben für. den Reiseverkehr ermittelt und in der Zahlungsbilanz 
ausgewiesen werden. - 2 ) Vgl. Anmerkung 5) - 3 ) Die von deutschen Exporteuren in Devisen bezahlten Frachtkosten (Position L 2) führen 
im Rahmen von Ausfuhr-cif-Abschlüssen zu Deviseneinnahmen in entsprechender Höhe (Position II. 2). - 4 ) Die für 1953 und 1954 ausge­
wiesenen Zahlen ergeben infolge Änderung der statistischen Erfassungsmethode vennutlich kein ganz zutreffendes Bild. - 5) Die von deut­
schen Exporteuren in DM bezahlten Frachtkosten führen im Rahmen von Ausfuhr-cif-Abschlüssen zu entsprechenden Deviseneinnahmen, wäh­
rend die DM-Einnahmen bei der Einfuhr (Position II. 1 a) eine entsprechende Devisenersparnis für die unter I, 1 a ausgewiesenen DM-Fracht­
kosten darstelien. - 6 ) Bis einsch1. 1953 liegen keine gesonderten statistischen Unterlagen über Passagen vor; diese sind innerhalb der ge­
samten Frachteinnahmen der deutschen Seesdliffahrt erfaßt. - 7) Von deutschen SchiHahrtsuntcrnehmen gemeldete Deviseneinnahmen. -
') Einschl. der Ausfuhr von Schiffsbedarf. 
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-öl) zurückzuführen. lnfolge der starken Steige­
rung der Hafenausgaben haben sich die Netto­
Deviseneinnahmen weit weniger erhöht als die 
Brutto-Devisen einnahmen. 

3. Gesamtbilanz 

Die Gesamtbilanz des Seetransports wies im 
J shr 19 55 ohne Berücksichtigung der Aus­
gaben für Passagen1) einen Passivsaldo von 627 

Mio DM auf gegen 318 Mio DM im Jahr 1954 

und 493 Mio DM im Jahr 1953. Die beträcht­
liche Verschlechterung beruht in erster Linie 
darauf. daß die an das Ausland zu zahlenden 

1) Die Ausgaben für Passagen dürften um ein Vielfaches größer ge­
wesen sein als die Einnahmen der deutsdien Seeschiffahrt aus dem 
Personenverkehr, sind aber bisher nidtt gesondert. sondern nur inner .. 
halb der Gesamtausgaben für den Reiseverkehr ermittelt und in der 
Zahlungsbilanz ausgewiesen worden. 

Seefrachtkosten noch wesentlich mehr zugenom­
men haben als die ebenfalls stark gestiegenen 
Frachteinnahmen der deutschen Seeschiffahrt. 
Daneben war auch die Tatsache von Wichtigkeit, 
daß sich die Ausgaben der deutschen Seeschiff­
fahrt in fremden Häfen in wesentlich· stärkerem 
Maße erhöht haben als die Einnahmen deutscher 
Seehäfen von fremden Schiffen. Die unterschied­
liche Entwicklung erklärt sich u. a. daraus, daß 
die Liegezeiten der deutschen Schiffe in auslän­
dischen Häfen im allgemeinen wesentlich länger 
waren als die der ausländischen Schiffe in deut­
schen Häfen, daß sich die Transportwege der 
deutschen Schiffe verlängert haben und daß die 
Hafengebühren und Lösch- und Ladekosten in 
ausländischen Häfen stärker gestiegen sind als in 
deutschen Häfen. 

In Ergänzung der Haupttabellen (S. 40 ff.) folgen auf den Seiten 49 ff. die Tabellen: 

1. Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1950 bis 1955. 

2. Viertel;ährlidle und halbiährlidle Entwicklung der Zahlungsbilanz 

der Bundesrepublik Deutsdlland West-Berlins 1950 bis 1955. 

3. Einnahmen und Ausgaben für ., Versdliedene Dienstleistungen" 

1950 bis 1955. 
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Währungsraum Jahr 

i 

Alle Länder 1950 
I 
! 1951 

! 
1952 
1953 
1954 

1955 

EZU-Roum 1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

davon: Kontinentale 1950 

EZU-Länder 1951 
1952 
1953 
1954 

1955 

Sterling-Länder 1950 
1951 

1952 
1953 

1954 

I 1955 

! 

Abkommensländer 1950 

außerhalb des 1951 
EZU-Raums 1952 

19>3 

1954 

i 
1955 

I 
Nichtabkommensländer 1950 

1951 

! 1952 
1953 
1954 
1955 

i 

davon : Vereinigte 1950 
Staaten 

i 
1951 

von Amerika 1952 
i 1953 

1954 

1955 

übrige Nidll- 1950 
abkommens- 1951 
Iänder ' 1952 

1953 

1954 
1955 

I 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1950 bis 1955 1 ) 

in Mio DM 

Einnahmen Ausgaben 
----------- ~- ·--------- ------- -- ----- --T --------- ---------

' 
I I I Binnenp Sonstige Binnen- ; 

Ins- See- schiffs- Bundes- Hafen- Schiffs- Trans- Ins- I See- schiffs-~ Bundes- Hafen- Schiffs-
gesamt ' fraehren I frachten I bahn 

I 

dienste repara- port- gesamt frachten frachten bahn dienste repara-
i ') ') ' ') turen Iei- I ')') ')') turcn 

I I 
stungen 

i 
I I I I I 

I 
! I 

I 
I 

' 

I 

! 

446 109 24 

I 
122 82 

I 

95 14 758 601 39 I 18 66 
I 

838 323 22 157 149 109 78 1 679 1 396 70 27 163 

1 063 392 18 ! 181 210 ! 148 114 1 533 1 128 99 46 241 
1 181 431 26 180 275 129 140 1 366 902 89 44 295 
1 544 630 

! 
26 189 380 119 200 1 537 999 92 50 347 0 

2 184 1 098 29 215 488 143 211 2 498 I 645 127 I SB 572 -

' 

356 90 21 107 60 68 10 441 310 32 16 50 

657 252 18 142 111 93 41 750 I 543 55 26 111 
804 277 15 162 !59 116 75 1 122 S16 93 42 157 

900 311 23 161 210 102 93 1 061 717 ss 41 188 

1 107 404 23 169 288 95 
' 

128 I 142 733 85 47 239 0 

1 545 731 ! 
26 190 357 115 126 1 759 I 14S 121 79 36S -

304 67 20 102 46 61 8 304 190 27 15 40 ' 
517 lSO 

I 

17 137 79 70 34 442 277 51 25 SI 

607 H5 14 155 107 88 58 789 549 93 40 103 

676 210 I 21 I 152 147 71 75 729 475 8S 39 121 

798 24S 22 ' ' 193 71 447 85 140 0 : 162 

I 

102 739 44 
1 099 48S 

I 25 ISO 229 79 98 1 097 666 121 76 205 -

: 
52 23 1 5 14 7 

i 2 137 120 5 1 10 
140 72 1 5 32 23 

I 7 308 266 4 1 30 

197 92 I 7 52 28 I 17 333 267 - 2 q 

224 101 2 9 63 
! 

31 242 2 67 ! 18 332 0 
309 156 1 7 ! 95 I 24 26 403 286 - 3 99 0 

446 243 1 i 10 128 36 2S 662 482 i - 3 163 -

40 10 1 14 11 2 2 65 52 2 2 I 9 
107 33 2 15 21 6 30 171 145 3 1 

I 22 

146 52 2 19 33 13 27 154 109 6 4 
I 

34 

152 
i 

50 2 18 37 12 33 130 84 1 3 42 

212 

I 

89 2 19 49 7 46 170 134 7 3 26 0 

279 12S 1 I 23 69 9 49 253 172 6 s 67 -

! ' 

50 9 

I 

2 1 11 25 2 252 239 5 0 I 7 
74 38 2 I 0 17 10 7 75S 708 12 0 30 

113 63 

I 

1 I 0 18 19 12 257 203 - 0 50 
129 70 1 I 1 28 15 14 175 101 - 0 65 

225 137 I 1 1 43 17 26 225 132 - 0 S2 0 
360 239 2 2 62 19 36 4S6 325 0 1 137 -

23 7 1 - 9 4 2 233 224 2 - 6 

58 32 2 0 16 3 5 713 671 9 - 25 
so 50 1 0 16 6 7 226 181 - 0 41 

90 57 1 -

I 

20 3 9 140 so - - 52 

128 76 0 26 7 19 161 98 52 0 - - - I 206 137 1 - 38 4 26 354 240 - - 91 -

I 

I 

i 
27 2 1 

I 
1 2 21 0 19 15 3 0 1 

16 6 0 0 1 i "7 2 45 37 3 0 5 

33 13 0 0 2 13 5 31 22 - 0 9 

)9 13 0 1 8 12 5 35 21 - ' 0 13 
! 

97 61 1 1 17 10 7 64 34 -
I 

0 30 0 
' 154 102 1 2 24 15 10 132 85 0 1 
' 

46 -

I 
I 

I 

I I I I 

- -------

Sonstige 
Trans-
port-
Iei-

stungen 

34 
23 
19 

36 
49 
66 

i 33 

I 
15 

14 

27 

! 3S 

43 

32 
8 

4 
6 

23 
29 

1 

7 
10 
21 

15 

14 

0 

0 

1 
0 

0 
0 

1 
8 

4 
9 

11 
23 

1 
s 
4 

I 8 
i 11 

23 

-
-

I 
0 

I 1 
0 

c 

1) Aufgliederung der in den Zahlungsbilanzübersidlten auf den S. 40 bis 43 ausgewiesenen Position "Transport (A, I, 2 b)". - 2) Deviseneinnahmen (einschl. DM-Ein~ 
nahmen bei der Ausfuhr auf Grund von Frachtzahlungen deutscher Exporteure bei Ausfuhr~cif-Absdtlüssen, denen entsprechende Deviseneinnahmen der Exporteure beim 
Eingang der Ausfuhrerlöse gegenüberstehen). - 8) Einschl. der Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeug.bedarf. - 4 ) Nur ~infuhrfrachten. - 5

) Die bei der Einfuhr entstandenen 
Frachtkosten sind für 1950 und 1951 - wie in den cif-Werten - den Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 
ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. 
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Zeit 

1950 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1950 I. Hi. 
ll.Hi. 

1951 I. Hi. 
II. Hi. 

1952 I. Hi. 
II.Hi. 

1953 I. Hi. 
li. Hi. 

1954 I. Hi. 
II.Hi. 

1955 I. Hi. 
ll.Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 (. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1950 I. Hi. 
ll.Hi. 

1951 I. Hi. 
li. Hi. 

1952 I. Hi. 
ll.Hi. 

1953 I. Hi. 
li. Hi. 

'1954 I. Hi. 
ll.Hi. 

1955 I. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

II. Hi. 

Vierteljährliche und halbjährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz 
in Mio 

A. Leistungs-
----------------------------------------------,---------------------------, 

I. Warenhandel und Dienstleistungen II. Unentgeltliche Leistungen') (fremde+, eigene-) 

--_-- __ -_-_ ------~~~W~-a,r~e~n-h_-a_n~d~e~l~~~~----,·-_-____ -__ 1 --1)~-;tki~-tun-ge_n_'_)_') --- -~ - --- . 

I Trans~~~~ , 

I 

1 Wiedergutmad:lungs.. : 
Ieistungen i 

Ausfuhr 
(fob) 
')') 

1 507 
1 788 
2 173 
2 888 

2 989 
3 545 
4 038 
4 005 
3 960 
4 089 
4 260 
4 585 
3 967 
4515 
4 553 
5 442 

4 925 
5 167 
5 566 
6 280 
5 881 
6 159 
6 245 
7 295 

3 295 
5 061 

6 534 
8 043 
8 049 
8 845 

8 482 
9 995 

10 092 
11 846 
12 040 
13 540 

B 356 
14 577 
16 894 
18 477 
:n 938 
25 580 

1 204 
1 376 
1 653 
2 102 
2 280 
2 625 
3 009 
3 063 

3 052 
3 022 
3 146 
3 367 
2 943 
3 322 
3 362 
3971 
3612 
3 840 
4 057 
4 641 

4371 
4 644 
4 599 
5 356 
2 580 
3 755 
4 905 
6 072 
6 074 
6 513 
6 265 
7 333 
7 452 
8 698 
9015 
9955 
6 335 

10 977 
12 587 
13 598 
16 150 
18 970 

Einfuhr 
(fob) 
')') 

I . I ,,I 

~aldo 1' Saldo 
V er- des Ein- Au•- der 

käufe Käufe ;;::~d'.J; nahmen gaben 

11

,1 D~:~~t- I' 

2 356 
2 093 
2 639 
3 582 

3 403 
2 832 
3 539 
3 310 
3 804 
3 235 
3 408 
4 285 
3 523 
3 545 
3 599 
4 181 
3 851 
4 292 
4 483 
5 420 
5 087 
5 403 
5 704 
6 145 

4 449 
6 221 

6 235 
6 849 
7 039 
7 693 

7 068 
1 78o I 

8 143 
9 903 

10 490 
11 849 

10 670 1 

13 084 
14 732 

ii ~: I 
22 339 

1 648 
1 472 
1 941 
2 685 
2 522 
1 654 
2 290 
2 106 

2 392 
2 152 
2 337 
3 291 
2614 
2 528 
2 620 
2 986 

2 723 
2 952 
3 175 
3 825 

3 596 
3 712 
3 952 
4 218 
3 120 
4 626 
4 176 
4 396 

4 544 
5 628 

5142 
5 606 
5 675 
7 000 
7 308 
8 170 

7 746 
8 572 

10172 

7 
45 
89 

117 

125 
122 
133 
194 
134 
194 
129 
272 

52 
206 

247 
327 
328 
401 

258 
574 
729 

5 
30 
39 
57 
86 
82 
86 

129 

100 
135 

82 
188 

35 
96 

168 
215 
235 
270 

I I 

I I ! 

7 
41 
83 

104 

122 
113 
124 
183 
128 
175 
118 
247 

48 
187 
235 
307 
303 
365 

235 
542 
668 

6 
36 
78 
48 

65 
71 
61 

103 

69 
125 
70 

161 

42 
126 
136 
164 

194 
231 

+ + + 
+ + + + 
+ + 
+ 

11 
+ + + 
+ 
+ + + 

849 I 
305 I 466 
694 
414 I 

713 
499 
695 
156 
854 
852 
300 
444 
974 
960 

1 274 

1077 
884 

1 092 
871 
800 
775 
552 

1 175 

- 1154 
- 1160 

+ 299 + 1194 
+ 1010 
+ 1152 

+ 1 418 + 2 234 
+ 1961 
+ 1963 
+ 1 575 + 1 727 

-2 314 + 1 493 + 2162 + 3 652 + 3 924 
+ 3 302 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ + 

4~~ il 

288 
583 
242 
971 
719 
957 
660 
870 
809 
76 

+ 328 
+ 788 + 703 

+ 9941 + 910 + 899 + 907 + 842 
+ 806 + 942 + 659 + 1165 

- 540 
- 871 

+ 729 + 1 676 
+ 1 530 
+ 885 
+ 1116 + 1 697 
+ 1 809 + 1 749 

+ 1 748 
+ 1 824 

i~~ i 
272 
294 

302 
387 
503 
547 
618 

1

, 

719 
792 
831 
811 
885 

1 052 
1 028 

1 005 
1 122 
1 338 
1 247 
1 306 
1 473 
1 642 
1 518 

371 
566 

689 
1 050 

1 337 
1 623 
1 696 
2 080 

2 127 
2 585 
2 779 
3 160 

937 
1 739 
2 960 
3 776 
4 712 
5 939 

82 
105 
161 
168 

185 
240 
311 
300 
344 
367 
412 
382 
396 
428 
541 
483 
489 
567 
715 
660 

705 
757 
880 ,i, 

773 
187 
329 
425 
611 
711 
794 
824 

1 024 
1 056 
1 375 
1 462 
1 653 

516 
1 036 I 
1 505 

stungen 

Alle Länder 

223 - 43 
206 - 15 
292 - 20 
398 - 104 

492 
550 
644 
781 
784 
658 
698 
644 
688 
775 
988 
831 
988 

1160 
1 281 
1 234 

1 336 
1 472 
1 865 
1 623 

429 
690 

1 042 
1 425 
1 442 
1 342 
1 463 
1 819 

2 148 
2515 

+ + + 
+ + + + 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 

190 
163 
141 
234 
166 

61 
94 

187 
123 
110 

64 
197 

17 
38 
57 
13 

30 
1 

223 
105 

58 
124 

353 
375 
105 
281 

233 
261 

21 
70 

2 808 - 29 
3 488 - 328 

1 119 - 182 
2 467 - 728 
2 784 + 176 
3 282 + 494 
4 663 + 49 
6 296 - 357 

E ZU-Ra um 10) 

142 
125 
189 
264 

306 
274 
366 
399 
548 
481 
547 
488 

515 
605 
736 
597 
644 
813 
953 
828 
893 

1 032 
1 244 
1 041 

267 
453 
580 
765 

1 029 
1 035 
1120 
1333 
1 457 
1 781 
1 925 
2 285 

60 
20 
28 
96 

121 
34 
55 
99 

204 
114 
135 
106 

119 
177 
195 
114 
155 
246 
238 
168 

188 
275 
364 
268 

80 
124 
155 
154 
318 
241 
296 
309 

401 
406 

463 
632 

- 204 
I - 309 

- 605 

Saldo 
de• 

Waren­
handels 
und der 
Dienst-

lei-
stungen 

+ + + 
+ + + 

892 
320 
486 
798 

604 
550 
358 
461 

10 
915 
946 
487 

+ 567 + 1084 + 1 024 
+ 1471 

+ + + + 
+ + + + 

1 094 
846 

1149 
884 

770 
776 
329 

1 070 

- 1 212 
- 1 284 

- 54 + 819 
+ 905 + 1433 
+ 1 651 + 2 495 
+ 1 940 + 2 033 

+ 1 546 + 1 399 

-2496 
+ 765 + 2 338 + 4146 + 3 973 + 2 945 

+ + + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + + 
+ + + 
+ 
+ + + + 

504 
116 
316 
679 
363 
937 
664 
858 

456 
756 
674 

30 

209 
611 
508 
880 
755 
653 
669 
674 

618 
667 
295 
897 
620 
995 

+ 574 + 1 522 
+ 1 212 + 644 
+ 820 + 1 388 
+ 1408 + 1 343 
+ 1 285 + 1192 

- 1615 + 2 096 + 1 856 + 2 208 

Aus- ------,------ Montan­
Union 
(Aus­

gleichs­
umlagen 

I
I Sonstige 

unent .. 1hu~!- , 
(einschl. I Wieder-

des Saldos gut-
der I machungs-

Ziehungs-
1 

abkom-
red:tte) men mit 

+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 

6791 342 
504 
537 
516 

:~~ i 
166 

101 
89 

161 
130 

52 
70 
55 
88 

125 
74 
51 
41 

13 
44 
60 
13 

+ 1021 + 1041 

+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 153 
645 
190 
291 
122 
143 

199 
92 

57 
73 

+ 2 062 + 1798 + 481 + 265 + 291 + 130 

+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 

143 ' 
96 ' 

1 
o: 
o; 

gl 

+ 47 
+ 1 
+ 0 + 0 

+- 481 
+ 0 

Israel 

- 56 
- 23 
- 38 
- 59 

- 61 
-115 
- 75 
- 103 

- 76 
- 95 
- 100 
- 97 

- 79 
- 97 
- 176 
- 178 
- 171 
- 197 

- 176 
- 354 
- 368 

I 

Sonstige 
Wieder­

gut­
machungs-

lei- 1 

stungen I 

I! 

1 
4 
4 
5 

7 
5 
3 
2 

- 36 
- 32 
- 46 
- 39 
~ 52 
- 85 
- 108 
- 105 

5 
9 

- 12 
5 

- 68 
- 85 
-137 
- 213 

I - 14 

I = 1~~ i 
- 350 

und 
Fonds) 

') 

1 
geltliehe 

Lei-
stungen 

[ (Saldo) 

I 

+ 6 
+ 5 
+ 6 
+ 7 

+ 3 + 11 
9 

- 12 

+ 9 
39 

+ 13 
+ 2 

- 10 - 5 

= ~~ 1 + n 
- 31 1 + 10 
- 40 + 10 
- 32 ' + 3 

= ~~ ,1 = 2; 
- 42 - 19 
- 44 1 - 19 
- 43 - 5 
- 48 - 7 

- 27 
- 61 

- 72 
- 82 

- 86 
- 91 

- 88 
- 154 
- 177 

- 10 
- 17 

+ 11 
+ 13 

+ 14 
- 21 

- 30 
+ 15 

- 58 + 21 
+ 13 
- 31 

- 38 
- 12 

+ 24 
7 

- 15 
- 37 

I - 18 
- 50 

+ 

0 
0 
1 
1 
7 

1 
1 
1 
1 

_ ~7 I : !~ ' : 
1 
2 
3 
2 
2 
7 
9 
9 

- 14 - 32 
- 21 - 43 
- 12 - 39 
- 14 - 42 
- 18 - 44 
- 32 ' - 43 
- 26 1 - 48 

I 

- 27 
- 61 

= ~~ i 
- 72 
- 82 

7 
- 11 

8 
7 

- 0 
- 1 + 6 
- 2 
- 2 
- 3 
- 5 

9 
- 18 

- 32 ,1 - 86 - 18 
- 58 - 91 1 - 15 

!+ 
- 88 

0 
5 
4 

Saldo 
der 

gesamten 
unent .. 

geltliehen 
Lei­

stungen 

+ 
'+ + 
+ 
+ + + + 
+ + + 
+ 

+ 

685 
347 
510 
544 

519 
648 
470 
154 
109 

46 
170 
127 

26 
28 

5 
6 

2 
102 
121 
163 

176 
199 
196 
244 

+ 1 032 + 1 054 

+ + 
+ 
+ 
+ 

1167 
624 

155 
297 

54 
1 

104 
284 
375 
440 

+ 2 086 + 1 791 + 452 
- 53 
- 388 
- 815 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ + 
+ 

+ 
+ 

143 
96 

1 
0 
0 
1 
1 
7 
1 
1 
1 
1 

11 
19 
33 
33 
59 
53 
73 
60 

63 
73 
83 
81 

47 
1 
1 
6 
2 
2 

30 
66 

112 
133 
136 
164 

48 

10 748 I 
12 675 
15 478 

131 
383 
505 

168 
300 
425 

- 1 411 ' 

+ 2 4051
1 

+ 2 415 + 2 813 + 3 558 
+ 3 572 ! 

1 848 
2431 
3 115 ! 

720 
1 345 
2 064 
2 453 
3 238 
4 210 

1

- 559 

- 807 
- 1 095 

- 64 - 154 
8 

- 27 

I 
+ 2 751 + 2477 

--~----~----L-----~--------~----~ 
- 90 - 177 

5 
4 

96 
245 
300 - 33 

1
) Sp0%ialhandel. Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländern, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von 

liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 195'3 sind statt dessen in versdtiedenen Positionen die Transferierungen aus Sperrkonten 
rung;sräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf 
3. Vj. 1950): eigene + 610 Mio DM, fremde - 180 Mio DM. - 7) Bis 1953 Kredite der Export-Import Bank (Gewährung und Tilgung), ab 1954 Kreditgewährung und -inan· 
den Devisenbeständen berüd<sichtigt sind. - 11) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. 

so 



der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1950 bis 1955 

DM 
und Kapitalbilanz 

Konsoli­
dierung 

und 
Amorti­

sation 
von 

Clearing­
schulden 
(Saldo) 

') 

36 

+ 418 
+ 4 

30 
38 
56 
25 

- 276 
10 

+ 5 
+ 5 

0 
+ 5 
+ 5 
+ 5 

+ + 

+ 36 + 422 
-- 68 
- 81 

- 286 
+ 10 
+ 5 + 10 

+ 10 

+ 458 
-149 
-276 
+ 15 
+ 10 

+ 36 

+ 418 
+ 4 

30 
38 
56 
25 

276 
10 

+ 5 
+ 5 

0 
+ 5 + 5 
+ 5 

+ 5 
+ 5 

+ 36 + 422 
68 
81 

286 
+ 10 

+ 5 
+ 10 
+ 10 

+ 458 
- 149 
- 276 

' J) 

+ 10 

Tilgungen i 
im ! 

Rahmen 1 

von Ab- i 
kommen 

über 
deutsche 

'I Auslands- ! 

:Ju:~:~- ~ 
1
' mögen 

(Saldo) 

- 73 
- 53 
- 111 
- 80 

- 124 
- 125 
- 288 

92 

- 113 
- 92 
- 161 
- 101 

126 
191 

249 
- 380 

- 205 
262 

317 
629 
467 

62 
2 

87 
41 
84 
99 

250 
- 60 

- 85 
- 46 
- 144 
- 38 

60 
- 128 
-183 
-310 

131 
182 

- 188 
-493 
- 313 

JIJ. Kapitalleistungen 3) (fremde+, eigene-) 

Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 
1

1 

KuTZfristige Kapitalleistungen I 

--~. ------- ----1 

Export­
Import 
Bank 
und 

Montan­
Union 

') 

+ 127 
+ so 

71 
86 

22 
28 

+ l36 

+ 5 
+ 59 
+ 0 
+ I 

+ 207 
-157 

- 50 

+ 136 
+ 64 
+ I 

+ 50 
- 50 
+ !36 + 65 

+ 136 

+ 5 
+ 59 
+ 0 
+ 1 

+ 136 
64 

+ 1 

Private 
Investitionen 

i ! : 

Inter- 1 
nationaler 

Wäh­
rungs­
fonds 

fremde 
(Zu­

nahme 
+. 

eigene 
1 

Sonstige 
(Zu- Kapital-

nahme 1ei-
und ' 

Weltbank i 
') 

Ai;'_ 

166 

- 18 

179 
4 

18 
2 
l 
4 

13 

! - 166 

- 18 
- 179 

22 

3 
17 

- 166 
- 18 
- 201 
- 20 

Ab­
nahme 
-) 

+ 35 
13 

+ 72 + 53 
i + 21 

38 
+ 63 
+ 31 

nahmc 
+) 

4 
10 
10 

5 
12 
26 
41 
63 
28 
so 
76 
47 
64 

- 106 
- 105 

4 
20 
17 
67 ! 

+ 22 91 
+ 125 - 156 

17 - 111 
+ 94 - 211 

-I 
- 24 
- 84 

+ 147 ' - 247 
77 : - 322 

stungen 
(Saldo) 

+ 2 
+ 2 
+ 0 
+ 2 
+ 0 
+ 0 
+ 4 
+ 0 
+ 67 
+ 1 
+ 1 
+ I 
+ 60 
+ H 

+ 4 
+ 2 
+ 0 

+ 4 
+ 68 
+ 2 
+ 75 

+ 4 
+ 2 
+ 72 
+ 77 

Saldo 
der 

mittel­
und 

lang­
fristigen 
Kapital­

lei-
stungen 

Al 1 e 
+ 36 

+ 418 
+ 4 

30 
38 
56 
25 

- 149 + 66 
- 240 
- 89 

- 100 
- 86 
-HO 
- 116 
-143 
- 340 
-233 
+ 4 
-135 
- 135 
-148 
- 172 

. + 36 
+ 422 
- 68 
- 81 

- 83 
- 329 

- 186 
- 266 
-481 
- 229 

- 270 
- 320 

+ 458 
- 149 
- 412 
- 452 
-712 
- 590 

Fremde 
und 

eigene 
Rembours­

kredite 
(Saldo) 

') 

I 

Länder 

+ 40 
+ 54 
+ ll + 89 
+ 24 

8 
56 

+ 110 

+ 94 + 102 

+ 16 + 54 

+ 196 
+ 70 

I 

E ZU-Ra um 10) 

+ 36 

1 
4 
5 
1 

10 
15 
21 

+ 31 36 + 0 I- 8 
+ 81 39 
+ 31 50 

+ 55 20 
+ 15 27 

2 37 
0 36 

1 
9 

11 ' 
36 I 

+ 31 44 
+ 112 89 
+ 70 47 

2 73 

- 10 
- 47 + 143 - 133 + 68 - 120 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 
+ +-
+ + 

+ 
+ 

+ 418 
+ 4 

30 
38 
56 
25 

- 276 
11 

1 + 2 
0 + 0 
0 63 
2 1 
0 97 
0 57 

4 so 
0 - 102 

57 i - 151 
1 + 58 

1 ' - 44 
0 ! + 1 

56 1 - 127 
4 ' - 69 

+ 36 + 422 
- 68 
- 81 
- 287 
+ 2 
- 64 

+ 0 -154 
+ 4 
+ 58 

+ 1 . + 60 ' 

+ 1 + 2 
+ 62 + 61 

- 182 
- 93 

- 43 
- 196 

+ 458 
- 149 
- 285 
- 218 
- 275 
- 239 

+ 16 + 22 + 23 
+ 6 

3 
21 
20 

+ J2 

+ 38 
29 
24 

+ 12 

+ 67 
12 

Sonstige 
Kapital­

lei­
stungen 
(Saldo) 

- 85 

76 

+ 46 + 56 
+ 16 
+ 52 
+ 29 
+ H 

4 
+ 25 
+ 9 

9 
+ 24 

2 

- 85 
- 76 

+ 102 + 68 
+ 44 
+ 21 
+ 0 
+ 22 

- 161 + 170 + 65 
+ 22 

- 85 

76 

+ 46 + 56 + 16 
+ 42 

+ 29 
+ 19 
+ 5 
+ 20 

+ 19 
19 

+ 32 
9 

- 85 
76 

+ 102 
+ 58 

+ 48 
+ 25 

0 
+ 23 

- 161 + 160 
+ 73 + 23 

Saldo 
der 

kurz­
fristigen 
Kapital­

lei­
stungen 

85 

76 

+ 46 
+ 56 + 16 
+ 52 
+ 69 
+ 69 
T 9 
+- 114 
-r 33 

17 
32 

-, lOS 

85 
76 

+ 102 
+ 08 
+ 138 + 123 

+ 16 + 76 

- 161 + 170 
+ 261 
+ 92 

85 

76 
+ 46 
+ 56 
T' 16 
+ 42 
+ 45 
+ 41 
+ 28 
+ 26 

+ 16 
40 

+ 12 
+ 23 

85 
76 

+ 102 + 58 
+ 86 
+ <4 

24 
·1- 35 

161 
+ 160 
-j- J40 I 

+ 11 

Saldo 
der 

gesamten 
Kapital­

lei­
stungen 

+ 36 

+ 418 
+ 4 

30 
38 
56 
25 

- 149 
- 19 
- 240 
- 165 

- 54 
- 30 
- 134 
- 64 
- 74 
- 271 

224 
+ 118 
- 102 
- 152 
- 180 
- 64 

+ 36 
+ 422 
- 68 
- 81 
- 168 
-405 

I - 84 
- 198 
- 345 
- 106 

- 254 
-244 

+ 458 
-149 
- 573 
-282 
-451 
- 498 

+ 36 

+ 418 
+ 4 

30 
38 
56 
25 

-276 
96 

+ 2 
76 
17 

+ 55 
SI 
15 
35 
61 

123 
+ 84 

28 
39 

- 115 
- 46 

+ 36 
+ 422 

68 
81 

372 
74 

+ 38 
96 
96 
39 

67 
- 161 

+ 458 
-149 
-446 
- 58 
- 135 
- 228 

Saldo 
der 
Lei· 

stungs­
und 

Kapital­
bilanz 

171 
+ 27 
+ 442 

250 
115 

+ 1160 
+ 772 + 590 

50 
+ 942 + 876 + 449 

+ 487 + 1 026 
+ 885 
+ 1 413 
+ 1 018 + 473 + 804 
+ 839 
+ 492 
+ 4H 

47 + 762 

144 
+ 192 
+ 1 045 + 1 362 
+ 892 
+ 1 325 

+ 1 513 + 2 298 
+ 1 491 + 1 643 

+ 917 
+ 715 

+ 48 + 2 407 + 2 217 
3 811 

+ 3 134 
·'- 1 632 

+ 

+ 
+ 
+ + + 
+ 
+ + + 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

325 
212 
103 
675 
393 
898 
607 
840 
179 
659 
675 
107 
181 
647 
394 
832 

661 
539 
4i3 
698 
527 
555 
97 

770 
537 
572 

+ 505 + 1 447 
+ 838 
+ 568 
+ 828 + 1 226 
+ 1 200 + 1171 
+ 1 082 
-r 867 
- 1 109 
~- 1 952 
+ 1 406 
+ 2 0'4 + 2 371 
+ 1 949 

B. 
Saldo 
der 

Devisen­
bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab­

gang+) 

+ 258 
474 
159 

+ 679 
+ 243 

1 099 
894 
270 

120 
1180 

857 
272 
632 
893 

- 1 040 
- 1 029 

927 
558 
741 
497 

531 
592 
300 
498 

216 
+ 520 

856 
- 1164 
- 1300 
- 1129 

- 1525 
- 2 069 

- 1485 
- 1 238 

- 1123 
798 

+ 304 
- 2 020 
- 2 429 
- 3 594 
- 2 723 

1 921 

+ 448 
141 + 85 + 838 

+ 446 
783 
752 
584 
268 
674 
581 
332 

350 
537 
494 
620 

629 
516 
391 
382 

439 
616 
239 
370 

+ 307 + 923 
337 

1 336 

942 
249 
892 

- 1114 

- 1145 
773 

- 1 055 
609 

+ 1 230 
- 1 673 
- 1191 
- 2 006 
- 1 918 
- 1 664 

c. 
Saldo 

der 
nicht er­
faßbaren 

Posten 
und der 

stati­
stischen 
Ermitt­
lungs­
fehl er 

(als Rest 
errechnet) 

- 87 
+ 447 
- 283 
- 429 

- 128 
- 61 
+ 122 
- 320 

+ 170 + 238 
- 19 
-177 

+ 145 
- 133 
+ 155 

384 

91 
+ 85 

63 
342 

+ 39 
+ 167 
+ 347 
- 264 

+ 360 
- 712 
- 189 
- 198 
+ 408 
- 196 

+ 12 
- 229 

6 
- 405 

+ 206 + 83 

- 352 
- 387 + 212 
- 217 
- 411 
+ 289 

- 123 + 353 
-188 
- 163 
- 53 
- 115 
+ 145 
- 256 

+ 89 
+ H 
- 94 
- 225 

+ 174 
- 110 
+1oo 

212 
32 
23 
82 

316 
- 88 
+ 61 + 142 
-400 

+ 230 
351 

168 
111 

+ 104 
319 

+ 64 
-112 

- 55 
-398 

- 27 
- 258 
-121 
- 279 
- 215 
- 48 
- 453 
-285 

Zeit 

1. Vi. 1950 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Yi. 1951 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Yi. 1952 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Yi. 
1. Yi. 1953 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1951 
2. Vi. 
3. Yi. 
4. Yi. 
1. Vi. 1955 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

I. Hi. 1950 
II. Hi. 
I. Hi. 1951 

II. Hi. 
I. Hi. 1952 

II.Hi. 
I. Hi. 1953 

II.Hi. 
I. Hi. 1954 

II.Hi. 
I. Hi. 1955 

II. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1. Vi. 1950 
2. Vi. 
l. Vi. 
4. Yi. 
1. Vi. 1951 
2. Vi. 
l. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1952 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1953 
2. Vi. 
l. Vi. 
4. Vi. 

1. Vi. 1954 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1955 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. v;. 
I. Hi. 1950 

!I.Hi. 

I. Hi. 19<1 
II.Hi. 
I. Hi. 19<2 

II. Hi. 
I. Hi. 1953 

II.Hi. 
I. Hi. 1954 

!I.Hi. 
I. Hi. 19<~ 

lf. Hi. 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen zugerechnet wurde. - 3) Ab 1954 einschl. der auf Sperrkonten bzw. 
- soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 4 ) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951 - wie in den cif-Wcrten - den Wäh· 
die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 5) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind unter "DienstleistUngen" ausgewie.sen. - Ii) Konsolidierung von Clearingschulden (nur 
spruchnahme der Montan-Union. - 8) Gold- und Dollarzahlungen sowie Inansprudmahme der DM-Quoten (Saldo). - 9) Fremde Kredite einschl. Barkredite, soweit diese nicht in 
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Zeit 

1950 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1950 I. Hi. 
li. Hi. 

1951 I. Hi. 
li. Hi. 

1952 I. Hi. 
II. Hi. 

1953 I. Hi. 
li. Hi. 

1954 I. Hi. 
li. Hi. 

1955 I. Hi. 
li. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Yi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Yi. 
3. Yi. 
4. Vi. 

1955 1. Yi. 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1950 J. Hi. 
li. Hi. 

1951 I. Hi. 
li. Hi. 

1952 I. Hi. 
li. Hi. 

1953 I. Hi. 
li. Hi. 

1954 I. Hi. 
li. Hi. 

1955 I. Hi. 
li. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Ausfuhr 
(lob) 
')') 

153 
220 
230 
400 

413 
551 
625 
608 
591 
710 
705 
690 

521 
656 
644 
824 
674 
666 
702 
714 

634 
634 
646 
777 

373 
630 
964 

1 233 
1 301 
1 395 

1 177 
1 468 

1 340 
1 416 
1 268 
1 423 

1 003 
2 197 
2 696 
2 645 
2 756 
2 691 

HO 
192 
290 
386 
296 
369 
404 
334 
317 
357 
409 
528 
503 
537 
547 
647 

639 
661 
807 
925 

876 
881 

1 000 
1 162 

342 
676 

665 
738 

674 
937 

1 040 
1 194 
1 300 
1 732 

1 757 
2 162 

1 018 
1 403 
1611 
2234 
3 032 
3 919 

I. Warenhandel und Dienstleistungen 

noch: Vierteljährliche und halbjährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz 
in Mio 

A. Leistungs-

II. Unentgeltliche Leistungen 3) (fremde +, eigene-) 

Warenhandel Dienstleistungen 3) ') 
Wiedergutmachungs­

leistungen 

Einfuhr I 
(fob) 
')') 

129 
1H 
192 
321 

341 
467 
523 
490 
585 
512 
469 
455 
425 
446 
486 
617 

611 
616 
637 
743 

623 
649 
576 
646 

243 
513 
808 

1013 
1 097 

924 

871 
1 103 
1 227 
1 380 
1 272 
1 222 

756 
1 821 
2 021 
1 974 
2 607 
2 494 

579 
507 
506 
576 

540 
711 
726 
7H 
827 
571 
602 
539 
484 
571 
493 
578 

517 
724 
671 
852 

868 
1 042 
1 176 
1 281 
1 086 
1 082 
1 251 
1 440 
1 398 
1 H1 
1 055 
1071 
1 241 
1 523 
1 910 
2 457 

2 168 
2 691 
2 539 
2 126 
2 764 
4 367 

Transithandel 

Ver~ 
käufe Käufe 

Saldo 1 

des 
Waren- i, 

handels 

Ein~ 
nahmen 

Aus~ 
gaben 

Saldo 
der 

Dienst~ 
Iei­

stungen 

' Saldo 
des 

Waren· 
handels 
und der 
Dienst-

lei-

1 

stungen 

Aus­
lands- ! 

hilfe i 
(einschl. 1 Wieder-

des Saldos I gut-
der machungs-

Ziehungs- abkam-
rechte) men mit 

Israel 

I 
Sonstige 
Wieder-

1 gut-

1

1 rnachungs- ;. 
lei- 1 

1 stungen 

Abkommensländer außerhalb d e s E Z U - R a u m s 10) 

1 
10 
43 

9 
7 

13 
10 
25 

10 
42 

6 
28 

11 
52 

20 I 35 
52 
34 

63 
55 
86 

1 
4 
4 

20 

38 
36 
54 
59 

47 
42 
25 
25 

5 
24 

74 
113 

89 
50 

29 
187 
139 

+ 24 10 
+ 106 9 
+ 38 13 + 79 18 
+ 72 27 
+ 84 34 
+ 102 39 + 118 45 

t 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

6 
198 
236 
235 

96 
216 
197 
196 

32 
27 
21 
63 

26 
15 
51 

134 

130 
117 

156 
220 
204 
471 

312 
393 

59 
42 

41 
185 

247 
376 
675 
705 
17 

144 I 

57 
57 
56 
53 
53 
53 
68 
90 

84 
94 
99 
96 

99 
119 
134 
130 

19 
31 
61 
84 

114 
109 

106 
158 
178 
195 

218 
264 

50 
145 
223 
264 
373 
482 

Nichtabkommensländer 

1 
5 
7 

51 
32 
27 
37 
40 

24 
17 
41 
56 

6 
58 
59 
77 I 

41 
97 

64 

136 'I 138 

0 
1 
1 

36 

19 
6 
9 

21 
12 

8 
23 
61 

1 
37 
25 
30 

20 
84 

38 
55 

104 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

429 
315 
216 
190 

244 
342 
322 
380 
510 
2H 
193 

11 

20 
30 
60 
84 

135 
42 

164 
92 

70 
152 
158 
124 

744 
406 

- 586 
- 702 
- 724 
- 204 
- 10 
+ 144 
+ 93 + 256 

- 132 
- 282 
-1150 
- I 288 
- 928 
·r 134 

1, + 349 II 

- 414 

88 
77 
98 

108 
90 

113 
153 
202 
217 
295 
324 
396 

362 
404 
443 
455 
432 
461 
524 
491 
502 
597 
628 
615 
165 
206 

203 
355 
512 
720 
766 
898 
893 

1 015 
1 099 
1 243 

371 
558 

1 232 
1 664 
1 908 
2 342 

12 
13 
19 
44 
50 
64 
69 
78 

78 
81 
75 
71 

71 
75 
86 

109 
113 
114 
113 
129 

131 
130 
149 
152 

25 
63 

114 
147 

159 
146 

146 
195 
227 
242 
261 
301 

88 
261 
301 
341 
469 
562 

(einschl. 

I 69 
I 68 

84 
90 

136 
212 
209 
304 

158 
96 
76 
85 

102 
95 

166 
125 
231 
233 
215 
277 
312 
310 
472 
430 
137 
174 
348 
513 
254 
161 
197 
291 
464 
492 

'622 
902 
311 
861 
415 
488 
956 

1 524 

I­
'i-
1-

1-

I-

,-

I~ 
'-

1-

2 + 22 -
4 + 102 -
6 + 32 -

26 + 53 -

23 
30 
30 
33 
21 
24 
19 
18 
18 
22 
18 
19 

29 
20 
14 
33 

32 
11 
15 
22 

+ + 
+ 
+ 
+ + + 
+ + + + 
+ 

+ + 

49 
54 
72 
85 

15 
174 
217 
217 

78 
194 
179 
177 

3 
7 
7 

96 

58 
26 
36 

112 

6 + 124 
32 + 85 
53 + 103 
63 + 157 
45 + 159 
37 + 434 

40 + 272 
37 + 356 
49 
47 

43 
37 

38 
116 

82 

+ 

+ 
+ + + 

10 
89 
84 

148 

209 
260 
593 
628 77 I. +-

96 - 79 
so + 64 

4 
6 
9 

- 14 

- 10 
- 23 

Internationaler Währungsfonds und 

536 
438 
503 
537 

Weltbank) 11 ) 11 ) 

+ + + + 

+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ + + 
+ + + 
+ 
+ 

'+ 
1-

i-
' + 

+ 
+ + 

! + 
+ 
+ 

.+ 
1-1-

19 
9 

14 
18 
46 
99 
56 

102 
59 

199 
248 
311 
260 
309 
277 
330 

201 
228 
309 
214 

190 
287 
156 
185 

28 
32 

145 
158 

258 
559 
569 
607 
429 
523 

477 
341 

60 
303 

+ 817 + 1176 + 952 + 818 

- 410 -'-
- 306 + 
- 202 + 
- 172 + 
- 290 + 
- 441 -'-
- 378 + 
- 482 -'-

+ 
+ 
+ 

516 
637 
479 
166 

101 
89 

161 
130 

+ + 
+ + 
+ + 
+ 
+ + + 
'1-
-f-

451 
15 
55 

300 
280 
279 
337 
414 

+ 
-'-

52: - 56 i -
70. - 23 

1 
4 
4 
5 

7 
5 
3 
2 

+ 

+ 

I± 
+ 
+ 

336 
186 
473 
306 

210 
135 

2 
61 

716 
374 
731 
860 
466 
355 
559 
751 
522 
779 

345 
59 

- 1 090 
- 1 591 
- 111 
+ 1 llO + 1 301 
+ 404 

+ + 
55 - 38 I -

88 - 59 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 

125 I 
74 . 
51 
41 

13 
44 
60 
13 

+ 974 
-!- 1 040 1 

+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 153 
645 
190 
291 
122 
143 
199 

92 
57 
73 

+ 2 014 
+ 1 798 + 481 
+ 265 
+ 
+ 

291 . 
130 I 

- 61 
-115 
- 75 
-103 

- 76 
- 95 
- 100 
- 97 

- 79 
- 97 
- 176 
- 178 

- 171 
- 197 

- 176 
- 354 
- 368 

- 17 
- 16 
- 22 

I - 24 

- 34 
- 62 
- 69 
- 72 

- 12 
5 

- 33 
- 46 

- 96 
- 141 

- 14 
- 17 
- 79 

! - 237 

Montan­
Union 
(Aus­

gleichs­
um lagen 

und 
Fonds) 

') 

Sonstige 
unent­

geltliche 
Lei­

stungen 
(Saldo) 

- 0 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
+ 0 
+ 1 
- 1 
- 1 

-I 
- 0 
- 1 
- 1 

- 0 

- 0 
- 0 

- 0 
- 0 
+ 1 
- 2 
- 1 
- 2 

- 0 
- 0 
- 0 
- 1 
-3 

+ 6 
+ 5 + 6 
-L 7 

3 
-'- 12 
- 8 
- 19 

+ 10 
- 38 
·- 14 

3 

- 4 
-51 
l-14 

12 

+ 12 
+ 9 + 2 
-13 

-11 
- 8 
+ 4 
' I 
·- II 
+ 13 
+ 15 
- 27 
- 29 
+ 17 
-';5 
+ 26 
+ 21 
-11 
-19 
+ 5 

+ 24 
-12 
-11 
- 29 

i + 10 
- 14 

Saldo 
der 

gesamten 
unent­

geltlichen 
Lei­

stungen 

+ 
+ + 

!+ 
+ 

+ 
'T 

+ 
+ 

+ 

+ 

0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

2 
1 
4 
4 

5 
5 
8 
8 

0 

0 

0 
0 

3 
8 

10 
16 

0 
0 
0 

11 
26 

542 
443 
509 
544 

519 
649 
471 
147 

110 
47 

171 
128 

15 
9 

28 
39 

59 
48 
44 
99 

108 
121 
105 
155 

+ 985 + 1053 

+ 1168 
+ 618 

+ 
+ 

+ 
+ 

157 
299 

24 
67 

11 
143 

- 229 
- 260 

+ 2 038 
+ 1 786 
+ 416 
f- 43 

- 13:2 
- 489 

') SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländern, ab 1951 nach Käuferländcm; Einfuhr aus Einkaufsländern. - •) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von 
liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 1953 sind statt dessen in versd1iedenen Positionen die Transferierungen aus Sperrkonten 
rung:sräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 195'2 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf 
3. Vj. 1950): eigene + 610 Mio DM, fremde -180 Mio DM. - 7

) Bis 1953 Kredite der Export-Import Bank (Gewährung und Tilgung), ab 1954 Kreditgewährung und •inan­
den Devisenbe·ständen berücksichtigt sind. - 10 ) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - 11) Länder, gegenüber aenen die 
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der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1950 bis 1955 

DM 
und Kapitalbilanz 

lll. Kapitalleistungen') (fremde+, eigene-) 

Konsoli~ 
dierung 

und 
Amorti­
sation 

von 
Clearing­
schulden 
(Saldo) 

6) 

Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 
-,----·---

Tilgungen I 
im 

Rahmen 
von Ab­
kommen 

über 
deutsche 

Auslands­
schulden 
und -ver-

mögen 
(Saldo) 

Export­
Import 
Bank 
und 

Montan­
Union 

') 

Private 
Investitionen 

1 Inter- ,---~------

nationaler 
1

1 

Wäh­
rungs-
fonds 1 

und I 
I Weltbank i 

') 

fremde 
(Zu­

nahme 
+. 
Ab-

nahme 
-) 

eigene 
(Zu­

nahme 

Ab-
nahme 

+) 

Sonstige 
Kapital­

lei­
stungen 
(Saldo) 

Saldo 
der 

mittel­
und 

lang­
fristigen 
Kapital­

lei-
stungen 

Kurzfristige Kapitalleistungen 

Fremde 
und 

eigene 
Rembours-

! 

kredite 
, (Saldo) 

') 

Sonstige 
Kapital­

lei­
stungen 
(Saldo) 

Saldo 
der 

kurz­
fristigen 
Kapital­

lei­
stungen 

Saldo 
der 

gesamten 
Kapital­

lei­
stungen 

Saldo 
der 
Lei­

stungs­
und 

Kapital­
bilanz 

A b k o m m e n s I ä n d e r a u ß e r h a 1 b d e s E Z U - R a u m s ") 

0 

0 
0 
0 
I 
0 
1 
0 
0 

0 

0 
I 
1 
0 

0 
I 
1 

11 
55 
24 
39 

40 
26 
38 
31 

28 
45 
17 
63 

66 
63 

66 
69 

73 
80 

129 
- 135 

127 
+ so 

71 
86 

22 
28 

+ 207 
-157 

- 50 

+ 50 
- 50 

+ 

3' 
3! 

1J 

2 
0 
7 

16 

7 
13 
17 
20 
17 
17 
46 
33 

3 I 

+ 0 

+ 0 

+ 0 

10 • + 

7 
11 

2 
23 
20 
37 
34 
79 

13 
25 

- 11 - 57 
- 18 - 113 

+ 0 

t 0 

+ 2 
+ 0 

+ 0 

Nichtabkommensländer 

- 166 

- 18 

179 
4 

18 

2 
1 
4 

13 

- 166 

18 
l/9 

22 

3 
17 

- 166 
- 18 
- 201 

+ 

+ 

+ + 

7 
10 

7 
25 

22 
58' 
69 ! 

38 

3 
+ 18 

so 
+ 107 

1 
0 
2 
2 ' 
4 
4 

20 
7 

24 
6 

10 
20 
23 
36 

4 
8 

27 
30 

30 
59 

+ 

+ 
+ 
+ 

() 

0 
0 

10 
0 

+ 1 + 4 
+ 11 

+ 
+ 0 
+ 0 

+ 0 
10 

+ 1 + 15 

+ 1 
+ 0 + 10 + 16 

2 
0 
7 

16 

10 
16 
19 
24 

29 ' 
13 

+ 

50 + 
40 + 

23 
26 
43 
42 
90 

- 11 
- 25 
- 69 
- 132 

10 
+ 0 

10 
+ 5 

- 10 
5 

0 
0 

0 

0 

0 
0 

5 
5 

+ 5 
5 

I 

9 ! 

2 
4 
I 

2 
0 
7 

16 

15 
21 
14 
29 

38 
15 
46 
39 

+ 
-" 
-j-

+ 
+ + + 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + + 

+ 
+ 
+ 
+ 

22 
102 

32 
53 

49 
54 
72 
85 

15 
171 
212 
214 

76 
194 
172 
161 

14 
15 
11 

129 

101 
46 
18 
65 

124 

!-

+ 
+ + 

85 
103 
157 
156 
426 
270 
333 

29 

0 

10 
0 

11 
5 

0 
- 10 I 

6 i 

2 
23 
36 
43 

53 
85 

+ + 

+ 
140 
147 

47 

+ 209 
260 

- 11 ' 582 
- 25 + 603 
- 79 169 
- 138 100 

(einschl. Internationaler Währungsfonds und Weltbank) 10) 11) 

+ 127 
+ 80 
- 237 

86 

35 
85 
46 
43 
53 

-222 
- 63 
- 30 

- 62 
- 123 
+ 29 
- 63 

+ 207 
323 
120 

- 275 
- 93 

- 185 
- 34 

- 116 
- 209 
- 368 
- 219 

+ 29 
+ 37 

15 
+ 88 
+ 35 
+ 15 

40 
+ 77 

+ 66 
+ 73 
+ 50 + 37 

+ 139 
+ 87 

+ 0 

0 
0 

+ 10 

4 
9 

+ 5 

9 + 10 
8 

+ 7 

+ 0 
0 

+ 10 
4 
4 

+ 1 
1 

+ 0 
+ 10 

8 
0 

+ 0 

+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 

0 
0 

10 

29 
33 
24 
93 
26 
25 
48 
84 

+ 0 
0 

+ 10 
+ 62 
+ 69 

+ 51 + 36 

+ 0 
10 

+131 
-" 87 

+ 127 
+ so 
- 237 

86 

35 
85 
46 
33 

24 
189 

87 
+ 63 

36 
98 
19 
21 

+ 207 
323 
120 

79 

- 213 
- 24 
- 134 
+ 2 

- 116 
- 199 
- 237 
- 132 

+ 132 
+ 137 + 307 + 372 

+ 
-" 
+ 

229 
208 

93 
335 
214 

+ 112 
11 

+ 342 

+ 230 + 185 
+ 319 
+ 420 
+ 371 

51 
+ 342 
+ 270 

+ 66 
84 

126 
73 

+ 269 + 679 
+ 437 

242 
102 

+ 331 

+ 415 + 739 

+ 320 
+ 612 

18 
199 

+ 948 
+ 195 
+ 229 + 1154 
+ 932 

217 

B. 
Saldo 

der 
Devisen­

bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab­

gang+) 

+ + 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ + 
+ 

+ 
+ + 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

26 
145 

3 
109 

77 
28 
47 
91 
78 

321 
260 
195 

76 
140 
184 

15 

4 
6 

75 
151 

79 
75 
44 
84 

171 
112 
105 

44 
399 
455 
216 
169 

2 
226 

4 
128 

59 
149 
854 
385 
224 
124 

164 
188 
247 
268 
280 
344 

95 
223 

226 
185 

16 
409 

201 
216 
362 
424 
302 

36 
425 
266 
171 

99 
17 
44 

352 
515 

6~4 
128 

41 
425 

417 
786 

338 
691 

72 
61 

867 
496 
384 

1 203 
- 1029 

133 

c. 
Saldo 

der 
nicht er­
faßbaren 

Posten 
und der 

stati­
stischen 
Ermitt­
lungs­
fehl er 

(als Rest 
errechnet) 

+ 4 + 43 
35 

162 

- 126 
82 
25 

176 

+ 93 + 150 
+ 48 

19 

0 
54 

+ 12 
- 176 

+ 10 + 21 
64 
22 

+ 22 + 121 
+ 62 
+ 19 

+ 47 
197 

- 208 
- 201 

+ 243 
+ 29 

54 
164 

+ 31 
86 

+ 143 
+ 81 

- 150 
- 409 
+ 272 
- 218 
- 55 + 224 

+ 32 
+ 51 

60 
104 

+ 51 
+ 136 
+ 2 + 112 

12 
+ 73 
+ 27 + 67 

29 
+ 31 + 43 

4 
69 

t g 
4 

+ 105 
- 15 + 143 
+ 117 

+ 83 
164 

+ 187 
+ 114 
+ 61 
+ 94 

+ 2 + 47 

+ 18 + 79 

+ 90 
+ 260 
- 81 + 301 
+ 155 
+ 49 + 97 
+ 350 

Zeit 

I. Yi. 1950 
2. Yi. 
3. Yi. 
4. Yi. 
1. Yi. 1951 
2. Yi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. VL 1952 
2. Yi. 
3. Yi. 
4. Yi. 
1. Yi. 1953 
2. Vi. 
3. Yi. 
4. Yi. 
1. Yi. 1954 
2. Yi. 
3. Yi. 
4. Yi. 
1. Yi. 1955 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Yi. 

I. Hi. 1950 
li. Hi. 
I. Hi. 1951 

II. Hi. 
I. Hi. 1952 

li. Hi. 
I. Hi. 1953 
II.Hi. 
I. Hi. 1954 

II.Hi. 
I. Hi. 1955 

ll. Hi. 

1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 
2. Vi. 
3. Yi. 
4. Yi. 
I. Yi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
I. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
I. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Yi. 
I. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
I. Hi. 

li. Hi. 
I. Hi. 

II.Hi. 
I. Hi. 

ll.Hi. 
I. Hi. 

ll. Hi. 
I. Hi. 

II. Hi. 
I. Hi. 

li. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 -153 - 20 

1 
12 

+ 15 - 57 
' 27 - 89 

------~----~-----L-----------L----~----~---=~-----1 
Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und F1ugzeugbedarf, die den Einnahmen fur Dienstleistungen zugerechnet wurde - 8) Ab 1954 einschl. der auf Sperrkonten bzw. 
- soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 4) Die bei der Etnfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten sind fitr 1950 und 1951 - w1e m den cif-,Verten - den \~lab­
die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 5) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind unter "Dienstleistungen" ausgewiesen. - 6) Konsolidierung von Clearingschulden (nur 
spruchnahme der Montan-Union. - 8) Gold- und Dollarzahlungen sowie Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo). - 9) Fremde Kredite einschl. Barkredite, soweit diese nicht in 
Dollarfreiliste in Kraft ist sowie sonstige Nicbtabkommensländer. 
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I 

WährungsMum Jahr 

i 

I Alle Länder 1950 I 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

EZU-Raum 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

davon: Kontinentale 1950 
EZU-Länder 1951 

' 1952 
1953 
1954 
1955 

Sterling-Länder 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

i 

Abkommensländer 1950 
außerhalb des 1951 
EZU-Raums 1952 

1953 
1954 
1955 

Nichtabkommens- 1950 
Iänder 1951 

1952 
1953 
1954 
1955 

davon: Vereinigte 1950 
Staaten 1951 
von Amerika 1952 

1953 
1954 
1955 

Übrige Nicht- 1950 
abkommens- 1951 
Iänder 1952 

1953 
1954 
1955 

! 

Einnahmen und Ausgaben für "Verschiedene Dienstleistungen" 1950 bis 1955 1) 

inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 
-

I 
I I I I 

I 
Provi- Lizenzen Arbeits-

Provi- I Lizenzen Arbeits-
sionen, und I entgelte, ' Sonstige ! 

sionen, 
und entgelte, i Wer- I Wer-

Ins- i bungs-
Patente Renten Bundes- ,. Dienst- Ins- bungs-

I 

Patente Renten 
gesamt (einschL und post Iei- gesamt (einschL und 

i 
und Film- Pen- stungen 

I und Film- Pen-
Messe- ' 

I I Messe- i 

kosten 
geschäft) I sionen 

I i i kosten 
geschäft) sionen 

I 

I I ! ' I 

! 
I 
I 

137 29 10 I 11 50 37 228 113 22 13 
278 82 I 19 ! 63 17 97 >29 297 65 36 
606 120 37 147 19 i 283 778 426 105 63 
803 128 69 216 10 ! 380 1 096 530 

I 

167 98 

I I ' 1105 154 83 237 23 608 1 602 698 301 175 
1 060 166 ! 94 196 12 

I 
592 1 794 SOl 350 220 

I 

I 
I 

I 

I i 

I 
75 24 6 8 11 

I 
26 171 81 18 9 

211 63 ' 15 

I 
56 11 66 384 205 

I 
49 I 28 

418 93 27 130 7 161 546 277 81 51 
I 

528 96 41 190 8 193 770 338 i 132 

I 
74 

648 I 
114 56 190 13 275 997 448 152 110 

654 ! 123 63 i 161 9 298 1 108 522 180 I 135 
! 

' 
I 

63 17 
I 

6 i 7 10 23 149 71 I 
17 8 

162 47 12 I 47 8 48 315 171 
I 

43 24 
324 60 24 111 6 

I 
123 457 229 71 45 

408 69 38 155 7 139 644 284 119 61 
508 83 48 i 167 12 198 812 367 I 131 87 
491 88 55 138 8 202 900 428 I 154 111 

I 

1l 7 0 ! 1 1 3 22 10 1 I 1 I 
49 16 3 

I 
9 3 18 69 34 i 6 4 

94 33 3 19 1 38 89 48 i 10 6 
120 27 3 H 1 54 126 54 13 13 
140 31 8 23 1 77 185 81 I 21 

i 
23 

163 H 8 23 1 96 208 
! 

94 i 26 24 

' 
5 2 1 1 1 0 16 13 I 0 

I 
1 

25 11 3 2 7 68 57 0 2 2 I 
52 16 6 7 1 22 120 99 1 3 
72 18 19 11 1 23 161 128 

I 
1 7 

93 22 12 19 1 39 216 152 2 10 
96 22 15 8 1 50 201 142 2 12 

57 3 3 2 38 11 41 19 4 3 
42 8 1 5 4 24 77 H ! 16 6 

136 11 4 10 11 100 112 50 ! 23 9 
I ! i 203 I 14 9 15 1 164 165 64 34 17 

i 
364 I 18 15 28 9 i 294 389 98 I 147 55 
310 I J1 16 27 2 

I 
244 485 138 168 73 

i 

55 3 3 2 37 I 10 32 12 4 3 
39 8 1 4 3 I 23 62 22 16 5 

129 10 4 7 11 97 84 28 23 8 

190 13 9 13 1 

I 
154 123 32 i 34 

I 

14 
321 16 14 21 

i 
8 262 296 41 I 146 43 

256 17 14 21 2 202 3>2 60 I 166 i 56 

I 
I 

2 0 0 0 1 1 9 

I 

7 0 0 
3 I 0 0 i 1 1 1 15 13 ' 0 1 

I 

I i 7 
I 

1 0 3 0 i 3 28 22 0 1 
13 1 0 I 2 I 0 ' 10 42 I 32 

I 
0 3 

43 

I 
2 1 

I 
7 

I 
1 

I 
32 93 I 57 1 12 

54 4 2 6 0 42 133 I 78 I 2 I 17 
I I 

I I 

I I i 
: 

I : I 

') Aufgliederung der in' den Zahlungsbilanzübetsichten auf den s_ 40 bis 43 ausgewiesenen Position .. Verschiedene Dienstleistungen (A, I. 2f)"-

--~------

i 

I 
Sonstige I 

Bundes- Dienst-
post Iei-

stungen 

! 

17 63 
25 106 
25 159 
36 265 
42 386 
44 378 

12 51 
18 I 84 
17 ' 120 
26 200 
29 258 
27 244 

! 

7 46 
I" 

11 66 

1 
11 101 
16 164 
19 208 
18 189 

I 
I 

5 5 I 

7 
I 

18 
6 ' 19 

10 36 
10 50 

i 9 55 

! 

0 2 

1 
! 8 

i 2 15 
3 22 
4 48 

I 

I 3 42 

! 

5 10 
6 14 
6 24 
7 43 
9 so 

14 92 

' 8 

6 13 
6 19 
7 36 
8 58 

12 58 

I 

0 2 
0 1 
0 5 
0 7 
1 22 
2 34 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquiditil.t 

I 

Monats· Aktiva 
ende insgesamt 

19H Dez. ~0 229 
19~2 Juni 

Dez. 61 682 
1953 f)'ni 67 927 

ez. 76 577 

1954 April 81 782 
Mai 82 945 
Juni 84 244 
Juli 8~ 390 
Aug. 86 ~H 

~m: 88 948 
90 369 

Nov. 91 792 
Dez. 94 89~ 

19SS Jan. 9~ 680 
Febr. 96 706 
März 97 692 
April 98 657 
Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug. 103 711 

rsk:: loS 4H 
107 062 

Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

1956 Jan 111 304 
Febr. 112 688 
März 113 SOS 
APril 115 357 
MaiP) 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

29 923 28 771 16 710 
32 267 31 8~8 17 947 
38 226 37 486 20 190 
42 940 42~77 21 817 
48 877 48 272 22 936 

52 278 ~1 964 23 897 
53 071 52 761 23 908 
53 992 53 659 24 174 
54 930 54 582 24 141 
;; 658 55 316 24 112 
57 568 57 037 24 538 
58 649 ~8 105 24 745 
~9 837 ~9 26~ 25 004 
62 228 61 502 26 19~ 

63 402 62 t30 26 638 
64 234 63 588 26 776 
65 496 64 694 27 104 
66 100 65 533 27 066 
67 724 67 122 27 690 
68 983 68 296 27 900 
70 392 69 780 27 804 
71 ~91 70 908 27 856 
72 998 72 352 28 H3-
74 136 73 497 28 368 
75 273 74512 28 505 
77414 76 410 29 221 

78 100 77 486 29 305 
79 178 78 376 29 715 
80 035 79 325 29 987 
81 24611) 80 40711 ) 30 !4411) 
81 926 81 094 30 424 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Aktiva · NUo 

Kredi tgewihrung an 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

kuTZfristlge Kredite mittel- und langfristige Kredite 1) 

Sm atz- Wertpapiere 

wemsei und 
Wirts~afts- und um·er-

Wirtsmafts- Konsortial-
unter- öf(entlime zinsliehe insgesamt unter- öffentlime betei-

nehmen SteHen nehmen Stellen ligungen 
und Private Sm atz- und Private ')") anweisungen 

') ") 

HHO 433 927 11355 9 69~ 1 660 706 
16 471 295 1 181 12981 10 999 1 982 930 
18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 
20 138 257 1 422 18 820 15 805 3 OH 1 940 
21 500 310 1126 22 754 19 025 3 729 2 ~82 

22 231 381 1 2s; 24 792 20 441 4 351 3 275 
22 110 396 1 402 25 414 20 928 4 496 3 429 
22 461 430 1 283 25 753 21 H1 4 602 3 732 
22 461 400 1 280 26 487 21 713 4 774 3 954 
22 399 392 1 321 27 121 22 257 4 864 4 083 
22 927 351 1 260 28 235 23 340 4 895 4 264 
23 175 348 1 222 28 973 23 9H 5 0~8 4 387 
23 477 330 1 197 29 725 24 5~8 ~ 167 4 536 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 ~311 4 6~6 

2~ 013 433 1 192 31334 2~ 813 5521 4 858 
2~ 202 428 1 146 31 842 26 186 5 656 4 970 
25 542 389 1173 32 497 26 719 5 778 5 093 
25 656 298 1 112 33 247 27 259 5 988 5 220 
25 684 421 I 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 22~ 317 1 358 34 793 28 536 6 2~7 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 6~9 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 B6 6 169 
26 BH 360 I 148 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 751 316H 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1 174 40 8]9 33 397 7 422 6 370 

27 ~64 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 26~ 34 592 7673 6 396 
28 392 342 1253 42 877 35 063 7 814 6 461 
28 61711 ) 375 1 H2 43 6n 11l 35 727\l) 7 926li> 6 6to11) 
28 728 448 1 248 44 183 36 158 8 025 6 487 

1) Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einseht. der aus dem Umtausm von Ausgleims-
Banksmuldversmreibungen. - ') Einsml. Lombard- und Wemselkredite. - 0) Einsml. des im Bestand der Bank deutsmer Länder befindlimen Teils der 6 °/olgen Reims-
Banken, Sorten, Auslandssmecks und ausländisme Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländismen Banken, Sorten, ausländisme Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutsmer Länder. - 8) Ab September 1952 elnschl. Deckun~storderungen lt. § 11 Währungsausglrichsoe,_tz vom 14. 8. 1952 und ab November 1053 
erworben werden können. - ") Statistism bedingte Zunahme, die durdt die Einbeziehung des Berliner Gesmäfts einiger Insti-tute verursacht wurde (kurzfristige Kredite 
16 Mio DM; Wertp-apiere 10 Mio DM). - 12) Umbumung in Höbe von 60 Mio DM von öffentlimen Stellen zu Wirtsmaftsunternehmen und Privaten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Simteinlagen Termin-
------

Bargeld- Insgesamt öffentlime Stellen 
um lauf 
ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats- Passiva Kassen· Wirtsmafts- Dienst· Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter- zeitwei1ig stellen einlagen 

insgesamt der in Ausgleimsforderungen nehmen in Ausgleimsforderungen (Zentral-
Kredit- angelegte(n) Betrlge(n) und Private angelegte(n) Betrige(n) bank-

institute 2) system) 

I I 
I 

1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 
1952 Ju,ll 998> 13 137 12 150 9 459 2 878 1 891 800 5 994 6 780 

Dez. 61 682 10 817 14 964 13 291 10 490 3723 2 0~0 751· 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 573 3955 2 086 761 8 902 9 443 

Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 

19~4 APril 81 782 12 035 17 625 13 862 11 464 5 565 1 802 596 13 S24 10 311 
Mai 82 945 11 886 18 147 14173 11644 5 928 1 954 575 13 838 10 224 
Juni 84 244 11 930 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14 244 9 947 
Juli 85 390 12 158 18 363 14 265 11 867 5 943 1 845 553 14 539 9 870 
Aug, 86 555 12 076 18 524 14 586 12 143 5 825 1 887 556 14 874 10 033 

~~:: 88 948 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 562 l5177 9934 
90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 1831 560 H 547 10 131 

Nov. 91 792 12 556 19 832 15 156 12 615 6 689 2013 528 158J5 9853 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1955 Jan. !H 680 12 588 20 361 15 113 u 630 7 212 1 964 519 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20147 14 980 12 356 7 282 2115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 H 609 12 671 7 096 2 428 510 18 0~9 10 431 
April 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13 211 19 640 16 308 13 OH 6 206 l 874 359 18 ~26 10 S29 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug. 103 711 13 295 20 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

rs~:: 10~ 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662' 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20 127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 14 979 8455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 Jan. 111 304 13744 23 044 19 613 14 033 8 HS 5 324 256 21 187 9883 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 23 042 19 826 13 533 9 265 6 049 24-1 21 814 9 410 
April 115 357 14 295 23 551 10) 20 37710) 14 11710) 9 205 6031 229 22 009 9 81910) 
MaiP) 14 49012) 23 808 20 707 14 285 9 337 6 236 186 22144 9 821 

1) Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einsml. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digur.gsfrist oder Laufzeit ab' 6 Monate; einsml. .Durmlaufende Kredite". - 0) Eins.:hl. der in Ausgleimsforderungen der Bank deutsmer Länder angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene PMtlaufkredite. - 8) Saldiert mit den AktivpCtsitionen l<aoitalentwertunQ'skonto. nicht einR"ezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
wurde (Simteinlagen von Wirtsmaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtsmaftsunternehmen 89 Mio DM, von öffentlimen Stellen 20 Mio DM; 
nam Berlin verursacht wurde. - 12) Ohne Berücksimtigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

kredit, Bankenliquidität 

I 
I 

I 
I 

I 

I 

institute einschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

Zentralbanksystem 
-- ~------ ---------- ~ ~---

öffentliche Stellen 

' Münz~ 
gutsch riften 

Schatz· 
Wirtschafts- zu Gunsten 

wechsel unter- des Bundes 
insgesamt Kassen- und unver- nehmen 

kredite zinsliehe und Private 
') ! Schatz-

anweisungen 

I 

') 

I 152 169 I 860 123 509 
409 25 265 119 679 
740 233 367 140 828 
363 188 65 1!0 907 
605 225 243 137 939 

314 185 6 123 951 
310 184 7 119 957 
333 189 26 1!8 96! 
348 191 35 122 966 
342 189 34 119 968 
531 380 31 120 970 
544 394 31 119 972 
572 419 35 118 976 
726 473 131 122 978 

572 391 35 146 980 
646 403 94 149 981 
802 571 84 147 983 
567 404 29 134 983 
602 426 43 133 985 
0~7 456 100 131 988 
612 394 93 125 991 
683 483 85 115 995 
646 453 83 110 998 
639 455. 74 110 1 001 
761 525 123 113 1 003 

1 004 629 261 114 1 008 

614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 1 017 
710 394 209 107 1 023 
8'9 414 325 100 I 027 
832 428 303 101 1033 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 

I 

und unverzinsliche 
Schuldverschreibung 8) 

I 
Saldo aus 

Forderungen 
Auslands- mit Grundstücke und Ver- Sonstige Monats-aktiva Rücknahme- und pflichtungen Aktiva ende ') ver- Gebäude zwischen ') 

Bestand pflichtung Kredit-
abgegebene instituten 
Ausgleichs- I 
forderungen 

I 
I 

2 373 13 886 977 585 + 109 1 867 Dez. 1951 
3 580 13 804 1 026 667 1 765 Juni 1952 
4 994 13!?; 1 707 787 - 160 2 125 Dez. 
6 384 13 006 1 879 864 - 392 2 339 Juni 1953 
8 436 11 689 3 222 963 - 357 2 808 Dez. 

9 741 11 120 3 763 1014 - 539 3 454 April1954 
9 844 10 898 3 974 1 026 -513 3 688 Mai 

10 116 10 492 4 379 1 037 - 625 3 892 Juni 
10 405 10 781 4 098 1 047 - 583 3 746 Juli 
10 642 10 943 3 938 1 061 -524 3 869 Aug, 
10 807 10) 10 221 4 667 1 074 -385 4 026 Sept. 
10 970 10 445 4 440 1 092 - 288 4 089 Okt. 
11 112 10 206 4 676 1 106 - 346 4 225 Nov. 
11 479 10 143 4 730 1 131 + 72 4 134 Dez. 
11 708 9 622 5 248 1 151 - 314 3 883 )an. 1955 
11 856 9 706 5 167 1 !57 - 393 3 998 Febr. 
11 920 10 210 4 668 1 169 - 763 4 009 März 
11 987 10 571 4 309 1 181 - 462 3 988 Aoril 
12 260 10 097 3 571 8) 1 193 - 656 4 253 Mai 
12 430 10 108 3 332 1 209 - 795 4 291 )uni 
12711 10 131 3 352 1 222 - 6o7 4 311 )nli 
12 627 10 179 3 292 1 241 - 698 4 484 Aug, 
12 835 10 165 3 405 1 158 -718 4 492 Sept. 
12 964 10 lll 3 339 I 277 - 440 4 554 Okt. 
13 094 10 148 3 463 I 292 - 719 4 770 Nov. 
13 394 10 258 3 581 1 328 - 432 4 729 Dez. 

13 541 10 204 3431 1 339 - 798 4 476 )an. 1956 
13 778 10 224 3 277 1 342 - 804 4 676 Febr. 
13 981 10145 3 216 1 359 -877 4 623 März 
14 405 ]0 223 3 174 1 377 - 913 4 818 Aoril 
14 823 3 101 MaiP) 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslidlen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Einschl. durchlaufender Kredite. - ') Einseht. 
bahnanleihevon 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Sdlatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurliekgegebenen Ausgleichs~ 
auch l"insdll. Deckunesforderunj2l"n lt. § 1Q Altsparl"reesetz vom 14. 7. 19'i3. - 10 ) Ohne ausländische- Geldmarktpapiere. die von de-n Krl"ditinc;tituten seit SeN?mber JQq 
an Wirtschaftsunternehmen und Private 105' Mio DM; mittel~ und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM. an öffentliche Stellen 

Passiva 

einlagen 

I 
Aufgenommene Gelder und Darlehen 5) 

I 
Umlauf an • Gegenwert~ 

Kapital und kanten im 
Wirtsd:!afts- Bankschuld-

Wirtschafts- Zentral- Auslands- Rücklagen Sonstige 
Monats~ 

unter-
öffentliche 

ver- unter- öffentliche bank-
passiva gemäß Passiva ende nehmen 

Stellen 
schreibungen insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') 

und Private ') und Private ') ') 
') 

I 
I I I 

3 345 2 347 2 219 5 639 293 

I 
5 346 1 186 6) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 

4 019 2 761 2 566 977 ') 242 1 988 5 214 Juni 1952 
4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 6 ) 449 2 353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3 77> 9 664 1 549 8 115 427 6) 369 2 785 6071 Juni 1953 
5 583 4 357 4 932 11 134 2 023 9 111 385 6 ) 407 2 991 6 249 Det. 

5 600 4711 5 747 12 095 2 138 9 957 383 578 3 181 6 303 April1954 
5 528 4 696 5 983 12 397 2 141 10 256 361 592 3 203 6 314 Mai 
5214 4 733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 
5 207 4 663 6 932 12 633 1 985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 
5 242 4 791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug. 
5 167 4 767 7 645 13 o91 1 993 11 698 330 630 3 304 6 583 Seot. 
5 316 4815 7 917 14031 2 040 11 991 340 692 3 316 6 758 Okt. 
5 096 4 757 8 171 14 297 2 095 12 202 351 697 3 366 6 834 Nov. 

! 4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 

5 526 4 900 8 862 15 290 2231 13 059 301 827 3 498 6 251 )an. 1955 
5 787 4 923 9 115 15 463 2 142 13321 295 861 3 552 6 128 Febr. 
5 664 4 767 9 231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 4911 9 387 16 170 2 242 !3 928 324 871 3 763 6 324 Aoril 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14 514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
5 572 5 055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4015 7 088 SeDt. 
5 587 4 727 II 168 18 373 2333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 7H 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 

5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 OH 255 663 4 327 7 122 )an. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 4 388 7 104 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 142 7 216 März 
6 164 10 ) 3 655 10) 12 216") 20 31410 ) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 Aoril 
6 248 3 573 12 348 20 659 2 430 18 229 232 817 MaiP) 

ausgegebenen Noten. - 3) Einschl. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldversdueibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün-
i) Zentralbanksystem: Guthaben ausländi sehe' Ranken, Exportakkr?ditive und inländische Währun)1skcmten; AuRenhandelsbanken: Guthaben ausländischer Ranken unrl im 
Kreditinstitute. - 9) Einschl. Samme]wertberichtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die EinbeziC'hung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). - ") Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen Geschäfts eines lnstituts 
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1. Ge/dversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzu.flüsse (+) bzw. -abßüsse (-) bei den Kreditinstituten 

I 

Zentralbankeinlagen von Nid:ttbanken ') 

I 
Saldo der 

i 

I 

Konten zur 
öHentlid:te Stellen Abwiddung. 

Gesamt-
des 

Zeit 
I 

Auslands-
wirkung Bargeld- Bund, Gegenwert- alliierte gesd:täfts 

um lauf 

I 
insgesamt Länder und sonstige mittel Dienst-

I 
sonstige bei der I 

insgesamt Lasten- öHentlid:te ') stellen Einleger Bank 
I ausgleid:ts- Stellen 

I 
deutsd:ter 

I 

behörden Länder 
') •) 

! 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

19H 

I 

+ H2 

I 

-1299 I + 267 
I 

-
I 

- 175 I + 175 

I 

+ 32 - 224 + 459 +2 072 
1952 +1 774 -1 557 

I 

+ 346 - 351 - 366 I + 15 + 447 + 243 + 7 +3 385 
1953 + 966 -1165 -1143 

I 

-1 629 -1 435 - 194 + 353 + 112 + 21 
I 

+3 747 
1954 + 699 - 861 -1710 -1734 I -1707 

I 
- 27 - 30 + 115 + 61 +3 314 

1955 - 809 -1346 -1964 -2 231 -2 049 - l82 I + 62 + 135 70 +2 234 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

1951 

I 
+ 38 

I 
- 108 

I 

.... 22 

I 

-
I 

- 14 I + 14 

I 

+ 3 

I 

- 19 + 38 + 173 
1952 + 147 - 130 + 29 - 29 - 31 ! + 2 + 37 + 20 + 1 i + 282 
1953 + 80 - 97 - 95 - 135 - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 + 312 
1954 + 58 - 72 I - 142 - 144 - 142 I - 2 3 + 10 - 5 I + 276 
1955 - 67 ·- 112 ' - 164 - 186 I - 171 i - 15 + 5 + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

1953 1. Vi. - 41 - 127 
I 

- 52 - 317 - 332 + 15 + 201 + 51 + 13 ' + 602 
2. " + 777 - 262 + 336 + 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - 8 I + 919 
3. " - 35 - 478 

I 
- 713 - 773 - 787 + 14 - 76 + 122 + 14 

' 
+1145 

4. . + 265 - 298 - 714 - 833 - 597 - 236 + 117 - + 2 i +1 081 
1954 1. V1. - 3 + 153 - 915 - 914 - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +1 022 ! 

2. " + 227 - 164 I - 435 - 433 - 538 + 10< - 18 + 24 - 8 + 786 i 
3. . + 198 - 446 - 273 - 249 - 2l5 24 + 11 + 10 - 45 + 922 I 4. . + 277 - 404 - 87 - 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - 9 I + 584 ! 

1955 1. Vi. - 130 - 122 - 374 - 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 I + 335 
2. " + 221 - 376 + 397 + 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 I + 610 I 
3. " - 762 - 526 - 998 -1018 - 985 - 33 + 32 + 66 - 14 

I 
+ 670 I 

4. " - 138 - 322 - 989 -1090 
! 

- 887 - 203 82 + 28 
I 

- 9 + 619 

1956 1. Vi. -1471 - 462 - 917 - 957 -1122 + 165 + 42 -r 21 - 23 + 657 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

1953 1. Vi. - 14 - 42 - 18 - 106 
I - 111 + 5 

I 
+ 67 + 17 + 4 + 20l 

2. " + 259 - 87 + 112 + 98 + 94 + 4 + 37 20 - 3 + 306 
3. 11 - 159 - 238 - 258 ' - 262 + 4 - 25 + 41 + 4 + 382 " ! 4. " + 88 - 99 - 238 - 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

1954 1. Yi. - 1 + 51 - 305 - 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 
2. + 76 - 55 - 145 - 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
3. " + 66 - 148 - 91 - 83 - 75 8 + 4 + 3 - 15 + 307 
4. . + 93 - 135 - 29 - 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

1955 1. Vi. - 43 - 41 - 12< - 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 112 
I 2. " + 74 - 125 + 133 + 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 

3. " - 254 - 175 - 33l - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 + 224 
4. " - 46 - 107 - 330 - 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

1956 1. Vi. - 490 - 154 - 306 - 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - 8 + 219 

nacll'Monaten 
Gesamtveränderung 

1954 Jan. + 73 + 307 - 389 - 412 - 475 + 63 - 6 + 27 + 2 + 404 
Febr. + 20 - 202 - 64 - 68 - 81 + 13 - 15 + 6 i + 13 + 266 
März - 96 + 48 - 462 - 434 - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + 352 
Apr:il + 358 202 + 334 + 430 + 128 + 302 - 60 + 0 

I 
- 36 + 239 

Mal + 79 + 84 - 359 - 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 
Juni - 210 - 46 - 410 - 457 - 426 - H + 20 + 3 + 24 + 253 
Juli + 240 - 205 + 209 + 224 + 60 + 164 + 19 + 19 - 15 + 349 
Aug + 586 + 50 + 71 + 77 + 201 - 124 39 - 3 - 42 + 365 

~k:: + 628 - 291 + 553 550 - 486 - b4 - 9 - 6 + 12 + 208 
323 - 169 311 + 246 + 218 + 28 - 10 + 2 ! + 73 + 127 

Nov. ~ 64 - 45 - 274 - 292 - 140 152 - 11 + 32 I - 3 + 147 
Dez. + 18 - 190 - 124 - 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

1955 Jan. - 218 + 187 - 528 - 515 - 582 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 
Febr. + 299 - 106 + 53 I + 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 67 
März 210 - 203 + 100 + 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
April + 461 - 176 + 709 + 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 i Mai - 100 - 55 - 294 - 323 - 209 - 114 + 33 + 5 

I 

- 9 + 264 
Juni - 140 - 14> - 17 - 54 - 169 + 115 - 4 + 26 + 15 + 270 i Juli - 170 - 212 - 178 - 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 325 ! Aug, + 331 + 115 I - 122 - 143 - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 + 151. 

! Seot. - 923 - 428 - 699 - 689 - 714 '1- 25' - 35 + 31 - 6 + 195' 
Okt. + 106 + 91 - 143 - 193 - 228 + H + 28 + 17 + 5 + 180 
Nov. - 90 - 145 - 505 - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 i D'ez. - 154 - 268 - 341 - 321 - 137 - 184 + 17 _, 6 - 31 + 296 I 

1956 Jan, - 662 + 295 - 719 - 734 - 963 + 229 - 10 I + 9 + 16 + 273 
Febr. - 25'0 - 88 I - 482 - 4~1 - 451 - 40 + 27 

I + 0 - 18 + 164 
März - 559 - 669 

I 
+ 285 + 268 + 293 - 25 ' + 24 12 - 19 + 220 

APril I + 619 

I 
+ 212 - 207 I - 207 - 264 

I 
+ 57 - 25 

I + 15 + 10 + 373 
Mai + 178 - 194 - 65 I - 76 - 94 + 18 I - 3 + 43 I - 29 + 548 

I 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berüd<sid:ttigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute ver· 
Landeszentralbanken. Die Vorzeid:ten geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+) bewirkt haben.- 2) Einsd:tließlid:t der in Ausgleid:ts-
änderungen der Guthaben des Bundes. - ') Gegenwertkonten des Bundes (bis 31. 12. 1953 einsd:tließlid:t der in Ausgleid:tsforderungen angelegten Guthaben), ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländisd:ten Banken (einsd:tließlid:t Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandssd:ted<s und ausländlsd:te Geldmarktpapiere abzüglid:t Guthaben auslän· 
Währungskonten. - 6) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbesd:taffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen. die 
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des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems 

von Geldmarkttiteln) ~----------· 

I im Umtausch 
gegen Aus-

Kredit· gleichsfor-

I 
Veränderung der 

Zentralbankeinlagen 
sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

-
darunter zum 

schwebende gesamt VergleicH: 
ansta1t derungen der Verrech. (Mindest-

ins- Nid11- für ins- Bank deut· sonstige ins- nungen reserven Veränderung . , 
Titel') des 1 

gesamt banken Wieder- gesamt scher Länder 
aufbau ausgegebene I 

') Geldmarkt-
i titel d. Bundes 

. 
- 524 - 609 + 85 + 216 - + - 287 - 102 - 185 - 213 - -- 77 - 11 - 66 - 269 - -
+ 19 + 26 - 7 - 132 - -
+ 92 + 148 - 56 - 16 - 125 + 

- 44 - 51 + 7 + 18 - ' + 
- 24 - 9 - 15 - 18 - -- 7 - 1 - 6 - 22 - -
+ 2 + 2 - 0 - 11 - -
+ 8 + 12 - 4 - 1 - 10 + 

- 111 - 46 - 65 - 383 - -- 66 - 29 - 37 - 23 - -
+ 30 + 5 + 25 - 67 - -
+ 70 + 59 + 11 + 204 - + 
- 114 - 50 - 64 - 298 - -- 35 - 4 - 31 - 5 - -
+ 10 - + 10 - 21 - -
+ 158 + so + 78 + 192 - + 
+ 50 + 123 - 73 - 142 - -
- 118 - 132 + 11 - 494 - 511 + - 58 - 23 - H + 92 + 109 -
+ 218 + 180 + 38 + 528 + 277 + 

- 292 - 242 - 50 - 589 - 527 -

- 37 - 15 - 22 - 128 - -- 22 
i 

- 10 - 12 - 8 - -
+ 10 + 2 + 8 - 22 - -
+ 23 + 20 + 3 + 68 - + 
- 38 - 17 - 21 - 99 - -
- 11 - I - 10 - 2 - -
+ 3 - + 3 - 7 - -
+ 53 + 27 + 26 + 64 - + 
+ 17 + 41 24 47 

39 44 + 5 165 I 171 + 
20 8 12 + 31 + 36 + + 73 + 61 + 12 + 176 + 93 

97 81 16 196 176 

68 43 25 278 
20 5 15 + 54 + 
26 2 24 74 

+ 23 3 + 26 31 
~1 6 15 3 
37 + 5 42 + 29 + 

+ 68 + 6 + 62 8 
15 5 10 10 
43 1 42 3 

+ 8 2 + 10 + 1 + 
+ 25 + 24 + 1 + 4 + 
+ 125 + 58 + 67 + 187 + 

137 58 79 187 
+ 27 + 14 + 13 + 158 + 
+ 160 + 167 7 112 

192 180 12 56 
+ 27 + 21 + 6 227 287 + 
+ 47 + 27 + 20 211 ! 225 + 

93 + 68 + 25 + 47 + 56 
+ 79 79 0 + 21 20 + 

+ 45 35 10 + 24 + 73 
6 + 3 + 3 4 + 6 

+ 84 + 73 +· 11 + 200 + 147 + 
+ 129 + 106 + 23 + 332 + 125 + 

251 218 33 466 221 
+ 82 +. 65 + 17 9 133 + 

123 89 34 114 173 + 
+ 32 + 13 + 19 + 227 + 16 + 
+ 1 + 15 14 198 57 

gesamt im und 
(netto) 

Zentral- überschuß. 
I bank- rcservcn) 
i svstC'm 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

216 - 280 + 59 

I 

+ 797 
213 + 100 + 15 + 268 
269 

I 

- 127 - 27 + 292 
131 + 69 - 114 + 665 
109 + 191 + 167 + 498 I 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

18 I - 23 

I 
+ ' 

I 

+ 67 
18 + 8 + 1 + 22 
22 - 11 - ' + 24 

I 
11 i + 5 - 9 + 55 

9 + 16 + 14 + 42 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

383 t 30 I + 157 -1 008 
23 - 127 - 7S + 365 
67 + 48 - 88 + 1 

204 - 78 - 18 + 934 

298 + 149 + 200 - 731 
5 + so + 2 + 256 

21 + 6 - 52 - 407 
192 - 166 - 264 +1 547 
142 + 123 + 323 -1056 

17 + 202 - H + 17Q 
17 + 58 - 40 + 147 

251 - 192 - 102 +1 228 

62 + 132 + 158 - 976 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

128 
s 

22 
68 
99 

l 
7 

64 
47 

6 
5 

83 

20 

278 
54 
74 
31 

3 
29 
s 

10 
3 
1 
4 

187 

187 
158 
112 

56 
60 
14 

9 
41 
49 
10 
53 

207 

245 
124 

59 
211 
141 

+ 
-
+ 
-
+ 
+ 
+ 
-
+ 
+ 
+ 

+ 

10 
42 
16 
26 

49 
27 

2 
55 
41 
67 
19 
64 

44 

nach 

! 

+ 53 - 336 
- 26 + 122 
- 29 + 1 - 6 + 311 

+ 67 - 244 
+ 1 + 85 - 17 - 135 - 88 + 516 

108 H2 
4 + 60 

14 + 49 
34 + 409 

+ 53 325 

Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 97 + 115 957 

+ 14 + 10 + 13~ 
66 + 75 + 88 

5 135 ]69 
+ 84 + 132 + 205 
+ 1 + 5 + 220 

173 131 281 
+ 125 + 100 + 351 
+ 54 + 21 477 
+ 4< 11 + 229 
+ 79 + 90 13 

290 365 t1 331 

+ 221 + 304 -1 392 
+ 100 + 44 + 209 

197 25 + 127 
+ 100 58 77 
+ 185 + 13 29 

84 + 32 + 285 
59 22 + 38 

+ 87 + 64 - llO 
+ 30 83 + 219 

24 73 + 243 
+ 133 + 192 84 

302 221 +1 069 

+ 206 + 209 953 
+ 83 + 134 28 

158 184 + 6 
18 69 + 225 

+ 86 ·I· n 254 

I 

! 

Mindest-
reserve-

Solls 

+ 403 
I - 56 

+ 388 
+ 3.64 
+ 823 

+ 34 I 

- 5 ! 

+ 32 
+ 30 
+ b9 I 

+ 43 
i + 181 

+ 112 I 
+ 52 

! 

+ 79 ' 
+ 107 .I + 63 
+ 115 

+ 130 
+ 130 
+ 5:!4 
+ 39 

+ 41 

+ 14 
+ 60 
+ 37 
+ 17 

+ 26 
+ 36 
+ 21 
+ 38 

+ 43 
+ 43 
+ 175 
+ 13 

+ 14 

+ 57 
+ 4 
+ 18 
+ 67 
+ 24 
+ 16 
+ s 
+ 36 
+ 19 
+ 30 
+ 56 
+ 29 

+ 128 
9 

+ 11 
+ 45 
+ 51 
+ 33 
+ 8 
+ 33 
+ 483 
+ 12 
+ 40 

12 

+ 89 
21 
27 

+ 28 
+ bS 

f. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

zum I 
Inanspruchnahme des Vergleich: 

Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit-
.. --

institute 
b,dm Zentral- Zeit Stand am 

Ende des banksystcm 

Ver- Zeitraums am Ende des 

änderung bzw. Zeitraums 

im Monats- bzw. im 

durchschnitt Monats-
durchschnitt 

+ 345 5 304,7 

I 

2 627,9 

I 

1951 
-1 506 3 798,7 2 896,3 1952 
- 674 3 124,4 3 187,8 1953 
- 34 3 090.2 3 851.9 1954 
+1 307 4 397,6 4 349.7 1955 

+ 29 4 474,7 

I 

1 823,7 

I 

1951 
- 125 3 527,4 1 999,6 1952 
- 56 2 532,4 2 209,7 1953 
- ' I 

2 081.9 2 580,8 1954 
+ 109 2 445,7 3 028,2 1955 

- 967 2 832,3 1 888,9 1. Vi. 1953 
- 412 2 419,8 2 253,5 2. " + 36 i 2 455,9 2 254,4 3. " 
+ 669 I 3 124,4 3 187,8 4. " 
- 728 2 396,1 2 4>6,2 1. Vi. 1954 
+ 29 I 2 425,4 2 711.7 2. " - 605 

! 
1 821.1 2 305,0 3. " +1 270 I 3 090,2 3 851,9 4. " - 926 

! 
2 164,3 2 796,0 1. Vi. 1955 

- 42 I 2 122,5 2 974,6 2. " t 909 3 031.7 3 121.4 3. " +1 366 4 397,6 4 349,7 4. " 

+ 495 4 893,0 3 373,7 r. v;. 1956 

- 322 2 955,5 1 901.5 1. Vi. 1953 
- 137 2 371.7 2 104,0 2. " 
+ 12 2 247,9 2 261.1 3. . 
+ 223 2 554,3 2 571,9 4. " 
- 243 2 234,1 2 351.6 1. Vi. 1954 
+ 9 2 096,9 2 496,9 2. " - 201 1 798,5 2 505,5 3. " 
+ 423 2 198,3 2 969,0 4. " 

309 1 969,2 2 641.4 1. V1. 1955 
14 1 815,6 2 794.3 2. " 

+ 303 2 417,6 3 012,4 3. " 
+ 455 3 580,4 3 664.8 4. " 

+ 165 4 442,7 3 379)5 1. Vi. 1956 

-1030 2 094,3 2 230,6 Jan. 1954 
+ 118 2 211,8 2 368,1 Febr. 
+ 184 ! 2 396.1 2 456,2 März 

527 1 869,6 2 287,2 April 
+ 126 1 995.7 2 491.8 Mai 
+ 430 2 425.4 2 711.7 Juni 

521 1 904,5 2 430,3 Juli 
235 1 669,9 2 781.3 Aug. 

+ 151 1 821.1 2 305,0 Se-p. 
94 1 726.9 2 534,2 Okt. 

+ 51 1 777,7 2 521.0 Nov. 
+1 313 3 090.2 3 851.9 Dez. 

-1174 1 916,5 2 459.7 Jan. 1955 
90 1 826,7 2 668,6 Fcbr. 

+ 337 2 164,3 2 796.0 März 
538 1 626.4 2 718,6 April 

+ 71 1 698.0 2 689,7 Mai 
+ 425 2 122,5 2 974,6 Juni 
+ 208 2 331.0 3 013,0 Juli 

441 1 890.2 2 902,7 Aug. 
+1142 3 Oll. 7 3 121.4 SeP. 
+ 137 3 168.9 3 364,2 Okt. 
+ 6 3 174.7 3 280,5 Nov. 
+1 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 

291 4 106.8 3 396,7 )an, 1956 
+ 222 4 328,3 3 368.1 Febr. 
+ 565 4 893,0 3 373.7 März 

394 4 498,8 3 598,4 April 
432 4 067,3 3 344,4 Mai 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - 0) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und die Zahlungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens bedingten Ver­
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau, - 5) Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblidten Sinne betrachtet werden können. - 1) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechse] und Wertpapiere. 
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I. Geldversorguug, Baukkredit, 
Bauheuliquidität 3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Monats­
ende 

I r· Sichteinlagen von Sidtteinlagen von I 
\\ 1ftschaftsunternehmen öffentlid>en Stellen 

;:!~~1- ---- u~~~~~:r ------;:;:,:~--bei den I bb~k~~~tt;~l- al~~:~er 
ab;~n- ~red~t~ mit I ohne Kredit- - -------- Dienst-

stände , mstt- beim 'I insti- . stellen 1 

der 

I 

tuten Zentral- :zeitweilig tuten 1 zeit- beim 1 

ins~ außer~ b k in Ausgleidts· 1 ß I 11 

weilig Zentral~ 
Kredit- gesamt halb des sy~~e,;, fordcrungen h~lbed~s auf I in Aus- bank-
institute . Zentral- 3) angelegte(n) : Zentral~ Giro~ gleicbs~ 

') ! bank- Beträge(n) , bank- konto forde- system 

200

1 

I 

I rungen 

1 
1 

systems i systems 

1 

angelegt 

1--+----+-1 -'----lf-----i--

6 3761 
1948 Dez. 

1949 Juni 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli') 
Aug 9) 

Sept, 
Okt.') 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Seot. 
Okt. 
Okt."l 
Nov 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov, 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~n 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr 
März 
April 
MaiP) 

6 708 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

7 312 
7 400 
7 556 
7 700 
7 597 
7 872 
7914 
7 833 

5 423 

6 225 8) 
6 446 7) 
6 903 
6 963 
6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
6 461 
6 765 
6 810 

~m r 

7 800 

8 409 
8 531 

7915 
8 117 

7 645 
7 668 
7753 
7 932 
7855 
8 249 
8415 
8 811 
9 153 
9 056 
9 054 
9 298 
9 323 

9 217 
9 525 
9 612 
9 721 
9 912 
9 985 

10 046 
10 ll5 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11 169 
11135 
11 202 
11 436 
11 510 
11 663 
11 801 
11 783 
11 972 

11 666 
11 885 
11 791 
12 035 
11 886 
11 930 
12 !58 
12 076 
12 H8 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 026 
13211 
!3 467 
13 295 
13 798 
13 642 
!3 759 
14 088 

13 744 
13 860 
14 556 
14 295 
14 490 

8 570 
8 742 
8 344 
8 456 
8 905 
9 lOS 
9 513 
9825 
9 770 
9 488 
9 531 
9677 
9 789 

9 342 
9234 
9 323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10 129 
10 186 
10 490 

9 820 

I ~ ~!~ 
lo H6 
10 568 
10 573 
10 707 
10 841 
10 884 
11 072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
11464 
11 644 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 
12 225 
12 615 
13631 

12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
12 979 
13 075 
13 286 
13 547 

l;;m 
13 938 
14 979 

14 033 
13 769 
13533 
14 117 
14 285 

5 !98 

5 950 6) 

6 2>9 7) 

6 590 
6 570 
6 534 

6 102 
5 998 
6 080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7 912 
8 204 
8 362 
8 649 
8 53> 
9 !49 
9 192 

9 330 II 9 521 

9 070 
8 964 
9 073 

1

. 

9 359 
9 163 

9 !SO I 9 466 
9 663 
9 673 
9 861 
9 906 

10 228 

9571 
9 508 
9 592 

10 072 
10 297 
10 316 
10 455 
10 600 
10 o4I 
10 845 
11 004 
11 219 

10 800 
10 702 
10 734 
11 !88 
11 372 
11 259 
11 604 
11 838 
11877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12 022 
12 134 
12 429 
12 755 
12 865 
13 082 
13 329 
13 164 
13 652 
13 737 
14 747 

13 817 
13 534 
13 278 
13 87217) 
14 012 

225 

275 
187 
313 
393 
207 

178 
189 
185 
177 
204 
212 
208 
204 
218 
319 
527 
72610) 

814 
919 
624 
572 
993 

1 104 
1 !51 
1 176 
123> 

339 
339 
347 
268 

272 
270 
250 
279 
264 
279 
241 
240 
250 
268 
280 

262 ,I 

249 
242 .1 

249 
284 
271 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 m1 
201 ! 
232 I 

216 I 

245 
273 

2 53I 

2 594 I) 
2 760 
2 920 
3 111 
2 746 

2 991 
2 988 
2 986 
2 87-1 
2 9öl 
2 612 

2 474 

2 404 
2 456 

2 157 
2 277 
2214 
1 887 
2 !53 
2 !51 
1 975 
2154 
2 I 37 
2051 
2 056 
2 469 
291$ 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 878 
2 700 
2 806 
3 459 
3 166 
3 266 
3 723 

3 S17 
3 988 
4 023 
3 348 
3 57o 
3 955 
3731 
4 251 
4 450 
4 161 
4 66S 
5 227 

5 442 
5 653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 419 
5 943 
5 825 
6 564 
6271 
6 6S9 
7014 

7 2I2 
7 282 
7 096 
6 410 
6 049 
6 206 
6 I56 
6 336 
7 067 
7 203 
7 904 
S455 

8 755 
9 478 
9 265 
9 205 
9 337 

2 331 

2 403 8) 

2 349 
2 512 
2 501 
2 3H 

2 451 
2 507 
2 361 
2 376 
2 381 
2 056 

2037 

2 033 
2 236 

I 9SS 
2 106 
1 905 
I 643 
I 793 
I 763 
I 708 
1 853 
1 813 
1 486 
1 491 
I 708 
1 988 

1 706 
I 8S5 
2 039 
1 773 
I 843 
1 89I 
1 733 
1 S28 
I 941 
I 66S 
1 796 
2 050 

I 6S4 
1 746 
2 010 
1 787 
I 966 
2 086 
I9H 
I 920 
1 916 
I 5S6 
I 913 
2 I04 

1 732 
1 843 
2014 
1 S02 
I 954 
2 040 
1 845 
1 887 
I 897 
I 831 
2013 
2 284 

I 964 
2 115 
2 42S 
2 !OI 
2 478 
2 874: 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4441 
4 874 

5 324 
6 20I 
6 049 
6031 
6 236 

! 

1 45I 

I 701 8) 

I 744 
1 768 
1 737 
1 806 

1 775 
I 682 
I 659 
I 624 
I 657 
I 493 

I 452 

I4Il 
I 535 

1 386 
1 427 
I 434 
I311 
I 370 
I 3SS 
I 289 
1 302 

I

' 1 344 
1 330 
1 335 
1 426 
1 625 

1 436 
I 470 
I 5S6 
I 524 
1 5~I 
1 580 
1 489 
1 580 
1 625 
1 486 
1 555 
1 746 

1 565 
1 627 
1 6R~ 
1 586 
I 703 
I 877 
I 695 
l 725 
I 788 
I 454 
I 65~ 
1 738 

1 490 
1631 
17Il 
1 600 
1 750 
1 790 
I 603 
1 668 
1 667 
1 628 
1 783 
2 020 

I 761 
I SS7 
20Il 
I 868 
1 913 
2 Oll 
1 843 
1 933 
I 974 
I92> 
2 07.3 
2 303 

I 925 
2 152 
2 203 
1 997 
2 075 

880 

702 
605 
744 
704 
538 

676 
825 
702 
752 
714 
563 
586 
509 
585 
569 
622 
701 10) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
4I9 
551 11 ) 

469") 
156 
!56 
282 
363 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
24I 
304 

II9 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
154 
366 

242") 
212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
4I7 
233 
565 
853 
961 

I I11 
I 688 
1 939 
2 368 
2 571 

3 399 
4 049 
3 846 
4034 
4 161 

19I 
411 
408 
6IO 
402 

540 
481 
625 
498 
580 
556 
437 
435 
437 
369 
371 
220 

I69 
171 
309 
24< 
360 
388 
267 
301 
3:44 
565 
565 
76I 
930 

84915) 
70615) 

599 
516 
604 
987 
967 
978 

I 518 
I 498 
1 470 

1 

I 673 

2 I33 
2 242 
2013 
I 561 
1 610 
1 So9 
I 776 
2 33I 
2 534 
2 575 
2 755 
3 123 

3 71018) 

3 810 
412> 
3 763 
3 974 
4 379 
4 09S 
3 938 
4 667 
4 HO 
4 676 
4 730 

5 248 

! ~~~ I 
4 309 I 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

3 43I 
3277 
3 216 
3 174 
3 101 

455 

592 
486 
503 
482 

I !52") 

1 OIS 
lOH 
I 025 
I 070 
1 090 
1 I94 

965 
1012 
I 036 
1 040 

940 
904 

1 033 
1 025 
I 009 
1 056 
1052 
1 092 
I 107 

95611 ) 

929 
970 
970 
962 
995 

I 012 
933 
894 
S23 
814 
soo 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

6I3 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

<I9 
509 
510 
514 
386 
359 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

256 
256 
244 
229 
I86 

I Termineinlagen I 

Gegen­
wert~ 

mittel 

~-~---1 
Spar-

1 ein· 
lagen 

') 

86 
116 
10 

7 
1 028 ') 

520 
872 
838 
974 

I 089 
I 266 
I 28I 
1 199 
1 178 
1 250 
1 322 

Wirt~ 
sdufts­
unter~ 

I 

nehmen 
und 

Privaten 
') 

I 

1011 

991 °) 
I 068 
I 081 
I 024 
1 120 

1 190 
I 246 
I 333 
1 446 
I 5I7 
1 768 

; i;i")l 
1 17S 
I 221 
1 276 
I 237 
1 280 
I 299 

2 09I 

2 289 
2 434 

2 586 
2 756 
2 S05 
2 S74 
2 956 
2964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

1 410'2) 
I 393 
I 393 
1 449 
1186 14 )1 

1 181 
I 223 
I 160 
1 111 
I 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
49S 
449 
427 
47I 
498 
503 
413 
417 
385 

283 11 ) 

298 
323 
383 
36I 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 OI9 
4 223 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 2S3 

I 5" 685 
5 786 
5 S4S 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 n8 
5214 
5 207 
5 242 
5 167 
5 316 
5 096 
4 991 

5 526 
5 787 
5664 
5 783 
5 983 
5 540 
5 475 
5 572 
5 446 
5 587 
5 420 
5 460 

von 
öffent­
lid>en 
Stellen 

585 

841 6) 
893 
908 

1 049 
995 

I077 
I 263 
I2H 
I 350 
I 493 
I 405 

I 537 

I 64S 
1733 

1 801 
I 867 
I SS3 
1 938 
1 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
2 255 
2 259 
2 269 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 SOS 
2 825 
2 9S2 
3 049 
3 155 
3155 

3 409 
3 60S 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 6S2 
4 599 
4 880 
4 711 
4 696 
4 733 
4 663 
4 79I 
4 767 
4815 
4 757 
4 761 

4 900 
4 923 
4 767 
49ll 
5 037 
4 989 
4 •51 
5 055 
4835 
4 727 
4 58I 
4 302 

1 599 

2 409 
2 751 
2 82I 
1 902 
3 061 

3 240 
3 377 
3 498 
3 6ll 
3 702 
3 826 
3 855 
3 869 
3 S94 
3 968 
4 008 
4 066 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 133 
4 201 
4 285 
4 375 
4 453 
4 554 
4 567 
4 660 
4 984 

5 I96 
5 383 
5 550 
5 715 
5 SH 
5 994 
6.136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 9S6 
8 I97 
8 448 
8 659 
8 902 
9 126 
9 375 
9 6I4 
9977 

10 313 
11 241 

12 Oll 
12 762 
13 209 
13 524 
13 83S 
14244 
I4 539 
14874 
15177 
15 547 
15 835 
I6 717 

I7 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 665 
18 926 
I9 ll7 
19 394 
19 64S 
I9 94S 
20 I27 
20 66S 

Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

niit ohne 

zeitweilig 
in Ausgleid>s­

forderungen 
angelegte(n) 

! Beträge(n) 

I 

'I 

11

17 980 17 780 

20 506 8) 20 315 'l 

I ~1 ~~~ I ~l ~~: 
I ~~ ;b~ 'l ~i ~~ 'J 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
2S 069 
28 618 
28 935 
29 403") 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31 372 
31 SSI 
32 843 
33251 
33 057 
33 167 
34 I69 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 

1

;, 35 953 
36 435 
36 873 
37 253 

1 ~~m 
39 786 

i !~ !~~ 

I 

~I 

4I 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44 631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 864 

51 344 
52 371 
53 521 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 829 

I )7 o95 
57 655 

I 

58 427 
60 726 

60 952 
6I 587 
61 975 
62 142 
62 4I7 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 554 
66 252 
68 463 

23 088 
23 886 
24 127 

I 24 988 
25 634 
26 197 
26 543 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 I83 18) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 2ll 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 SI9 
32 477 
32 ~87 
33 338 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35 813 
35 847 
36 215 
37 071 
37 649 
38 241 
38 844 
39 97S 

39 820 
40 419 
4I 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44333 
44 973 
45 4-41 
45 546 
46 305 
47 642 

47 634 
48 56I 
49 39S 
50 115 
50 482 
50 581 
H I92 
H 891 
52 428 
53 2I5 
53 75I 
55 996 

55704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 7H 
60 524 
61 397 
62 215 
62 7S9 
64 882 

255 
228 
204 
229 
232 

i 5 718 4 165 21 I87 68 113 
5 S04 I 3 966 21 625 68 986 . 

64 682 
65 709 
65 810 
66 72917) 
67 394 

") 
m I' 

~ m") ~ ~~}17) ~~ ~~: ~·.I ~~ ~5~17) 1 

6 248 I 3 573 22 144 70 495 

--~~--2---~'-----1 
1) Nur Einlagen von Nid>tbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einsd>ließlid> Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - ') 1949 bis Ende 1951 einsd>ließlid> des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - ') Von Juni I951 
bis Dezember 1953 einschließlid> der in Ausgleid>sforderun~en angelegten Beträge. - 5) Einschließlid> Festkonto und Anlagenkonto. - 8) Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur nodt Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von w~nigstens 30 Tagen erfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin~ 
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wirtsd>altsunternehmen und Private I2S Mio DM, öffentliche Stellen 264 Mio DM). - 7) Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Loro-Guthaben für die durd> die Bank deutsd>er Länder gestellten Akkreditive in Höbe von 266 Mio DM. - ") Statistisd> 
bedingte Zunahme der Sid>teinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um I 024 Mio DM. - 1) Für Juli, August und Oktober 
195"0 fehlt die Aufgliederung nach Sicht· und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti­
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = s 939 Mio DM, August I9<0 = 9 605 Mio DM, Oktober I950 = 10 222 Mio DM. - 10) Statistisd> bedingte Zu­
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM. der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
des Bundes um )8 Mio DM.- 11) Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG~ Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - ") Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutsd>er Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 13) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 14 ) Die Sonderkonten der Kredit~ 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwenkonten des Bundes übertragen. - IS) Tei1weisf' auch in andt"'ren We-rten anS!'elegt. - 16) Verschiedt""ne Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 17 ) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. lll).- 18) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute.- P) Vorläufig. 
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11. Zentralbanksystem 
II. Zentralbanksystem A. Bargeldum/auf, Kredite, Einlagen 

I 
Bargeld-~ 

Ausweis- umlauf Bank-
sti<htag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656,1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 971,0 6 962,4 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027,8 
31. 12. 8 413,8 8 232,3 

1951 30. 6. 8 570,4 8 188,6 
31. 12. 9 713,3 9 243.1 

11952 30. 6. 10405,5 9 804,6 
31. 12. 11 270.4 10 508,7 

11953 30. 6. 11 658.8 10 830,8 
31. 12. 12 434.9 11 547,0 

il 
Bargeld- :: 

Zeit um lauf 
I 

I 

insgesamt 
I 

I 

1953 Juni 

I 

10 867 
Juli 11 077 
Aug, 11 178 
Se~t. 11 344 
Okt. 11 498 
Nov. 

I 
11 455 

Dez. 11 901 

1954 )an, 11 516 

I 
Febr. 11 395 
März 11 503 
Anil 11 682 
Mai 11 652 I 

I S~eide-11 
munzen I 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

MioDM 

I 
Bargeld-~ 

I 
Bargeld-~ Ausweis- um lauf Bank- I S~eide-11 Ausweis- umlauf Bank- I S~eide-11 stichtag ins- noten munzen stichtag ins- noten munzen 

gesamt gesamt 

- 111954 31. 1. 12 127,9 11 258,7 869,2 ]11955 31. 1. 13 109,1 12 180,2 928,9 

ii-:6 I 
28. 2. 12 329,5 11 457 .o 872,5 

I 

28. 2. 13 214,7 12 28!,6 933,1 
31. 3. 12 281.6 11 403,0 878,6 31. 3. 13 418.1 12 476,9 941,2 

39,6 30. 4. 12 483,9 11 588.2 895,7 30. 4. 13 594,1 12 642,4 951,7 
132.2 31. 5. 12 399,8 11 498,3 901.5 31. 5, 13 649,2 12 686,4 962,8 
181,5 30. 6. 12 446,1 11 542.4 903,7 ' 30. 6. 13 794,5 12 831,6 962,9 ! 
381.8 

I 
31. 7. 12 650.7 11 732,0 918,7 

Ii 

31. 7. 14 006,4 13 028,4 978,0 
470,2 31. 8. 12 600,6 11 685,6 915,0 31. 8, 13 892.1 12 919,7 972,4 
600.9 I 30. 9. 12 892,1 11 966,4 925.7 30. 9, 14 320,5 13 337,5 983,0 
761.7 

I 

31. 10. 13 060.6 12 126.7 933,9 31. 10. 14 229,9 13 241.1 988.8 I 828,0 30. 11. 13 105,6 12 164,2 941.4 

I 

30. 11. 14 374,4 13 379,6 994,8 
887.9 31. 12. 13 296.0 12 349.8 946,2 31. 12. 14 642,4 13 641.0 1 001.1 I 

I 

Ausweis-
stichtag 

1956 31. 1. 
29. 2. 
31. 3. 
H. 4. 
23. 4. 
30. 4. 
7. 5. 

15. 5. 
22. 5. 
31. 5. 

7. 6. 
15. 6. 

c) Stückelung 

I 
Bargeld-~ 
um! auf Bank- I S~eide-

ins- noten munzen 
gesamt 

14 347.2 13 H7,7 989.5 
14 435,0 13 443.8 991.2 
15 104.2 14 088.5 1 OIS .7 
13 733 .s 12 745.3 988.5 
12 977,9 12 003.7 974,2 
14 891.8 13 881.5 1 010,3 
14 226,7 13 219.7 1 007.0 
13 674.5 12 673.4 1 001.1 
13 039.6 12 050,7 988,9 
15 086,0 14 064.7 1 021.3 
14 407,2 13 394,8 1 012.4 
14 043,7 13 040.3 1 003,4 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM nach dem Stande vom 31. Mai 1956 

Ii Bargeld- Bar~;eld-
Zeit um lauf I' Zelt umlauf I 

I! I 
I i 

insgesamt insgesamt 
II 

!I 

1954 Juni 11 663 1955 )uni 12 751 
Juli 11 850 Juli 13 087 
Aug. 11 782 I Aug, 12 969 
Se~t. 11 962 

I 
Se~t. 13 172 

Okt. 12 186 Okt. 13 390 
Nov. 12 179 Nov. 13 316 
Dez. 12 759 

II 

Dez. 14 037 

1955 !an. 12 344 1956 Jan. 
I 

1l 545 
Febr. 12 242 Febr. 13 4>3 
März 12 391 I, März ! 13 858 
Auril 12 657 Aoril 13 892 
Mai 12 819 I Mai 13 967 

I 

Stückelung I inMio DM in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt ' 14 065 93.2 
davon: 100.- DM 3434 22.8 

50,- .. 6 981 46.3 
20,- .. 2 558 l6.9 
10.- .. 957 6,3 
5,- .. lOS 0.7 
2,- . 7 o.o 
1.- .. 10 

I 
0.1 

-,50 . ') JO 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 021 I 6,8 

davon: 5,- DM 389 2.6 
2,- .. 141 0,9 
1.- .. 266 1.8 

-,50 .. 94 0,6 
-.10 . 87 0,6 
-.05 . 27 0.2 
-.02 . I 2 o.o 
-.01 . 15 I 0.1 

') Errechnet aus den kalendertäglichen Um I aufszi ff ern. 
Banknoten und Scheidemünzen I 15 086 I 100.0 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 

mit ohne 
insgesamt 

Zeit mit I ohne 
Schatzwechsel (n) 

und Schatzwechsel(n) 

Wertpapiere(n) und 
Wertpapiere(n) 

I i 

1953 Dez. 605,3 362,5 467.8 225.0 
1954 Juni 333,4 306,9 215.6 189,1 

Dez. 726.2 595.2 603,8 472,8. 
1955 April 567,5 538,2 433,6 404,3 

Mai 602,4 559.5 469.0 426,1 
Juni 686,7 586,4 555,9 455,6 
uli 611.8 518.6 486.9 393,7 

Aug. 682,7 597,7 567,9 482,9 

~k~: 645,6 562,6 535.9 452,9 
639.1 565,1 529,0 455,0 

Nov. 760,7 637,7 647,8 524,8 
Dez. 1 004.5 743.1 890,6 629,2 

1956 )an. 613,6 525,5 504,6 416,5 
Febr. 802,7 590,3 691,9 479.5 
März 710.4 . 501.1 603,1 393.8 
A~ril 839.0! 514.2 738.9 414.1 
Mai 832.4 I 528,8 731.3 427,7 

1953 363,9 310,0 243,1 189,2 
1954 399,5 363.6 278.7 242,8 
1955 645,7 575,5 519.1 448,9 

1955 April 716,0 682,2 580,3 546,5 
Mai 578,8 549.8 446,6 I 417,6 
Juni 588,9 542.4 462,3 415.8 
uli 587.2 543.8 460,7 417,3 

Aug. 587,6 547.1 468,9 428,4 

~r:: 660.6 561,4 549.0 449,8 
644,6 554,0 533,0 442,4 

Nov. 658,0 577,8 546,9 466,7 
Dez. 824,6 I 634.3 710.3 520,0 

1956 lart, 688,8 564.1 578.7 454.0 
Febr. 

I 

700,9. 532.3 591.0 422,4 
März 748,7 . 530.9 638,2 420.4 
APril ~~::~ ! 

501.6 605,9 398,4 
Mai 505,6 718,1 405,4 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

Öffentliche Stellen 

·---~ 

_, __ 

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 
- ·~~-~·-------~~~--~----- -~ -~~~-- --- - --~ 

Schatz- Kredit ! 
Schatz-

wechsel wechsel 
ins- und unver- Kassen- wegen 

Wert- ins- und unver- Kassen- Lombard-
gesamt zinslidte vor- Währungs- papiere gesamt I zinsliehe vor- I k d' schüsse fondsund I schüsse re tte 

Schatzan- Weltbank Schatzan-
weisungen weisungen 

Stand am Monatsende 

422,1 194.s -
I 

183,0 44.3 45.3 

I 

3.7 41.6 -
209,5 - - 183,0 26,5 - - - -
521.7 99,4 - 390,7 31.6 60,8 - 60.8 -
422.0 - 2,0 390,7 29,3 11.0 I - I 

11.0 -
445.6 25.1 12.0 390,7 17.8 22.6 - 16.2 6,4 
541.0 82,5 50.0 390,7 17.8 14.0 

I 
- 14.0 -

483.9 75.4 - 390,7 17,8 2.0 - - 2.0 
475.7 67.1 - 390,7 17,9 89,9 

I 
- 82.8 7.1 

484,4 64.7 10.7 390,7 18,3 50.6 - 50.6 -
475.3 55,0 10.7 390,7 18.9 52.9 0,1 52.8 -
513.7 102,3 - 390,7 20,7 133.2 - 133,2 -
652,1 247,3 - 390,7 14.1 205,8 - 180,4 25.4 

478,8 76,0 - 390,7 12.1 21.7 - 21.7 -
603,1 198.6 - 390,7 13,8 85.9 - 85,9 

I 
-

600.0 195.1 - 390,7 14.2 - - - -
715,5 310.4 - N0.7 14.4 14.2 

i 
- 14.2 

: 
-

694.3 276.4 - 390.7 27,2 36.1 - 36.1 -

Durchschnitte 4) 

229.3 

I 

31.3 - 183.1 14,9 13.0 
I 

7.7 5,3 -
273.5 6,6 - 238.1 28.8 3,0 0,5 2.5 -
488.5 46.8 27.6 390,7 23,4 27.7 o.o 26.5 1.2 

575.0 3,7 150.5 390,7 30.1 4.7 - 4.7 -
439,7 6,3 20.0 390,7 22.7 5.7 - 4.1 1.6 
452.7 28.7 15.5 390,7 17,8 8,0 - 6,2 1.8 
456,3 

I 
25.6 22.2 390,7 17.8 3,2 - 2.7 0.5 

431.2 22.7 - 390,7 17,8 36.5 - 34.6 1.9 
495,2 81.1 5.3 390,7 18.1 49.8 - 47.2 2.6 
491.9 71.7 10.7 390,7 18.8 40.3 0,1 40,2 -
478.5 60,6 7.7 390,7 19.5 66,5 0.1 66,4 -
581.0 174.4 - I 390,7 15.9 108,9 - 102,6 6,3 

515,4 112.5 -
I 

390,7 

I 

12,2 58.2 - 58.2 -
559.3 155.8 - 390,7 12,8 28.5 - 28.5 -
608.5 204,0 - 390,7 13.8 25.5 

I 

- 25.5 

I 
-

598.2 193.1 - 390,7 14.4 4.3 - 4.3 -
703.4 291.1 -

I 
390.7 I 21.6 11.5 - 11.5 -

I 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

---- --- ----- ~-

I Kredite 
I an Ver-Sonstige 

.. Direkt- sicherungs~ 
öffent-
llche kredite" unterneh-

Stellen ') men und 
Bauspar-

I 
kassen 3) 

0.4 108,4 

I 

29.1 
6.1 92,9 24.9 

21.3 109,9 12,5 
0.6 123,5 10,4 
0.8 122,9 10,5 
0,9 120.9 9.9 
1.0 115,4 

I 
9.5 

2.3 105,1 9.7 
0,9 100.0 I 9,7 
0.8 100,1 I 10.0 
0.9 103,1 9.8 

32.7 103,5 10.4 

4.1 103,9 5.1 
2,9 105,9 

I 

4,9 
3.1 102.1 5,2 
9 2 95.3 4.8 
0,9 96.4 4,7 

0,8 77.1 43,7 
2.2 97.3 23,5 
2,9 116,4 10.2 
0,6 125,4 10.3 
1.2 121,9 10,3 
1.6 116,5 10.1 
1.2 116.1 10,4 
1.2 109.1 9,6 
4.0 102,1 9,5 
0.8 102,6 

I 
9,0 

1.9 102,1 9,0 
20.4 104,7 9,6 

5.1 103,8 
i 

6,3 
3.2 105.1 

I 

4,8 
4.2 105,3 5.2 
3.4 98.4 4.8 
3.2 95.4 

I 
4.8 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französisdten Be~ 
satzungszone. - 3 ) Mittels Ankauf und Lombardierung von AusgleidlSforderungen. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Austteisstichtagen des Jahres, Monats~ 
werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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Il. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I 
I Zeit Wechsel- angekaufte 

insgesamt Lombard· I Kassen-kredite Ausgleichs- insgesamt 

I 
Wertpapiere 

') ') kredite forderungen kredite 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez. 3 124,4 

I 
2 717.6 237.7 169.1 225,6 

I 
202,6 23,0 

1954 {\'ni 2 425,4 2 154.8 198,4 72.2 118.9 106,9 12.0 
ez. 3 090,2 2 787.1 250,4 52,7 207,3 195,2 12.1 

19H April 1 626.4 1 501.6 83,5 41.3 119,9 110,5 9.4 
Mai 1 698,0 1 500.~ 159,1 38,3 121.2 115,9 5,3 
Juni 2 122,5 1954.5 130,5 37,5 141,4 136.1 5,3 
Juli 2 331,0 2 214.5 80.1 36,4 116.4 111,0 5,4 
Aug. 1 890,2 1 798,2 60,1 31,9 116,5 111.1 5,4 

~~:: 3 031.7 2 875.6 124,9 31.2 107.0 101,5 5,5 
3 168,9 3 022,1 117,3 29,5 110,4 104,9 5,5 

Nov. 3 174,7 3 064,7 82,9 27,1 121,6 116,1 5,5 
Dez. 4 397,6 4 034,5 337,8 25.3 145,0 139.5 5.5 

1956 ~an. 4 106,8 4 014.9 69,7 22,2 111,8 106,2 5.6 
ebr. 4 328,3 4 201.1 106,3 20,9 129,3 123,7 

I 
5,6 

März 4 893,0 4 712,3 160,3 20,4 95,6 90,0 5,6 
APril 4 498,8 4 306.9 173,3 18,6 114,5 108,9 5,6 
Mai 4067,3 3 982,7 66,6 18,0 100,4 94,8 5,6 

b) Durchschnitte 3) 

1953 2 494,8 2 145,2 149.5 200,1 320,9 201,9 119,0 
1954 2 035,3 1 830,2 126,4 78,7 167,4 150.5 16,9 
19H 2 386,5 2 230,3 119,2 37,0 125,5 118,0 7.5 

I 19H APril 1 777,6 1 663,5 72,4 41.7 123,2 113,3 9.9 
Mai 1 602,7 1 462,4 101.2 39,1 126,2 120,9 5,3 
Juni 1 973,1 1 797,6 137,9 37,6 130,9 125,6 5,3 
uli 2 108,3 1 971.4 100,2 36,7 127.5 122,1 5,4 

Aug. 2 046,1 1 940,6 73,4 32,1 115,6 110.2 5.4 

~m: 2 902,8 2 748,3 123,1 31,4 110,7 105,2 5,5 
3 076,9 2 954,8 91.9 30,2 116,7 111,2 5.5 

Nov. 3 161.7 3 022,7 111.2 27,8 109,1 103,6 5,5 
Dez. 4 163.9 3 795.1 343.3 25,5 125.8 120.3 5,5 

1956 ~an. 4 009,1 3 893,6 92,4 23,1 120,0 114.4 5,6 
ehr. 4 316,7 4 184,0 111.5 21.2 131,4 125,8 5,6 

März 4 948,5 4 787.9 140,1 20.5 110.6 105.0 5,6 
April 4 387,4 4 240,4 127,9 19,1 121.1 115,2 5.9 
Mai 4 346,6 4 224,3 104,3 18,0 103,8 98,2 5,6 

Berliner 
Zentralbank 

') 

15,9 
13,6 
17,3 

15,3 
14,9 
17,7 
21,1 
24,6 
47,8 
67,0 
39,0 
21.6 

46,1 
30,9 
22,1 
20,8 
20,6 

20,4 
13,4 
26,1 

17,8 
14.9 
15,7 
19.8 
23.5 
31,5 
37,4 
48,2 
48.6 

27.5 
39,9 
37.1 
21.2 
20,0 

1
) Einschließlich angekaufter Auslandswemsei und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkttitel. - ') Die Kredite an die Berliner Zentral-

bank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswemsei sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. - ') J ohreswerte errechnet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstid>tagen des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstimtagen des Monats. 

Zelt 

1953 Dez. 
1954 {\'ni 

ez. 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 ~an. 
ehr. 

März 
APril 
Mai 

1953 
1954 
1955 

1955 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 ~an. 
ebr. 

März 
ANil 
Mai 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nid>tbanken 
-~~-

i öffentliche Stellen 

' 
Kredit· 

insgesamt I 

I 
institute 

des 
mit I ohne i 

Bund, Gegenwert. alliierte Bundes· Länder 11nd sonstige mittel Dienst-
sonstige 

gebiets 
zeitweilig I Lasten-

I öffentliche ') stellen 
Einleger 

') in Ausgleid>sforderungen 

I 
ausgleid>s- Stellen 

angelegte(n) Beträge(n) behörden 1) 

I 
a) Stand am Monatsende 

4 754,8 1 B2.4 I 3 124,9 364,5 

I 
385.0 1) 639,3 241.1 3 187,8 I 

5 789,3 1 368.7 4 227,3 401,7 340,6 572,0 247,7 2 711,7 
6 127,0 1 397.0 4 601.7 392,0 307,6 523,4 302,3 3 851,9 

5 658,3 1 348,8 4 204,2 338.7 324,3 514,4 276,7 2 718,6 
5 031,7 1 467,1 3 983,4 152.4 291,5 386,1 224,3 2 689,7 
5 049.5 1 717.6 4 147,9 37,3 295,6 359.4 209,3 2 974,6 
5 168,7 1 816,9 4 271,7 41.3 314,2 337.5 204,0 3 013,0 
5 236,6 1 945.1 4 307.1 95,2 292,4 324,2 217.7 2 902,7 
5 937,3 2 532.5 5 022,6 70,3 327,7 293,1 223,6 3 121,4 
6 072,9 2 733.7 5 243,7 34,7 299,6 276,3 218,6 3 364,2 
6 554,2 3 091,3 5 742.2 88,8 262,7 259,5 201,0 3 280,5 
6 894,8 3 314.0 5 878,3 273,3 245,8 265,4 232,0 4 349,7 
7 558,3 4 127.4 6 786,0 44,3 255.4 256,1 216,5 3 396,7 
8 045,1 4 768,5 7 241,7 

I 
83,9 228,0 256,4 235.1 3 368,1 

7 764,3 4 548,1 6 952,4 109,1 203,9 244.2 254.7 3 373,7 
7 910,9 4 736,8 7 156,8 51.4 228,8 229,0 244.9 3 598,4 
7 954,4 4 853,6 7 229.1 33,3 232,2 186,4 273,4 3 344,4 

b) Durchschnitte 6) 

4 099,6 1 626,2 2 519.3 120,2 509.8 707,8 I 242,5 2 367,4 
5 827,9 1 340,6 4 374,9 290,6 337,1 577.6 247.7 2 758,2 
6 221,6 2 082,6 5 114,3 170,7 294.4 385,1 257,1 3 301.6 
6 203,4 1 441.7 4 617.7 372.2 317,7 514,7 381,1 3 108,6 
5 588,2 1 354,1 4 457,9 228,8 300,7 381.2 219.6 3 124,8 
5 474,8 1 859,6 4 535.5 53,4 299,7 377.2 209,0 3 153,8 
5 420,6 1 954.1 4 528,3 36,6 311.2 345,5 199,0 3 076.9 
5 512,8 2 104,3 4 614,2 66,5 300,7 320,0 211,4 3 139,4 
6 052,0 2 554,7 5 171,6 54.0 300,6 310,1 215,7 3 617,8 
6 329,4 2 879,9 5 491.4 39,9 301.6 285,2 211,3 3 597,5 
6 643,2 3 172,5 5 834,6 72,5 261.0 268,9 206,2 3 701.7 
7 054.5 3 413,1 6 148,5 176,8 245,5 265,6 218,1 4 080,3 
7 653,6 4 044,7 6 798.0 98,4 249,7 260.5 247,0 3 725,4 
8 110,7 4 710,0 7 285,8 96,3 238,1 245,3 245,2 3 839,2 
8 481,4 5 082,3 7 687.3 94.2 206,4 253.1 240,4 3 752,4 
8 153,6 4 894,1 7 342,1 94,8 224.7 234,8 257,2 3 782,8 
8 381,1 5 166,8 7 574,8 98,9 234,3 194,1 279,0 3 928,4 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

121.7 
130,9 
107,0 

171.2 
94,7 
71,1 
75,0 
82,0 
6,0 
5,2 

11,8 
45,4 

9,6 
34,2 
40,9 
67.7 
18,6 

166,8 
154,6 
108,0 

234,1 
142,2 

88,1 
105,1 

96,7 
30,5 
16,6 
51,0 
53,5 

37,8 
33,9 
31.5 
52,8 
58,3 

1) Einsd>ließlid> der zeitweilig in Ausgleichsforderungen ongelegten Beträge. - 1) Einschließlid> ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank, - I) Einsd>ließlich Polt· 
sd>eck- und Postsparkassenämter. - ') Ohne ERP-Sonderkonto. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den 
Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlage11 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 
~~---·----~---~~~~~~~~~~~-----------~~~-~---------------~------ ----- ~-

Siebtverbindlichkeiten 

Gültig ab: 

~------~~-------~---~~-.-~~~~----------------------

Bankplätze I 
-------~--- -- ----~~----''---~~~-~~~---- -· ----

Nebenplätze 

Reserveklasse 1) 

vH der reservepflicbtigen Verbindlichkeiten 
1----------~----------------------.-------------~ 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 I. Juni 
1. Sept, 

1950 1. Okt. 

1952 1. Mai 
1. Seot. 

1953 I. Febr. 

1955 1. Sept. 

15 
12 

11 

12 

14 
12 

11 

12 

13 
11 

10 

11 

10 
H 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

11 
10 

9 

10 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

10 
9 

9 

10 

12 
10 

9 

10 

11 
10 

9 

10 

10 
9 

8 

9 

10 
10 

9 
8 

12 

9 
9 

8 

9 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflicbtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

7,5 
7 

7 

8 

• 2 ••• " • • • " 50 bis unter 100 Mio DM 
• 3 ••• " " •• " 10 • • 50 • • 
" 4 ••• " • • • " 5 • • 10 • " 

5 • 1 • 5 • • 
6 • unter 1 Mio DM 

Befristete 
Verbindliebkelten 

Reserveklasse 1) 

7 
6 

6 

7 

5 
5 

5 
4 

8 

6.5 
6 

I 6 

7 

5 I 
I 

5,5 
5 

5 

6 

Spar­
ein­

lagen 

' 5 

5 4 
4 

4 
4 

4 

Für 
Landes­
zentral­
banken 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nadt Bankengruppen und Reserveklassen 

:---· ---------------- -- - -----___ d_a_v-on ___ -- _____ B_a_n_k __ en_g_r_up_p_e_n ____ c-, _L_ä_n_d_- -~~~--~~----~ -- --1'-----~ 

-:~- I -- T - -~~~ -- I i ~::;:;; I G b 'I Gj~.,hrb· I üt~~een :I 1 . 2 
1 

3 4 5 6 

Reservekl asscn I 

Zeit Gesamt Kredit­
banken 

folge- Staats-, Spezial-, Giro- I' und e~er - 1 ~ reserve- ~~ I 
institute Regional- Haus zen- Spar- länd- ' hebe Kredtt- pflicb- II 5100 (50 bis I (10 bis , (5 bis (1 bis , (unter 1 

der und Privat-~ d- tralen kassen i liebe Zentral- ge- tigen M1o DM unter100 unter <O 1 unter 10. unter 5 :MioDM) 
früheren Lokal- bankiers Br::cbe- , Kredit- 1 kassen I nossen· Kredit- 1 und Mio DM) Mio DM), Mio DM) I Mio DM)' 

Groß- banken banken ' ge- I I schalten \ institute 1 mehr) 

banken I 
1

1 I nassen- I 1

1 schalten I 1 ---~~~-~-'----'----''-'~---'~~~~--I 
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

!9H Mai I 45 221.81 16 096,3, 9 095.9 I 5 367,9 -~1 417,2 I 
1956 März 48 349.1 16 673,3 9 546,81 5 507,1 1 387,1. 

Avril 48 678.9 16 745,21 9 585,0 5 529,2 I 395,8 
Mai 49 442.8 17178.81 9 931.6 5 594.3 1 420.7 

215.3 I 3 273,5 117 154,21 3 21>.8 I 
232,3 2 692,7 19 390.2 3 713.8 
235.2 2 648,2 19 468,1. 3 737,7 i 
232.2 2 592.9 19 726,o: 3 753,1 I 

~~~:~ 1 ~ m:~ 1 ~ m:~ 1 1b ~~Ui : m:~ 1 ; ~~~:i ~ m:j 1 : m·~ ~1 ! m:? 
85,5 I 2 829,5 3 164.7 ,,20 439,3 44 338879 •. 35 'I 8 139.7! 5 904,4 5 483:0 4 325,2 
84,3 2 896,2 3 211.5' 20 951.8 8 257,8 I 6 0145 5 508,7 ° 4 320.< 

1955 Mai I 3 076,511 289,0. 
1956 März 3 714,7 1 502,1' 

April 3 742,6 1
1 

5
5
1
5
0
1 

.• 7
1

1 

Mai 3 809,8 

195> Mai I 1956 März 
At>ril 
Mai 

1955 Mai I 
1956 März 

APril 
Mai 

1955 Mai I 
1956 März 

Apri] 
Mai 

1955 Mai I 
1956 März 

April 
Mai 

6,81 7.7 
7.7 
7.7 

135.61 74.7 
57,1 

241.9 

4,41 2,0 
1.5 
6.3 

100,01 100,0 
100.0 
100.0 

s.o 
9,0 
9.01 
9,0 

~~:ii 
24,91 

104.3. 

7.1 
2,7 

~·.~I 

~U! 
43,6 
43.1 

m:~i 
889.2 I 
922.3 ! 

410,8 
476,8 
478.9 1 
484,9 

109.71 
121.1 

m:~l 
16.4 I 19.8 
20.2 
19.4 

Reserve-Soll 
259.6 964.0 
249,51 1265,61 

~!~·.~ I ~ ~~~:l 1 
m:~l 
236,8 
237.7 : 

7,3 
6.8 
6,9 
6,8 

149.1 
195.3 . 

~6t~ i 
m:~i ~~~~:~i 
277.51 1 854.11 
281.5 I 1 902,1 

263 .. 3 : 

~~~:~ I 
323.3 I 

Durdtsdtnittlidter Reservesatz (Reserve-Soli in vH der reservepf!idttigen Verbindlichkeiten) 

8,31 9.3 
9,3 
9.3 

68,3 
11.7 I 

5.9 I 
39.3 

9,1 
1.3 
0.7 
4.3 

50.4 
15.7 
10,3 
16.3 

7.7 1 

8.7 
8.7 
8.7 

1<,4 
19,8 
12.2 
51.8 

3.71 4.2 
2,5 

10.7 

l1.4 

~u 1 

21.4 I 

7.7 1 
8,7 
8.8 
8,8 

6.0 I 6.7 
4,9 

11.2 

"'I 
5.5 I 4,0 
9.0 

7.6 
8.5 
8,6 
8.4 

1.7 
1.9 
1.9 
2.0 

5 61 
6.5 
6.5 
6.5 

5.41 6,3 
6,3 
6.3 I 

6.8 
8,1 
8.1 
8.1 

Überschußreserven 

t~ I 
5.4 1 

41.3 

1~:~ i 
n.3 1 

10.5 

3,71 4.0 
4.5 
5.2 

0.4 
0.5 
0.2 
0.8 

6.0: 
6,9 I 
6,9 
7.0 

5.5 I 
5.0 i 
6,2 I 

6.2 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 
10.4 
9,6 
9,4 I 

10.3 

1.31 0,8 
0.9 
0.8 

2.1 I 1.7 
1.9 I 
2.2 

5.5 I 
7.4 I 2.9 

11.8 

3,7 I 
2,6 
3.2 
3.1 . 

8.0 
8,7 
8,8 
8.8 

15.5 ' 
1.o 1' 
4,6 I! 

73.6 I 

6.7 
2,7 
1.7 

26.1 i· 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

4.411 9,0 
8,6 
4.6 

1.2 I 
2.5 I 3.3 
0,8 

5.1 I 
11.4 

1~·.i I 

9.o 1 
12,8 I 
19.8 ' 

4.3 

63 

2.71 5.3 
7.9 
2.2 

0.3 
0,7 
0.3 
0.3 

4.1 I 6,7 
10,9 . 

2.6 . 

1!.4\ 

t61 
30.4 

8.11 9,0 
9.1 
9.1 

63.3 
49,5. 
34,31 
51.8 I 

6.4 
7,4 
7.3 
7.4 

3.2 I 
3,5 ! 

3.6 
18.1 

1.2 : 
1.1 ! 

U1 

2,3 I 

4.7] 
6,3 
7 .5" 

447.0 

~~~:~ ! 
581.7 . 

6.2 
7.1 : 
7.1 i 
7.0 . 

2[.4 
12.2 i 

9.7 ' 
72.2 

4.8 
2.2 ' 
1.7 

12.4 

15.8 
16,3 I 
17,0 
29.9 

290.9 
372,6 
376.3 
384.2 

5.5. 
6.4 ' 
6.4 I 
6.4 . 

6,5 
3,7 
4.8 
6.1 

2.2 
1.0 
1.3 . 
1,6 I 

t;g i 
8,4 i 
2.6 . 

268.0 
352,1 
349.3 
352.2 

< .4 
6.4 
6.4 
6.4 

9,9 
9,6 I 

10,7 I 
11.2 . 

3,7 
2.7 
3.1 I 
3.2 

7.3 
12.9 
18.7 

4.6 

200,] 
266,6 
266.3 
266.3 

'.2 
6,2 
6.2 
6.2 

8.8 
8,7 
8,7 
8.8 

4.4 
3,3 
3.3 
3.3 

6.5 
11.6 
!5,3 

3.6 



ll. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

Aktiva 

-

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

i 

I Schatzwemsei und unverzinslime Lombardforderungen Vorsmüsse und kurzfristige Kredite I 
Schatzanweisungen I 

I 
! 

Sorten. 
darunter 

Guthaben 
bei aus- ausländisme Inlands-Ausweis ... Gold ländismen Wemsei wemsei darunter stimtag ') Banken und ') Bund und sonstige Smecks Bund und gegen Bundes-

') ') insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal- Länder öffentliche 

verwa} ... Länder forde-
tungen 

Stellen 

tungen rungen 

I I 
i 

1951 31. Dez, 116,0 1 696,0 302.1 4 6H.5 573.5 553,3 20,2 3!2,0 259,6 622.0 - !68.0 454.0 
1952 31, Dez. 587,0 3 971,5 336.0 3 359.9 366.7 355,2 11.5 263,2 211.5 3!8,9 - 50,4 268,5 
1953 30. Juni 879,9 5 052.1 324.6 2 057,5 11.0 - 11,0 189,1 157,5 169,8 - 3.7 166.1 

31. Dez. 1 367.8 6 497,3 466,6 2 786,4 198,5 194.8 3,7 241.4 211.9 244.2 - 41.6 202,6 
1954 30. Juni 1 753,7 7 693,8 459.7 2 !64.4 - - - 205.8 156.2 106.9 - - 106.9 ! 

31. Dez. 2 629,6 7 568,7 1 066.7 2 850,0 99.4 99,4 - 274,2 216,7 256.0 - 60.8 195.2 

1955 28. Febr. 2 940,5 7 707.5 902.7 I 806,0 59.5 59.3 0,2 106,7 83,6 139.9 - 11.1 128.8 
31. März 2 997,5 7 7H.7 894.7 2 049,8 51.0 51.0 - 91.6 81.8 302.4 171.2 9,0 !22.2 
30. A~ril 3 033.2 7 637,3 968.7 1 491.8 - - - 88.8 78,0 !23.5 2.0 11.0 110.5 
31. Mai 3 106,1 7 967,6 755.7 1 540,0 25.1 25,1 - 170,9 115,7 144.1 12.0 16,2 115,9 
30. Juni 3 182.4 8 162.9 702.5 1 932,9 82.5 82.5 - 138,0 121.7 200.1 50.0 14,0 !36.1 
31. Juli 3 258,4 8 389,4 692.4 2 !83.5 75,4 75.4 - 89,3 70.6 11!.0 - - 111.0 
31. Aug. 3 369,6 8 298,6 653.7 I 822,6 67.1 67.1 - 70.9 51.3 193.9 - 82.8 111.1 

~~: ~~:: 3 463,4 8 440.4 567.8 2 848.9 64.7 64.7 - 147,5 119,1 162.8 10.7 50.6 101.5 
3 566,2 8 509.0 536.8 3 023,2 55,1 55,0 0.1 131.3 116.0 168.4 !0.7 52,8 104,9 

30, Nov. 3 641,5 8 520,6 61!.6 3 033,6 102.3 102.3 - 87,5 73,2 249,3 - !33.2 116.1 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 4 029,6 247.3 247,3 - 401.4 205.9 3!9,9 - 180.4 139.5 

1956 31. )an. 3 991.7 8 606,1 665.1 3 960,7 76,0 76.0 - 74.2 61.3 127.9 - 21.7 106.2 
29. Febr. 4 H4,0 8 624,6 689.5 4 !36,5 198.6 198.6 - 109,8 88,9 209,6 - 85,9 123.7 

31. März 4 202,0 8 758,0 706.3 4 692.5 195.1 195,1 - 164,2 137.6 90,0 - - 90,0 

7. A~ril 4 202,0 8 877,7 703.4 4 610.2 170,2 170.2 - 116.1 78.7 125.3 - 3.1 122.2 
15. " 4 337.4 8 816,1 753,9 4 268,9 161,1 161.1 - 107.1 78.2 119.6 - - 119.6 
23. " 4 337,4 8 790.6 728.6 3 811.7 130.8 130,8 - 120.0 94,4 110.2 - - 110,2 
30. " 4 337.4 8 936.4 715,6 4 377,0 310,4 310.4 - 182.8 144.5 123.1 - 14.2 108.9 

7. Mai 4 337,4 9 076,2 699.9 4 362.4 296,3 296,3 - 167,1 136,5' 117.2 - 10.0 107.2 
15'. " 4 416.2 9 090.4 734.8 4 250.7 322.2 322.2 - 123.9 85.0 102.6 - - 102.6 

I 

23. " 4 421.4 9 137,7 755.5 4 283 'l 269.3 269,3 - 72.2 63 9 88.2 - - 88,2 
31. " 4 421.4 9 307,9 758.1 3.940,2 276,4 276.4 - 67.5 59.0 130.9 - 36.1 94,8 

7. Juni 4 426,2 9 477,6 722.4 4 352.6 266,1 266.1 - 81.3 74.0 118,9 - 28.1 90.8 
15. " 4 569 ,I 9 494.4 729.5 3 936 .o 212.2 2!2,2 - 113,2 83,9 111.0 - - 111.0 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleimbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis H. 9. 1953 unter Kontrolle der 
smließlim der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgesmäfts. 

Passiva 

Einlagen 
----------- --~-

I 
I Berliner öffentlicb-remtlime Körpersmalten 

I 

Zentralbank 
Kredit-

Bank- institute 
Ausweis· noten· (einsmließ· 
stimtag tonlauf insgesamt !im 

Postscheck- darunter Bund und Gegenwert· Gemeinden 
und Post· 

I 

insgesamt ERP· insgesamt Bundes- konten Länder und 
sparkassen· Sonder- verwa]- des Gemeinde-

ämter) konto tungen Bundes verbinde 

I 

I 

1951 31. Dez. 9 243.1 5 446.4 2 627,9 105,4 5'2.6 2 444,9 17,9 1 086,4 137,4 10.2 
1952 31. Dez. 10 508,7 4 996,5 2 896,3 93,4 13.0 1 747 .o 29,0 692.3 102,0 10.5 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091.2 2 253,5 198,0 4.9 1 382,3 21,1 412,4 95,1 10.2 

3!. D.z. 11 547 .o 4 841.9 3 187,8 123.1 1.4 1 289,9 17.1 284,4 106.4 6,9 
1954 30. lu11i II 542,4 4 252,9 2 711.7 131.4 0.5' 1 162.1 13,3 340,1 76,8 11.4 

31. Dez. 12 349,8 5 355,9 3 851.9 107.1 0,1 1 094.6 12.8 307,5 111.7 8.6 

1955 28. Febr. 12 281.6 4 !50,3 2 668,6 114,9 o.o 1 03),5' 9,9 295.0 81.6 11,0 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796.0 298,4 o.o 1 225.3 24,4 298,7 104,5 9,0 
30. Avril 12 642,4 4 238,6 2 718,6 171.2 0,0 1 072.1 15,0 324.3 79.2 10.4 
31. Mai 12 686.4 4 251.5 2 689,7 94.7 - 1 242.8 166,9 291.5' 63,3 10,0 
30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71.1 - ] 508.3 678,1 295,6 97.9 8,4 
31. Juli 13 028,4 4 904,9 3 013.0 75.0 - I 612,9 703,3 314.2 59.1 7.7 
31. Aug, 12 919,7 4 929,8 2 902,7 82,0 - I 727,4 5'91.5 292,4 46.6 8.5 
30. Sept. 13 337,5 5 659,9 3 121.4 6.0 - 2 308,9 1 28!.3 327,7 60.4 7,2 
3!. Okt. 13 241.1 6 !03 .1 3 364,2 5',2 - 2 5H.1 1 662,9 299.6 63,2 7.4 
30. Nov. 13 379,6 6 383,6 3 280.5 !1.8 - 2 890.3 1 826,4 262,7 67,8 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709,1 4 349.7 45',4 - 3 082,0 1 969,0 245.8 125.2 6,9 

1956 31. Jan. 13 357.7 7 533.7 3 396,7 9.6 - 3 910.9 2 921.1 255',4 93.2 7.4 
29. Febr. 13 443,8 8 170.8 3 368,1 34.2 - 4 533.4 3 324.6 228,0 82.3 9,6 

31. März 14 088,5' 7 962,7 3 373.7 40.9 - 4 293.4 3 204.8 203,9 93.7 8,7 

7. Aoril 13 038,5 8 761.3 4 305,9 23.1 - 4 158.4 2 970.7 221.7 65,2 5.8 
15. " 12 745,3 8 733,5 3 602.5' 54.4 - 4 810,5 3 729.1 218,7 76.7 4.9 5 086.9 23. " 12 003.7 9 021.1 3 624,4 66.1 - 4 491.9 

3 940,6 229.7 42.7 8,1 
30. " 13 881.5 8 402,9 3 598.4 67.7 - 3 462.5 228.8 67.9 8,4 

7. Mai 13 219,7 8 981.2 4 205,9 84,3 - 4 417.7 3 449.6 235'.5 44.6 5.5 5 223.3 15. " 12 673.4 9 440.2 3 847.0 74.7 - 5 330.0 
4 041.8 235.1 123,4 15,9 

23. " 12 050,7 9 976.0 4 316.4 55.4 - 4 580.2 
4 157,2 234,3 84.1 11.1 

31. " 14 064,7 8 216,6 3 344.4 !8.6 - 3 545.5 232.1 55.8 9,5 

7. Juni 13.394,8 9 358,7 4 660,7 33.9 - 4-400.0 3 327.3 230,€ 83.3 5,8 
15. " 13,040,3 9 033.7 3 257.5 33.0 -· 5 505,0 4 471.4 231.7 178.3 5,7 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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i 

: 

I 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

Ausgleichsfcuderungen und 
unverzinsliche Schuldverschreibung 

·~-~--

nachridrtlich: 

Aktiva 

Kredit 
I -~- an Bund 

Wert- zeitweilig im Tausch 
wegen 

Währung~~ 
papiere zur gegen 

aus der Geldanlage Geldmarkt· 
fonds 

Bestand 
ange-

und 
' 

eigenL'n kaufte an öffent- ri tel Weltbank 
Umstellung Ausgleichs- liehe Stellen zurück-

') forderungcn abgegebene gegebene 

I 
Ausgleichs· Ausgleichs-

I forderungen forderungen 
I 

321.8 8 158.0 8 648,8 48~.7 976.5 - -
247.8 7 136.8 3 643.7 299,7 1 706.6 - 183.0 
221.9 7 007 .o ~ 64 3 ,J 242.4 I 878.6 - 18.1, I 
124.0 5 641.3 B 670,2 194.5 3 2J2.-1 - 181.0 

94,3 4 345.4 8 670.7 9; ,} 4 420.6 - 181,0 
91.4 3 981.1 t1 b76.3 62,5 4 753,7 - 390.7 

92.0 3 5~0.8 8 69S.7 54,0 5 171.9 - 390.7 
89,1 4 Otd,l 8 699.3 51.1 4 668.3 - 390,7 
83.7 4 400,8 8 699,6 49.4 4 348.2 - 390,7 
70,2 3 965,7 8 700.0 46,3 3 570,6 1 210,0 390,7 
71.9 3 979.3 8 70~o.1.3 45,4 3 331.9 1 434,5 390.7 
73,4 4 014,6 8 700.8 44.2 3 351.8 1 378.6 390,7 
73.5 4 052,0 8 702.5 39.6 3 291,5 I 398,6 390.7 
74.6 4 013,8 "' 8 705,6 38,5 3 404.8 1 325.5 39l1,7 
75,3 4 083.2 s 70'i ,9 )'; .7 3 3N.2 l 319.2 390,7 
77,3 4 103,7 8 706.1 33.2 3 462.9 1 172.7 390.7 
71.2 4 108.8 8 707,4 30.-t 3 580.8 1 048,2 390.7 

69.8 4 035.3 s 708.0 17.1 3 430.9 I 269.0 390.7 
71,7 4 0"4.9 8 708.4 25.5 3 270.6 1 -102.4 JO:h_1,7 

70.7 3 941.7 8 708,5 25,0 3 216.2 1 575.6 390.7 

7 2.0 3 !!54.7 8 708.5 24.4 3 260.9 1 617,3 390.7 
70.9 3 802,0 8 708.6 23.6 3 316.1 I 614.1 390.7 
70.9 3 782.6 8 708.6 23,5 3 287 .o I 662,5 390.7 
72.4 3 998.4 8 708.7 23,1 3 174.1 1 559.3 390.7 

73.0 3 954.6 8 708.7 12.6 3 143.1 I 633,6 390.7 
79.5 3 881.2 8 7M.S 21.6 3 2 33.9 l 616.3 390.7 
81.0 3 746.8 8 708.8 22 .(~ 3 379.1 1 605.4 390.7 
85.2 4 014,2 8 708.8 22.6 3 100.8 1 616.4 390.7 

89.4 4 045.9 8 709.0 

I 
22.6 

I 
3 110.4 

I 
11)75.3 390.7 

90.0 3 725.1 s 709.0 22,6 3 461.4 I 545 .I 390.7 

! 

Deutsche 
Scheide-
münzen 

69,5 
96.9 

109.7 
>1.4 
88,0 
62.0 

78,5 
72.1 
62.2 
52,9 
56.0 
44.0 
53,1 
45.8 
43,0 
38,7 
36.9 

·D,l 
56.1 

38.0 

55.4 
66,9 
82.5 
47,2 

50.7 
19.6 
73.3 
42.0 

q,] 
61.5 

Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exportrratten. - 3) Ab 15. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen 

Passiva 

Einlagen 

I 

Grundkapital --- ~-- -

! der Bank 
deutscher 

Länder 
und der 

I 

Verbind- Landt:>s~ Rücklagen 
lichkeiten i zentral- und 

sonstige ausländische aus dem bankrn Rück-
sonstige inländische Einleger Auslands- (abzüglich stellungen 

offentlidle alliierte Einleger 
I 

geschäft Beteiligungen 
Körper~ Dienst~ d,·r LZB'en 
schaften ste11en 

I 

an dl"r BdL 
= 1000 

Mio DMl 

198.1 994.9 260.0 

I 
8.2 912.8 285,0 534.8 

]61,9 751.3 235.4 26,4 3 51.3 285.0 695.4 
82,::! 761.3 210.9 46.5 154.0 2R'l.O 794,8 

2H.S 639.3 179.8 61.3 220.5 H~.o 791 ,7 
148.5 572,0 176,9 70.8 353,0 .H'l,O 831 .6 
130.6 523.4 194,2 108.1 386.1 2S'\ 0 817.1 

125,7 509,3 160.8 173.5 465.6 28'\ .0 817.9 
278.7 510.0 406.6 130.5" 471.4 285 .o 

I 

822,7 
128.8 514,4 221.6 54.1 461 .9 2'tl'i .o 880.7 
325 .o 386.1 178.2 46.! 414.4 ns.o 880,9 

68.9 359,4 172,2 37.1 373.5 2BS .0 8Z::1.9 
191.1 337.5 160,1 43.9 403.4 285 .o 8'1.8 
464,2 324,2 176.2 41.5 271.8 185.0 853.7 
339.2 293,1 181.1 42.5 243,5 285 .o 853.7 
205.7 276.3 189,0 29.6 197.4 285.0 85 3. 7 
465.5 259,5 18' .7 12.3 237.0 285.0 853.7 
469,7 265.4 108.9 23.1 231.8 285 .o 812.3 

377,7 256,1 193.1 23,4 174.7 28'i .o 852,2 
632.5 256,4 21('1,-1 24.7 212.4 2ftS.O S=i2.2 

538,1 244.2 .229,2 25.5 199.1 285.0 ! 868.3 

655.6 239.4 239.5 34.4 228.4 285.0 868.3 
545.2 235 .? 224.0 41 l 198.1 285.0 $68.2 
630.8 235,0 220.3 23.4 196,2 285,0 939.0 
495.3 229.0 215.7 29.2 108.3 2S5 .0 943,6 

448,8 233,7 141.3 32.0 213,7 28'i ,0 945 .s 
623.9 183.2 231.4 61.8 191.S 28'i .0 94'i .8 
670.5 172.8 236.4 37 .s 106.< 28'l ,o 945 .s 
550.8 186.4 24] ,7 11.7 ]90.1 285 .o 946.3 

570.4 182,6 238.8 25.3 200,1 2$5,0 946.3 
440.7 177.2 )] 2.9 15.3 205,::; 285,0 946.3 

o5 

I 

i 

I 

I 

I 

Schwe-
bende 

Verrech· Sonstige 
Post· Ver~ 

scheck-
nungen 

mögens~ im guthaben Zentral- werte 
') bank-

system 

I 

74.3 - 350,2 
97.8 - 407.9 
36.3 42,1 310.7 
84.0 - 353.0 
45.5 137,9 387,1 
85.8 - 305,1 

47,7 170,8 237,8 
46.2 145,9 210.4 
46.0 87.6 216,8 
94,9 100,3 247.1 
48 .I 131.8 265.8 
56.2 110.2 258,5 
56,8 174.5 271.8 
59.1 91,8 219,7 
72.4 I 8.4 237.6 
66,0 210,3 248,9 
93.9 - 251.3 

58.5 198,1 212.5 
54.5 331.7 223.4 

62.3 147.4 212.9 

94.2 - 193,8 
68 .l - 197.5 
63.0 - 212.4 
61.2 78,2 220.5 

89.1 - 214,1 
10ü.4 - 224.1 

97.2 - 228.0 
97.0 98,8 223.6 

96.1 -- 225.7 
87.9 - ~19.0 

' 

' 

I 
' 

II 
1!, 

i 
'I 

I 

II 

I 

II 

Ii 

rl 

II 

11. Zentralbanksysteft! 
B. Ausweise 

I Bilanz· Ausweis~ 

summe stichtag 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17 473.4 31. Dez. 1912 
16 635.8 30. Juni 1953 
18 269.9 31. Dez. 
17 665.5 30. Juni 1954 
19 664,7 31. Dez. 

18 261.1 28. F~br.1955 
19 ]40.4 31. März 
18 641.1 30. April 
18 631.3 31. Mai 
19 344,9 30. Juni 
19747.0 31. Juli 
19 548,8 31. Aug. 
20 591.0 30. Sept. 
20 910,6 31. Okt. 
21 384.0 30. Nov. 
23 055,8 31. Dez. 

22 518,7 31. )an. 1956 
23 305,6 19. Febr. 

23 671.8 31. März 

23 465.7 7. April 
23 160.3 H. " 
22 631.4 23. " 23 851.3 30. 

23 828.7 7. Mai 
23 7763 II. " 
23 64:4.4 2:::. 
23 SB .9 n. ,. 

14 344.0 7. Juni 
n 740.2 15. 

aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein. 

I 

Schwebende 
Verrech-
nungen Sonstige Bilanz· Ausweis-

im Verbind- stichtag summe Zentral- lichkeiten 
bank· 
system 

II 
114,6 674,2 Ii 17 210,9 31. Dez. 1951 

36,9 197.6 II 17 473.4 31. Dez. 1952 
- 480,0 16 635,8 30. Juni 1953 

63.7 520.1 18 269.9 31. Dez. - 400,6 
I 

17 665,5 30. Juni 1954 
177.4 293.3 19 664,7 31. Dez. 

- .260.7 18 261.1 28. Fcbr.l955 
- 227.6 19 140.4 3J. Mi:nz 
- 132,5 18 641.1 30, April 
- 113,1 

I 
18 631.3 31. Mai 

- 239.6 19 344,9 30. Juni 
- 271.5 19747,0 31. Juli 
- 188,8 19 548,8 31. Aug. 
- 211.4 20 591.0 30. ScPI. 
- 230,3 20 910,6 11. Okt. 
- 245.1 21 384,0 '30. Nov. 

10,4 326.2 23 055,8 1!. Dez. 
- 315,4 I 22 518.7 31. )an. 1956 
- 331.4 

il 
23 305.6 29. Fcbr. 

- 268,2 23 671 ,8 11. Miirz 

18.2 266.0 

I 

23 465.7 7. April 
60.4 269.7 23 160.3 15. " 74,1 112.3 22 631.4 23. " - 130,0 13 s; 1.3 30. " 
67,9 115.4 23 828.7 7. Mai 

114.6 125.8 I 23 776.3 11. 
44.3 136.1 

I 

23 644,4 n. 
-

I 
151.0 23 85'3 .9 31. 

37,~ 121,6 24 344.0 7. Juni 
94.1 I 135.5 23 740.2 15. 



/I. Zentralbmtksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116,0 
1952 31. Dez. 587,0 
1953 30. Juni 879,9 

31. Dez. 1 367,8 
1954 30. Juni 1 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 28. Febr. 2 940,5 
31. März 2 997,5 
30. April 3 033,2 
31. Mai 3 106,1 
30. )uni 3 182,4 
31. Juli 3 258,4 
31. Aus. 3 369,6 
30. Sept. 3 463,4 
31. Okt. 3 566,2 
30. Nov. 3 643,5 I 31. Dez. 3 862,0 

1956 31. )an. 3 991,7 
29. Febr. 4 154,0 
3l. März 4 202,0 

7. April 4 202,0 
15. " 4 337,4 
23. " 4 337,4 
30. " 4 337,4 

7. Mai 4 337.4 
15. " 4 416,2 
23. " 4 421,4 
31. " 4 421.4 

7. Juni 4 426,2 
15. " 4 569,1 

Sorten, 
Guthaben aus· 
bei aus- ländische 

ländischen Wechsel 
Banken und 

') Schecks 
') 

I 696,0 302,1 
3 971,5 336,0 
5 052,1 324,6 
6 497.3 466,6 
7 693,8 459,7 
7 568,7 1 066,7 

7 707,5 902,7 
7 715,7 894,7 
7 637,3 968,7 
7 967,6 755,7 
8 162,9 702,5 
8 389,4 692,4 
8 298,6 653,7 
8 440,4 567,8 
8 509,0 536,8 
8 520,6 611.6 
8 559,9 682,9 

8 606,1 665,1 
8 624,6 689,5 
8 758,0 706,3 

8 877,7 703,4 
8 816,1 753,9 
8 790,6 728,6 
8 936,4 715,6 

9 076,2 699,9 
9 090,4 734,8 
9 137,7 755,5 
9 307,9 758,1 

9 477,6 722,4 
9 494,4 729,5 

Post-

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 

I 

I 
I 

I 
Schatz-
wechsel 

und unver· Vor-
schüsse Inlands- zinsliehe Deutsche Lombard-schcck- wcchsel Schatzan- Scheide- forde- und Wert-
kurz- papiere gut- ') i weisungen münzen rungen haben der fristige 

Bundesver .. Kredite 
waltungen 

I 
73,7 4 037.6 450,7 69,5 664,2 H4,0 286,1 
97,3 2 558,7 355,2 96,9 435,9 268,5 199,9 
36,0 1 413,0 _,, 109,7 356,9 166,1 171.0 
83,4 1 875,7 194,8 81.4 168,9 202,6 67,3 
45,3 1 102,6 - 88,0 160,2 106,9 38,5 
85,2 1 353,3 99,4 62,0 101.7 195,2 43,7 

47,5 754,0 59,3 78,5 424,7 128,8 47,0 
46,0 808,4 51,0 72,3 337,2 293.4 44.2 
45,8 747,7 - 62,2 192,4 112,5 38,7 
94,7 704,7 25,1 52,9 274,0 127,9 23,1 
47,9 792,7 82,5 56,0 343,1 186,1 23,1 
56,0 I 220,5 75,4 44,0 160,0 111,0 23,2 
56,6 I 087,2 67,1 53,1 182,0 111,1 23,3 
59,0 I 449,1 64,7 45,8 286,1 112,2 23,8 
72,3 I 893,4 55,0 43,0 223,5 115,6 24.4 
65,9 1 968,3 102,3 38,7 154,1 116,1 26,2 
93,2 2 374,3 247,3 36,9 101,9 139,5 19,6 

58,5 2 440,4 76,0 52.1 179,1 106,2 17,7 
54,2 2 744,3 198,6 56,1 233,0 123,7 19,4 
62,2 3 245,4 195,1 38,0 28,0 90,0 19,8 

94,0 2 707,8 170,2 55,4 - 122,2 21.1 
68,0 2 479,6 161.1 66,9 - 119,6 20,0 
62,9 2 286,4 130,8 82,5 7,2 110,2 20,0 
61.1 2 802,7 310,4 47,2 141,5 108,9 20,0 

88,9 2 495,7 296,3 50,7 18,0 107,2 20,5 
100,2 2 280,7 322,2 59,6 21,7 102,6 27,0 

96,8 2 107,7 269,3 73,3 59,4 88,2 28,5 
96,9 2 395,0 276,4 42,0 103,1 94,8 32,8 

95,8 2 112,8 266,1 51,1 - 90,8 37,0 
87,8 2 153.3 212,2 6],5 60,2 111.0 37,0 

Ausgleichsforderungen 
und unveninsliche 

Schuldverschreibung 
---- Kredit 

nadtridltlldt: an 
Bund -- ·----------

zeitweilig im wegen 

Tausch Wäh- Sonstige zur Aktiva Geldanlage gegen rungs-

Bestand an öffent- Geldmarkt- fonds 

liehe titel und 

Stellen ab- zurück- Welt-

gegebene gegebene bank 

AKsgleichs- Ausgleichs-
fordcrnngen forderungen 

5 236,9 855,6 - - 195,6 
4 509,8 1 584,1 - 1B,O 239,0 
4 508,3 1 588,8 - 183,1 188,6 
3 038,5 3 094,5 - 183,0 207,7 
2 062,8 4 040,6 - 183,0 239,9 
1 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1 152.6 4 975,1 -- 390,7 75,1 
1 694.2 4 434,0 -- 390,7 91,2 
1 961.9 4 166,7 - 390,7 102,6 
1 527,9 3 391,0 1 210,0 390,7 113,4 
1 527,7 3 167,0 1434,5 390,7 127,0 
1 528,1 3 223,0 1 378.6 390,7 115,1 
1 529,8 3 203,0 1 398,6 390,7 120,0 
1 532,2 3 276,0 1 325,> 390,7 56,5 
1 532,8 3 282,0 1 319,2 390,7 67,0 
1 532,5 3 429,0 1 172,7 390,7 68,8 
1 533,3 3 553,0 1 048,2 390,7 93,6 

1 534.1 3 332,0 1 269,0 390,7 58,8 
1 534,1 3 199,0 1 402,4 390,7 55,4 
1 534,0 3 026,0 1 575,6 390,7 78,9 

1 534,3 2 984,0 1 617,3 390,7 77,6 
1 534,6 2 987,0 1 614,1 390,7 79.4 
1 536,2 2 937,0 1 662,5 390,7 91,9 
1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94,9 

1 534,2 2 968,0 1 633,6 390,7 90,7 
I 534,6 2 985,0 1 616,3 390,7 88,0 
I 534,5 2 996,0 1 605,4 390,7 103,3 
1 534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 

1 534,6 3 026,0 I 575,3 390,7 94,9 
1 534,9 3 056,0 I 545,1 390,7 89,7 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen au! Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis H. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen I angelegten Beträge) 
I 

Verbind- Gesetzliche 
Ausweis~ Banknoten· I 

I 
I liehkeilen Sonstige Grund- und Bilanz-I BUS dem stichtag um lauf i Dienststellen des Bundes 
I 

Passiva kapital sonstige summe 

I 

Auslands- Rücklagen 
Landes. -

geschält 
insgesamt zentral- alliierte sonstige 

banken Gegenwert- Dienststellen 
' konten sonstige 

Guthaben I 
I 

des Bundes 
I i 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 I 086,4 133,2 837,7 150,6 912,8 543,0 100,0 110,0 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154.4 589,5 137,3 351,3 586,4 100,0 150,0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412.4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100,0 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284,4 222,2 580,0 152,6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 435,0 
1954 30. Juni 11 542,4 1 213,6 35,5 340,1 134;5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222,3 13 934,4 

31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 122,3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 H 180,8 

1955 28. Febr 12 281,6 1 307,6 289,0 295,0 116,4 475,9 131.3 465,6 331.8 100,0 222,3 14 708,9 
31. März 12 476,9 1 815,3 259,2 298,7 223,0 474,5 559,9 471,4 350,6 100,0 222,3 15 436,5 
30. April 12 642,4 1 549,1 378,9 324,3 127,7 472,6 245,6 461.9 298,0 100,0 242,3 15 293,7 
31. Mai 12 686,4 1 438,2 197,9 291.5 475,6 363,6 109,6 414,4 282,5 100,0 242,3 15 163,8 
30. Juni 12 831.6 1 739,5 296,0 295,6 721.2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Juli 13 028,4 1 919,0 327,8 314,2 879,9 309,0 88,1 403,4 371,1 100,0 242,3 16 064,2 
3!. Aug. 12 919,7 2 024,9 303,5 292,4 1 032,5 302,9 93,6 271,8 384,1 100,0 242,3 15 942,8 

~~: ~~::: 
13 337,5 2 271,7 67,1 327,7 1 581.2 276,4 19,3 243,5 296,7 100,0 242,3 16 491,7 
13 241,1 2 943,0 521,7 299,6 1 843,0 261.4 17,3 197,4 305,9 100,0 242,3 17 029,7 

30. Nov. 13 379,6 2 966,; 163,4 262,7 2 264,4 244,4 31,6 237,0 313,9 100,0 242,3 17 239,3 
31. Dez. 13 641,0 3 558,5 552,4 245,8 2 421,2 257,0 82.1 231,8 361,5 100,0 242,3 18 135,1 

1956 31. Jan. 13 357,7 3 940,2 127,3 255,4 3 281.1 245,2 31,2 174,7 361,6 100,0 242,3 18 176,5 
29. Febr. 13 443,8 4 501,6 32,0 228,0 3 943,2 240,4 58,0 222,4 367,5 100,0 242,3 18 877,6 
31. März 14 088,5 4 355,4 148,4 203,9 3 715,3 228,3 59,5 199,1 363,1 100,0 242,3 19 348,4 

7. APril 13 038,5 4 984,5 879,3 221.7 3 613,3 226,4 43,8 228.4 362,7 100,0 242,3 18 956,4 
15. . 12 745,3 5 175,6 403,9 218,7 4 257,4 223,5 72,1 198,2 365,9 100,0 242,3 18 827,3 
23. " 

12 003,7 5 761.8 668,6 229,7 4 557,2 220,9 85,4 196,2 233,4 100,0 280,3 18 575,4 
30. " 

13 881,5 4 778,7 308,4 228,8 3 941.2 216,7 83,6 208,3 252,5 100,0 280,3 19 501,3 

7. Mai 13 219,7 5 150,2 702,8 235,5 3 883,8 221.2 106,9 213,7 242,5 100,0 280,3 I 19 206,4 
15. " 

12 673,4 5 678,6 541,0 235.1 4 640,4 171.3 90,8 191.5 244,9 100,0 280,3 I 19 168,7 
23. " 12 050,7 6 183,6 904,1 234,3 4 811,2 159,9 74,1 206,5 245,2 100,0 280,3 

I 

19 066,3 
31. " 14 064,7 4 643,5 123,4 232,2 4 082,3 172,6 33,0 190,3 268,5 100,0 280,3 19 547,3 

7. Juni 13 394,8 5 084,9 746,5 230,6 3 884,3 171.6 51.9 200,3 239,7 100,0 280,3 19 300,0 
15. " 13 040,3 5 651.9 330,9 231.7 4 885,4 153,2 50,7 205,3 253,5 100,0 280,3 

II 
19 531.3 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen au! Ab- bzw. Aufrnndungen. 
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11. Zentralbanksyste111 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

nach dem Stand vom 3 1. Mai 19 56 

MioDM 

Ausweispositionen 
Baden-~ 

Württem~ 
berg 

Bayern Bremen I 

I 

Harn- I 
burg Hessen 

I Nieder-
1 sachsen 

Nord­
rhein~ 

1

. 

West­
falen 

Rhein­
land­
Pfalz 

Schles­
wig· 
Hol­
stein 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutscher Länder 
Postscheckguthaben 
Inlandswechsel 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Wertpapiere 

Ausgleichsforderungen 
davon: aus der eigenen Umstellung 1) 

angekaufte') 

Lombardforderungen 
davon: gegen Wechsel 

gegen Ausgleichsforderungen 
gegen sonstige Sicherbei ten 

Kassenkredite 
davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 
Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Vermögenswerte 2) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 
Rücklagen und Rückstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutsdlen 
Ländern 

öffentliche Verwaltungen 
davon: Bundesverwaltungen 

Länder 
Gemeinden und Gemeinde­

verbände 

Bundesbahn 
Bundespost 

34,6 

0,0 

165,3 

20,3 

386,4 

( 386,2) ( 

( 0,2) ( 

8,0 

-)1( 
7,7) ( 

0,3) ( 

3,3 

3,3) ( 

-) ( 

ll,5 

ll,1 

12,1 1 

657,2 

50,0 

60,6 

526,7 

( 466,9) I ( 

( 21,4) ' ( 

( 4.6) I ( 
( 0,2) ( 

( 3,2) ( 

0,5): ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

sonstige öffentl. Unternehmen 
der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 

0,3) ( 

0,0) ( 

Sozialversicherungsträger 
Lastenausgleichsbehörden 
sonstige öffentlidle Kassen 

alliierte Dienststellen 
sonstige inländisdle Einleger 
ausländische Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 
Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB V.O. 

(nur bei Berliner Zentralbank) 
Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 
darunter: Auslandswechsel 

Exporttratten 

( 

( 

( 0,0) 

( 5,9) 

( 27,5) 

( 0,4) 

15,8 

-1 
4,1 

657,2 

332,1 

( 

( 

( 

( 

( '14,7)1( 
( 73,41 ( 

0,2 

0,0 

233,4 

12,4 

13,2 

0,0 

19,0 

4,6 

4~:~ 11. 

183,1 

0,7 

113,7 

0,5 

0,1 

0,1 

104,3 

4,9 

63,0 

0,0 

698,4 

0,1 

I 

I 

23.7 1 

28,1 

2,9 

8,9 

6,8 

190,5 

0,1 

1 545.3 

52,5 

311.4 

0,1 

1 574,4 

52,5 

410,5 72,8 183,3 251,6 280,9 636,6 131,9 ! 125,8 I 2 479,8 2464,0 

408,5) ( 70,9) ( 171,1) ( 249,1) ( 278,3) ( 635,7) ( 131,6) ( 125,7) ( 2 457,1) ( 2 443,3) ( 

2,0) ( 1.9) ( 12,2) ( 2,5) ( 2.6) ( 0,9) ( 0,3) ( 0,1) ( 22,7) ( 20,7) ( 

7,3 

0,0) ( 

5,7) ( 

1,6) ( 

-) ( 

-) ( 

17,5 

9,0 

14,6 

704,91 

50,0 

75,5 

567,7 

0,4 

-) ( 

0,4) ( 

--) ( 

-) ( 

-) ( 

3.0 I 1,9 

1,9 

116,8 

10,0 

12,5 

77,3 

2,1 

0,9) 

0,5) 

0,7) 

10,7 

( 0,0) ( 

( 10,6) ( 

( 0,1) ( 

- 25,2 

-) ( 25,2) ( 

-) ( -) ( 

8,0 

1,8 

s,o I 

429,4 

1~.0 

56 4 

325,5 

8,5 

6,3 

20,3 

437,5 

I 
3o.o 

1

. 

37,4 I 

356,3 I 

I 

19,2 

1,4) ( 

17.0) ( 

0,8) ( 

-) ( 

::./[( 
16.7 I 
12,1 

6,2 

1,9} ( 

4,2) ( 

0,1) ( 

-) ( 

-),( 

449.8 I 1476.6 
1 

40,0 

45,2 

l15,5 

65,0 

111,5 

1248,3 

10,5 

0,0) ( 

9,8) ( 

0,7) ( 

-)'( 

-)1( 

5,5 

5,6 

9,1 

217.3 1 

20.0 

1
~ 

26,5 

165,0 I 

3,0 I 

) ( 

3.0) I( 
-) ( 

7,7 

7.7) •

1 

( 

-- ) ( 

!:~ 1
1
1 

9,8 

169,5 

10,0 

27,8 1 

114,3 

67,4 

4,2) ( 

58,9) ( 

4,3) ( 

36,2 

36,2) ( 

) ( 

100,0 

57.4 

1

1 

129,8 

4 659,0 ! 

285,0 

453,4 

3 696,6 

182,8 

7,8) ( 

144,5) ( 

30,5) ( 

14,2 

14,2) ( 

- ) ( 

1oo,o I 

75.2 1 

125,4 \ 

4 900,0 

285,0 

450,6 

3 932,6 

543,5) < 59,4) < 3o6,1l < 301,5) 1 < 284,9) (1099,7) < 143,6) < 1o3,2l < 3308,8) ( 3 5 37,5) l ( 

0,1) ( 

5,4) ( 

0,4) ( 

4,2) ( 

0,1) 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

-) ( 

18.4) : ( 

o.3) 1 < 

1 

I 

3,6) ( 

9,2) ( 

0,0) ( 

8,8) ( 

( 

o.o) ( 
0,2) ( 

0,0) ( 

o.o) ( 
-- ) ( 

0,2) ( 

-) ( 

5,1) ( 

0,0) ( 

13,7 

3,3 

! 

3,7) ( 

( 

( 

( 

1,5) 

0,7) 

0,4) 

0,3)' ( 

9,3) ( 

0,5) ( 

5,8) ( 

-) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,6) l 
0,1) ( 

1,2) ( 

0,0) 

0,3) 

--) 

0,1) 

0,3) 

12,8) 

1,1) 

27,6 

I 

- ' 

I 

9,9 

( 0,4) ( 

< o,5) I< 
( 0,0) ( 

( 0,2) i ( 
< >I< 
( 21,5) ' ( 

( 23,7) ( 

- i 

13,8 

1,7) ( 

8,6) 

0,5) 

6,4) 

( 

( 

( 

1,2) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

0,1) ' ( 

o.o> 1 < 
0,1) ' ( 

0,1) II ( 

19,9) ( 

0,3) ( 

39,7 

9,4 1 

30,4) 

0,8) 

21,3) 

0,2) ( 

( 

( 

( 

4,5) ( 

0,8) ( 

1,2) ( 

0,6) ( 

1,0) ( 

-) ( 

o.2) 1 < 
6,9) i ( 

110,1) l ( 
1,0) I< 

I, 

-I 

25,7 

26,1 i 

1.3) ( 

( 

( 

( 

6,7) 

0,6) 

3,7) 

1,7) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,6) ( 

10,7) i ( 
2,1) I< 

I 

I 

=I! 
5,8 

3,1) ( 

3,6) ( 

0,3) ( 

1,9)' ( 

0.8) I ( 
0,1) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

o,2) I < 
- ) ( 

0,0)! ( 

~:~;I ~ 

~· II 

11,1 1· 

4.0) 

31,4) ( 

( 

( 

( 

79,3) 

55,7) 

9,4) ( 

1,6) ( 

2,9) ( 

1,5) ( 

2,9) ( 

0,4) ( 

0,9) ( 

13,8) 1 < 
230,3)' ( 

::,o) I ( 

103,1 I 
I 

25,7 

95,2 I 

I 
58,3) ( 

93,0) ( 

5,2) ( 

68,0) ( 

8,4) ( 

0,9) ( 

4,2) ( 

1,5) ( 

2,7) ( 

0,6) ( 

1,5) ( 

12,2) I < 
203,1)! ( 

28,5) I ( 

141,6 I 

90,2 ! 

Ii 
'I 

177,4 i 
o.o 

1

. 

1 447.5 

I 

~ :~:::)jt 
22,4) i ( 

164,3 I' 
6,7) I < 

1~:~;jli 
-) ( 

~~:~)I'( 
ll3,9 1 

4 6oo,2 1 

285,0 

446,1 

3 755,7 

3 331,6) ( 

37,6) ( 

129,9) ( 

7,7) ( 

93,6) ( 

8,7) ( 

1,7) ( 

3,9) ' ( 

3,0) 
!( 

9,6) ( 

0,5) ( 

1,2)' ( 

16,0) I ( 

216,0) I ( 

24,6) I'< 

28,0 Ii 

704,9 

I 

116.8 1 
429,4 437,5 449,8 1476.6 1 217,3 

I 
I I 

169,5 4 659,o 4 9oo,o , 4 6oo,2 I 

379,4 I 

33,9) I< 
61,5) 1 ( 

! 

89,1 I 
3,7) ( 

9.3) I ( 

I 
256,9 I 

10.7) I ( 
41,6) ( 

364 8 262,3 

31,5) ( 12,8) 

60,0) ( 38,9) 

447,2 

( 46,7) I ( 

( 209,9) I< 

224,1 

9,6) ( 

19,3) ( 

I 

I . 

183,1 Ii 2 539,0 I 2 843,2 l 
0,9) I ( 194,5) 'I ( 200,3) I ( 
8,2) ( 522,1) ( 559,0) ( 

i I 

3387,1 

203,2) ( 

551,3) !( 

18,7 

0,1 

131,4 

4.2 

181,9 

-) 
181,9) 

0,2 

0,2) 

0,0) 

0,0) 

-) 
) 

23 2 

359,7 

5,0 

7,6 

234,8 

127,4) 

O,l) 

104,6)1 
65,2) 

38,6) 

-) 
-) 

0,4) 

0,0) 

0,1) 

) 

0,3) 

0,2) 

2,5) 

- ) 

34,1 

75,0 

3,2 

359,7 

20,6 

2,9) 

17,7) 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 2) Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

lll. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni Dez. 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
MaiP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

D("Z, 

1956 Febr. 
März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

Marz 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

D.z. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dl"Z. 
1956 Febr. 

März 
April I 

Zahl 
der 

berim· 
tenden 

lnstitute 
') 

3 518 
3 524 
3 596 ') 
3 769 ') 
3754 
3 750 
3 765 
3 750 

3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 608 
3613 
3613 
3611 

317 
315 
307 
309 
313 
325 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
76 
76 
76 

205 
206 
202 
199 
203 
21418) 
213 
212 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
27 

1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

I 
Kredite an Nimtbanken Kredite an Wirtsmaftsuntemehmen 

1--------------------------~--~-----------------------~ 

insgesamt 

mit j ohne 

Smatzwemsel(n) 
und unverzinslime(n) 

Sdlatzanweisungen 

I 

Kurzfristige Kredite 

I 
Debitoren Wemsel­

--------,----- kredite, 
[ Smatz-

Konto· wemsei 

· Akzept· 
losgesamt j kredite 

k und 

.::~:: I z:':.ifd;e 
Kredite • S~atzan­

weiSungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

I 

lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept· 
kredite 

Konto· 
korrent­

und 
sonstige 

I Kredite I 

Kreditinstitute außer h a I b des Zent r a I b an ks y s t e m s 1) 

4 684,3 
9 954,9 

14 095,3 
16 709.8 
20 189,7 
22 935.9 
24 173.8 
26 195.5 

' 27 065,9 
27 702,3 
27 935.1 ')I 
27 829,8 
27 855,3 

~: m:: 1 

1

28 504.5 9) 

29 221.0 

29 305,, 
I 29 716,6 

29 988,4 
30 145 ,610) 
30 423,7 

13 221.2 I 13 814,9 
15189,0 
16 008,2 

17 033.5 I 17 103,5 
17 263,4 
17 423,8") 

7 260,6 
7 589.3 
8 485,2 
8 997,9 
9 397,5 
9 533,9 
9 630,3 
9 605.3 

3 868,5 
4 006,6 
4 539.0 
4 786,8 I 
5 177.1 
5 137,8 
5 181.4 I 
5 281.816) 

1 732,8 
1 830.1 
1 836.7 
1 894,4 
2 07 2.5 
2 061.6 
2 090.0 
2 126,6 

359,3 
388,9 
328.2 
329,1 
386,4 
370.2 
361.7 
410.117 ) 

4 684,3 
9 679,0 

13 573,4 
15 782.7 
19 161.7 
21 809,6 
22 890,9 
25 146,6 

25 953,9 

~~ :~:: 1) 
26 516,7 
26 499,3 
27 195,6 
27 117,9 
27 383,5 9) 
28 047.0 

27 942.4 
28 319.5 
28 734.7 
28 992.610) 

29 175,8 

13 082,7 
13 567,5 
15 077,0 
15 862,4 
16 958,5 
16 913.4 
17 131.5 
17 295.7'') 

7 208,7 
7 451.2 
8 451.6 
8 978,5 
9 391.9 
9 415.4 
9 566,5 
9 541.5 

3 791,3 I 
3 904,3 
4 467,5 

4 665.8 I 5 112,5 
5 073.4 
5 120.1 
5 224,3H)i 

1 723,5 I 
1 823,2 
1 829,7 
1 889,0 I 
2 067,7 I 

2 054.4 I 
2 083.2 
2 119.8 

359,2 I 
388.8 
328,2 
329,1 
386.4 
370.2 
361.7 
410.117) 

2 548,5 
6 653.2 
8 518.1 
8 711.6 

10 384,1 
12 059,9 
13 171.1 
13 868,0 

14 462,9 
14 571.5 
14 901.9 
14 812.7 
14 691,9 
15 211,3 
15 154,6 
15 340,5 
14 910,7 

15 369,8 
15 606,7 
15 724,9 
15 765.810) 

6 844.0 
7 380,4 
7 662.2 
8 358,8 
8 136,2 
8 598,2 
8 640.3 
8 707.411) 

3 672,1 
3 908,4 
4 057.3 
4 509,2 
4 222.1 
4 556,4 
4 577.6 
4 564,6 

2 091,1 
2 287,2 
2 528,5 
2 762,6 
2 764,7 
2 853.0 
2 876,6 
2 921.3 15) 

885,3 
975,7 
913,l 
939,7 
980,5 

1 024.3 
I 028,1 
.1 026.7 

195,5 
209.1 
163.2 
147.3 
168,9 
164.5 
158.0 
194.811) 

2 063,8 
2 343.9 
1 638.6 
1 215.9 
1 077.2 

868.6 
1 053.1 

919,1 
907.6 
881,7 
885.6 
913.4 
9H.l 
993.0 

1005,9 
I 14!.7 
1 100.5 
1 093,0 

965.2 
965.3 
979,3 

884,4 
772.4 
881,7 
793,9 
964,2 
938.9 
850,4 
8>7.7 

4 589,4 
6 174,2 
7 073.0 
9 168.2 

10 982,7 
12 302,5 
12 8!4.9 
13 543,8 
13 663.9 
11 020,2 
13 927 ,I 
13 778.5 
11 254.1 
14 161.6 
11 334,6 
13 775.0 

I 
2 135,8 
3 301.7 
5 577.2 

' 7 998,2 
9 805.6 

10 876,0 
11 002,7 
12 327,5 
12 603,0 
13 !30,8 
13 033.2 7) 
13 017,1 
!3 163,4 
13 132,1 
13 212,8 
13 164.0 9) 
11 304.3 

14 269,3 13 935,7 
14 H3.7 14 109,9 
14 759,7 11 263,5 

' 14 800.510) 14 379 .810) 

473,3 
2 637.1 

~ ~:;:~ 1 ~ m:~ 
I 2 260,2 13 719,9 

3 582.2 19 171.7 
3 867.0 21 885.7 
4 231.5 26 419.6 

28 852,7 
29 503.5 
30 15).,7 
31 282,7 
32 153.4 
32 932.6 
33 953.7 
34 799.3 
35 8'11.1 

4 388.8 
9 120,9 

13 167,6 
15 349,4 
18 773.7 
21 499,4 
22 461.2 
24 830,2 

25 655,7 

~~ ~~::i ') 
26 174,1 
26 161.4 
26 835.3 
26 715,8 
26 973.5 9) 

27 723.8 

4 393,8 
4 519,0 
4 640,0 
4 676,6 
4 730,0 
4 802,7 
4 797,2 
4 827,0 
4 976,6 
5 110,9 
5 153.4 
5 226,6 
5 257 .o 
5 274,2 

36 565,6 27 564,5 
37 111.2 127 925.9 
37 650.0 28 392.3 

I
. 38 395.711 ) 28 617.410) 

38 908,7 28 728,3 

Kreditbanken 

5 959.6 
6 608.0 
6 780,5 
7 564,9 
7 172.0 
7 659.3 
7 789.9 
7 849.714) 

6 377.2 I 6 434.5 
7 526,8 
7 649,4 

8 897.3 I 
8 505,3 
8 623.1 
8 716.4 14) 

962,2· 
1 015,8 
1 113.7 
1 251.1 
1 312,9 
1 521.0 
1 585.3 
1 549,3 

2 386.2 
2 798,9 
3 2<>3.3 
3 545,7 
4 061,0 
4 215.7 
4 264.3 
4 341.0 

13 025.7 I 
13 477.4 
15 001,2 
15 762,4 
16 870.1 I 
16 840.5 
17 058.7 
17 215.3 14) 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

~i~:j i 
468,0 

445.9 I' 492,1 
475,6 
457.2 
461.4 

3 231,7 
3 525.2 
3 589,3 
4 063.3 
3 730.0 
4 080.8 
4 120.4 
4 103.2 

I 3 588.5 
3 680.9 
4 427,9 

I

' 4 488,7 
5 175.4 
4 977.5 
5 052.7 
5 040.7 

353,7 
366,8 
515.4 
559.1 
687.9 
813.2 
844.2 
825.1 

900.9 
987,9 

1 132,3 
1123.3 
1 122,8 
1 154.2 
1 158.4 
1 171.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

203,5 
171.4 
201.2 
174,7 
262.1 
252,8 
198.5 
199.2 

196.8 
178.6 
183.4 
146.1 
175.9 
181.4 
171.6 
175.6 

1 887,6 
2 115,8 ! 
2 327.3 

1

, 

2 587,9 
2 502.6 
2 600.2 
2 678.1 I 
2 722.1 15) 

1 777.4 I 
1 719.4 
2 0!0,5 
2 024,2 

2 412.4 I 2 284,8 
2 304.8 
2 360.515) 

Privatbankiers +) 

688,5 
797.1 
729.8 
793,6 
804.6 
842.9 
856.5 
851.1 

847,5 
854.4 
923.5 
954,7 

1 092,0 
1 037.3 
1 061.9 
1 099.9 

471.2 
522,8 
478,1 
525,3 
469,7 
529.2 
553,6 
545,1 

86,1 
84.0 
89.7 

117,5 
103,5 
125.8 
134.1 
125,8 

1 262.5 
1 555.1 
1 889,9 
2 146.1 
2 602,3 
2 725.4 
2 768.7 
2 826,7 

161,6 
178.4 
204.3 
194,7 
240,8 
241.5 
242.3 
244,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43,7 
39.2 
29,2 
27,3 
34.1 
29.1 
23.1 
21.5 

151.8 
169,9 
134.0 
120,0 
134.8 
135.4 
134.9 
173.317) 

163,8 1, 179.8 
165 .o 
181.8 

217 ·' I 205.7 
203.7 
215.317) 

51,2 
42.3 
30.5 
49.3 
51.8 
52.8 
53.4 
53.3 

61.2 I 77.4 
36.8 
81,5 

95.1 I 94.7 
94.9 
98.4 

7 202.5 
7 436.6 
8 438,9 
8 956,8 
9 383.6 
9 406.1 
9 555.4 
9 531.2 

3 753,7 
3 861.7 
4 417.3 
4 632,0 
5 059,2 
5 0!0.4 
5 079,9 
5 177,o'5) 

1 723,3 
1 122,6 
1 828,8 
1 887.1 
2 Oo5,2 
2 053.7 
2 082,5 
2 117.6 

346,2 'I 356.5 
316,2 
286.5 

361.1 I 350.3 
340.9 
389.5 11) 

2 497,0 
6 215.1 
8 234,4 
8 398,9 

10 028.3 
11 791.1 
12 813,3 
13 589.8 
14 234.5 
14 225,8 
14 664,9 
14 547,9 
14 429.7 
14 915.9 
14 819.9 
14 991.0 
14 660,7 

15 044.6 
15 266.4 
15 440.7 
15 451,810) 

6 809,2 
7 336,3 
7 609,4 
8 317,0 
8 102,0 
8 563.6 
8 608,1 
8 668,314) 

3 666.9 
3 894.8 
4 045.4 
4 488,9 
4 21;,1 
4 548,6 
4 568 .o 
4 555,9 

2 062,0 
2 257.7 
2 488,6 
2 743,0 
2 740,0 
2 828.2 
2 8;7,6 
2 895.916) 

885,1 
975,1 
912.3 
937.8 
978,0 

1 023.6 
1 027.4 
1 024.5 

195,2 
208.7 
163,1 
147,3 
168,9 
163.2 
15< .1 
192.011) 

1 982,1 
2 342,9 
1 638.5 
1 215,9 
1 077,2 

868,5 
1 053.0 

919.1 
907,6 
881,7 
885,6 
913,4 
957,2 
993.0 

1005,9 
1 141.7 
1100,5 
1 093,0 

965.2 
965.3 
979,3 

884 .• 4 
772.4 
881.7 
793,9 
964,2 
938.9 
850,4 
857.7 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
492,1 
475,6 
457.2 
461.4 

203,5 
171.4 
201.2 
174.7 
26~.1 
252.8 
198,5 
199.2 

196,8 
178,6 
183.4 
146,1 
175.9 
181.4 
171.6 
175,6 

43,7 
39,2 
29,2 
27,3 
34,1 
29.1 
23.1 
21.5 

1

4 233.0 
5 891.5 
6 760,4 
8 812.4 

1 10713.9 
11 944.8 
12 5!6,8 

13 315.4 
13 318.2 
13 783.2 
13 662.3 
13 516.3 
13 958.7 
13 826,9 
13 985.1 
13 519.0 
13 944.1 
14 173.4 
14 475.5 
14 486.5 10) 

5 924.8 
6 563.9 

1 ;m:r 
7 137,8 
7 624.7 
7757.7 
7 810.614) 

I 3 226,5 
3 511.6 
3 H7.4 
4 043,0 
3 723.0 
4 073.0 
4 110.8 
4 094.> 

1 858,5 
2 086,3 
2 287.4 
2 568,3 
2 477.9 
2 575.4 
2 659.1 
2 696.715) 

688.3 
796.5 
728,9 
791.7 
802.1 
842.2 
855.8 
848.9 

151.5 
169.5 
1H,9 
120,0 
134.8 
134.1 
132.0 
170.517) 

Wecmel­
kredite 

1 891,8 
2 905,8 
4 933,2 
6 950,5 
8 745.4 
9 708,3 
9 647,9 

11 240,4 
11 421,2 
11 457,9 
11 560.2 7 ) 
11 626,2 
11 731,7 
11 919,4 
11 895,9 
11 982.5 9) 

13 063,1 

12 519.9 
12 659.5 
12 951.6 
13 165 .610) 

6 216,5 
6 141.1 
7 391.8 
7 445,4 
8 768,1 
8 276,9 
8 450.6 
8 547 .o"l 

3 535.6 
3 541.8 
4 393,5 
4 467,9 
5 168,5 
4 857.5 
4 987.4 
4 975,3 

1 691.7 
1 604,0 
1 928.7 
1 889,0 
2 319,2 
2 202.2 
2 222.3 
2 281.115) 

838,2 
847.S 
916.5 
949,3 

1 OS7 ,2 
1 010,1 
1 055,1 
1 093.1 

151,0 
147.8 
153.1 
139.2 
193.1 
187.1 
185,8 
197.517) 

') Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sedlS Monate, mittelfristige Kredite: Sems Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
namträglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen, - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle Ill. BI. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 8) Teilbeträge der Bilanzpositionen .. Debitoren" und .. Dunillaufende Kredite•. - 4) Bilanz­
dehnung der BerichtspRicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September J•HO). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial~. Haus­
bumung von den kurzfristigen Krediten. - 9 ) Enthält statistism bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM. - 10) Enthält statistism bedingte Zunahme in Höhe von 
11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durdt die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 12) Enthält stati­
(Kontokorrentkredite rd. 56 Mio DM. Wemseikredite rd. 43 Mio DM), die durm die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute Verursamt wurde. - 15) Enthält 
Institute verursacht wurde . ...._ 16) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. 
Gesmäftes einiger Institute verursacht wurde. - +J Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinsitute institute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

' 

I 
I 

' 

I 
! 

I 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private 
I 

Kredite an öffentlich-red:ttliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 
- ---- - ---·- . ----

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
----~ 

I 

I Schatz-
I 

I 
Debitoren 

Mittel- Lang-
insgesamt 

Mittel- Lang- ~~- ---
fristige fristige 

I mit I ohne i 1 
wecbsel 

fristige fristige 1 und 
Kredite Kredite 

1 

Senatzwechsel (n) 
Debitoren ! Wecbsel- unver .. Kredite Kredite Konto-~ Weduel-

') ') (Kassen- i kredite zln.olicbe ') 

I 

') insgesamt korrent- kredite 1 i und unverzinslid:Je(n) kredite) 
I 

Akzept• 
I 

1 

Sdtatzanweisungen Scbatz- insgesamt 
kredite 

und 

! i anwei.- sonstige 

I I i I 
I I 

sungen 

I 
Kredite I 

i I I I 
I 

Kreditinstitute außerhalb d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

412,0 29~.~ 29~S 51.~ 244.0 61,3 1 098,6 364,2 
23:2 

714,4 
2 245,8 834.0 558.1 438.1 120.0 2H,9 391,3 1 618.3 609,7 

I 
~86,5 1 008,6 

929.4 ~ 354.~ 927,7 405.8 283,7 122.1 521,9 117.1 861.9 1 898.1 789,4 19,5 769,9 1 108,7 
1 435,4 8 259.3 1 360,4 433,3 312.7 120,6 927.1 182.4 1 477,4 2 192.2 780,7 15.2 I 765.~ 1 411.~ 
1 923.6 11 556,7 1 416,0 388.0 355.8 32.2 1 028.0 336.6 2 163.2 2 743.4 817.2 10,3 806,9 1 926.2 
3 076,2 15 948.7 1 436.~ 310.2 268,8 41.4 1 126.3 506,0 3 223.0 2 725.~ 1186,7 24,6 

I 
1 162,1 1 538.8 

3 306,0 17 845,1 1 712.6 429,7 357,8 71.9 1 282,9 5o1,0 4 040,6 2 704,9 1 315.2 29.5 1 285,7 1 389,7 
3 800.8 21 539,7 1 365,3 316,4 278.2 38.2 1 048,9 430.7 4 879,9 2 842.1 1 214,9 36,1 1178,8 1 627.2 
3 949,2 23 309,7 1 410,2 298.2 228.4 69,8 1 112.0 444,6 5 543.0 3 016.~ 1 395.1 47,7 1 347.4 1 621.4 

~ ~~~:~ ') 
23 844.5 2 018.6 420,7 345,7 75,0 1 597,9 461.5 5 659,0 3 188.7 1 418.5 42,9 1 375,6 1 770,2 
24 356.7 1 710,0 316,8 237,0 79,8 1 393.2 461.0 5 796,0 3 241.1 1 401.0 39,5 I 1 361.5 1 840,1 

4 213,8 25 086,8 1 655.7 342,6 264,8 77.8 1 313.1 461,8 6 195,9 3 284,5 1 384.4 42.1 
I 

1 342.3 1 900,1 
4 271.5 25 775,7 1 693,9 337,9 262.2 75.7 1 356,0 458.5 6 377.7 3 255,7 1 366,4 43,0 1 323,4 1 889,3 
4 362,2 26 433.3 1 508.1 360,3 295,4 64.9 1 147.8 440.~ 6 499,3 3 129.4 1 419,7 38.1 1 381.6 1 709,7 
4 380.7 27 250,2 

I 

1 651.6 402.1 334.7 67.4 1 249,5 416.~ 6 703.~ 3 170.8 1 431.1 36,1 
I 

1 395.0 1 739,7 
4 419,7 27 944.2 1 531,0 410.0 349.5 60.~ 1 121,0 407.3 6 855.1 3 278,7 1 398,7 35.7 1 363,0 1 880,0 
4 615.2 28 781.8 1 497.2 323,2 256,0 67.2 1 174,0 361.4 7 060,3 3 399,4 1 444.4 47.4 1 397 .o 1 955,0 
4 731,5 I 29 367.1 1 741.0 377,9 325,2 52.7 I 161.1 379,4 7 198,5 3 310,9 1 451.4 50,0 I I 401.4 1 859,5 
4 771.0 29 820.3 I 1 790,7 !93.6 340.3 53,3 1 397.1 382,4 7 290.9 I 3 129.2 1 360,3 54.1 1 306,2 1 768.9 
4 860.0 30 202.6 1 596,1 342.4 284,2 58.2 1 253.7 366,6 7 447.4 3 499,8 1 549.8 59.9 I 489.9 1 950.0 
4 8>2.8 1 3o 874 2)\) 1 528.2 375,2 314.0 61.2 1 153.0 404.2 1 7 521,5 13) 3 514.3 1 524.6 63.4 I 1 461.2 1 989,7 
4 877,1 I 31 280,7 I 695,4 447,5 ... . . . 1 247,9 397,1 7 628,0 .. . . . . . . . . .. . . . 

Kreditbanken 
872,9 2 307,9 19~.5 ~7.0 34.8 22.2 138,5 89.3 

I 
78.3 814,4 328,3 12.2 316,1 486.1 

897.7 2 674.5 337.~ 90.1 44.1 46,0 247.4 118.1 124.4 815.5 402.9 19.3 383,6 412,6 
1 063.7 3 109,9 187,8 75.8 ~2.8 23.0 112.0 50,0 153.4 964,2 51o.3 27,7 488.6 447,9 
1 199,1 3 374,4 245.8 100,0 41.8 58.2 145,8 52,0 I 171,3 1 254.7 640,0 33,7 

i 
606,3 614,7 

I 268,3 3 SJJ,O 163,4 88,4 34,2 54.2 75.0 44,0 I 228.0 1 349 .s 720,8 35,9 684,9 629,0 
1 470.2 3 977.9 263.0 72.9 34.6 38,3 190.1 50.8 237.8 1 265.9 697,5 37,9 i 659.6 568.4 
1 534.1 4 025.9 204.7 72,8 32,2 40.6 131.9 51.2 

I 
238.4 1 359.1 808,9 46.7 762,2 550.2 

1 497 .o 4 096,8 208.5 80.4 39,1 41.3 128.1 ~2.3 244.2 1 417.4 796,1 51.5 I 744,6 621.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

334.9 I 896,2 58.1 6,2 5,2 1.0 51.9 18.8 4.7 

I 
449,2 198.4 7.0 191.4 250.8 

352,6 i 981.9 152.7 14.6 13.6 1,0 138,1 14.2 6.0 444.7 236,4 11,6 224.8 208,3 
499,2 I 1 122.0 46.3 12.7 11.9 0.8 33.6 16,2 10,3 501.9 315,8 15.5 300.3 186.1 
542,4 : 1 106,7 I 41,1 21.7 20,3 1.4 19,4 16.7 16,6 735,2 422,6 21,2 401.4 312,6 
673.0 

I 

1 tvs.o I 13,9 8,3 7.0 1.3 5,6 14,9 14,8 

I 
652,4 43!.4 17.2 

I 
414,2 221.0 

793.1 1 139.3 I 127.8 9.3 7.8 1.5 118.5 20.1 14.9 661.4 450.6 22,3 428.3 210.8 
824,9 1 143.2 I 74,9 11.1 9.6 1.5 63,8 19,3 15.2 767.6 554,0 32,3 I 521.7 213.6 
811.1 1 155,7 74.1 10,3 8,7 1.6 63.8 14.0 15'.7 780,6 521.4 35,9 I 485.5 259,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

403.1 I 1190,3 114.8 37,6 29.1 8,5 17.2 68,1 72,2 280,0 95,6 2.0 93.6 184,4 
419,7 I 1 438,5 144.9 42,6 29,5 13.1 102,3 103.1 116.6 289,8 129,8 3.0 126,8 160,0 
445.9 1 747.7 121.7 50,2 39.9 10.3 71,5 32.2 142.2 365,9 154.1 10,4 143.7 211,8 
492.1 1 992,6 154.8 33,8 19,6 14.2 121.0 33,2 153.5 413,8 184,4 7,0 177,4 229.4 
442,2 2 B0,1 117,9 53.3 24,7 28,6 64,6 27.5 212.2 585,1 24o,5 14.6 

I 
231.9 338,6 

502.6 2 503.7 107.4 43.0 24.8 18.2 64,4 26.6 221.7 502,2 206,7 10,7 196.0 295,5 
525.2 2 546.7 101.5 40.2 19.0 21.2 61.3 28.4 222.0 488,8 213.9 11.3 I 202,6 274.9 
510.3 2 ~99.5 104,8 47.3 25,4 21.9 57,5 34.8 227.2 535,1 236.9 13.8 223.1 298,2 

Privatbankiers +) 

8~.l 161,3 

I 

9.5 I 0,2 0.2 o.o I 9,3 0.9 0.3 

I 
70.0 30,2 1.6 28,6 39,8 

83.2 177.7 7,5 0.6 0,6 - 6,9 0,8 0.7 ~2.4 29,5 2,6 26,9 22,9 
88,1 203.~ 

! 

7,9 0,9 0.9 - 7.0 1,6 0,8 82.7 46,3 1.7 I 44.6 36.4 
115,9 193,5 7.3 1.9 1.9 - 5,4 1.6 1,2 81,9 32.9 5,4 27.5 49,0 
101.9 239,8 7,3 2.5 2.5 - 1.8 1,6 1.0 

I 
92,3 42,8 4.1 38,7 49,5 

122.3 240,5 7.9 0.7 0.7 - 7.2 3.~ 1.0 82.2 40.1 4.9 35.2 42.1 
130.6 241.3 7.5 0.7 0.7 - 6,8 3.5 1.0 82.4 40.9 3.1 I 37.8 41.5 
122.3 243,4 9.0 2.2 2.2 - 6,8 3.5 1.1 80.5 37.7 1.8 I 35,9 42.8 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

49.7 

I 

60.1 13.1 13.0 0,3 I 12.7 o.1 1,5 1.1 15.2 4.1 1.6 2.~ 11.1 
42.3 76,1 32.4 32,3 0,4 31.9 0,1 - 1,0 28,6 7.2 2.1 ~.1 21.4 
30.5 36.8 12.0 12.0 0,1 11.9 - - - 13.7 0.1 - I 0.1 13.6 
48.7 81.5 42.6 42,6 - 42.6 - 0,6 o.o 23,8 0,1 - I 0,1 23,7 
51.2 95,1 24,3 24,3 0,0 24.3 - 0,6 0,0 20,0 0,1 -

I 
0,1 19,9 

52.2 94,5 19,9 19.9 1.3 18.6 - 0.6 0,2 20.0 0,1 - 0.1 19.9 
53.4 94.7 20.8 20.8 2,9 17,9 - o.o 0.2 20.3 0.1 - 0.1 20.2 
53.3 98,2 20,6 20.6 2,8 17.8 - 0.0 I 0,2 21.2 0,1 - I 0.1 21.1 

------~~- ·----

Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') 

42,9 
306,0 

116.4 2 198,9 
193.4 2 997,9 
372,6 4 169,9 
391.2 ~ 360,3 
508.7 ! 6 176,4 
697,6 7 218,9 
551.3 7 888.2 
562.5 i 8 035 .o 
601.6 ! 8 226,0 
550,2 8 426,2 
540,9 8 699,6 
559,1 8 896,4 
557.5 8 973,9 
551.~ 9 054.6 
640,2 9 232,9 

605.3 I 9 326,6 
604.1 

I 
9 469.2 

611.2 9 625.7 
458,6 9 793.3 . .. . .. 

76,0 87,6 
84,7 81.9 

107,5 85.7 
110.~ 93.1 
lll .7 

I 
100,1 

105,7 101.4 
98.0 

I 
111.1 

97,4 98.5 

42.9 

I 

~8.9 
46,6 59.0 
~6.6 60.2 
44.5 61,9 
54.4 51.8 
56.9 

I 
51.4 

53.7 51.2 
52,6 51.0 

28,5 
~ 

H.1 
31.6 18,6 
45.1 I 21.8 
56.3 I 27.~ 
60,6 41.4 
39.3 42.5 
39.6 

I 
52.4 

40.0 40,1 

3.1 1.3 
~.9 1.8 
~.6 2.2 
9.2 3,7 
8,2 2,8 
8.9 3.4 
4.2 3.4 
4.2 I 3.4 

1.5 12.3 
0.6 2.~ 
0,2 1.5 
0.5 0,1 
0,5 4,1 
0.5 4.1 
0,5 4.1 
0.6 4.0 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidlt die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen 

Jahres-
bzw. 

Monats~ 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
April1955 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 
Avril 
MaiP) 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 19% 
Miirz 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
f'lez. 
Febr. 1956 
Marz 
Avril 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Pebr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
DE>z. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

sind auf 
- 2) Veränderunge-n sind im allgerneinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Jnsticu.ten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine großere Zahl von 
position .,Lan!lfristige Ausleihungrn" (~egen Grundl'fandrE'chte. Kommunaldedwn1i!. SC'nstige) und Teilbetrag der Bilanzposition "Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus-
und Brancbebanken" erlaßt. - 6) Zunahme durcb Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Vgl. Anmerkung 8). - 8 ) Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Um-
rd. 106 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM, Wechselkredit< rd. 49 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
stisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 13 ) Enthält statistisCh bedingte Abnahme vcn rd. 60 Mio DM. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 99 Mio DM 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 66 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 29 Mio DM, Wechselkredite rd. 37 Mio DM), die durcb die Einbeziehung des Berliner GesChäftes einiger 
- 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 27 Mio DM, Wemseikredite rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
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Il1. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

Zahl 

1- I der Debitoren Wechsel-
Monats .. be~ich- insgesamt kredite, Mittel· lang-

ende tendl!n ' 
Institute 

I mit I ohne Schatz- fristige fristige 

Konto- I wechsel Kredite Kredite 
') Schatzwechsel(n) ' korrent- nnd ') ') insgesamt 

und unverzinsliche(n) insgesamt Akzept· und unver- I Schatzanweisungen kredite 
sonstige zinslid!e 

I I 
Kredite Schatzan-

weisungen 

Girozentralen 
1953 Dez. 11 1 761.2 1195.4 528.3 19.2 509,1 1 232,9 759.8 2 753.2 1147.4 
1954 Juni 11 1 833,1 1 096,9 551.4 21.9 519.5 1 281.7 783.2 3 184.6 1 018.0 

Dez. 11 1 819.8 1 263.3 612.5 23.5 589,0 1 207.3 754.3 4 311.8 1 110,6 
1955 Juni 11 1 88 2.6 1 227,9 553,0 20,0 533.0 1 329,6 637.1 5 ll8.3 1 179.5 

Doz. 11 1 610.8 1 250,1 592,1 22,6 569,5 I 018.7 607.4 6 247,6 1 215.5 
19>6 Febr. 11 1 7B.1 1 297.9 614.9 23.5 591.4 1 118.2 574.3 6 528.6 1 2" .2 

März 11 1 657,5 1 338,3 632,6 23.1 609.) 1 024.9 557,3 6 630.6 1 293.1 
APril 11 1 578.4 1 283,4 610,3 22,4 587,9 968,1 612,6 6 707,0 1 242,3 

Sparkassen 
1953 Dez. 866 

I 
3 465,0 3 411.6 2 424.0 20.3 2 403,71 1 041.0 1 002.6 4 576-S 3 344,3 

1954 Juni 864 3 851,5 3 802.4 2 691.5 11.0 2 680,5 1160,0 1 138.0 5 378.4 3 739.2 
Dez. 862 1 146.2 1 093.4 2 890,9 17.7 2 873.2 1 255.3 1 242.6 6 602.7 1 029.7 

1955 Juni 857 1 581.1 4 509.4 3 175,7 14.7 3 161.0 1 405.4 1 386,9 7 628,1 4 149.5 
n~t. 857 

tl 

4 556,4 4 489,9 3 115.9 20.1 3 095.81 1 140,5 1 491.1 9 091,7 4 421.1 
1956 Febr. 857 1 617.7 1 527.6 3 149.9 19.3 3 110.6 1 467.8 1 507.1 9 398,6 1 470,3 

März 857 4 745,8 4 656,8 3 226.2 19.3 3 206.9 1 519,6 1 506.7 9 563 .o 4 594,1 
April 857 4 783,7 4 695,4 3 238,0 17,7 3 220,3 1 545,7 1 513.8 9 738,0 4 624,8 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 477.7 477.7 270.6 100.6 170.0 207.1 20.3 65,0 477.6 
1954 Juni 17 406.5 405,0 182.1 31.0 151.1 224.4 25.9 73,7 404.8 

Dez. 17 528.1 527.0 295.6 87.4 208.2 232,5 25.4 113,8 526.8 
19>5 Juni 17 412.1 397,1 175,8 25,0 150,8 236,3 27.2 136,2 396.6 

Dez. 17 590.4 581.4 330.3 91.0 239.3 266,1 31.0 164,7 581.0 
1956 Febr. 17 618.4 593.2 327.4 66.0 261.4 291.0 30.7 174.5 592.8 

März 17 560.9 535.7 296,7 35,6 261.1 264.2 29.4 177.9 535.3 
April 17 478,8 463,6 222,8 30,9 191,9 256.0 27,6 182,4 462,7 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 

I ' 
II 

28,0 28.0 17.6 0.2 17.4 10.4 5.8 1.4 27,9 
1954 Juni s 30,5 29.0 17.5 o.o 17.5 13.0 5.6 2.J 28.8 

Dez. s 34.3 33.2 19.4 - 19,4 14.9 5,2 3.9 33.0 
1955 Juni 5 55.0 10,0 25.2 o.o 25,2 29,8 8.3 3.7 39,8 

Dez. I s 

II 
51.5 36,5 22.8 - 22.8 28.7 8.6 8.8 36.3 

1956 Febr. s 54.9 3Q,7 23.8 - 23.8 31.1 8.5 9.2 39.5 
März 5 58.2 43,0 25,9 - 25.9 32.3 8.7 9.2 42.8 
April 5 50,4 45,2 27.7 - 27,7 22,7 8,7 9,2 45,0 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. 12 449,6 449,6 252.9 100.4 152,5 196.7 14.5 63,6 449,6 
1954 Juni 12 376.0 376,0 164,6 31.0 133.6 211.4 20.3 71.7 376,0 

Dez. 12 493,8 493.8 276.2 87,4 188.8 217.6 20,2 109,9 493,8 
1955 Juni 12 357.1 357.1 150.6 25,0 125.6 206.5 18.9 132,5 356,8 

Dez. 12 544.9 544.9 307,5 91.0 216.5 237.4 22.4 155,8 544.7 
1956 Febr. 12 563.5 553.5 303.6 66.0 2.0,6 259.9 22.2 165,3 553.3 

März 12 502.7 492,7 270,8 35.6 235.2 231.9 20.7 168,7 492.5 
April 12 428,4 118,4 195,1 30,9 164,2 233,3 18,9 173,2 417,7 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

1953 Dez. 2 358 2 188,6 2 186,8 1 593.2 35.5 1 557,7 59~.4 272.9 395,0 2 185,0 
1951 Juni 2 361 2 500.7 2 499,9 1 867,5 26.9 1 840.6 633.2 304,8 496.4 2 497,8 

Dez. 2 354 2 611.6 2 620.8 1 961.9 27.6 1 934.3 659.7 335,0 637.6 2 618.6 
1955 Juni 2 177 2 901.8 2 900,9 2 180,5 17,8 2 162,7 721.3 399,0 738.0 2 898.9 

Dez. 2 179 2 926.5 2 915,8 2 200,2 22.5 2 177.7 726.3 426.1 881.6 2 913.7 
1956 Febr. 2 177 3 015,6 3 OH.3 2 307.8 23.8 2 284.0 727.8 418.6 9ll1.4 3 032.2 

März 2 177 3 113.8 3 111.9 2 364.6 23.2 2 341.4 749,2 422.8 938,3 3 109,5 
April 2 176 3 166,9 3 164,4 2 400,3 22,4 2 377,9 766,6 127,3 955,5 3 161,4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 1 549.8 1 548.0 1 052,4 34.0 1 018.4 497.4 167,2 257.6 1 546,2 
1951 Juni 729 1 730.6 1 729.8 1 215.4 25.8 1 1S9,6 515.2 181.0 329.2 1 727,7 

Dez. 722 1 797,8 1 797 .o 1 260,9 25.6 1 235.3 536.9 198.1 416.9 1 794.8 
1955 Juni 727 1 955.7 1 954.8 1 379.2 16,3 1 362.9 576.5 203,4 446.2 1 952,7 

Dez. 730 1 971.9 1 97!.2 1 382.4 20,0 1 362.4 589,5 216.6 531.4 1 969.1 
1956 Febr. 728 2 046.4 2 045.1 1 459.9 21.4 1 438.5 586,5 212.5 551.0 2 043,0 

März 728 2 093,6 2 091.7 1 490,4 21.5 1 468.9 603,2 212.4 563,1 2 089.3 
April 728 2 122,6 2 120.1 1 507,8 20,9 1 486,9 614,8 213,9 572,8 2 117,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

1953 Dez. 1 631 638,8 618.8 540.8 1.5 539.3 98.0 105.7 137.4 638,8 
1954 Juni 1 632 770.1 770.1 652.1 1.1 651.0 118 0 123,8 167.2 770.1 

Dez. 1 632 823,8 813,8 701.0 2.0 699,0 122.8 136,9 220.7 823.8 
1955 Juni 1 450 946,2 9~6.2 801.4 1.5 799,9 1H,8 195.6 291.7 946.2 

Dez. 1 419 954.6 954.6 817.8 2.5 815,3 130.8 209.5 350.2 914,6 
1956 Febr. I 449 989.2 989.2 847,9 2.4 845.5 141.3 206.1 369.4 989.2 

Marz 1 449 1 020.2 1 020.2 874.2 1.7 872.5 H6.0 210.41 375.2 1 020.2 
April 1 448 1 044,3 1 044,3 892.5 1,4 891,1 15!.8 213,4 382,7 1 044.3 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

I 
I Debitoren 

Mittel- Lang-,-------~------

I fristige fristige 
! Konto...- Kredite Kredite Wed1Sel-

konent- kredite ') ') 
. I Akzept- und I tnsgesamt , kredite 

sonstige 

I 
Kredite 

486.4 19.2 467.2 661.0 464.8 1 569,2 
494.2 21.9 472.3 533.8 506,7 1 808,9 
565.9 23.5 542.4 644,7 527.9 2 646,5 
518,6 20.0 498,8 660,7 432.1 3 131.1 
564,0 21,6 541.4 651.5 4M .. O 3 883,7 
581.1 23.5 5<7.6 674.1 438.7 4 018.9 
598.5 23.1 575.4 694.6 425.1 ! ~;i}l 581.8 22,4 559,4 660,5 441,5 

2 361.0 20.3 2 340,7 983.3 895.5 3 911.2 
2 633.1 11.0 2 622.1 1 106.1 988.4 1 601.3 
2 810.6 17.6 2 813.0 1 199,1 1105,8 5 652.6 
3 122.5 14.7 3 107.8 1 327 .o 1 133.1 6 510,4 
3 053.1 20.1 3 033,0 I 308.0 1 359.9 7 791.8 
3 098.1 19.3 3 078.8 1 372.2 1 Hl.'i 8 042.7 
3 169,3 19.3 3 150.0 1 424.8 1 364.7 8 H8.2 
3 174,0 17,7 3 156,3 1 450,8 1 372,8 8 278,4 

270.5 100.6 169.9 207.1 20.1 64.9 
181.9 31.0 150.9 222.9 25.6 73.7 
295.4 87.4 208.0 231.4 25.4 113.2 
175,3 25,0 150.3 221.3 27,2 135,1 
329.9 91.0 238,9 251.1 30.2 164.2 
327.0 66.0 261.0 265,8 30.7 174.0 
296,3 35.6 260.7 239.0 28.4 177.4 
221.9 30,9 191,0 240,8 27,6 181.9 

17.5 0,2 17.3 10.4 5.8 1.4 
17.3 o.o 17.3 11.5 5.6 2.0 
19.2 - 19.2 13.8 5.2 3.9 
25.0 o.o 25,0 14,8 8.3 3.7 
22.6 - 21.6 !3.7 8.6 8.7 
23.6 - 23.6 H.9 8.5 9.1 
25.7 - 25,7 17.1 8,7 9.1 
27,5 - 27,5 17,5 8,7 9,1 

252,9 100,4 152,5 196,7 14.1 63.5 
164,6 31.0 133.6 211.4 20.0 71.7 
276.2 87.4 188.8 217.6 20.2 109,3 
150,3 25.0 125.3 206,5 18.9 132.1 
307,3 91.0 216,3 237.4 21.6 155.4 
303.4 66.0 237.4 249.9 22.2 164.9 
270.6 35.6 235.0 221.9 19.7 168.3 
194,4 30,9 163,5 223,3 18,9 172,8 

1 591.9 35.5 1 556.4 593.1 268,2 391.5 
1 865.9 26.9 1 839.0 631.9 298.5 468,4 
1 960.3 27.6 1 932.7 658.3 328.7 626.1 
2 179.2 17.8 2 161.4 719,7 39~.6 721.8 
2 198.7 22.5 2 176,2 725.0 411.8 859,9 
2 306.3 23.8 2 282.5 725.9 414.3 895.2 
2 362,9 23.2 2 339.7 746.6 419.7 911.3 
2 398,1 22,4 2 375,7 763,3 424,2 926,8 

1 051.1 34.0 1017.1 495,1 162,, 254.1 
1 213.8 25.8 11U.O 51l.9 174.7 321.2 
1 259.3 25.6 1 233.7 5H.5 191.8 405.4 
1 377.8 16.3 1 361.5 574.9 197.1 430.0 
1 380.9 20.0 I 360.9 588.2 212.3 509.7 
1 458.4 21.4 1 437.0 584.6 208.2 525.8 
1 488,7 21.5 1 467.2 600.6 209.3 536.1 
1 505,6 20,9 1 484,7 611,5 210,8 544,1 

540.8 1.5 539,3 98.0 105.7 137.4 
652.1 1.1 651.0 118.0 123,8 167.2 

I 701.0 2.0 699,0 122.8 136.9 220.7 
801,4 1.5 799,9 1H.8 195,6 291.7 
817.8 2.5 815,3 136.8 209,5 350.2 

I 

847.9 2,4 845.5 141.3 206.1 369.4 
874.2 1.7 872.5 146.0 210.4 375.2 
892,5 1,4 891.1 151.8 213.4 382,7 

. Anmerkungen ') und 1) bis') s. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - ') Enthält statistisd! bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM.- ') Enthält statistisch bedin2te Abnahme in 
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!II. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffen tlich-rec:htli<he Körpers<ha!ten 

--1-
Kredite an Kreditinstitute 

-- ----- ----------- -----" 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
I 

insgesa!Tit Schatz-
Mittel- Lang-

~---~-~~~~oren 
Mittel- Lang- Monats-

wec:hsel ende 
mit ohne 

Debitoren I und fristige fristige 

. I I 
fristige fristige 

Wec:hsel- unver- Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
Schatzwec:hsel(n) (Kassen- kredite zinsl iche ') ') msgesamt I . I korrent- kredite ') ') 

und unverzinsltche(n) kredite) Akzept-
Schatzanweisungen Schatz- msgesamt kredite 

und 
anwei- sonstige 

I 
sungen Kredite 

Girozentralen 

613.8 48.0 41 9 6.1 565.8 295,0 1 184.0 782,7 254,8 2.1 252.7 527,9 60.7 547.3 Dez. 19>3 
801.1 68.9 57.2 11.7 736.2 276,5 1 375.7 776.0 285,2 1.8 283.4 490.8 61.6 590.0 Juni 1954 
609.2 52.7 46 . .S 6.1 556.5 226,4 1 665,3 869,9 255.1 2.0 253,1 614.8 55.6 676.3 Dez. 
703.1 48.4 34.2 14.2 654.7 205,0 1 997,2 851.0 277 .o 2,2 274,8 574.0 88.6 735.6 Juni 1955 
3•5.3 34.6 28.1 6,5 360.7 142.4 2 363,9 790,8 261.3 2.1 259,2 529.5 77.8 862,7 Dez. 
477,9 42.7 33.8 8.9 435.2 13>.6 2 489.7 752,5 258,5 1.5 257 .o 494.0 67.5 875,7 Febr. 1956 
364.4 45.2 34.1 11.1 319.2 132.2 ~ m:i6

) 
806.1 274.9 o.o 274.9 >31.2 59.5 891.9 März 

336,1 41.1 28,5 12,6 295,0 171.1 739,5 - 250,0 0,0 250,0 489,5 57,2 900,2 April 

Sparkassen 

120,7 67,3 63,0 4.3 53.4 107,1 665.3 37.5 9,1 9.1 28,4 20,2 148,6 Dez. 1953 
112.3 63,2 58,4 4.8 49.1 149,6 777.1 46.9 13.8 138 33.1 27.3 213.3 Juni 1954 
116.5 63,7 60.3 3.4 52,8 136,8 950,1 43.0 11.4 ll,4 316 31.4 230.1 Dez. 
131.6 59.9 53.2 6.7 71.7 153,7 1 117.7 83.7 14.3 H.' 69.4 48.7 288.2 Juni 1955 
135,3 68.8 62,8 6,0 66,5 131,2 1 300,9 90,6 15.5 15.: 71j .1 41.3 2QS,O Dez. 
147,4 57.3 51.8 ',5 90.1 155.6 1 355,9 105.7 16.3 16,3 S9.4 42.5 306.2 Febr. 1956 
151.7 62.7 56.9 5.8 89.0 142,0 1 404.8 104.4 18,5 18,5 85 9 42 " 306.8 März 
158,9 70,6 64,0 6,6 88,3 141,0 1 459,6 105,1 19,0 19,0 86.1 42,Q 303,2 April 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.1 0.1 0.1 o.o 0,2 0.1 581.0 290.7 3.1 287,6 290,3 27.9 136.5 Dez. Jgq 

1.7 0,2 0,2 1.5 0,3 696.4 391.6 1.3 390,3 304,8 36,4 164.6 Juni 1954 
1.3 0.2 0.2 1.1 0,6 614,2 305.8 6.5 299,3 308,4 53.6 213.0 Dez. 

15,5 0.5 0.5 15,0 0.4 700.9 381.5 3,0 378,5 319,4 52.3 287,9 Juni 1955 
15.4 0.4 0.4 15.0 0,8 0.5 588,0 306,4 7.3 299.1 281.6 45.2 344,2 Dez. 
25.6 0,4 0,4 25,2 0,5 553.7 280.8 7.9 272.9 272.9 45.3 365 .s Febr. 1956 
25.6 0.4 0.4 25,2 1,0 0,5 607.2 323,9 8.0 315,9 283.3 45,1 370.2 März 
16,1 0,9 0,9 15,2 o.o 0.5 630,0 329,8 7.5 322,3 300,2 44.6 379,3 Awil 

Gewerbliche Zentralkassen 
0,1 0.1 0.1 334.2 130,8 130,8 203.4 3.6 62.2 Dez. 1953 
1.7 0.2 0.2 1.5 361.3 163,2 o.o 163,2 198.1 9.1 81.8 Juni 1954 
1.3 0,2 0.2 1.1 334.7 128,7 128,7 206.0 15.5 102,3 Dez. 

15.2 0.2 0,2 15.0 348,6 148,6 148,6 200,0 10.4 139,6 Juni 1955 
15.2 0,2 0.2 15.0 0,1 307,7 1.25,4 125,4 182,3 

7 ·' 
]62.2 Dez. 

15.4 0,2 0.2 15.2 0.1 289.4 116,2 116,2 173.2 9.3 172.6 Febr. 1956 
15.4 0,2 0,2 15.2 0.1 319.0 133.1 133,1 185.9 9.4 174,8 März 

5,4 0.2 0.2 5,2 0,1 320,9 129,6 129,6 191.3 Q,3 179,9 April 

Ländliche Zentralkassen 
0.0 o.o 0,2 0.1 246.9 160,0 3,1 156.9 86,9 24,3 74.3 Dez. 1953 
o.o o.o o.o 0,0 0,3 335.1 228,4 1.3 227.1 106,7 27,3 82.8 Juni 1954 
o.o 0.0 o.o 0,0 0.6 279.5 177.1 6.5 170.6 102,4 38.1 110.7 Dez. 
0,3 0.3 0.3 0,0 0,4 352.3 232.9 3.0 229,9 119,4 41.9 148.3 Juni 1955 
0.2 0,2 0.2 0.0 0,8 0.4 280,3 181.0 7,3 173.7 99,3 37,7 182.1 Dez. 

10.2 0.2 0,2 10.0 0,4 264,3 164.6 7.9 156.7 99,7 36.0 193.2 Fcbr. 1956 
10.2 0.2 0,2 10.0 1.0 0,4 288.2 190.8 8,0 182,8 97.4 35,7 19) .4 März 
10,7 0,7 0,7 10,0 0,0 0.4 309,1 200,2 7,5 192,7 108,9 35,3 199,4 April 

K red i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

3,6 1.8 1.3 0.5 1.8 4,7 3.5 13.0 3.7 3,7 9,3 4.4 0,2 Dez. 1953 
2.9 2.1 1.6 0.5 0.8 6.3 8,0 13.6 4,5 4.5 9.1 4.1 0,4 Juni 1954 
3.0 2.2 1.6 0.6 0.8 6,3 11.5 16.8 4,3 4,3 12.5 4,3 0.3 Dez. 
2,9 2,0 1.3 0,7 0,9 6.4 16,2 19.4 4,9 4,9 14S 4,6 0.4 Juni 1955 
2.8 2.1 1.5 0,6 0.7 4,3 21.7 21.5 5.0 5 .o 16,5 2.4 0,3 Dez. 
3.4 2.1 1.5 0.6 1.3 4.3 25,2 10.1 4.8 4.8 5.3 2.5 0.4 febr. 1956 
4.3 2.4 1.7 0,7 1.9 3,1 27.0 9.8 4.3 4.3 5,5 2.4 0.4 März 
5,5 3,0 2.2 0,8 2,5 3,1 28,7 7,6 4.8 4.8 2,8 2,5 0,3 April 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3.6 1.8 1.3 0.5 1.8 4,7 3.5 13.0 3,7 3,7 9.3 4,4 0,2 Dez. 1953 
2.9 2.1 1.6 0.5 0.8 6.3 8,0 13,6 4.5 4.5 9.1 4.1 0.4 Juni 1954 
3.0 2.2 1.6 0.6 0.8 6,3 11.5 16,8 4,3 4,3 12.5 4.3 0.3 Dez. 
3.0 2.1 1.4 0.7 0.9 6,3 16.2 19.4 4,9 4.9 H.5 4,6 0,4 Juni 1955 
2.8 2,1 1.5 0.6 0,7 4,3 21.7 21.5 5,0 5,0 16,5 2,4 0,3 Dez. 
3.4 2.1 1.5 0.6 1.3 4.3 25.2 10.1 4.8 4.8 5,3 2.5 0.4 Fcbr. 1956 
4.3 2.4 1.7 0,7 1.9 3,1 27 .o 9.8 4.3 4.3 5,5 2.4 0.4 März 
5,5 3,0 2,2 0,8 2,5 3,1 28,7 7,6 4.8 4,8 2,8 2,5 0,3 April 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
hbr. 1956 
März 
Awil 

Höhe von rd, 60 Mio DM. - ') Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländli<hen Kreditgenossensmalten s. T. III A 4. +) Gewerblic:he und ländliche. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Monats­
ende 

19~3 Dez. 
19~4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

Mätz 
APril 

19~3 Dez. I 
1954 Juni 

Dez 
19H Juni 

Dez., 19~6 Febr. 
März 
APril 

19S3 Dez., 
19~4 Juni 

Dez. 

19H b~t I 
1956 Febr. 

März 
APril 

19S3 Dez., 
19>4 Juni 

Dez. 

19>5 15':~., 
1956 Febr. 

März 
April 

19S3 Dez. 
19>4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

19S3 Dez., 
19~4 Juni 

Dez. 

19>5 ß':L I 
1956 Febr. 

März 
APril 

Zahl 
der 

beridt­
tenden I 

Institute I 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
11 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 
21 
21 
21 
20 

2 
2 
2 
2 
l 
2 
2 
2 

11 
17 
17 
17 
19 
19 
19 
18 

19>4 Juni 118 
19S3 Dez.,102 

Dez. 120 
19H j)'ni 127 

1956 F."~r., W 
März 146 
April 146 

19S3 Dez. 
19~4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nidttbanken Kredite an Wirtsdtaftsuntemehmen und Private 
--"-~--~--·--------~-----c---c------1----~-------------c-------c----l 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

Debitoren Wedtsel-
insgesamt 

mit I ohne 

Sdtatzwemsel (n) 

_, ____ ~---.--,- kredite, 

j I Sdtatz-
Mittel­
fristige 
Kredite 

Lang­
fristige 
Kredite 

I Debitoren 
-----,-----,----

und unverzinslime(n) 
Sdtatzanweisungen i insgesamt 

I I 

' , Konto- wedtsel 

I 

korrent- und 
Akzept- d I unver 
kredite oo::'tige zinsliehe : 

Kredite Sdtatzan-
! weisungen i 

') ') insgesamt 
Konto­

Akzept- konent-
insgesamt kredite und 

sonstige 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
66,3 
12.~ 
H.3 
42.9 
49,5 
60.9 
~9.3 
~7.2 

34,2 
48.8 
33.6 
29.1 
27.1 
37 .. 1 
35.2 
28.2 

32.1 
23.7 
21.7 
13.8 
22.3 
23.8 
24.1 
29,0 

914.9 
897,7 
949.2 
9H,8 

1 013.1 
1 172,3 
1115.7 
I 226,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,0 
0,8 

25,8 
0,8 

914.8 
897.6 
949.1 
955,8 

I 013.1 
I 171.5 
1 089,9 
I 225,9 

~24.1 
583.0 
620.9 
738.0 
847 .I 
8~0.1 
812.8 
893,6 

317.0 
21!,9 
26~.3 
412.~ 
587,6 
52~.1 
59Q,1 
~36,6 

20.9 
40.6 
2~.6 
17.1 
27,6 
36,6 
33,5 
31,5 

11.3 
30,4 
13.2 
14,6 
16,5 
2~ .4 
22.~ 
15,5 

9.6 
10,2 
12.4 
2.~ 

11.1 
11.2 
11.0 
16,0 

910S 
895.~ 
918.5 
889.1 
9b6.~ 

1 066,5 
1 054.2 
I 16~,1 

25,0 

910S 
895,~ 
918S 
889.1 
960.5 

1 066.5 
I 029.2 
I 165,2 

~24,1 
583.0 
620,9 
738.0 
847.1 
8>0,1 
872.8 
893,6 

20,8 
40.5 
2~S 
17.0 
27,3 
36,3 
33,3 
31,3 

11.2 
30.3 
1!.1 
14S 
16.2 
H.l 
22.3 
15,3 

9.6 
10.2 
12.4 
2S 

11.1 
11.2 
11.0 
16,0 

227.7 
297.8 
242.8 
216,7 
238.5 
311.0 
271,8 
298,5 

20.8 
40.~ 
25.5 
17.0 
27,3 
36.3 
33.3 
31.3 

11.l 
30.3 
13.1 
14.5 
16.2 
25.1 
22,3 
15.3 

H.5 
32,0 
29.8 
25,9 
22.2 
24.6 
26,0 
25,9 

80,8 
114.5 
1!1.9 
168.~ 
21!.4 
215,6 
233.9 
240,0 

5 491.6 
6 249.8 
7 786.3 
8 788,2 

10 508.3 
10 908.1 

nm:~·> 
Private Hypothekenbanken 

23.0 
18.5 
lOS 
14.6 
11.0 
12.0 
12.9 
12.9 

24.0 
32.2 
49,7 
S3,8 
59,2 
57,6 
71.5 
74,1 

1 856.9" 
2190.8 
2 953.6 
3 403,0 
4 300,0 
4 487,2 

:m:~·> 

18.7 
19.7 
23.8 
12.0 
25,8 
27.1 
25,4 
27,8 

9,6 
9,7 

11,8 
9,7 

14.9 
16.2 
14.7 
12,1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

9.6 
10.2 
12.4 
2S 

1!.1 
11.2 
11.0 
16,0 

22.5 
13.5 

9.3 
11.3 
11.2 
12.6 
13.1 
13,0 

56,8 
82.3 
82.2 

114.7 
152,2 
158.0 
162.4 
165,9 

3 634.7 
4 059.0 
4 832.7 
5 385,2 
6 208,3 
6 420.9 
6 515,6 
6 606,2 

9.1 
10.0 
12,0 

2.3 
10.9 
10.9 
10.7 
15.7 

Kreditinstitute init Sonderaufgaben 
17,2 

5,3 
15.2 
10,1 
21.4 
21.5 
13.5 
14.2 

210.5 
292,5 
227.6 
206,6 
217 .I 
289.5 
258.3 
284,3 

687.2 
599.9 
706.4 
139,1 
774.6 
861.3 
843.9 
928,1 

219.7 
198,9 
244.2 
294,5 
291,7 
293.6 
303.2 
299,5 

3 088.3 
3 226.2 
3 218,1 
3 631.8 
4 27!.3 

.4 347.8 
4 377.7 
4 477,1 

776,8 
711.3 
798.6 
788.2 
839,5 
H7,8 
903,2 
989,5 

18.6 
19.6 
l3.7 
11.9 
25.5 
26.8 
25.2 
27.6 

9,5 
9.6 

11.7 
9.6 

14,6 
15.9 
14.5 
1!,9 

9.1 
10.0 
12.0 

2,3 
10,9 
10.9 
10.7 
15,7 

102.3 
122.4 
128.1 
115.8 
111.5 
102.3 
120,8 
122,9 

17.2 
5.3 

15.2 
10,1 
21.4 
21.5 
13.5 
14.2 

Kreditanstalt für Wiedera\lfbau und Finanzierungi-Aktiengesellschaft +) 

25,0 

227,7 
297.8 
242.8 
216,7 
238,5 
311.0 
246.8 
298,5 

151.5 
159,9 
176,5 
224.4 
276.2 
261.1 
2~9.5 
257,3 

17.2 
5.3 

15.l 
10,1 
11.4 
21.~ 
13.5 
14,2 

o.o 
o.o 
o.o 
0.2 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 

25.0 

o.1 
0,1 
0,1 

0.0 
0.8 
0,8 
0,8 

0,2 

10.0 

2215,8 
1 Q~8.6 
1 7S0.6 
1 890,4 
2 041.0 
2 082.3 
2 098.9 
2 159.4 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
210.5 
292.5 
227.6 
206,6 
217 .I 
289.~ 
233.3 
284,3 

687.1 
599,8 
706.3 
739,1 
774,6 
860.5 
843.1 
927,4 

219,5 
198.9 
244.2 
284,5 
292,7 
293,6 
303,2 
299,5 

872.5 
1 267.6 
1 467 .s 
1 741.5 
2 229,3 
2 265.5 
2 278,8 
2 317,7 

776,8 
711.3 
198,6 
788,2 
839,5 
857,8 
903,2 
989,6 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 6) 

151.5 
159.9 
176,5 
224,2 
276.2 
261.1 
259,5 
257,3 

372,6 
423,1 
444.4 
513.6 
P0.9 
589.0 
613,3 
636,3 

262,4 
285.8 
384.4 
475,6 
603.9 
592,4 
587.9 
587,0 

3,9 
4.2 
6.0 
6.3 
6,7 
6.6 
6,6 
6,7 

524.1 
583.0 
620.9 
738.0 
847.1 
850.1 
872,8 
893,6 

102,3 
122.4 
128.1 
115.8 
111.5 
102,3 
120,8 
122,9 

151.5 
159.9 
176,5 
224.4 
276.2 
261.1 
259,5 
257,3 

Postscheck- und Postsparkassenämter 7) 

31~.0 
213.9 
26~.3 
412,5 
587,6 
525.1 
599,1 
536,6 

412.1 
473.5 
479.9 
550,2 
608,4 
610.8 
614,3 
615,2 

17.2 
5,3 

15,2 
10,1 
1!.4 
21.5 
13.5 
14,2 

o.o 
o.o 
o.o 
0.2 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 

18.6 
19.6 
23,7 
11.9 
21.5 
26.8 
25.2 
27,6 

9,5 
9.6 

11.7 
9,6 

14.6 
15,9 
14.~ 
11.9 

9.1 
10,0 
12,0 

2.3 
10,9 
10.9 
10.7 
15.7 

85.1 
117.1 
112.9 
105,7 

90.1 
80.8 

107,3 
108,7 

85,1 
117.1 
112.9 
105,7 

90.1 
80,8 

107,3 
108,7 

151S 
159,9 
176.5 
224.2 
176.1 
261.1 
259.5 
257,3 

Wemsel­
kredite 

o.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,3 
0.3 
0.2 
0,2 

0.1 
0.1 
0.1 
0,1 
0,3 
0.3 
0.2 
0,2 

674.5 
588.9 
670.5 
672,4 
728.0 
75~ .~ 
782.4 
866,6 

674,5 
588.9 
670.5 
672.4 
728,0 
755.5 
782.4 
866,7 

372.6 
423.1 
444.4 
513.6 
570.9 
589.0 
613.3 
636,3 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

13.5 
105.2 
121.6 
154.9 
194,6 
200.9 
218,6 
224,3 

23.1 
31.0 
47.~ 
50.9 
55,9 
54.1 
67.7 
70,7 

50,4 
74.2 
74.1 

104,0 
138.7 
146.7 
150.9 
153,6 

218.7 
198,0 
243.4 
261.2 
271.3 
272.2 
281.7 
278,4 

218.7 
198.0 
243.4 
264,2 
271.3 
272.2 
281.7 
278,4 

262.4 
285.8 
381.4 
475,6 
603.9 
591.4 
587.9 
587,0 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

4 905.2 
5 538.3 
6 775.4 
7 613,6 
9 034,7 
9 397.5 
9 540,8 
9 844,3•) 

1 636.4 
1 891.8 
2 420.9 
l 822,8 
3 518,1 
3 682.9 
3 741.6 
3 970,45) 

3 268,8 
3 646.5 
4 351.5 
4 790,8 
5 5lb,6 
5 714.6 
5 799,2 
5 873,9 

2 763.7 
2619,0 
2 568,1 
2 801.7 
3 137.1 
3 214.2 
3 232.6 
3 290,4 

2 058.9 
1 802.8 
I 591.0 
1 681.3 
1 806,4 
1 845.7 I 
1 8~0.2 
1 885,7 

704,8 
816,2 
977.1 

1120,4 
1 330.7 
1 368,5 
1 382.4 
1 404,7 

3,9 
4.2 
6.0 
6,3 
6,7 
6,6 
6.6 
6,7 

n.3 
36,8 
41.7 
61,7 
71.0 
73,4 
76.9 
76,9 

Anmerkungen ") und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle 111, A 1. - ') Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 120 Mio DM. die durdt die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes 
Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 111, A 2. - 7} Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wemselkredite: Zur Geldanlage angekaufte Wedtsel. 
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Ill. KredltiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtli<he Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 
·-

I Kurzfristige Kredite 
I 

Kurzfristige Kredite 
--~·-------- ---- ,--------1 I --------------- . 

I Schatz- I 
I 

insgesamt 
Dt"bitoren 

Monats· 
wechsel Mittel- Lang. -------- ----- Mittel- Lang. 

ende 
mit I ohne 1

, Debitoren und fristige fristige fristige fristige 

Wechsel- unver- Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
Schatzwochsel (n) 

I 

(Kassen- kredite zinsliehe ') ') insgesamt korrent- kredite ') ') 
und unverzinsliche(n) kredite) Akzept-

Schatzanweisungen Schatz- insgesamt kredite und 
anwei .. sonstige 
sungen Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47.6 2.2 2.2 45.4 7.3 586.4 6.7 6.6 6.6 0.1 25.0 62.4 Dez. 19>3 
52.8 20.9 20.9 31.9 9,3 711.5 12,3 12.2 12,2 0,1 22,7 65.8 Juni 1954 
31.5 1.8 1,8 29.7 10,3 1 010.9 2,5 2,4 2,4 0,1 25.0 71.6 Dez. 
30.9 5,1 5,1 25,8 13.6 1174,6 6,3 6,2 6.2 0,1 24,8 82,1 Juni 1955 
23.7 1.8 1,8 2!.9 16,8 1 473.6 2,8 2,7 2,7 0,1 25,8 129.0 Dez. 
33.8 9,5 9,5 24,3 14,7 1 510.6 4,7 3,1 3.1 1.6 26.5 131.9 Febr. 1956 
33.9 8,1 8.1 25,8 15,3 1 536,4 5,0 3,9 3.9 1,1 25,7 131.5 März 
29,4 3,7 3,7 25,7 15,7 1 528,4 9,7 9,7 9, 7 0,0 26,0 131,7 April 

Private Hypothekenbanken 

24.6 1.7 1,7 22,9 0,9 220,5 5,8 5.7 5.7 0,1 7,4 1.9 Dez. 1953 
39.1 20,7 20,7 18,4 1.2 299,0 12,3 12.2 12,2 0,1 5.4 2,5 Juni 1954 
21.8 1.4 1,4 20,4 2,2 532,7 2.5 2.4 2,4 0,1 4.7 4.8 Dez. 
19,4 4,9 4,9 14,5 2,9 580,2 6,2 6,1 6.1 0.1 5.4 6,7 Juni 195> 
!2,3 1.6 1.6 10.7 3,3 781.9 2.8 2,7 2,7 0,1 2,9 41.8 Dez. 
20.9 9.2 9,2 11.7 3.4 804.3 2.2 2.1 2,1 0,1 3,2 44.1 Febr. 1956 
20.5 7.8 7.8 12.7 3.8 820.0 2.5 2.4 2,4 0.1 2.6 44,2 März 
16,1 3,4 3,4 12.7 3,4 7Q6,1 3,5 3,5 3.5 0,0 3,0 44,1 April 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23,0 0.5 0.5 22.5 6.4 365.9 0.9 0,9 0.9 17.6 60.5 Dez. 1953 
13.7 0.2 0,2 13,5 8,1 412.5 17.3 63,3 Juni 1954 

9,7 0,4 0,4 9,3 8.1 478.2 20.3 66.8 Dez. 
11.5 0,2 0,2 11.3 10,7 594.4 0,1 0,1 0.1 19,4 75,3 Juni 1955 
11.4 0,2 0.2 11.2 13.5 691.7 0,0 0,0 0.0 22,9 87.1 Dez. 
12,9 0.3 0.3 12,6 11.3 706,3 2,5 1.0 1.0 1,5 23.3 87,8 Febr. 1956 
13.4 0,3 0,3 13.1 11.5 716.4 2.5 1.5 1.5 1,0 23,1 87,3 März 
13,3 0,3 0,3 13,0 12,3 732,3 6,2 6,2 6.2 23,0 87,6 April 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,1 133.7 125,4 8,3 4.4 1.0 324.6 457.5 292,8 7.2 285,6 1M,7 167,4 4 364,5 Dez. 1953 
186.4 184,2 175,4 8,8 2.2 0.9 607.2 340.0 203,6 7,2 196,4 !3o.4 261.1 5 044.9 Juni 1954 
150.6 119,9 114.7 5.2 30,7 0.8 650.0 327,9 119.1 119,1 208,8 414.2 5 921.6 Dez. 
167,6 100,9 100,9 66.7 30,3 830,1 305,0 76,3 0,6 75,7 228,7 266,4 6 682,2 Juni 195> 
173,6 127 .o 127 .o 46,6 2!.4 1 134.2 553,1 132,> 2,0 130.3 420,8 317,6 7 4'4.1 Dez. 
314.5 208,7 208.7 105.8 21.4 1 133,6 434.0 98.9 6.8 92.1 3H.1 313.8 7 646.8 Febr. 1956 
212.5 151.0 151.0 61.5 21.5 1145,1 505,4 115.1 5,2 109,9 390,3 337.4 7 760,9 März 
237,1 175,6 175,6 61,5 21.1 1 186.7 50],3 114,8 4,4 110,4 386,5 187,4 7 927,0 APril 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

0.1 0.1 0,2 156,9 42,3 42,3 2 827.6 Dez. 1953 
0.1 0,1 155.8 29,5 29.5 2 908.9 Juni 1954 
0.1 0,1 159,6 32.9 32,9 3 030,1 Dez. 

10,0 209,1 84,3 84,3 3 089,0 Juni 1955 
0,0 o.o 235,6 142.9 142,9 3 112.2 Dez. 
0.8 0,8 236.6 71.2 71.2 3 134.4 l'cbr. 1956 

25,8 25,0 25,0 0.8 248,7 39.5 39,5 3171.2 März 
0,8 0.8 273,7 58,3 58,3 3 185,<.1 Arril 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,0 133.7 125,4 8,3 4,3 0,8 167,7 415.2 292,8 7.2 285,6 122,4 167,4 1 136,9 Dez. 1953 
186,3 184,2 175.4 8,8 2.1 0,9 451.4 310.5 203,6 7,2 196,4 106.9 261.1 2 136,0 Juni 1914 
150,5 119,9 114,7 5,2 30,6 0,8 490-4 295,0 119.1 !19,1 175,9 414,2 2 891.5 Dez. 
167,6 100,9 100,9 66,7 20,3 62!.1 220,7 76,3 0,6 75,7 144.4 266,4 3 593,1 Juni 1955 
173,6 127,0 127.0 46,6 21.4 898.6 410.2 132.3 l.O 130,3 277,9 317,6 4 ll1,9 Dez. 
313.7 208.7 208.7 105 ,o 21.4 897,0 362.8 98.9 6,8 92.1 263,9 313.8 4 512.4 Febr. 1956 
186,7 126.0 126.0 60,7 21.5 896.4 465.9 115,1 5,2 109.9 350.8 337.4 4 589,7 März 
236,3 175,6 175,6 60,7 21,1 913,0 442,9 114,8 4,4 110,4 328,1 187,5 4 741' l April 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

2,9 0,4 0.4 2.5 0,1 0,4 Dez. 1953 
4,2 1.4 1.4 2,8 2,8 0,5 Juni 1954 
3,6 0.4 0,4 3.2 0,2 0,9 Dez. 
3,0 0,6 0,6 2.4 0.5 1.1 Tuni 1955 
2.8 0.4 0,4 2,4 1.2 1.0 Dez. 
2.7 0,4 0.4 2.3 0.5 1.0 Febr. 1956 
3,0 0,4 0,4 2,6 0.4 1.0 März 
3,6 0,5 0,5 3,1 0,4 1.0 April 

Postscheck- und Po s t spar k a s s e n ä m t er 7) 

317,0 317,0 1,5 380.8 29.6 29,6 9,7 13.0 Dez. 1953 
213.9 213,9 436,7 7,8 15.0 Juni 1954 
265.3 265,3 438,2 

17,0. 
5,9 19.3 Dez. 

412,5 412,5 488.5 17.0 5.4 55.4 Juni 1955 
587,6 587,6 537.4 5.4 43.3 Dez. 
525.1 525.1 537.4 40.0 Febr. 1956 
599,1 599,1 537.4 100.0 100.0 52.1 März 
536,6 536,6 5i8,3 100,0 100,0 52.1 April 

einiger Institute verursacht wurde. - G) Die Kredite an Wirtsdtaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge "Sonstige Kredite". 
- +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 

73 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

2. Teilzahlungskredite *) 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1954 I 1955 1 1956 1955 1956 zum V erg/eich ----
I 
I 3. Vj. I 4.Vj. t. Vj. 1. Vj. 1955 

! 
-------

Durch-Gruppen 
Dez. Juni Dez. Febr. Mlirz April 

V erwendungszwedc I Durch- I Durc:h- I Durch-
Mio sc:hnittl. Mio schnitt!. Mio schnitt!. 

Mio 
schnitt!. 

DM I Kredit- DM I Kredit- DM Kredit-
DM 

Kredit-
betrag betrag betrag betrag 
in DM in DM in DM in DM 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksvstems 1 839,6 2 097,1 2 539,8 2 524,2 2 587,2 2 641,6 

Teilzahlungskreditinstitute 955,7 1 115,0 1 389,4 1 354,6! 1 402,0 1 428,9 

Kreditinstitute (ohne Teil- I 
zahl ungskredi tinsti tute) 883,9 982,1 1 150,4 1169.6 1185.2 1 212,7 

davon 
Nachfolgeinstitute der 

früheren Großbanken 60,4 82,5 95,1 95.8 98,0 103,6 
Staats-, Regional- und 

Lokalbanken 160,8 169,6 195,5 192.4 199,4 204,6 
Privatbankiers 22,7 26,1 31,4 28.1 29.5" 30,4 

Neu in AnspruCh genommene 
513,61 Teilzahlungskredite insgesamt 575 640,1 362 473,7 440 368,6 598 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von ! 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern ~) 23.8 5 419 20,3 3 946 18,9 5 236 11.5 4 953 

Lastkraftwagen. Zug-
masdlinen, Anhängern 96,1 11 185 87,4 10 505 92,2 11100 82,8 11304 

Handwerklichen und beruf-
liehen Einrichtungen 15,5 1 672 17.1 1 901 13,2 1 905 11,6 1 796 

Bekleidung, Textilhausrat 68,3 174 176,2 155 85,2 137 42,0 228 
Fahrrädern. Nähmaschinen. 

Schreibmaschinen 12,8 372 10,2 364 7,5 391 6,1 362 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

Girozentralen 85,6 96,3 131,4 141.1 139,9 145,9 
Sparkassen 489,1 536,3 626,5 644,2 648,6 657,2 

und Geräten 3) 55,3 302 67.0 294 50,8 287 45,S 256 
Möbeln 74,9 743 93,0 707 61,5 724 52,4 691 
Personenkraftwagen und 

Gewerbliche Kredit-
genessensehaften 51,5 53,6 55,4 53,9 56.2 56,7 

Ländliche Kredit-

M0torrädem 121.2 1 929 95,1 2 284 93,0 2 487 75,7 2 492 
Rundfunkgeräten 24,1 400 37.4 404 32,5 423 28,2 326 
Sonstigen Gebrauc:hsgütem 21.6 593 36,4 442 18,9 467 12,8 442 

genessensehaften 9,3 13,0 14,5 
13,51 

12.9 13,9 
Übrige Gruppen 2) 4,2 4,7 0,8 0,6 0.7 0,5 

Nachrichtlich: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 53,3 1 950 70,4 2 535 94,4 4 724 67,2 2913 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach- 1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auc:h der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - l) Kurz- und 
mittelfristig. - 2) Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre-

nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt Heu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - ') Z. B. Textil-, 

ditinstitute mit Sonderaufgaben. landwirtschaftliche Maschinen. - 3) z. B. Öfen, Staubsauger, Waodlmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 
zinsliehe Schatz- und 

Wertpapiere 

Monats~ 
ende ins~ 

gesamt 

anweisungen des verzins~ 
Bundes und der liehe Sonstige rtörsen· 

Länder Schat7- verzins- · gängige 
----·-~---~- anwet· liehe I Divi .. 

darunter sungen I Wert· den..-:J...•n· 

Son­
stige 

Wert­
papiere 

Kon­
sorttal­
betei­
ligun-

Monats­
ende ins­

gesamt 

Anleihen und ver-[Anleihen 
zinslic:he Sc:hatz- 1 un_d 
anweisungen des I verZlns­
Bundes und der j liehe 

Länder Schatz-
1---~---: anwei~ 

darunter 
1 

J::~:.. 
~=~~:h~ meinden 

Sonstige 
verzins­

liche 
Wert­

papiere 

Börsen­
gängige Son­
Divi- stlge 

denden- W ~rt­
werte , paplere 

Kon­
sortlal­
bete!-. 
ligun-

. der Bun·l de: Gde· papiere werte 
gen gen 

ms.- desbahn mem en 
gesamt und Bun· ~~tn~:: 

despost verbände I 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

1954 Dez. 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~::: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
MaiP) 

4 564,6 
5 093,8 
5 291,2 
5 464.2 
5 851.9 
6 034,8 
6 126,6 
6 207,8 
6 167,9 
6 187,9 
6 211.9 
6 151.6 
6 181.3 
6 222,9 
6 159,8 

1955 Dez.I220S,51 
1956 Febr. 2 167.7 

März 2 199,1 
April 2 211.4 

1 354,3 
1 358.5 
1 422,4 
1 473.4 
1 552,3 
1 606,4 
1 631.0 
1 642.3 
1 603,8 
1 615,8 
1 609,8 
1 579.9 
1 S75 ,8 
1 5>3,8 
1 526,9 

403.4 I 
461.0 
490,7 

~~~:~ i 
510,8 
548.7 ' 
545.7 1 

533.3 
540.4 
545,4 
544.5 
537,5 
551,1 

120,8 
117,8 
118.7 
122.2 
110,5 
101.6 

91.6 
91.2 
93.4 
97,7 

100,5 
98.3 

100.2 
94,6 

2 493.8 
2 894.3 
3 005,9 
3 162.1 
3 418,0 
3 512,0 
3 565,3 
3 601.9 
3 597,8 
3 593.7 
3 602,8 
3 609,4 
3 615.6 
3 680,0 

Kreditbanken 

541.51 517,3 
516.7 
491,3 

87.7 
1 

82.6 I 
76.0 
71,3 . 

9,8 i 
10.1 
9,9 I 

12,2 I 

833,9 
838.8 
846.1 
868.0 

524.1 
658.1 
677,0 
642,7 
698,2 
737.4 
757,3 
779,8 
797.4 
802,9 
831.9 
800,9 
827.3 
838,5 

I 71.6 
65,1 
67,2 
63,8 
72.9 
77.4 
81.4 
92,6 
75.5 
77,8 
66.9 
63.1 
62.4 
56,0 

95.4 
129.9 
121.1 
144.8 
170.4 
139.8 
150.2 
174,5 
217,9 
186,7 
296.1 
247.6 
283.3 
390,2 
331,1 

760.3 I 60.0 

1

186.7 
750,4 S1.1 245,1 
775,9 50.5 283.3 
791,6 48,3 390,2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1955 Dez.ll 097,21. 
1956 Febr. 1 tos .3 

März 1 131.1 
April 1 132.1 

328.8 
311.2 

m:~i 
63.3 I 57,3 
50,7 
52.2 

3,9 ! 
3,4 
3,4 
3,5 

309,; I 426,1 I 28,91142,0 
325.4 438.4 26,9 180,7 

m:~ . m:~ r 3~:1 m:~ 
Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

19H Dez. I 
1956 Febr. 

März 
APril 

1955 D~z. I 
1956 Febr. 

März 
APril 

761.0 I 782.2 
782,8 
773,6 

2>1.1 1 
251.1 I 
255.7 
272,9 

166.91 159.2 
157.3 
141.6 

40.71 41.3 
43.1 
45,6 

20.8 I 3.9

1 

20.8 5.1 
20.8 4.7 
15,8 6,3 

Privatbankiers +) 

3,51 4.3 
4.3 
2,8 

2.0 I 
1.6 

1:~ i 

382.4 I 182,4 I 25,4 

m:: r ~g::r 1 g:~ I 
31.3 
53.6 
50,3 

113,3 412,6 I 198,2 14,9 

105.2

1

104.2 I 
106,2 9S .2 
110.1 94.7 
110,8 108,0 

5,6113,4 6.8 10.8 
6,0 15,5 
6,1 44.0 

ins­
gesamt und Bun- und Ge-

despost :::b~~d~ I 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

19H Dez. I 
1956 Febr. 

März 
April 

89,61 29.1 
29.5 
32,8 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 1

1 064.71 1 080,9 
1 079.6 
1 085,4 

1955 Dez. 11 349,81 

März 1 369,8 
APril 1 370,8 

S.1 I 5,6 
;,; 
6,1 

0.1 

1

, 

0,2 
0.2 
0,5 ~I 

36,8 I 
11.3 
11.4 
12,7 

Girozentralen 

312,21 309.2 
309,5 
300,4 

103.51 107,5 
105,6 
103,2 

90.61 93.6 
94.7 
87,9 

28,9 I 697,4 I 

~ur m:i 
29,9 i 727,4 

Sparkassen 

46.5 I 53.0 
52.0 
56,8 

51.0 l1173.4 

1

, 

50,8 1 194,5 
52.3 1197.5 
42,7 1 214,4 

47,6 I 

12.1 I 
12.5 
13,9 

26.1 I 26,9 
27.1 
27,3 

0.1 I 0,1 
0.1 
0,1 

0.1 I 0,5 
0.4 
0,4 

8,7 13.21 6,1 I 8.4 
5,9 i 8.5 
7,1 I 3,4 

1

1956 Febr. 1 367.3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
Grundkreditanstalten 

1955 Dez. I 
1956 Febr. 

März 
APril 

442,21 421.1 
419.4 
419,6 

354,51 347,5 
345.7 
335,4 

86,61 7.81 85,5 5.4 
85.1 5,7 
80,9 4,9 

79,81 -, 68,0 -
67.7 -
79,0 0,0 

0.1 I 0.2 
0.3 
0,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1956 Febr. 183,6 66,6 41.1 o.o 105,8 , 11.2 o.o 1955 Dez. I 182,81 75,61 40,91 o.o 1105,4 I 1,8 I o,o I 
März 180,1 65.9 41.2 o.o 102.2 12.0 o,o 
April 111,o 64,0 35,4 o.o 102,5 4,5 o.o 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1955 Dez. I 
1956 Febr. 

März 
APril 

1955 Dez. I 
1956 Febr. 

März 
April 

738.8 I 200.5 I 182,2 i 
719,7 203.3 ' 182.2 ' 

m:~ 1 m:~ 1 m:~ 1 

Alle übrigen 
204.0' 
211.31 213,9 
215,9 

28,0 : 
28.6 ' 
29.1 I 
26,6 ! 

5.81 6.4 
6.4 
7,3 

=I m:! I =I =I - 516,2 - -
- 516,0 - -

Gruppen 2) 

0.3 

1

165.4 I 
0.5 172,9 
0.8 174,8 
4,8 172,7 

5.9 I 4.4

1 

6,4 2.9 
6.4 2.8 
8,2 3,6 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurüdczuführ.n. - 1) S. auch Tabelle 111, B 1, Zwischenhilan­
zen. Aktiva ... Weupapiere und Konsortialbeteiligungen". - ') Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Toilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
- P) Vorläufig. 

74 

2.5 
0.1 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften1) 

MioDM 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Monats­
ende 

Kredite Einlagen 

zd:~l ___ D_e_b_i_-------~--la_n_g_- :· --~-Sui:ndt~~- Spar---

Institute ins- toren Wedlsel- fristige ;I ins-') I gesamt 3) kredite Kredite gesamt I Termin- einlagen 

I---+---1---L___ 
1 

" I einlagen I 

1950 Seot. 11 210 651.0 490.6 69,3 I 91,1 11171,71 531.8 [ 639.9 

1951 rtäzr~ 11 214 654.9 ~~~:~ : 71.7 I 103.4 1 199.0 536.8 662.2 

Juni g ~}t ~~~:~ 530.6 , ?~:i 1~!:~ . } ?i~:~ m:g 1 m:~ 
te:zt: g i~~ m:: m:~ 

1
- ~~:~ :n I· } m:! m:~ 1 nti 

1952 März 11 195 803,2 624.7 , 88,5 90,0 1 473,7 699,0 774,7 
Juni 11 185 910,5 709.9 , 103,6 97,0 1 515,8 706,7 809,1 
Sept, 11 178 945,5 728,8 1 103,8 112,9 

1

,

1 

1 664,0 787,5 876,5 
Dez. 11 154 980,9 760,0' 101.0 119,9 1 779,7 794,8 984,9 

1953 März 11 146 1143,6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778,5 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139,1 1 S97.! 777,8 1119,3 
Sert. 11112 1 346,6 1 057,7 141.1 147,8 I 2 065,8 852,8 1 213,0 
Dez. 11 067 1 365,1 1 059,1 136,0 170.0 2 269,7 864,8 1404.9 

1954 März 11 068 1 539,9 1 189,4 154,6 191,9 2 470.5' 834,3 1 636,2 
Juni 11 042 1 712,S 1 333,5 173,6 205,7 2 553.0 848,1 1 704.9 
Seot, 11 056 1 775,0 1 375,0 1 172,3 227.7 I' 2 739,7 910.4 1 829,3 
Dez. 10 99S 1 853,4

1

' 1 407.6 173,5 272,3 2 957,3 930.6 2 026,7 
1955 t~~rz ~g m ~ ~~t; ~ ~~~:i ~ ~~;:: m:! § m:~ m:~ 1 ~ m:; 

Sert. 10 967 2 426,1 1 S1S,7 I 201.8 1 405,6 [ 3 450.1 1 089,21 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 73S,O ' 185.1 I' 433.3 I' 3 631.91 1 072,4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538,0 ', 1 S70.8 204,2 463,0 I 3 767,4 1 077,1 2 690,3 

1
) Quelle: Deutsmer Raiffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 

;,. I I er Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind, Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -

Zeit 

1952 März 
Arril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
Apri] 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 

Girale ' Gir:1le 
J Zeit Verfügungen d Verfügungen 

II 

II 
41 OS7 ,9 

I' 

19S4 Arril 46 83],3 
39 023,0 Moi 46 300,3 
38 52S,6 )uni so 874.9 
40 028,0 Juli 51 371.0 
40 S93,2 Aug. 49 870,6 
40 585,3 Sert. 52 997,5 
43 671.0 Okt. 52 446,9 
44 329,7 Nov. 53 335,7 
41 884,7 Dez. 65 424,8 
49 555,9 

1955 )an. 54 342,6 
42 65S,J Febr. 49 862,1 
3S 270,5 März 56 587,2 
43 922,3 April 54 429,5 
42 707,9 Mai 54 707,7 
41 581.6 Juni 60 863,8 
45 827.4 Juli 60 S16,5 
45 920.7 Aug. 60 820,6 
44 013,5 

11 
Sert. 62 397,8 

47 396,S Okt. 61 751.3 
48 387,6 Ii Nov. 62 336,5 
45 777,0 II Dez. 73 349.5 
55 111.5 

!I 1956 )an. 63 869.2 
45 650,6 

,, 
Febr. 58 956,4 

42 333,3 I März 63 115,4 
49 243,6 •! Arril 63 383.7 

1: 

2
) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeiscnvcrband angeschlossenen Kreditbanken (Han­

noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
sdten Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - 8

) Forderungen in laufender Redtnung einschließlidt Waren­
forderungen. 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd· 

)ahres­
bzw. 

Viertel~ 
jahres­

ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 März 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 März 

Juni 
Sert. 
Dez. 

1956 März 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
25 931 
26 542 
27 195 
28 047 
28 734 

2 637 
7 263 

11 355 
15 980 
22 754 
30 651 
32 497 
34 793 
37 735 
40 819 
42 877 

liehe Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Vcrände-
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein-
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach V crwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an lndustrie und Handwerk entfallen auf 

dar-
ins- unter Berg-~ 

bau ' gesamt Hand­
werk 

4 753 
6 739 
8 131 

~n~~ 
12 294 
12 839 
13 262 
13 550 
14 004 
14 561 

500 
1 771 
2 930' 
4 092 I 
5 853 
6 816 

; ~i~! 
7 859' 

~ t~! i 

380 
530 
600 
S45 

1 068 
1 237 
1 304 
1 360 
1 410 
1 386 
1 452 

196 

i~~' 
320 i 
430 
415 i 
334 ' 
326 i 
348 ' 
497 
378 

34 227 
135 435 1 

237 587 ' 
34s 7s4 I 

m 1 ml 
687 1 024 
72S 11 065 

~~~ i g!~ I 
844 1 1o9 1 

eisen-
und 

metall­
schal­
Iende 
lndu-

Stahl-, I El k 
Ma~ e tro-

schinen- technik, 
und Fein· 

Fahr- mecha-

che­
mische Nah-

Textil-, 
Leder-, 
Schuh-und nmgs-

phanna- und indu-
, zeu- Genuß- strie, 

1 

Ver-
Wob- sor-
nungs- gungs- Handel 

bau be-
triebe 

strie, 
Gießerei I 

zeug- nik, 
bau I Optik 

I 

: tische mitteL Beklci- 1 
:Industrie .industrie i dungs- I 

I I gewcrbc! 

für die 
Bau­
wirt~ 

schaft 
arbei­
tende 
Indu­
strie­

zweige 
') 

291 
439 
514 
742 
772 
S9S 
767 
906 

1 008 
1 175 
1 020 

12 
138 I 
272 
534 

1 016 i 
968 
915 
971 
985 

1 171 
1 229 

Kurzfristige Kredite 
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

1 m 1 m 1 m , ~ m 1 i m m ~~~ 1H : m 
I ; m ~;g ~j~ ; m j ~~~ 1 1 m m ;g~ ~ m 
i i ~~t ,I ~~~ ,! ~~~ 

1 i ~~i 1 ~ ~b! i· i ~~~ ~ii i~~ ~ ~!; 

1

1. ; ~~~ , m 1 ~~6 ~ ~ m s m ; ~6~ m m 1 ~ i~~ s m 1 6:~ 1 m I ; m 1 ~ m 1 ~ m !~i m n6b 
59 

300 
476 
654 

1 ~:~ I 
1 161 
1 169 
1 245 

1

. 
1 322 
1 470 

44 
138 
24S 
284 
382 
417 
444 
494 
596 
566 
659 

Mittel- und langfristige Kredite 

9 
106 
193 
253 
369 
534 
520 
584 
576 
605 
618 

38 I 

t~g I 

~~~ I 
610 
651 
682 i 
715 

1

. 

774 
SOS 

37 ' 
168 I 
306 
396 1 

509 
637 1 

664 
697 
743 
742 
766 I 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
439 
473 
514 
55S 
601 

b73 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
12 266 
13 169 
14 416 
15 859 
16 715 

248 
724 
978 

1 205 
1 437 
1 429 
1 459 
1 500 
1 546 
1 859 
1933 

59 
183 
360 
54S 
847 

1 137 
1 231 
1 293 
1 376 
1 422 
1 507 

Zen­
trale 
Ein~ 
fuhr­
und 
Vor­
rats· 

stellen 

104 
197 
626 
829 
511 

m\ 701 
567 
618 
792 

11 
2 

12 
26 
21 

2 
2 

Land-, 
Forst­
und 

Wasser~ 
wirt­
sdtaft 

') 

201 1 

3021 244 
355 
496 
633 
694 
736 
750 
742 
778 

63 I 
335 
606 
935 

1 270 
1 SS4 
2 164 
2 407 
2 722 
2 967 
3 149 

Sonstige 
öffent· 
liehe 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
219 
232 
210 
21S 
197 

183 
578 

1 050 
1 749 
2 781 
4 150 
4 511 
4 863 
5 457 
5 558 
5 S06 

Übrige Kredite 
Wirt- der Nicht 

sdtafts- Teil- auf-
zweige :ahlungs- glieder-

und kredit- bare 
Kredit~ insti· Kredite 
nehmer tute 7

) 

') ') 

815 
1 052 
1 048 
1 185 

440 
741 
857 
S62 
934 
023 
978 

]59 
588 
89S 

1 215 
1 894 
2 577 
2 805 
3 036 
3 250 
3 ;82 
3 740 

203 
294 
442 
524 
621 
694 
738 
782 
847 
873 

46 
76 

161 
266 
390 
402 
482 
530 
611 
594 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

75') 
70 
83 

100 
161 

752 
792 
822 
768 
694 
610 
599 
578 
558 
550 
537 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistisdten Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Hol:bearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 8) Auch die Kredite derjenigen Jändlid1en Kredit8enossenschaften, die in den bnnkstatistischen Erhebungen nidit erfaßt sind 
(Ende März 1956 etwa 900 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsmalt darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffcntlich­
redttliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtsdlafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrücken, Hafen, Wasser!::traßcn: - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .. Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fracht­
stundungskredite. - 6) Einsdtließlidl Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". - 7) Kurz.fristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 195'4)" der fniheren Gruppe .,Sonstige Kreditinstitute"', 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe .,Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 195'5'. 

75 



LII. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Einlagen 
von 

Jahres- Nicht- Sicht- Termin~ 
bzw. 

Monats-
banken einlagen einlagen 

ende 
ins~ 'l 

gesamt 
') 

1948 9 403.97) 
6 649.61 1155.41 1949 13 498.67) 8 339.7 2 098.3 

1950 17 573,0 9 340,5 4 167,0 
1951 21 822.2 11 146,1 5 692.1 
1952 27 135,8 11 973,8 7 758,2 
1953 34 136,8 12 956,2 9 939.7 
1954 Dez. 41 818,0 15 349.5 9 751.3 
1955 Febr. 42 344,9 13 908,7 10,709.9 

A~ril 43 381.1" 14 296,5 10 693,9 
Mai 44 353,3 14 668,2 11 019,7 
Juni 44 341.7 14 886,2 10 \"29,6 
Juli 44 467.8 14 924.6 10 421",9 
Aug 45 284.2 1S 263,2 10 626,6 

~~:: 4S 067.7 15 138,6 10 281,2 
41" 839,4 1S 576.9 10 314.1 

Nov. 41" 938.9 1S 810.7 10 000,9 
Dez. 47 479.6 17 050,0 9 761,4 

1956 )an. 46 811.2 1S 741.5 9 882.7 
Febr. 47 080.1" 15 685.5 9 770,0 
März 46 701".7 15 481.5 9 41<).1" 

APril 47 696.~) 15 868:;) 9 819.~") 
MaiP) 48 052,1 16 086,6 9 82],4 

191"3 Dez. 13 608,8 6 086,2 s 866,0 
1954 Dez. 1S 526,4 7 397.5 5 463,0 
1955 Juni 1S 474.7 6 668,7 5 706,6 

Aug. 1S 705,9 6 748,0 s 819,9 
Nov. 1S 993.5 7 118,7 5 628,4 
Dez. 17 290.6 8 232,1 s 731.8 

191"6 Febr. 16 273.0 7 026.1 5 780.3 
März 15 719.8 6 720.4 5 1"29.3 

April 16 501.~) 7 052.~1 s 961.~) 

191"3 Dez. 7 707.1 3 587,5 3 211.8 
1954 Dez. 8 796.5 4 524.7 2 787.1 
1955 Juni 8 804,1 4 046.7 3 000.7 

Aug. 9 021",6 4 104,0 3 154,8 
Nov. 9 117.1 4 346,2 2 956,4 
Dez. 9 796.7 4 932,0 3 008.2 

1956 Febr. 9 384.6 4 21"4.1 3 192,2 
März 8 998,3 3 986,2 3 083,3 
A~ril 9 518.3 4 242.5 3 340,6 

1953 Dez. 4 413,8 1 765 .o 2 020.1 
1954 Dez. s 254.1 2 134.6 2 123.6 
1955 Juni 5 160,3 1 933,3 2 091",1 

Aug. s 166,6 1 951",7 2 OSl,S 
Nov. s 31"6.5 2 070,8 2 071",0 
Dez. 5 820.6 2 476,8 2 098,9 

1956 Febr. 5 31"8.4 2 064.8 1 994.1 
März 5 227.7 2·030,0 1 886,9 

ANil 5 378.~) 2 087.~) 1 970.~) 

191"3 Dez. 1 320,6 641.1" 563,0 
1954 Dez. 1 383,9 679.6 523,3 
1955 Juni 1 382,9 625,9 51"3.0 

Aus. 1 383,1 626.7 S\"2,3 
Nov. 1 386,2 638.7 533,3 
Dez. 1 1"42,0 758.4 56\",S 

191"6 Febr. 1 394.0 647.7 524.4 
März 1 31"0.0 631,3 495.2 
A~ril 1 382,4 649,0 508.8 

191"3 Dez. 

I 
167,4 

I 
92.2 71.1 I 

191"4 Dez.') 91.9 1"8.6 29.0 
1955 Juni 127.4 62,8 57.8 

Aus. 130,5 61.6 61.3 
Nov. 133,7 63,0 63,7 
Dez. 131.3 64,9 1"9.2 

1956 Febr. 136,0 59.5 69,6 
März 143.8 72.9 63.8 

April 222.~) 73.~) 141.~'> 

191"3 Dez. 2 425.1 714.1 1 685.1 
191"4 Dez. 2 999,2 991.6 1 967.8 
1955 )uni 3 094,0 700,4 2 334.9 

Aus. 2 911,8 1"99,3 2 249,9 
Nov. 2 588,5 634.1 1 889,3 
Dez. 2 701.1 862,8 1 773,7 

1956 Febr. 2 481.8 744.0 1 673 .s 
März 2 482,6 781",0 1 634.1 
ANil 2 332.2 687,5 1 574.7 

7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Tennineinlagen') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von') 5) 

---

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 12 Monaten bis weniger als bis weniger als bis weniger als --- und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bzw. 360Tagen 
Spar- bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 

89 Tagen 179 Tagen 
und darüber 6) 

einlagen Sicht· Sicht-
359 Tagen 

') und und Spar- w· t öffent- w· t I Öffent-

w· '101'"'•· w· t ,öffent-
Termin~ Sicht- Termin~ Spar- Termin· Sicht- Termin· ein- 1t. !"eh 1r. !'eh sch~ft;· lieh-

1t. !"eh 
einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen lagen schafts- r:ch;. schafts- r:ch;. recht- schafts· r:ch;. 

ins .. ins-
i 

unter- liehe unter- lid:te unter- liehe unter- liehe 
gesamt 

I 
gesamt nehmen K- nehmen 1K·· nehmen K·· nehmen K·· 

und o~r und orpr d orper- d orper-

I 
Private I sch • /Private scha • p~:ate I s~af- Pr~ate •:~-ten ten 1 en 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
1 598.9 5 769,115 198.61 570.5 2 035.9 1 451.0 584.9 • I I 

4~8.81 3 060.6 7 637.3 6 5B.8 1 103.5 2 800.7 1 805.9 994.8 ~~~:!1 505.1 210.3 175.1 141.8' 199.4 115,2 
4 065.5 10 238,9 7 805,3 2 433,6 3 268.6 1 535.2 1 733,4 695,2 613.7: 491.8 391.1 i 322,3 700.0 224.1 
4 984,0 12 866.5 9 521.2 3 345,3 3 971.7 1 624,9 2 346,8 1 020,8 849,1 1 035,6, 644.8 574.3 463.3 703,8 389,6 
7 403,8 14 831,2 10 227.7 4 603,5 4 900.8 1 746,1 3 154.7 I 

1 4i8.J 1 2~9,7 : I 11 240,9 16 801.4 11 218,4 5 583,0 6 094.5 1 737,8 4 356,7 
16 717,2 18 320,1 13 329.3 4 990,8 6 780.7 2 020.2 4 760.5 
17 726,3 17 809,6 12 022,2 5 787,4 6 809,0 1 886.1" 4 922.5 1184.5 782.7 1 792,9 1 451.9 1 309.1" 1 418.2 
18 391.1 18 212,3 12 429,0 5 783.3 6 778.1 1 867 .s 4 910,6 

1 357.3 1 6S7.9 18 665,4 18 737.1 12 754.6 5 982.1" 6 950.8 I 913,6 s 037.2 1 2S6,S 798,3 1 472.1 1 003,7 1 874.4 1 577,3 
18 925,9 18 401",6 12 861" ,3 5 540,3 7 010.2 2 020,9 4 989,3 
19 117,3 18 556,9 13 081.9 s 471",0 6 793.6 1 842.7 4 950,9 

1 374,2 19 394,4 18 901,7 13 329,6 s 572.1 6 988.1 1 933,6 1 S 054,5 1137,9 835,7 1199,0 1 722.0 1 346,4 1 314.8 1 673.4 
19 647.9 18 610.2 13 164,4 5 445,8 6 809.6 1 974.214 831",4 
19 948.4 19 239,0 13 61"2,3 s 586,7 6 6\"2,09) 1 924.69) 4 727.41) 

I SB8,Ö 20 127,3 19 11"7.2 13 737,4 5 419.8 6 654.4 2 073.3 4 1"81.1 1 096,5 836,2 1 363.1" 997,9 1 136.3 1 348,9 1 610,7 
20 668,2 20 207,0 14 747.2 5 459,8 19 008,7 6 604.4 2 302,8 4 301.6 1 61"9.5 

21187.0 19 1"34.1 13 816,1" s 717,6 19 514,7 6 090.1 I ~25,0 4 161",1 1 672,3 
21 621".0,19 337.0 13 1"33.5 5 803.1" 19 907,016 118.5 2 11"2,0 

13 966.5 1 718.011 229,1 -7~5T .4:~-5 -8~1T -6~~-4 .9:~-311.4~~-911.4~.1 21 813.7 18 968,0 13 278.1" ' 5 689,1" 20 100,7 s 924.0 2 203.0 3 721.0 1 713.0 . 

22 008,7 20 031",6 '!'J: 6 163.~) 20 292.5 s 61"2.1 1 996.6 J 655.~) 1 716,2 . 
22144.120260.3 ~~ ~n:~ I 6 248,6 • . • 5 647.7 2 074,9 3 572,8 

Kreditbanken 
1 656,6 10 002.2 5 693.6 I 4 308,61 1 950.0 392,6 1 557,4 
2 66\",9 10 791.3 6 936,1" 3 854,8 2 069,2 461.0 1 608.2 
3 099,4 10 346.1" 6 226.2 4 120,3 2 028.8 442,5 1 586,3 
3 138,0 10 1"14,4 6 298,0 4 216,4 2 053.1" 450,0 1 603,1" 825,1 2SS,2 1107,0 463,9 1 292,9 376.2 991.4 508.2 
3 246.4 10 746,7 6 591",9 4 11"0,8 2 000.4 522,8 1 477,6 804.3 266,9 1123,8 388,4 1 227,8 357.8 994.9 464,1" 
3 326,7 11 831,0 7 1"97,0 4 234,0 3 118,2 2 132.9 631".1 1 497.8 208,1" 
3 466,6 10 913.6 6 soo.o 4 413,6 3 21"0,611 892,8 1"26.1 1 366.7 216.0 9?1.41 310.3 1146.4 321".8 1 21"8.1 293.4 1107.7 437.2 
3 470.1 10 515.8 6 218.8 4 297.0 3 256,7 1 733.9 501.6 1 232.3 213,4 ! 
3 486,8 11 255.4 6 5a9.~"l 4 665.':> 3 286.4 1 71"8 ,8 462.7 1 296.fl 200.4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

907,8 6 015,1" 3 460.8 2 51"4,7 783,8 126,7 657,1 
1 484,7 6 554,8 4 367.5 2 187,3 71"7.0 157,2 1"99,8 I 

I 
1 756,7 6 266,7 3 884,6 2 382.1 780,7 162.1 618.6 

' 1 766,8 6 372.1 3 939.5 2 432,6 886.7 164,5 722.2 548,4' 148,2 748,3 272,6 736,1" 11"6,9 399.4 144.5 
1 814.5 6 497.5 4 161,9 2 331".6 805.1 184,3 620,8 '!3.71 121".1 711.8 178,0 676.1" 141.3 433.6 176.4 
1 856.5 7 134,8 4 746.6 2 388,2 1 765,9 805.4 181".4 620.0 90.6 
1 938,3 6 617.7 4 065.1 2 552.6 1 842.1 828.6 189,0 639,6 96.2 1"83.2 i 180.7 726,8 166,3 719,5 114.1" 523.1 178,1 
1 928,8 6 343,5 3 SH ,4 2 508.1 1 8>7,2 726.0 11"0.8 575.2 91,6 
1 931" .2 6 802,8 4 088.8 2 714.0 1 844.7 780.3 153.7 626.6 90.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

628.7 2 6\"9,6 1' so8.81 

. ""''j 
1 125.5 256.2 869,3 

I 991",9 2 991,8 1 845.7 I 146,1 1 266.4 288,9 977.5 
1 131.9 2 830,0 1 663.9 1 166,1 1 198.4 269.4 929,0 
1 11"9.4 2 891.1" 1 679.9 1 211.6 1 115.7 271",8 839.9 163.0 103,4 238.6 186.4 370,8 207,9 439,2 342.2 
1 210,7 3 004,4 1 743,9 1 260.5 1141.4 326.9 814,5 210,6 137.6 2S1,2 204,6 377.3 206,8 421.4 261",5 
1 244,9 3 307 .s 2 039.2 1 268,3 1 129.1 1 268.2" 437,6 830.6 115.8 
1 299.1" 3 01"0.71 1 739.5 1 311.2 1182,0 1 008.2 321".3 682,9 117.5 

2:4.11 
126,1 2~9.11 151.4 

3:2.61 
168,7 455.4 236.7 

1 310,8 2 964,1, 1 690.0 1 274,1 1 191,3 91"2.8 340.0 612.8 119.1" 
I 

1 791.~) 
16 

626:;) 1 319,8 3 136.51 1 344.7 1 211.7 92!.9 291".7 108,1 I 

Privatbankiers +) 

116.1 1161",91 632.8 533,1 38.6 

I 

8,7 29,9 ' 
181.0 1 157,7 665,2 492.5 45.2 14,4 30,8 
204.0 1 131,8 611",4 516,4 47.1 10,5 36,6 
204,1 1130,2 617,3 1"12.9 48.8 9.4 39,4 98,7 3,3 106,4 4,0 167,5 10.7 140,3 21.4 
214.2 

1119,71 
627.2 492,1" 52.3 11.5 40,8 64,5 3,5 149.2 5,1 11"3,5 9,7 121".3 22,5 

218,1 1 266,0 746,5 1"19,5 216,0 57.9 

I 
11.9 46.0 2,1 

221.9 1117,9 636.0 481.9 219,6 54.2 11.7 42.5 2.3 88.5 3.1 131".1 7.8 143.0 9,7 11\".3 21.9 
223,5 1 073.5 621.0 452.5 221.2 B.O 10,3 I 42.7 2.3 
224.6 1 103,0 631".9 467,1 222,8 54.8 13,1 41.7 !.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

4,1 161.21 91,2 70,0 

I 
2.1 1.0 1.1 

I I I 4,3 87,0 1"8,1 28,9 0,6 0.5 0,1· 
6,8 118,0 62.3 51",7 2.6 0.5 2.1 
7,6 120,6 61,3 59,3 2.3 0,3 2,0 IS,O 0,3 13,7 0,9 18,1 0,7 12.5 0,1 
7,0 125,1 62,9 62,2 1.6 0,1 1,5 11".5 0,7 11.6 0,7 20,1" - 14,6 0,1 
7.2 122.7 64,7 58,0 7.2 1.4 0,2 1,2 -
6,9 127.3 1"9.4 67.9 6,9 1.8 0.1 1.7 - 15,6 0,4 15,4 0.3 

:3.01 
o.s 

:3.91 

0,5 
7.1 134.6 72.41 62.2 7.1 2.1 0,5 1.6 -
7.1 213,1 73.~":> 139.';> 7.1 1.8 0.2 1.6 - I 

Girozentralen 
25,9 6S6,S 319,6 336,9 1 742.7 394,5 1 348.2 I 

39.8 876,8 \"34,6 342,2 2 082.6 457,0 1 621" ,6 
I 

58.7 882,6 347.1 535,5 2 152.7 353.3 1 799,4 
62,6 819,1 341.2 477.9 2 030.1 258,1 1 772.0 101.0 189,2 109,4 321".4 11"7.3 1"03,4 110.2 71"4.0 
65.1 774.1 354,7 419.4 1 749.3 279.4 1 469,9 81,2 169,0 91,8 204.1 124,9 346,9 121.1" 749,9 
64,6 788,8 400,1 388,7 48,3 1 847.7 462,7 1 381" .o 16.3 

1:3.91 
64.3 882.2 380,1" 1"01.7 50.0 1 1"35.3 363.5 1 171.8 14.3 101.3 144.7 117,6 187.6 158,9, 253,2 586,3 
63.1" 893.6 379.7 513,9 48,9 1 521" .s 401",3 1120.2 14,6 I 

70,0 908,1" 372.5 1"36,0 44.7 1 353.7 315.0 1 038,7 25,3 I 
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noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 
_____ --~--~mit_ Kündigungsfrist bzw~Laufzeit :v._on_')_'L__·~~ 

Monats· 
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 
ins~ 

gesamt 
') 

Sicht- Tennin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

1 356,6 
1 371.9 
1 436.0 
1 459,9 
1 384,6 

Aug 
Nov, 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 

12 789,5 
16 562,4 
18 487 ,s 
19 140,8 
19595,7 
19 578,4 
20 371,8 
20 398,5 
20 664,2 

3 526,3 1 936,9 
4 002,9 1 820,9 
4 437,6 1 961.0 
4 763,1 1 975,4 
4 838,8 1 881.4 
4 597,7 1 732,7 
4 743.9 1 791.0 
4 698,01 725,9 
4 834.8 1 721.6 

7 326,3 
10 738,6 
12 089,2 
12 402,3 
12 875,5 
13 248,0 
13 836,9 
13 974.6 
14 103,8 

3 449,8 
3 709,4 
4 117.1 
4 398,2 
4 451.8 
4 318,5 
4 408.8 
4 372,6 
4 559,5 

2 869,5 580,3 
3 260,4 449.0 
3 592.1 525,0 
3 882,7 515,5 
3 950,0 496,8 
3 820,0 498,5 
3 868,1 540,7 
3 841.8 530,8 
4003,9 555.6 

1 234,2 1 384,0 
1 250,3 1 433,2 
1 195,11 429,8 
1 170,0 1 432,3 

1953 Dez. 
19;4 Dez. 
1950 Juni 

Aug, 
Nov, 
Dez, 

19% Febr. 
März 
April 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1950 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 

1953 Dez, 
1954 Dez. 
1950 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez 

1956 Febr. 
Febr. 
April 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1950 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 

19\3 Dez. 
1954 Dez. 
1950 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 

239,4 
315,2 
340,4 
320,8 
297,4 
313,8 
295,2 
301,5 
305 .o 

1 919,3 
2 387,9 
2 648,3 
2 756,8 
2 818,4 
2 831,8 
2 940.8 
2 926,6 
3 002,1 

1 276,2 1 
1 642,1 
1 760,6 
1 832,6 
1 911,7 
1 920,5 
1 988,0 
1 995,8 
2 014.5 

249,1 
373,9 
364,5 
426,6 
468,0 
460,1 
391.2 
411,0 
419,3 

1 508,1 
1 824,0 
1 969,2 
2 007,8 
2 102,4 
2 198,8 
2 176.4 
2 300,8 
2 294,6 

104,9 
131,1 
140,0 
118,6 
114,0 
133,2 
110,0 
116,3 
118.3 

109,6 
142,9 
151,1 
149,4 
129,5 
127,6 
127.9 
127,9 
131.1 

851,5 187,6 
923,9 166,6 

1 013.1 165.> 
1 072,1 170,0 
1 078,2 167,8 
1 068,0 162,8 
1 078,8 173.2 
1 044.8 174.4 
1 095,5 177.1 

475,9 42,8 
522,7 20.> 
548,3 23,3 
588,5 23,2 
607,3 22,8 
584,0 23,6 
590,4 25,6 
587,2 26,1 
595,6 28,3 

171,6 
252,9 
215,9 
219,6 
215,3 
284,8 
222,5 
241,2 
223,3 

76,8 
119,8 
146,6 
205,1 
250,6 
173.1 
166.3 
167,4 
193,7 

24.9 
41,2 
49.3 
52,8 
53,9 
53,0 
57.3 
57,3 
55,6 

880,2 
1 297,4 
1 469,7 
1 514,7 
1 572.4 
1 601.0 
1 688,8 
1 707,4 
1 729,5 

757,5 
1 098,9 
1 189,0 
1 220,9 
1 281.6 
1 312,9 
1 372.0 
1 382,5 
1 390,6 

0,7 
1.2 
2,0 
1,9 
2,1 
2,2 
2.4 
2,4 
2,3 

929,7 
990,6 

1 002,1 
1 008.1 
1 073,5 
1 140,1 
1 040.7 
1 146,0 
1 125,6 

10,2 21 ) 568,2 
- 833,4 
- 967,1 
- 999.7 
- 1 028,9 
- 1 058,7 
- 1135,7 
- 1154,8 
- 1169,0 

177,7 
209,0 
230,6 
215,1 
198,5 
218,9 
201.2 
208.5 
215.8 

962,01 
994.4 

1 079,4 
1 134,8 
1·135,5 
1 129.5 
1 143,7 
1120,7 
1 175.1 

518,71 
543,2 
571.6 
611.7 
630,1 
607,6 
616,0 
613,3 
623,9 

149,21 208,9 
173,4 
180,6 
172,5 
220,01 
153.8' 
168.5 I 
209,9 

780,4 
831,0 
839.4 
870,3 
922,5 
953,3 
886,1 
950,0 
961.7 

99,0 
123,4 
129,0 
110,2 
103,3 
124,61 
101.7 
108,9, 
111.5' 

812,0 
877,7 
966,7 

1 019,9 
1 022,1 
1 017,7 
1 026.5 
1 000,2 
1 050,1 

78,7 
85.6 

101,6 
104,9 

95,2 
94,3 
99.5 
99,6 

104,3 

48,5 
49.8 
49,6 
48,0 

36,8 
65,0 
60,5 

52,91 45,0 
41.9 
36,7 
35,7 
33,6 

5,9' 
7,7 

1~:~' 
10,7 

8,6 
8,3 
7,4 
6,8 

30.9 
57,3 
49,5 
44.5 
34.3 
33,3 
28,4 
28.3 
26.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
150,0 
116,7 
112.7 
114,9 
113.4 
111.8 
117,2 
120.> 
125.0 

77,1 39,5 37,6 
96,1 46,2 49.9 
99,2 46,4 52,8 

107,3 52,2 55.1 
110,5 56,1 54,4 

1 577,0 101.3 50,3 51.0 
1 660,0 108,3 52.3 56.0 

} ~~g:6 ~~:~1 1t:!. ~~:~ 
Ländliche Kreditgenossenschaften 19) 20) 

475,9 
522,7 
548,3 
588,5 
607,3 
584,0 
590,4 
587,2 
595,6. 

97,8 
133,2 

88,9 
92,9 
81.2 

146,2 
80,0 
91.6 
85.8 

770,2 
831.0 
839,4 
870,3 
922,5 
953,3 
886,1 
950.0 
961.7 

42,8 - I ==_ I -20,5 - -
23,3 - -
23.2 - -
22,8 - -
23,6 1 290,7 - - -
25.6 1353.8 -[ -

1

, -
26,1 1 364,0 - - -
28.3 1 369.5 - - -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
51.4 
75,7 
84.5 
87,7 
91.3 
73,8 2,2 
73,8 2.4 
76,9 2,4 

124.1 2,3 

Postscheck- und 

99.2 73,8 25.4 
163,8 119,7 44.1 
189.1 127,0 62,1 
244,1 126,7 117.4 
293.4 134,1 159.3 
237,9 138,6 99,3 
235 .o 142.5 92,5 
240,1 149,6 90.5 
207,1 137,5 69.6 

Postsparkassenämter 
159,5 159,5 
159,6 159,6 
162,7 162,7 
137,8 137,8 
1H,O 151,0 

1 058,7 186,8 186,8 
1 135.7 154.6 154,6 

~ ~~~:~ m:~ m:~l 
Alle übrigen Gruppen °) 

1953 Dez. 121,1 96,0 24,5 0,6 104,8 80,9 23.9 15,7' 15,1 0,6 
1954 Dez. 186,9 136,2 49,9 0,8 156,2 109,8 46,4 29,9 26,4 3.5 
1955 Juni 202,1 160,2 40,5 1.4 165.0 127,6 37,4 35,7 32,6 3,1 

Aug, 181,2 145,9 33,7 1.6 157,5 126,0 31.5 22,1 19,9 2,2 
Nov. 163,3 130,7 31.2 1.4 125,6 95,3 30,3 36,3 35,4 0,9 

4,5 
7,5 
7,7 
7,6 

24,0 
28,8 
29,0 
29,5 

22,2 
18,2 
18,5 
21.1 

0.0 

Dez 184,6 147,1 36,3 1.2 139,5 104,2 35,3 1.2 43,9 42,9 1.0 -
1956 Febr. 162.2 129,2 32.0 1.0 131.6 100,2 31.4 1.0 29,6 29,0 0.6 -

März 169,1 142,6 25.4 1.1 124,9 100,2 24,7 1.1 43,1 42,4 0,7 -
April 163.5 135,2 27,2 1.1 125.6 100.7 24,9 1.1 36.8 34,5 2.3 -

1~J 
136,7! 

162,4 

9,8 
5,6 

5.1 

30,9 
30,6 

28,2 

17,31 
22,7 

~3.61 

~7.311 
15,6 

17,1 

319,1 
331.2 

293.5 

7,1 
4,4 

4,6 

13.9 
13,5 

11.9 

50,8 
51.2 

0.7 

0,2 

109,8 
99,3 

115.8 

10,8 
9,4 

11.1 

13.9 
15,5 

10,5 

1.0 
0,9 

2,1 

391.2 
384,0 

340,9 

4,7 
2,8 

1.3 

10,6 
11.4 

12,8 

3,4 
7,2 

2,9 

0.1 
0,0 

o.o 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber') 

401.2128.5 
335,6147,1 

348,4 
333.8 

1~2.11 297.3130,4 318.6 

I 

I 

;7,81

1 

25,7 

27,8 

42,0 
33,3 

35.8 

2,4 
2,4 

3,0 

15,7 25.4 
10,5 19,8 

5.7 21.6 

19.4 34,0 
16,2 34.3 

18.7 35.2 

25.5")' 

28,7 14,5 
68.3 19.8 

56.3 13.9 

1.9 10,8 
0,9 11.4 

0,6 9,2 

17,0 
16,6 

16.8 

11.2 
13,3 

12,6 

34,5 
32,6 

32,6 

0,0 
o.o 

o.o 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle IJI, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - 2) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag, - 3) Als Sichteinlagen gelten in Übereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4 ) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin~ 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 5) Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - ') Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - 8) Rückgang be­
dingt durch Umgruppierung einiger Institute zu den Staats~. Regional~ und Lokalbanken.- 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines 
bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 13 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mib DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Vgl. 
Anmerkung 10). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 12) Vgl. Anmerkung 10). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mio DM. - 13) Enthält statistisch 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 129 Mio DM (Sichteinlagen rd. 21 Mio DM, Termineinlagen rd. lOS Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute 
verursacht wurde. - ") Vgl. Anmerkung 13). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 88 Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 46 Mio DM (Sicht· 
einlagen rd. 11 Mio DM, Termineinlagen rd. 35 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16 ) Vgl. Anmerkung 15

). Enthält 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 16 Mio DM. - ") Vgl. Anmerkung 15). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 19 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
Höhe von rd. 81 Mio DM (Sichtein1agen rd. 9 Mio DM, Termineinlagen rd. 72 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
") Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 20 ) Die Sicht- und 
Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffent1ichwrechtlicher Körperschaften, die nicht gesonderterfaßt werden. - ~) Anla'i!.ekonto. -
+) Untergruppe der "Kreditbanken".- X) Gewerbliche und ländliche. -0) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute.- P) Vorläufig. 
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lii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1954 1. Vi. 
2 •• 

tlki. 
Nov. 
Dez. 

1955 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
'Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 
MaiP) 

1955 I 1956 Febr. 
März 
April 

1955 
1956 Febr. 

1955 

März 
April 

1956 Febr. 

1955 

März 
April 

1956 Febr. 

1955 

März 
APril 

1956 Febr. 

1955 

März 
April 

1956 Febr. 

1955 

März 
April 

1956 Febr. 

1955 

März 
April 

195ti Febr. 

1955 

März 
APril 

1956 Febr. 
März 
April 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

3 060,6 
4 065,5 
4 984,0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 

11 240,9 
13 209,3 
14 244.2 
15 177,6 
15 546,5 
15 835,3 

18 089,3 
18 391,1 
18 665,4 
18 925,9 
19117.3 
19 394,4 
19 647,9 
19 948,4 
20 127,3 

21187,0 
21 625 .o 

~~ ~b~;~ II 

2 665,9 1, 3 391.0 
3 466.6 
3 470,1 

1 484,7 1. 1 888,0 
1 938,3 
1 928,8 

995,9 
1 278.4 
1 299,5 
1 310,8 

~~~:~ i 
221.9 
223,5 

1o 738,6 1 

13 563.1 I 
13 836,9 
13 974,6 

1 297.4 I 
1 650.3 
1 688.8 
1 707.4 

1 098.9 I 
1 348,7 
1 372.0 
1 382,5 

833,4 I 
1109.5 I 
1 135,7 
I 154,8 

83.0 

1

. 

124.3 
125 .o 
124,3 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Gutschriften 

-- -- -~--da~~nter -~ 

I Entschä- Aus- I Last­
schriften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
Zinsen 

' 

Sonstige 
Verände­

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 

Spareinlagen bestand am Ende des 
I Beridttszeitraums 
1--------------------------------1 

insgesamt 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

insgesamt I :1~:;:~ si~t~ I 
1.. für Spar-

1 

Alt ur guthaben 
sparer- Ver-

: guthaben triebener 

I I 

schriften 
') I "::::~~· i 

steuer­
begün­
stigte 
Spar-

einlagen 

I
i Entscbli­
. .digungs­

guthaben 
von 
Alt-

sparern 

Aus­
gleichs­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

Ver-
j triebener 

-Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
3 497,6 
3 841,8 
6 201,3 
9 473,4 

13 909,4 
14 206,5 

3 656.5 
2 932,7 
3 290,0 
1 110,2 
1 066,9 
1 853,1 

1 129,3 
1 079,0 
1 107.1 
1 253,0 
1 167,9 
1 116,6 
1 203,5 
1 100,8 
1 493,5 

1 211.6 
1 217 .o 
1 278,5 
1 194,1 

2 177.7 I 
195.2 
155.1 
173,3 

1 248,9 
123,5 

85,6 
102,4 

795,5 
61.0 
59,3 
60,9 

128,6 
10.4 

9,8 
9,6 

8 974.4 
764.6 
795,3 
833,0 

1 088,9 
92,3 
96.2 
94,8 

817.2. I 
64.3 
67,4 
67.3 

1 063.8 
89,6 
96,9 
94,1 

84.3 
5.7 
6,1 

15,9 

305,6 
885,6 
123.5 

648,0 
124,9 

66,8 
17,0 
12.7 
16.2 

8.9 
10.7 

8,9 
8,8 

10.0 
11.1 
12.0 
10,2 
12.7 

7,1 
6,7 
6,3 
5,3 

11.4 
0,9 
0,6 
0,6 

6,0 
0,3 
0,3 
0.4 

4,7 
0.5 
0,3 
0,2 

0,7 
0,0 
0.0 
0,0 

90,1 
5.4 
5.4 
5,0 

7,9 
0,3 
0,2 
0,2 

9,7 
0.2 
0,2 
0,2 

1.8 
0.1 
0,1 
0,1 

2,1 
0,2 
0,2 
0,2 

37.9 
349.1 
266,6 

38.9 

54.6 
82,2 
95,6 
14,6 
10,9 

8.7 

3.3 
3.1 
2,6 
2.2 
2.2 
2,6 
2,8 
2,7 
2,1 

1.7 
1.9 
1.7 
),7 

3.7 
0.2 
0.2 
0,2 

2 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807,8 

1 77'1.2 
1 917,5 
2 368,1 

742,0 
783,1 

1 296,8 

831.8 
807,3 
848,9 

1 064,9 
893,8 
862,2 
905,1 
925,9 

1 414,4 

790.9 
1 035.3 
1 088,9 
1 059,7 

+ 897,7 
+ 744.2 
+2 211.3 
+3 561.'1 
+5 026,7 
+3 398.7 

+1 881.3 
+1 015,2 
+ 921.9 
+ ·368,2 
+ 283,8 
+ 556,3 

+ 297.'1 
+ 271.7 
+ 258,2 
+ 188,1 
+ 274,1 + 254,4 
+ 298.4 + 174,9 
+ 79,1 

+ 420.7 
+ 181.7 
+ 189,6 
+ 134,4 

92.8 
131.3 
177,0 
267.1 
444.7 
574,0 

83.1 
12.1 
13,6 
2,9 
5.1 

327.9 

3,2 
2,1 
2.2 
2,6 
2,1 
1.5 
1.5 
5,0 

461.6 

16.6 
6,8 
3,2 

Kreditbanken3) 

1 602.6 I + >75.1 I 86.5 
120.8 + 74.4 0.9 
151.3 + 3,8 0,6 
157,6 + 15,7 0,6 

+ 14.4 
+ 43,0 
+ 31.5 + 8,5 + 4,9 
- 21.7 

+ 4,0 + 7,6 
- 2,1 
- 2,2 
- 0,1 
- 2.3 

+ 1.1 + 0,5 + 0,1 + 0,7 + 0,9 
- 2.4 + 0,6 
- 1.0 + 0,2 

+ 0,7 + 0.2 + 2.2 

- 0,8 
+ 0.3 

0.9 + 0,4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.9 
0,1 
0,1 
0,1 

1.6 
0,1 
0.1 
0,1 

0,1 
0.0 
o.o 
0,0 

26,9 
1.1 
1.4 
1.1 

924.0 
73,9 
95,6 
96,5 I 

+ 324.9 I 
+ 49,6 
- 10,0 + 5,9 

47,3 
0,5 
0,5 
0,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
5~g;~ II t 2~b:~ 1 3~:~ I 
;~:~ t 1 ~:~ I g;g 

Privatbankiers +) 

96,1 
6.5 
8.3 
8,3 

6 844.8 
499,6 
662.3 
705,9 

+ + + + 
3~:! II 

1,5 
1.3 

Sparkassen 

5,9 
0,3 
0,1 
0,0 

382,8 
8.6 
4,0 
1,5 

- 0.4 + 0.2 
- 0,0 
+ 0,0 

- 1.1 + 0.2 
- 0.8 + 0,5 

- 1.3 + o.o 
- o.o 
- 0,2 

- 3,0 
+ 0.2 + 0.7 + 0,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 
~:~ I 8n:~ I t 2~~:b I 4!:~ ! + ~:j 
g;l I ~t~ t ~b:~ k~ 1 t t~ 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

I 
~:t I 6~~:~ I t 2~~:~ I 3~:~ I + 2J:f I 
g;~ i ~~:~ t ~:~ I g;~ t. g;~ 

4,0 
0,1 
0.2 
0,2 

0,3 
o.o 
0,0 
0,0 

Postsparkassenämter 
867,5 
63,6 
78.0 
80,1 

+ 196.3 I + 26,0 + 18,9 
+ H.o I 

26,9 
0.1 
0,1 
0,1 

Alle übrigen Gruppen5) 
48,2 

4.8 
6.8 

11.6 \~ 
36.1 I 0,9 
0,7 
4,3 

2.1 
0,1 
0,0 
0,1 

+ 2,1 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 

- 0,2 
- 0,3 

+ 0,3 

4 065,5 
4 984,0 
7 403.8 

11 240,9 
16 717,2 
20 668,2 

13 209,3 
14 244.2 
15 177,6 
15 546,5 
.15 835,3 
16 717.2 

18 391.1 
18 665,4 
18 925.9 
19 117,3 
19 394.4 
19 647,9 
19 948,4 
20 117,3 
20 668,2 

21 625 .o 
21 813.7 I 
22 008,7 
22 144.1 

3 326.7 I 
3 466,6 
3 470.1 
3 486,8 

1 856.5 I 
1 938.3 
1 928,8 
1 935,2 

1 244.9 I 1 299.5 
1 310.8 
1 319,8 

218.1 

1

. 

221.9 
223.5 
224,6 

13 248,0 1.' 13 836,9 
13 974.6 
14 103,8 I 

1 601.0 
1 688.8 

1

. 

1 707,4 
1 729,5 

1 312.9 I 1 372.0 
1 382,5 
1 390,6 

~m:; 1 

1 154,8 I 

l 169,0 ! 

121.0 
125,0 
124.3 ·

1 129,0 

278,2 
609.8 
964.8 

1 515.2 
2 287,1 
2 487,5 

1 579,7 
1 704,4 
1 649,1 
1 674,3 
1 715,7 
2 287,1 

2 410.1 
2 444.1 
2 '178.4 
2 339.1 
2 348,2 
2 369,5 
2 394,9 
2 416.6 
2 487.5 

2 431.4 
2 444.8 
2 464.2 
2 478,9 

862,2 
840,3 
845.0 
853,3 

575.3 
559.7 
563,1 
568,6 

228,2 
222.6 
223.8 
226,3 

56,1 
H.5 
55,5 
55,8 

I 277.8 
1 245,8 
1 252,8 
1 261,9 

231,3 
218,6 
229.3 
230,6 

101,5 
103,2 
103.8 
104,3 

13,7 
13.6 
13,8 
14,0 

322,9 
68,7 
8,8 

692,3 
718,6 
238.1 
163,0 
101.7 

68,7 

19.0 
19,2 
17.4 
15,4 
17.3 
12.6 
10,8 

9.7 
8,8 

6.9 
6,7 
6,5 
6,3 

1.~ 
2.2 
2.2 
2,3 

0.0 
o.o 
0,1 
0,1 

1.1 
1.5 
1,4 
1,6 

0,7 
0.6 
0.6 
0,6 

2,0 
0.6 
0.7 
0,7 

1.5 
1.6 
1.5 
1,4 

2,7 
2.3 
2.1 
1,9 

0,6 
0.2 
0.1 
0,2 

39.2 
14,8 

4,7 
1,6 

n.9 
70,9 
13.7 
10,6 

7,1 
4,7 

2.0 
2.4 
2.2 
2.0 
1.9 
1.3 
1.9 
1.9 
1.6 

1.0 
1.0 
0.9 
0,8 

0,2' 
0.2 
0.1 
0,2 

0.1 
0.2 
0,1 
0,1 

0,1 
0.0 
0.0 
0,1 

o.o 
0.0 
0,0 
0,0 

0,8 
0.3 
0.4 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,1 
0.1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,3 
0.3 
0,4 

0,0 
0,1 
o.o 
0,0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlicbten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen.- ') Einschließlieb der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sieb in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt emtitteln: s. aucb Anmerkung 1). - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestande• nachstehend nicbt gesondert aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossensmalten s. Tabelle IJI A 4. - ') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlicb­
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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Zeit 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
-----,·-·-----------.---- .. --·----------

ins­
gesamt 

Wirtsdtaftsuntemehmen und Private öffentliche Stellen Sicht~ und Termineinlagen 
... --·---·---c-----.--

1 
Akzept­
kredite 

k~~~et~;~ Kassen~ ~~ch!~i ins· I s:!f!;. I 
ins­

gesamt 
und Wechsel· und und unver- gesamt ins- unter- öffentliche 

sonstige kredite Wkerechd,~teel- zinslidle gesamt nehmen Stellen 

Spar­
einlagen 

II Kredite I I Schatzan- und ' 
weisungen Private 

------------~----~----~~ ----L~--------~-----L! ----L-----~----~~-----L~ ----~----1 

19;4 30. Nov. 
15. Dez. 
31. • 

19H 15. )an. 
31. .. 
15. Febr. 
28. • 
15. März 
31. .. 
15. Aoril 
30. " 
15. Mai 
31. .. 
15. Juni 
30. .. 
15. Juli 
31. • 
15. Aug. 
31. " 
15. Seot. 
30. • 
JS. Okt. 
31. " 
15. Nov. 
~0. • 
15. Dez. 
31. .. 

1956 15. )an. 
31. • 
15. Febr. 
29. " 
15. März 
31. " 
15. Aoril 
30. Aoril 
15. Mai 
31. Mai 
15. Juni 

19 54 Dez. 1. Hälfte 
2. • 

1955 )an. 1. Hälfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. • 

März 1. Hälfte 
2. " 

April 1. Hälfte 
2. .. 

Mai 1. Hälfte 
2. .. 

)uni 1. Hälfte 
2. 

Juli 1. Hälfte 
2. • 

Aug, 1. Hälfte 
2. • 

Seot. 1. Hälfte 
2. • 

Okt. 1. Hälfte 
2. " 

Nov. 1. Hälfte 
2. • 

Dez. 1. Hälfte 
2. • 

1956 )an. 1. Hälfte 
2. " 

Febr. 1. Hälfte 
2. " 

März 1. Hälfte 
2. • 

April 1. Hälfte 
2. " 

Mai 1. Hälfte 
2. • 

)uni 1. Hälfte 

16 480,5 

16 709,5 
17 215,4 

17 309,8 
17 243.1 

17 230.8 
17 401.8 

17 628,6 
17 577,3 
17 663,3 
17 615,9 

17 585.5 
17 798,1 

18 018.2 
18 013,4 
18 126,3 
17 984,2 

18 092.0 
18 047,1 

18 429,2 
18 371.1 
18 413.0 
18 292,2 
18 333,3 
18 241.9 
18 564,9 
18 618.6 

18 475,8 
18 612.2 
18 664,8 
18 916,3 

19 230,7 
18 998,0 
18 822.5 
18 810.1 
18 830.4 
18 910.9 

19 186,5 

+ 229.0 
+ 505.9 

+ 94.4 
- 66,7 

- 12.3 
+ 171.0 

+ 226.8 
- 51.3 
+ 86,0 
- 47.4 

- 30,4 
+ 212,6 

+ 220.1 
- 4,8 

+ 112.9 
- 142.1 
+ 107,8 
- 44.9 
+ 382.1 
- 58.1 

+ 41.9 
- 120,8 

+ 41.1 
- 91.4 
+ 323.0 + 53,7 

- 142,8 + 136.4 

+ 52.6 
+ 251.5 

+ 314.4 
- 232.7 

- 175.5 
- 12.4 
+ 20.3 
+ 80.5 
+ 275.6 

15 423.6 I 
15 736.0 I 
16 349,2 

78),3 

773,5 
809,2 

16 377,2 
16 298,5 

16 255.7 
16 458,3 

16 695,5 
16 624,1 
16 694,0 
16 651.2 

16 659.4 
16 634,3 

16 894,8 
16 991.8 

17 095.1 
16 926,9 
17 031.8 
16 992,1 

17 431.1 
17 497,3 

17 557,5 
17 378,9 
17 430,6 
17 443,8 

17 843.6 
18 013.1 

17 817,9 
17 772,8 
17 861.0 
18 057.2 

18 394.0 
18 309,2 

18 155.0 
18 162,9 
18 169.9 
18 157,3 

18 459,2 

776,9 
778,6 

776,4 
745,5 
725,9 
690,7 
678,4 
669,7 

663,1 
659,1 
653,0 
643,5 
653,6 
654,3 
666,2 
682,8 

713.2 
724.1 

725.4 
739,9 
730,2 
754,5 

831.1 
862,4 

839.1 
826,3 
819,0 
805,2 
729,9 
706.0 

701.2 
708,3 
709.4 
715.1 
685,2 

+ 312.4 - 11.8 
+ ol3,2 + 35,7 

+ 28,0 - 32.3 
- 78,7 + 1.7 

42,8 - 2,2 
+ 202,6 - 30,9 

+ 237,2 - 19,6 
- 71.4 - 35,2 

+ 69,9 - 12.3 
- 42,8 - 8,7 

+ 8,2 
- 25,1 
+ 260,5 
+ 97,0 + 103,3 + 
- 168,2 + 

+ 104.9 + 
- 39,7 + 
+ 439.0 + 
+ 66,2 + 

+ 60,2 i + 
- 178,6 + 

6,6 
4.0 
6,1 
9.5 

10.1 
0,7 

11.9 
16,6 

30,4 
10.9 

1.3 
14.5 

+ 51.7 
+ 13,2 

9,7 
+ 24,3 

+ 399,8 
+ 169,5 

+ + 
76,6 
31.3 

- 195.2 - 23,3 
- 45,1 - 12,8 
+ 88,2 - 7,3 
+ 196,2 - 13,8 
+ 336,8 - 75,3 
- 84,8 - 23,9 

- 154,2 - 4.8 
+ 7,9 + 7.1 

+ 7.0 + 1.1 
- 12,6· . + 5.7 
+ 301.9 - 29,9 

a) Stand am Stid:Jtag 

7 835,6 

8 142.2 
7 911.1 

8 334,5 
8 158,9 

8 248,1 
8 311,8 
8 602,6 
8 352,1 
8 542,9 
8 336,6 

8 348.4 
8 333,3 
8 684,2 
8 626,7 
8 757,9 
8 480,1 

8 625.1 
8 399,4 

8 827.5 
8 692,5 
8 903 ,] 
8 581.8 
8 807,9 
8 642,0 
8 950,7 
8 300,1 

8 553.1 
8 582,9 

8 809,4 
8 774,1 
9 169,9 
8 957.6 

8 851.6 
8 816.2 
8 944.8 
8 721.3 

9 169,6 

+ 423,4 
- 175,6 

+ 89,2 
+ 63,7 

+ 290,8 
- 250.5 

+ 190,8 
- 206,3 
+ 11,8 
- 15,1 
+ 350,9 
- 57.5 
+ 131.2 
- 277.8 
+ 145,0 
- 225.7 
+ 428.1 
- 135.0 
+ 210,6 
- 321.3 
+ 226,1 
- 165,9 
+ 308,7 
- 650,6 

+ 253,0 
+ 29,8 
+ 226,5 
- 35.3 

I + 395,8 
- 212.3 

- 106,0 
- 35.4 
+ 128.6 
- 223.5 
+ 448.3 

6 802,7 
6 820,3 
7 628,9 

7 265,8 
7 361.0 

7 231.2 
7 401.0 
7 367,0 
7 581.3 
7 472,7 
7 644,9 
7 647,9 
7 641.9 
7 557,6 
7 721.6 
7 683,6 
7 792,5 
7 740,5 
7 909,9 

7 890.4 
8 080,7 

7 929,0 
8 057,2 

7 892,5 
8 047,3 

8 061.8 
8 850,6 

8 425,7 
8 363,6 
8 232,6 
8 477,9 
8 494,2 
8 645.6 
8 602,2 

I 

8 638.4 
8 515.7 
8 720.9 
8 604,4 

139,6 
138,6 
149.4 

165,8 
156.1 
158,5 
181.5 
155,4 
156,2 

172.3 
178,4 
165,0 
200,4 

167,8 
157.7 
154,8 
192,3 
160,3 
158,0 
154.8 
133.1 
134,1 
140.9 
140,1 
117.6 
117,5 
116,6 

124.3 
122,7 

140.4 
127,1 

154.3 
130.7 
133.6 
130,1 

148.3 
156.6 
163.2 I 

917,3 

834,9 
716,8 

766,8 
788,5 

816,6 
762,0 

777,7 
797,0 
797,0 
786,3 

761.1 
963,4 

955.6 
863,9 

876,4 
865,0 
899,9 
897,0 

843.3 
740.7 
721.4 
772.4 
762,6 
680,5 
603,8 
488,9 

533,6 
716.7 

663.4 
732,0 
682.4 
558,1 

533.9 
517,1 
512,2 
597 .o 
564,1 

b) Veränderung 

- 363.1 
+ 95.2 

- 129,8 
+ 169,8 

- 34,0 + 214.3 
- 108.6 
+ 172.2 

+ 3.0 
- 6,0 
- 84,3 
+ 164.0 

38,0 
+ 108,9 
- 52,0 
+ 169,4 

19,5 
+ 190.3 

- 151.7 
+ 128.2 

- 164.7 + 154.8 

+ 14.5 
+ 788,8 

- 424.9 
- 62,1 

- 131.0 
+ 245.3 

+ 16.3 + 151.4 
- 43.4 
+ 36.2 

- 122,7 
+ 205.2 
- 116.5 

- 1,0 
+ 10,8 

+ 16,4 
- 9,7 

+ 2.4 
+ 23,0 

- 26,1 + 0,8 
+ 16.1 + 6,1 

- 13,4 
+ 35.4 
- 32,6 
- 10.1 

- 2.9 
+ 37.5 

- 32.0 
- 2.3 
- 3,2 
- 21.7 

+ 1.0 + 6,8 
- 0.8 
- 22.5 
- 0.1 
- 0,9 

+ 7.7 
- 1.6 
+ 17.7 
- 13.3 

+ 27.2 
- 23,6 

+ 2.9 
- 3,5 

+ 18.2 + 8.3 + 6.6 

I = 1~~:i 
+ 50,0 
+ 21.7 
+ 28.1 
- 54.6 

+ 15.7 
+ 19.3 

- 10.7 
- 25,2 
+ 202,3 

- 7,8 
- 91.7 
+ 12.5 
- 11.4 
+ 34.9 

2.9 
- n.7 
- 101,6 

- 19.3 
+ 51.0 

9.8 
- 82.1 

- 76.7 
- 114.9 

+ 44.7 
+ 183.1 
- 53.3 
+ 68.6 
- 49,6 
- 124.3 

I
=_-+ i!:! 

84,8 
32.9 

25 570.9 I 
25 380,0 
27 036,5 

26 713.1 
26 946,0 

27 168,5 
27 195,5 

27 200.1 
27 264.8 

27 681.4 
27 775.5 
28 112.4 
28 298,0 

28 364,3 
28 335.4 

28 510.4 
28 239,1 

28 585,6 
28 700,8 

28 675,1 
28 404,8 
28 881,9 
28 814.4 
28 941.7 
28 687.7 

28 363,2 
29 896,5 

29 2>4.4 
29 170,6 
29 434.0 
29 266,2 

28 942,4 
28 685.4 
29 163.7 
29 315.4 
29 5'2.7 
29 488.9 

29 529.7 

190.9 
+1 656.5 

- 323.4 
+ 232.9 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ 

222.5' 
27.0 

4,6 
64,7 

416.6 
94.1 

336.9 
185.6 

66.3 
28,9 

+ 185 .o 
- 281.3 

+ 346.5 + 115,2 
- 25.7 
- 270,3 

+ 477.1 
- 67.5 
+ 127,3 
- 254,0 
- 324,5 
+1 533,3 

- 642.1 
- 83.8 
+ 263.4 
- 167,8 

- 323.8 
- 257,0 

+ 478.3 
+ 151.7 
+ 217,3 
- 43.8 

+ 40>8 

17 098.1 
16 885 .o 
18 019,4 

17 530,2 
17 594,1 

17 673,6 
17 577,7 

17 448.7 
17 443,5 
17 774,0 
17 763,9 

17 996,1 
18 11>,5 
18 100,0 
18 003.4 
18 143,0 
17 815,2 

18 082,1 
18 118,9 

18 006,9 
17 690,3 
18 087,6 
17 929.3 
17 986,8 
17 705,1 

17 403,0 
18 595,9 

17 833,9 
17 598,9 
17 746,6 
17 469,0 
17 050,2 
16 798,8 

11 842.2 

11 518.1 
12 567.5 

12 021.5 
12 152,0 
12 192,9 
12 116.4 

11 878.3 
12 054.3 
12 227,6 
12 344.0 
12 468,2 
12 619.4 
12 352.6 
12 447,9 
12 485,0 
12 485.9 
12 585,0 
12 665,9 
12 423.3 
12 398,7 

12 712.2 
12 858,5 

12 797.8 
12 719.9 

12 301.3 
13 626,3 

5 2H.9 

I

' 5 570.4 
5 389,2 

5 546.4 
5 419,9 
5 527,9 
5 496,1 
5 747,4 
5 555.5 
5 658,0 
5 329,3 
5 497,1 
5 453,0 

5 583,6 
I 5 291.6 

I
I 5 375.4 

5 070.8 
5 189.0 
4 985,2 

5 101.7 
4 969,6 

4 876,2 
4 555,5 
4 653,3 
4 504,9 

17 232.0 I 17 311.9 
17 498.9 
17 408,6 

12 957,7 
13 043,4 
13 093,3 
12 964.1 
12 533,5 
12 541.7 
12 950.7 
13 258,5 

13 290.4 
13 366.3 

4 516.7 
4 257.1 
4 281.3 
4 063,4 
4 208,5 
4 042,3 

17 381.4 

213.1 
+1 144.4 

- 499,2 + 63,9 
+ 79.5 
- 95,9 

- 129.0 
- 5,2 
+ 330.5 
- 10.1 
+ 232.2 
+ 119.4 

I 13 005,8 4 375.6 

324.1 . + 111.0 
+1 049,41' + 95,0 

I 
- 546,0 + 46,8 

! 
+ 130,5 - 66,6 

~ ~~:~ ! ~ i~:~ 
- 238,1 + 109,1 

t ~~:~~ I + ~:~:~ 
+ 116.4 - 126,5 
+ 124,2 : + 108,0 
+ 151.2 - 31.8 

H.5 - 266.8 + 251.3 
- 191.9 96,6 + 95.3 

~ m:: I :t 
+ 266.9 + 

37.1 
0.9 

+ 36,8 + 
99,1 
80,9 

- 112,0 
- 316,6 
+ 397,3 
- 158,3 

+ 57.5 
- 281.7 

- 302,1 
+1 192.9 

- 762,0 
- 235',0 

+ 147.7 
- 277,6 
- 418,8 
- 251.4 
+ 433,2 
+ 89.9 
+ 177.0 
- 90,3 

- 27.2 

- 242,6 
- 24,6 

+ 313.5 
+ 146.3 
- 60.7 
- 77.9 
- 418.6 
+I 325,0 

- 668,6 
+ 85,7 

+ 49,9 
- 129.2 
- 430.6 

8,2 + 
+ 409.0 
+ 307,8 

+ 
+ 

31.9 
75.9 

- 360.5 

+ 102.5 
- 328.7 
+ 167,8 

44,1 

+ 130.6 
- 292,0 

+ 83,8 
- 304,6 

+ 118.2 
- 203.8 
+ 116,5 
- 132,1 

93.4 
- 320,7 
+ 97,8 
- 148.4 

+ 11.8 
- 259,6 

+ 24,2 
- 217,9 
+ 145,1 
- 166,2 

+ 333,3 

8 472,8 
8 495,0 
9 007,1 

9 182,9 
9 3 51.9 
9 494.9 
9 617,8 

9 751.4 
9 821,3 
9 907,4 

10 011.6 
10 116,3 
10 182,5 
10 264,3 
10 332.0 
10 377,1 
10 423,9 
10 503.5 
10 ;sL9 
10 668,1 
10 714.5 
10 794,3 
10 885.1 
10 954,9 
10 982,6 

10 960,2 
11 300,6 

11 420.5 
11 57!.7 
11 687.4 
11 797,2 

11 892,2 
11 886.6 
11 931,7 
11 993,5 

12 033.8 
12 080.3 
12 148.3 

+ 22.2 
+ 512.1 

+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ 
+ 

175,8 
169.0 
143.0 
122,9 

133.6 
69,9 
86,1 

104,2 
104,7 

66,1 

81.8 
67,7 

45,4 
46,5 
79,6 
78,4 
86,3 
46.3 
79,8 
90,8 

69.8 
27.7 
22,4 

+ 340,4 

+ 119.9 
+ 15!.2 

+ 115.7 + 109,8 

+ 95,0 
5,6 

+ 45.1 
+ 61.8 
+ 40.3 
+ 46.5 

+ 68.0 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen 2urfickzuführen. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

Zahl 
der 

berich· 
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve ') 

insgesamt 

darunter 
Guthaben 
bei der 

LZB 

Post· 
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

B. Zwisdlen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter Sdtatz· 
wechsel 

und 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a 1 b d es Z e n t r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 
1948 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
MaiP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

3518 
3 524 
3 59611! 
376911 

3 754 
3 750 
3 765 
3 750 
3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 608 
3613 
3613 
3611 

317 
315 
307 
309 
313 
325 
324 
324 

34 465,5 
43 982,2 
57 128,9 
72 379,8 
so 479,7 
92 542.3 
98 715.1 

100 885,8 
101 917.5 
103 036,0 
105 087.5 
105 382,7 
107 114,0 
107 755,1 
110 032.4 
109 500,8 
110 294.2 I 
110 970.2 

. 113 O??· ?'') 

22 772.3 'I 
23 900.1 I 
27 300,3 
28 862,6 

~~m:~ Ii 29 661,9 
30 813,918)' 

1 712,5 
1 600,6 
2 056,5 
3 135,0 
3 436,8 
3 774,1 
3 138,9 
4 504.0 
3 267,8' 
3 241.8 
3 552,0 
3 621.3 
3 538.7 
3 646,1 
3 954,3 
3 894,4 
5 009,4 
3 968,7 
3 965,4 
3 901.7 
4 168,1 

1 834,3 
1 338.1 
2 142,9 
1 437,4 
2 298.5 
1 457.3 
1415.3 
1 722,1 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

1,1

11 765.5 
12 220.2 
13 868,9 
14 841,1 

II 
1 034.8 

767,9 

II

' 1 i~:~ 

68 
66 
72 
75 
75 
76 
76 
76 

II

. 15 083,1 
14 874,6 
14 725.3 
15 266,1 

.·,.\1iHH II 10 812,9 
12 137.0 I 

1

11 555.6 I 
11 517.6 
11 911.9") 

205 .

1 

206 : 

:g~ !I 

2 377.5 
2 413,9 
2 625.4 
2 658,4 
2 942,5 
2 793.1 
2 783.0 
2 859.0 

203 
21426). 

213 1 

212 

647,3 II 
m:~ 1 

550.2 I 671.9 
609,6 
636,0 
776.927) I 

1 241.6 
812,5 
749,2 

1 041.0 

604,0 
414.4 
734,6 
420,0 
832,2 
487.5 
508,5 
505.8 

176,9 
130.4 
191.4 
125,2 
200.1 
137 .o 
138.3 
147.4 

18,6 
25.4 
13.0 
22.1 
24,6 
20,3 
19,3 
27,9 

1 456,9 
1 341.2 
1 763,2 
2 676,8 
2 988.4 
3 314,3 
2 625,2 
3 982,1 
2 754,4 
2 599,5 
2 941.4 
3 057.9 
2 916,7 
3 100,5 
3 347,6 
3 261.4 
4 438.0 
3 347,6 
3 371.2 
3 333.5 
3 547,2 

1 672.4 
1163.4 
1 954,8 
1 217.9 
2 092,7 
1 255,4 
1 211.4 
1 499,5 

964.5 
677,2 

1119.5 
7SO,O 

1 148,0 
704.8 
643.3 
918,8 

528,8 
345.1 
648,0 
337.7 
739,9 
409,8 
429.1 
424,7 

161.9 
117.0 
17S,2 
108.9 
181.8 
121.6 
120.9 
129,8 

17.2 
24.1 
12,2 
21.3 
23.0 
19.2 
18,1 
26,2 

93.4 
80,7 
83,6 

101.5 
119.7 
133,6 

77.1 
144.5 

81.8 
108,3 

88.1 
85,0 
86,5 
83.4 
87,8 
83,3 

H7,6 
88.7 
83,4 
97.0 
90.5 

57,4 
31.3 
64,5 
35.9 
66,9 
30.5 
39,1 
35.1 

967,2 
1 558,1 
2 132.1 
3 064.3 
4 460,5 
5 789,4 
6 773,1 
8 154.1 

10 226,9 
10 600.7 
10 172,5 

9 805,2 
10 167,2 

9 390,3 
'348,9 
8 954.4 
8 428,0 

967.2 
1 413.1 
1 862,5 
2 554,3 
3 315,0 
3 768,5 
3 855,4 
4 770,9 
5 383.9 
5 412.2 
5 100,6 
5 007,1 
5 552,4 
4 948,2 
5 329.7 
5 191.8 
5 179,3 

8 380,8 5 364,2 
8 383.6 15 321.5 
8 071.8 4 910,3 
8 s.8~·!"l s ~1_7;5") 

440,7 
177,8 
257.7 

71.2 
114,4 

90,8 
78,2 
54,6 
60,4 
79,9 
66,0 
46,8 
47,4 
35,2 
52,1 
35.1 
31.3 
34,2 
33,2 
27.2 

Kreditbanken 

1 1 6o8.o 11 426,7 
1 437.6 1 209.3 
1 991.8 1 688.7 
2 020.0 1 533,3 
2 H0,3 11 856,3 
1 875,6 1 621.1 

i 6~::~">1 i m·.i,·> 

108.3 
89.4 
75.5 
76,0 
33,2 
32.4 
30,9 
25.2 

i.8 
3,7 

11.3 
13,3 
27,4 
24,8 
6,9 
8,6 

30,5 
19,7 

5,8 
17.5 

<1,3 
6,4 

54,4 
9,3 
7.3 

21,7 
11.6 

10,3 
21.0 
17,3 
21,8 
32,8 

4.2 
14,6 
10.1 

242,2 
375,9 
416.6 
503,6 
460,4 
585,1 
524,9 
612,9 
501.5 
483,8 
524,0 
474,1 
499,9 
442,3 
586,$ 

1 223.6 I 1 672.8 
2 634,1 
3 642,2 
6 006,4 
7 229,2 
7 435,0 
8 642.9 
9 691.8 
9 664,9 
9 507,0 
9 361.7 
9 790.8 
9 014,5 
9 093,7 
9 104,0 
9 389.9 
8 703,6 422,0 

429.0 
502,9 
472,3 I 

8 584,9 
8 340.1 
8 810,214 ) ... 

330.4 I 296,0 
400,8 
297,1 

383.8 I 254,0 
283,9 
265,0 

4 459.2 .

1 
4 669.2 
5 308,3 

5 886.9 I 5 984,0 
5 384,0 
4 954,4 
5 313,020 ) 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26.8 
15,0 
30.6 
16,5 
32.5 
15.2 
21.4 
19,3 

716.8 I 530.7 
793,1 
717,8 

803.0 I 685.7 
697.3 . 
843.4 

638.6 
508.7 
742,8 
652,1 
750,7 
638.6 
646,8 
788,1 

53.3 
44.4 
39,5 
37.0 
14.3 
17,9 
13,8 
12,5 

2.1 
10,2 

7,4 
11,7 
18,5 

2,4 
8,9 
8,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25,2 
12.2 
27,8 
15.7 
28,9 
11.8 
13,9 
12.0 

4,8 
3.7 
5.7 
3.4 
5,0 
3.1 
3.5 
3,5 

561.6 
635.8 
877.2 

1 012,5 
1 049.9 

912.0 
827.5 
868,7") 

483,7 
465.2 
644,7 
632.6 
850,8 
740,8 
668.0 
700.823) 

14.4 
20,4 
17.5 
21,9 

9,8 
1.1 
6.1 
8,3 

Privatbankiers +) 

212.3 
157,7 
219.2 
198,0 
214.9 
183,6 
166,5 
180,2 

195,0 
139.7 
201.7 
178,9 
196,2 
168.1 
149.6 
163.1 

33.6 
18.8 
16,8 
16.5 

8,5 
6,0 

10.7 
3,2 

7.4 
10.4 

8.9 
8,8 

13,9 
1,6 
5.2 
1.3 

0,2 
0,4 
0.9 
1,3 
0,5 
0.2 
0.5 
0.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0,6 
0.4 
0,4 
0,3 
0.5 
0.4 
0,3 
0,3 

117,3 
113.4 
102.4 

91.7 
82,5 
94.3 
83.1 

163,928) 

109,4 
95,7 
99.5 
69,7 
58,6 
73.6 
61.5 

109,128) 

7.0 
5.8 
1,8 
0.6 
0.6 
0.8 
0,3 
1.2 

o.o 

212,9 
205,9 
256,1 
204,7 
240.$ 
163.0 
176.5 
160.2 

2653,$ 
2 878,3 
3 186,4 
3 768,6 
3 588.0 
3 344,6 
3 056.9 
3 214,4 

90,8 
66.0 

113,7 
65,9 

111.9 
72.5 
82,4 
76,8 

1

1 358.8 I 
1 341.1 

I 
~ ~~t~ I 1 847.5 

25.0 I 23,5 
29,3 
23.1 
29.9 
17.4 I 22,9 
25.5 

1,7 
0.6 
1.7 
3.4 
1.5 
1.1 
2.1 
2.5 

1 551.2 
1 426,3 
1 602 .o") 

395,4 
393,6 
434,3 
476,7 
503,4 
444,3 
419,2 
439,4 

51.5 
56,1 
29,0 
39.9 
45.0 
43.9 
52.0 
57.229) 

1 015,9 
1 418,9 
2 342,2 
3 303,3 
5 497,2 
6 770,1 
7 044.4 
8 112,4 
9 189,8 
9 146,7 
8 977.1 
8 872,8 
9 296,3 
8 526,0 
8 585.1 
8 560,3 
8 807,5 
8 161.2 
8 074.8 
7 820,0 
8 325,o14) 

2 569.9 I 2 816.1 
3 096,2 
3 654,1 
3 498.4 I 3 292,8 
2 974,4 
3 166,4 

1 250,4 1 

1 259.4 I 1 532.0 
1 496,1 
1 685,5 
1 425.1 I 
1 306.5 
1 487,3 24 ) 

370,6 \ 

372.4 I 408,7 
449,5 
467,2 
417,8 
391.9 
411.6 

50.1 I 
54.1 
28,8 

~~:; I 43.5 
51.2 
56.3 29) 

113,2 
154,2 
142.1 

90,3 
140,6 
153,6 

74.7 
142,2 

90,8 
95,3 
90,8 
70.0 
59,9 
60.3 
76.5 

114,8 
126.6 

90,0 
84.8 
67,2 
66,0 

90.6 
40,0 
81.1 
47,6 
82.1 
46.1 
39.4 
36;3 

22.1 
12,1 
18,5 
21.0 

1.9 
0,6 
1.8 
2,9 

60,9 
22.9 
53,7 
22,0 
70,0 
39.4 
30.4 
28.1 

7.6 
4.3 
8,9 
4,6 

10,2 
6.1 
7.2 
5.3 

0,7 

0,0 
o.o 

275,9 
521.9 
927,1 

1 028,0 
1 126,3 
1 282,9 
1 048,9 
1112.0 
1 597,9 
1 393,2 
1 313.1 
1 356,0 
1 147,8 
1 249.5 
1 121.0 
1174.0 
1 363,1 
1 397.1 
I 253,7 
1 153,0 
1 247,9 

138-S 
247,4 
112,0 
145.8 

75.0 
190,1 
131.9 
128,1 

51.9 
138.1 

33.6 
19,4 

5,6 
118,5 

63.8 
63,8 

77.2 
102,3 

71.5 
121.0 

64.6 
64.4 
61.3 
57.5 

9,3 
6,9 
7,0 
5,4 
4,8 
7.2 
6.8 
6,8 

0.1 
0,1 

524,8 
706,8 

1 316.5 
2 582,5 
3 731.9 ' 
4 660.0 
5 223,7 
5 412.3 
5 609,0 
6 022,3 
6 174,6 
6 276,8 
6 382,3 
6 385,8 
6 374,6 
6 508.0 
6 399.2 
6 464,6 
6 613.1 
6 490,9 I 

1 127,2 
1 465,8 
1 772.8 I 
2 157,2 
2 ~92,2 ' 
2 412.8 
2 482,4 
2 601.6 

601,4 
778,3 
922.5 

1 171.3 
1 239.2 
1 286.0 
1 3'18.6 
1 365,0 

350.2 
469,9 
566.3 
716.9 
792,3 
835.8 
833,1 
886.9 

148,4 
189,0 
218.3 
233,0 
271.1 
261.9 
271.2 
316.9 

27,2 
28,6 
65,7 
36,0 
89.6 
29.1 
29.5 
32.8 

'') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vorgleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zu­
stisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil lll. - ') Veränderungen sind .im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
') Kasse (in· und ausländische Noten und Münzen) und landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
gleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen•. 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nidtt eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 audt einschließlidt Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs· 
pf!icht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechsTeilzahlunggheditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus· und Brandtebanken" erlaßt.­
Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - 19)' Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter 
stisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - "l Enthält statistisdt bedingte Zunahme 
ziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18) Enthält staüstisdl bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio 
von rd. 35 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines lnsti tuts nach Berlin veruTSacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 224 Mio 
und mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 43 Mio DM), die durdt die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
dingte Zunahme von rd. 82 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 68 Mio DM, öffentlich-redttliche Körperschaften rd. 8 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 23 ) Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. s Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 5S Mio DM (Wirtschaftsuntemehmen und Private rd. 41 Mio DM, öffentlich-rechtlidte Körpersdtaften rd. 8 Mio DM, Kredit· 
handelt es sich um Institute mit einer Bilanz.summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 27 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. lOS' Mio DM, die durdt die Einbeziehung 
vereinbarter Lauheit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 3S' Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadtt wurde. - 29) Ent­
nahme von rd. 27 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

! I 
! 

! 1-
' Schuld- I 
1verschrei~1 
I bungen ; 

I 
eigener 1 

Emissio~ i 
· nen 

I 
Ausgleichs- I 
forderungen , I 

gegen~ 

wärtiger 
Bestand 

') 

-- -~ Ded<Ungs-~ 
1

1 

forderun-

: Bestand 
lt. Um-

! Stellungs­
rechnung 

') 

, gen lt. 
'Währungs­
ausgleichs-! 
und Alt-
Sparer­

gesetz 8) 

insgesamt 

Debitoren 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

i öllentl.­
i rechtl. 

Körper­
sdtaften 

Aktiva 

---~--- L_a_n_g_fr_is_tige ~~~J_eihu!l~e_n __ 

I 
1 

1

__ dar~n~r. __ 

! I i 

Kredit­
institute insgesamt gegen 

Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschälte) 

Beteili­
gungen 

Kr e d i t i n s t i tut e a u ß er h a I b des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

52,7 
53,9 

!l4,3 
69,7 
94.5 

111,2 
68,9 
89,6 
86,1 
7>,0 
85,0 

116,7 
14>,6 
172.4 
171.6 

173.4 
195.9 
235,1 
244,8 

11.4 
15.8 

9,0 
22.1 
17,9 
27 .s 
34,8 
30,9 

11.4 
15.8 
9.0 

22.1 
17.9 
27,8 
34.8 
30.9 

5 H0,4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 315.1 
6 3 84,2 
6 328,8 
6131.9 
6 126.6 
6 113,2 
6 123,4 
6 149.1 
6 142,8 
6 !l9,4 
6 140,6 

6 157.3 
6 116.1 
6 190.9 
6 210,9 

I 420,2 
1 412,5 
I 419,5 
I 431.3 
I 450,7 
I 478.2 
1 516.0 
1 517,2 

780,0 
774.8 
765,1 
769.1 
771.2 
797.9 
797,9 
798.0 

549.1 
547.3 
570,9 
583.4 
598.6 
600.0 
602,7 
603,0 

68,7 
68,9 
68,5 
67.3 
64,7 
64.2 
63.7 
64.0 

22.4 
21.5 
15,0 
11.6 
16,2 
16.1 
51.7 
51.7 

4 187 .o 
6 074,1 
6 255 .o 
6 308,5 
6 323,2 
6 281.3 
6 295.5 

6 287,8 

6 322.7 

6 319.6 

6 350.5 

1 476,1 
1 446,8 
1 450,0 
I 460,5 
1 477.4 

1 512.1 

803,8 
781.8 
768,8 
771,8 
775,5 

774.7 

573,9 
567,6 
589,5 
606.1 
616.1 

616.5 

72.5 
71.8 
71.6 
71.0 
69,7 

69,2 

25,9 
25,6 
20,1 
11.6 
16,2 

51.7 

341.4 
1 23).9 
1 348,0 
1 459.1 
1 486,7 
1 509.2 
1 534,9 
1 563.1 
I 594,4 
1 623.1 
I 649,0 
1 668,2 

1 687.1 
1 706.2 
1 724.2 
1 744.6 

29,8 
96,3 

117.5 
147,4 
166,3 
171.2 
172,6 
174,2 

3 428,9 
7 943.7 

10 352,4 
11 194.6 
13 663,0 
17 017.9 
18 629,9 
19 644,3 
20 654,7 
20915,7 
21 371.7 
21 258,9 
21 162,2 
21 840,6 
21 775,3 
21 952,3 
21 739,6 

I 

2 909.0 I 
6 658,7 
9 083.5 
9 739,6 

11 791.2 
14 673,8 
15 895,8 
17 173,2 
18 057,1 
18 149,3 
18 713,6 
18 635,7 
18 568,9 
19 148,8 
19 072,7 
19 282,6 
19 157.3 

22 287,2 19 650.6 
22 498,8 19 918.7 
22 891,5 20 169,0 
22 817.415) 20 178,015) 

8 142,0 I 7 619,1 I 
8 SOS .9 8 162,1 I 
9 319,2 8 597.6 1 

10 266.9 , 9 429.6 I 
10 211.0 9 294,4 
10 844,6 9 962,2 
11 039,8 10 051.8 
11 063,5 21 )110 080,921), 

112.8 
540.1 
397,5 
492,0 
689,2 
772.5 
918,1 
708.2 
672,4 
806,6 
697,5 
727,1 
720,1 
735.4 
750,7 
756,3 
616,9 

407,1 
744,9 
871.4 
963,0 

1 182,6 
1 571,6 
1 816,0 
1 762,9 
1 925,2 
1 959,8 
1 960,6 
I 896,1 
1 873,2 
1 956.4 
1 951.9 
1 9!l.4 
1 965.4 

1 9Ö6,3 
7 807,4 

11 555,8 
15 747,2 
21 482,4 
23 900,1 
27 517,4 
29 604,0 
30 212,0 
30 812,3 
31 843,1 
32 713,6 
33 437,1 
34 258,3 
34 941.6 
35 842.1 

704.4 1 932,2 36 468,8 
722.6 1 857,5 36 978,6 
650,8 2 071.7 37 500,3 
688.215

) 1 951.215) 38 200.016 ) 

1

1 074.5 1 
3 155,0 
4 606,0 
6 396,1 
9 003,8 

10 172,3 
12 287,1 
13 035,7 
13 298.4 
13 605,7 
13 963,1 
14 440,2 
14 875,2 
15 338,9 
15 757.5 
16 246.8 

16 569,5 
16 848.4 
17 078.5 
17 :3::4")1 

Kreditbanken 

121.8 I 161.5 
102,2 

93.3 

78.3 I 85,4 
83,4 
91.421 ) 

401.1 I 485,3 
619,4 
744.0 

838.3 I 797.0 
904.6 
891.221 ) 

2 219,6 
2 477,9 
2 911.3 
3 145,6 
3 586.5 
3 737,4 
3 795,1 
3 851.6 

669.0 I 751.8 
927,0 

1 023.4 
1 268.5 
1 329.7 1 

}m:ci 1 

238.9 
1 014.9 
1 751.3 
2 579,3 
3 663.0 
4 278,4 
5 230,1 
5 941.6 
6 760,0 
6 910.5 
7 431.4 
7 705,3 
7 859,3 
8 098,8 
8 296,7 
8 474.9 

8 702,8 
8 876.7 
9 046,7 
9 216,3 16 ) 

68.4 I 104,8 
136,1 

m:~ 1 

317.6 I 322.1 
337,1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

14.1 
38,4 
32.5 
35.4 
38,3 
39.6 
40.0 
40.5 

4 261,2 

1

• 

4 535,8 
4 924,0 
5 499,9 
5 360.6 
5 857.8 

3 998.1 I 
4 225,8 

I 4 996.5 4 524.3 I 
6 010.2 
5 943.8 

4 853,4 
5 322.8 
5 374.1 
5 347.6 

13,5 
50,8 
77,9 

104.4 I 
~ ;!~:~ I 
~ m:f 1 

3 538.2 I 
2 462.S !, 2 674.2 
2 928,5 
3 232,6 

119,8 
123.4 
124.4 
125,4 I 

3 620.0 
3 665,3 
3 725.5 25 ) 

3 178,9 
3 322.6 
3 364.4 
3 388.425)' 

2,2 
6,9 
6,8 
7.3 
7,9 
7.9 
8,0 
8,0 

o.o 1 

0,2 
0.2 
0,3 I 

0.1 1 

0.3 
0.2 I 
0,3 

950,2 
I 046,2 
1 003,7 
1 045.1 
1 094,4 
1 151.4 
1155.2 
1 148.0 

I 
918,2 

' 1 011.6 

i 1 ~~:~ 
1 045,5 
1 103,9 
1107,7 
1 102,2 

m:~ i 240,3 
250.5 
191.3 
194,6 
216.6 
212,9 
205.6 
242.730) 

191.7 
195,8 

m:: I 209,1 
246.2 30 ) 

22,5 
27,8 
28,1 
37,0 
21.9 
27,9 
28,9 
22.7 

240,6 
282,2 
371.6 
466,4 
485,3 
507.1 
607,2 
573.5 

842,5 
920,9 

1 049,3 
1 033,4 
1 020,0 
1 050.5 
1 054.6 
1 067,6 

1.2 1 
3,1 
2,0 

1.9 i' 
2.2 
2.2 
2.2 
2.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

132.6 161.4 1 333.0 714.7 
97,2 I 124,1 11 162,2 632,1 

~t~ i ~:~:~ ~ n~:~ m:: 
52,2 I 307,1 I 2 309,8 1 205,0 
51.4 246,0 2 431.8 1 271.8 
47,4 253.5 2 483,6 1 302.1 
60.2") 276,9 25 ) 2 523.0 1 326,0 

0,3 
0,7 
1.9 
2,9 
3.6 
4,2 
4,2 
5.7 

Privatbankiers +) 

31.7 
33,9 
48,3 
36,3 
45.3 
43.3 
43.3 
40,1 

142,3 
151.8 
167.1 
155,9 
181.8 
182,8 
185,4 
187,1 

8,5 
8,5 
9,8 
8,7 

14,7 
10,9 
11.6 
11.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.4 
0,1 
0,6 
0.6 
1.9 
2,9 
2.8 

4,7 
7,8 
0,3 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0.7 

72,6 
72,2 
38,3 
65,5 
74,9 
72,3 
71.5 
73,9 

21.2 
25,5 
16,3 
43,2 
46,6 
44,8 
42,5 
36,4 

6,2 
2,7 
4,0 

20,1 
9.9 

79.9 
80,0 
83.2 

57,3 
93,9 

128,6 
147.0 
209,9 
233,9 
238,3 
245,3 

2,1 
4,0 
3,5 
3.5 
3.5 
3.5 
3.5 
6.5 

2,8 
4,2 

0,5 
0,4 
0.3 
0,3 
2.1 

356,0 
726,2 

1 287,7 
2 313,7 
3 251.7 
4 394,1 
6 488.7 
7 285,3 
7 482,3 
7 739,2 
8 030,8 
8 306,4 
8 544,1 
8 834,4 
9 077,7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827.5 
9 996,4 

10177.6 

322,7 
477,8 
518.2 
586,7 
657,2 
657.5 
673,0 
674.6 

123,2 
148,4 
164,3 
187,3 
189.8 
174.4 
174,3 
174,7 

118,0 
243,9 
261.1 
285,3 
337,2 
344,3 
355,9 
361.6 

75,1 
77,3 
90,5 
96,7 

102,4 
109.8 
112.4 
107.2 

6,4 
8,2 
2.3 

17,5 
27,8 
29,0 
30,4 
31.1 

85,7 
159,0 
230,3 
335,6 
358,1 
395,8 
418,8 
428,8 
435,1 
445,3 
455,2 
460,4 
479,0 
495,9 
525.3 

541,0 
539.8 
544,6 
517.417) 

173,7 
188,8 
201.5 
223,5 
291.6 
302.3 
305.4 
314.9 

57,2 
60,8 
72,9 
81.0 

110.3 
101.9 
102.4 
106,6 

63.2 
66.1 
69,8 
78,9 

104,9 
113.3 
115,1 
119.7 

38,9 
42,3 
40,9 
46,3 
57,8 
68.3 
69.2 
69,9 

14,4 
19.6 
17,9 
17,3 
18,6 
18,8 
18,7 
18,7 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

440,8 
585,0 
786,9 
963,0 

1 036.7 
1 130,6 
1 180,4 
1192,7 
1 208,4 
1 222,2 
1 241.5 
1 258,2 
1 276,6 
1 291.8 
1 328,2 

1 338,7 
1 342.3 
1 358.7 
1 377.3 

387,2 
412.7 
428,5 
448,8 
466.8 
469,7 
473,5 
478.0 

205,0 
1)9,0 
226,2 
239,0 
250,8 
254,2 
255,4 

257.3 

134.0 I 140.7 

147.5 I 151,0 
154,5 
153,7 
156,1 
157,8 

38,4 
41.7 
43,8 
45,2 
47,2 
47.9 
47.9 
48.1 

9,8 
11.4 
10,9 
13,5 
14.3 
13.9 
14.1 
14.8 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischel!bilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 oi5,1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435,3 
1 497,8 
1 679,6 
1 524,7 
1 638,3 
1 695,2 
1 734,5 
1 746,7 
1 884,2 
1 923,0 
1 991.3 
1 936,1 

1 698.2 
1 764,9 
1 841.8 
1 778,6 

392,1 
413,6 
489,7 
512.2 
569,8 
503,3 
524.8 
552.6 

128,2 
153,3 
161.4 
179,5 
158,9 
152.5 
154.1 
149,5 

157,2 
166,7 
192,0 
186,5 
205.1 
196.8 
215.4 
245,2 

55,8 
54.8 
81,2 

112,0 
148,1 
100.1 
101.6 
103.5 

50,9 
38,8 
55,0 
34.1 
57.7 
53,9 
53.7 
54.4 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1~48 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
April1955 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1956 
Febr. 
März 
April 
Maill) 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
APril 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 

April 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Fcbr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

rückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßc sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati­
ven Instituten zurückzuführen. Soweit es shh um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Ill, A 3. - 6) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle "Die Aus­
ermittelt. - 8 ) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und§ 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953.- 8 ) Einschließ­
ausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden.- 1') Zunahme durch Ausdehnung der Berichts-
11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner 
Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 14) Enthält stati­
von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbe­
DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM). die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 17 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wmde. - 19 ) Enthält statisüscb bedingte Zunahme von rd. 63 Mio DM (darunter täglich fällige 
20 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 21 ) Enthält statistisch be­
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 22) Enthält statisüsch bedingte Zunahme von rd. 116 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
Institute verursacht wurde. - 24 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 26 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
institute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 2G) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 28 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 54 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit 
hält statistisch bedingte Zunahme von rd. 7 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Ge.schäftes einiger Institute verursacht wurde. - 30 ) Enthält statistisch bedingte Zu-
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III. Kreditinstitute 
B. ZWischenbilanzen 

)ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 10) 

1949 10) 

19SO 
1951 
19S2 
19S3 
19S4 Juni 

Dez. 
1955 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. I Nov. 
Dez. 

1956 )an. I Febr. 
März 
APril 
MaiP: 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez 
19S6 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
19% Febr. 

März 
April 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
Arril 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H )uni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

II 

Zahl der 
berich- 1 
tenden 

Institute 
1 

') 

3 518 /1 3 524 

im::l, 
3"754 
3 750 
3 76S 
3 7SO 

3 573 
3 576 
3 577 

Summe 
der 

Passiva 

34 46S,5 
43 982,2 
57 128,9 
72 379,8 
so 479.7 
92 542,3 

98 715,1 
100 88S,8 
101 917,5 
103 036,0 3 S8S 

3 S86 
3 S86 
3 S88 
3 589 
3 592 
3 608 

1

105 087,5 
105 382,7 
107 114,0 
107 755,1 
110 032,4 

3 613 
3613 
3611 

317 
315 
307 
309 
313 
32S 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
7S 
76 
76 
76 

20S 
206 
202 
199 
203 
21482) 
213 
212 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
27 

!09 500,8 
!10 294.2 
110 970,2 
113 000.714) 

22 772,3 
23 900,1 
27 300,3 
28 862,6 • 
30 834,S 
29 832.9 
29 661.9 
30 813.923) 

11 765,5 
12 220,2 
13 868,9 
14 841,1 
15 083,1 
14 874,6 
14 725,3 
1S 266,1 

7 982,0 
8 605,0 

10 260,7 
10 812,9 
12 137,0 
11 555,6 
11 517,6 
11 911.928) 

2 377,5 
2 413,9 
2 625,4 
2 658,4 
2 942,5 
2 793,1 
2 783,0 
2 859.0 

647,3 
661,0 
545,3 
550,2 
671,9 
609,6 
636,0 
776,939)' 

I ___ _ 

! insgesamt 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 8) 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 
-----,.-···-------·-------- ·--------- ----·--

Einlagen von Kreditinstituten 

--- I ---· T ----!---~par:nlagc~--- -----~-----~---

1 ! I 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

darunter 

bei 
Kredit­

instituten 
') 

insgesamt 
Sicht­

einlagen 
1 Termin~ ! darunter I 

1 einlagen I steuer- 1 insgesamt i 

I 

insgesamt 

1

1 begünstigte I I 
Spar-

i ~ einlagen I j 

Sicht- II Teonin- ·~ insgesamt ' 
einlagen einlagen insg,yamt 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

10 697,2 
14 980,2 
19 475,9 
24 695,9 
31 866,3 
40 S13,6 
44 667,4 
50 620,3 

53 961.2 
55 210,4 
55 139,1 
54 902,9 
56 309,8 
55 143,2 
H 790,8 
H 682,2 
56 903,8 
55 943,1 
56 260,4 
>5 844,3 
57 031.615 ) 

16 874,4 
17 399,3 
20 123,2 
20 844,7 
21 778,6 
20 471.9 j' 

20 064,0 
20 945,1 24): 

9 565,0 
9 907,7 

11 469,6 
12 188,2 
12 258,6 
11 810.2 
11 H6,9 
12 058.0 

5 489,6 
5 671,2 

:m:; 1 

7 386,2 
6 744,8 
6 640.4 
6 858.720)' 

1 611.4 
1 574.5 
1 752,2 
1 734,8 
1 917,4 
1 751.0 
I 734.5 

I 1 780.6 

208,4 
245,9 
159.2 
161.8 
21E,4 
165,9 
172.2 ' 
247,8 34) I 

I 9 403.~ 
13 498.6 

I ~i m:g 
27 135,8 
34 136,8 
37 240.3 
41 818,0 

6 649,6 
8 339,7 
9 HOS 

11146,1 
11 973,8 
12 956,2 
13 048,9 
15 349.5 

43 381,5 14 296,5 
44 353.3 14 668.2 
44 341,7 14 886.2 
44 467.8 14 924,6 
45 284,2 H 263,2 
45 067,7 H 138,6 
45 839.4") 15 576.9 13) 
45 938,9 H 810,7 
47 479,6 17 050,0 
46 811.2 15 741.5 
47 080,5 15 681,5 
46 705,7 15 481.5 

~; g~tf') I ~~ ~~~;f') ' 

13 608.8 
13 613,4 
H S26,4 
15 474.7 
17 290,6 
16 273,0 
H 719.8 
16 50l.O!S) 

I 
6 086,2 
s 847.1 
7 397,5 
6 668,7 
8 232,1 
7 02t..1 
6 720,4 
7 052.625) 

11>5,4 
2 098.3 
4 167,0 
5 692,1 
7 758,2 
9 939,7 
9 947,2 
9 751,3 

10 693,9 
11 019,7 
10 529,6 
10 425,9 
10 626,6 
10 281,2 
10 314,1 13) 
10 000,9 

9 761.4 
9 882,7 
9 770,0 
9 410,5 
9 819,210 ) 
9 821.4 

1 598,9 
3 060,6 
4 065 ,s 
4 984,0 
7 403,8 

11 240,9 
14 244,2 
16 717,2 
18 391,1 
18 665,4 
18 925,9 
19 117,3 
19 394.4 
19 647,9 
19 948,4 
20 127,3 
20 668,2 
21 1S7 .o 
21 625 .o 
21 813,7 
22 008,7 
22 144,1 

89,9 
278,2 
609,8 
964,8 

1 515,2 
1 704,4 
2 287.1 
2 410,1 
2 444,1 
2 478.4 
2 339,1 
2 348,2 
2 369,5 
2 394,9 
2 416,6 
2 487.5 
2 423,0 
2 431.4 
2 444,8 
2 464.2 
2 478.9 

Kreditbanken 

5 866.0 I 5 674,6 
s 463 .o 
5 706,6 

5 7H,8 I 5 780,3 
5 n•.3 
5 961 .625) 

1 656,6 
2 091,7 
2 665,9 
3 099,4 
3 326,7 
3 466.6 
3 470,1 
3 486.8 

630,6 
683,1 
890,6 
928,0 
862,2 
840,3 
84>,0 
853,3 

1 293.3 I 
1 481.6 
1 902,9 
2 873,7 
4 730,S 
6 376,8 
7 427,1 
8 802,3 

10 579,7 
10 857,1 
10 797,4 
10 4H.1 
11 020,6 
10075,S 

9 951.4 
9 743,3 
9 424.2 
9 131.9 
9 179,9 
9 138,6 
9 33L217) 

3 26S.6 
3 78S ,9 
4 S96,8 
5 370,0 
4 488,0 
4 198,9 
4 344,2 
4444,1 26) 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707,1 
7 641.1 
8 796,5 
8 804.1 
9 796,7 
9 384,6 
8 998,3 
9 518.3 

4 413.8 I 
4 HL4 I 5 254,1 
5 160,3 
5 820.6 I 
5 358,4 

~m:; .. )! 

1 320.6 
1 262,5 
1 383,9 
1 382,9 
1 542.0 
1 3'14.0 
1 350,0 
1 382.4 

167,4 
198.4 I 
~~~:: i. 

131.3 
136.0 

~~~:~ .. ;I 

3 587-S 
3 567,4 
4 524,7 
4 046,7 
4 932.0 
4 254.1 
3 986.2 
4 242.5 

I 3 211,8 
2 932,2 

I ~~:~ 
I 

3 008,2 

I 
3 192,2 
3 083.3 
3 340,6 

907,8 
1 141,5 
1 484,7 
1 756,7 
I 856,S 
I 938.3 
1 928,8 
1 9H,2 

430,8 
467,9 
608,2 
625,5 
575,3 
S59.7 
563,1 
568.6 

1 857,9 
2 266,6 
2 673,1 
3 384,1 
2 461.9 
2 425,6 
2 Sl8,6 
2 539,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 765.0 I 1 590,6 
2131,6 
1 933.3 
2 476.8 I 
2 064.8 
2 030.0 
2 087.S 30 ) 

641,5 
571.1 
679,6 
62S,9 
758,4 
647,7 
631.3 
649.0 

2 020,1 
2126-S 
2 123.6 
2 095,1 
2 098,9 
1 994,1 
I 886.9 
I 970.9 30) 

628,7 
794,3 
995,9 

1 131.9 
1 244,9 
1 299,5 
1 310,8 
1 319,8 

Privatbankiers +) 

563,0 
539,7 
523.3 
H3.0 
S6S,5 
524,4 
495.2 
508.8 

116.1 
151.7 
181.0 
204,0 
218,1 
221.9 
223.5 
224,6 

152.S 
165,6 
223,1 
239.4 
228,2 
222.6 
223,8 
226.3 

45,8 
48,0 
58,4 
60,5 
56,1 
55,; 
55.5 
H.s 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1~i:~ ! 
58,6 

~u : 
59.5 I 

72.9 1 
73,634) 

71.1 
76,2 
29,0 
57,8 
59.2 
69,6 
63.8 

141.3 34) 

4,1 
4,2 
4,3 
6,8 
7,2 
6.9 
7. I 
7.1 

1,5 
1.6 
0,9 
2,7 
2,7 
2,6 
2.6 
2.6 

1 OH,S 
1 159,8 
1 488;1 
1 599,6 
1 565,6 
1 386,4 
1 412.7 i 
1 480.5 26) 

290,8 ' 

m:~! 
351,9 I 
3H.4 , 
357.0 1 

384.5 
398,2 

41,0 
47.5 
67,3 
34,4 
85,1 
29,9 
28.4 
25.8 

1123.7 
1 193,9 
1 30S,4 
1 742,0 
2 16S,3 
2 945,5 
2 794,S 
3 720,2 

3 S15 ,9 
3 S43.2 
3 62!.6 
3 S47,4 
4 140,4 
3 606,9 
3 636,6 
3 810,9 
4 243,8 
3 747,1 
3 825,6 
3 711.9 
3 545 .s17) 

169,6 
287,7 
S97S 

1 131.7 
2 565,2 
3 431.3 
4 632,6 
5 082,1 

7 063,8 
7 3!3,9 
7 175,8 
6 887,7 
6 88>,2 
6 468,6 
6 3!4,8 
5 932,4 
5 180,4 
5 384.8 
5 354.3 
5 426.7 
5 789.417) 

1 H9,8 
1 329,3 
1 867.2 
1 707,4 
1 955,0 
1 700.8 
1 734,3 

1 90S,8 
2 456,6 

i 2 729,6 
I 3 662,6 

2 533,0 

1 647 .s"l 

2 498.1 
2 609,9 
2 796.3 26) 

873,3 
880.9 

1 167,4 
1 131.9 
1 219,9 
I 084.4 
1 101.7 
1 004,7 

1 ~m:~ 

311,6 
2ß3,3 
489·,2 
419,4 
498,5 
446.7 
442,5 
432,526) 

152,5 
137,3 
164,1 
142,0 
175,4 
154,6 
175.8 
198,8 

22.4 
27,8 
46.6 
14.1 
61,2 1 

15.1 
14,3 
11.9 

1 50S,7 
2 252,2 
1 242,0 
1 341.2 
1 416,9 
1 5H,O 

764,2 
876.5 
998,9 

1 180,2 
1 067.1 

939.7 
970,2 1 

1 048,016) 

138,3 
174,7 
204,2 
209,9 
200,0 
202.4 
208,7 
199,4 

18,6 I 
19,7 
20,7 
20,3 
23,9 ' 
14.8 I 
14.1 
13.9 

S29,9 
1 462,4 
2 121,8 
2 183,0 
2 682,9 
3 208,0 
5 391.5 
3 273,4 
3 443,3 
3 47S.3 
3 460,4 
3 351.4 
3 173,6 
~ 392,7 
3 360,0 
3 392,6 
3 760,2 
3 687,2 
3 617,1 
3 803,2 
3 930.1 

836,3 
901.4 
795,7 

1 000,1 
9Sl,9 

I 040,4 
I 125,0 
1 !30.7 

315,5 
217,8 
231.1 
291.9 
301.0 
393,5 
489,3 
419.1 

306,8 
362,9 
310,8 
400,7 
360,4 
335.2 
321.1 
376,7 

142,6 
194,0 
176,9 
199,6 
174,1 
209.6 
217,2 
239,2 

71,4 
66,7 
76,8 

107,9 
116,4 
102,1 
97,4 
95.7 

I 384,8 
1 846,0 
1 689,6 
1 975,1 
2 135,2 
2 322,1 
2 141.8 
2 304,3 
2 H2,3 
2 314,5 
2181.5 
2 007,9 
2 220,9 
2 216,5 
2 256,6 
2 642,6 
2 614,3 
2 473,9 
2 599,2 
2 607.5 

678,2 
72S,3 
607,3 
725;8 
69S,2 
768,9 
869,7 
866,4 

301.3 
263,7 
211.4 
235,1 
255,0 
31),8 
416,2 
344,9 

192,9 
236,1 
169,7 
261.0 
213,3 
197,4 
193,9 
243,7 

131.9 
185.3 
163,9 
184,0 
163,8 
198,0 
204,9 
224,2 

52,1 
40.2 
62,3 
45.8 
63,1 
57.7 
54.7 
53,6 

1 7H,1 
1 497,7 
1 696,7 
1 857,3 
1 980,1 
2 014,0 

2 149,8 
2 172,4 
2 159,1 
2 033,1 
1 8>9,1 
2 041,4 
20S1,4 
2 082,6 
2 387,5 
2 331.5 
2 191,8 
2 352.2 
2 378.2 

591.3 
614,9 
573,2 
658,7 
645,6 
712,7 
so9,4 1 

819,5 

299,1 
261.1 
210,0 
234,1 
252,3 
306,9 
405,4 
336,4 

112,8 
130.8 
138,1 
201,7 
171,3 
H2,6 
147,0 
211.1 

129.1 
184,1 
162,8 
183,0 
163,2 
197.4 
204,3 
223,2 

50,3 
38,9 
62,3 
40,0 
58,8 
s5,8 
S2.7 
48,8 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen ;urückzu­
der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil IIL- !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von lnstituten zu~ 
A.ufgliederung s. Tabelle Ill, A 7 und Tabelle JII, A 8. -')Bei den .Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems• einschließlich des Gesamtbetrages der vonTeilzahlungskredit­
benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - ') Seit Februar 19S2 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; 
bezogen sind die in den ,.Einlagen" enthaltenen, noch nidtt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16.9 Mio DM). - 11 ) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute 
nahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf befristete Einlagen rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. ISS Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zu­
ursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 51 Mio DM (Sichteinlagen rd. 15 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des 
Instituts nach Berlin entstanden ist. - 19) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM, die durdl die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver~ 
standen ist. - 21) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadtt wurde. - 22) Enthält 
von rd. 224 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die 
Termineinlagen rd. 108 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 26) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 25 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 28) Enthält statistisCh bedingte Zu· 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 47 Mio DM (Sichteinlagen rd. 12 Mio DM, 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 32) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich 
schäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 81 Mio DM (Sichteinlagen rd. 9 Mio DM, Termineinlagen rd, 72 Mio DM), die 
Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
~---------

i i 

mittel- •adtrfdttl.: I 
fristige . 
Geld- ' m den 

aufnahme ) aufgenom-
bei 1 menen 

Kredit- I Geldem 
instituten enthaltene 

und Rembours-
Nicht- kredi te 

banken \ ') 

17.6 
275.8 
493,4 
707,8 

1 072,8 
1 069,4 
1131.6 
1139.0 
1 163,0 
1 145,9 
1 169,9 
1165,7 
1 171.8 
1 143,5 
1 136,0 
1117,6 
1 072,9 
1 143.2 
1 204,0 
1 322.6 

158,1 
176.1 
188,4 
274,3 
256,7 
271.5 
255,3 
264,3 

14.2 
14.1 
19.7 
56,8 
4b,O 
77.7 
73,1 
74.2 

113,9 
126,8 
141.1 
139,7 
147,1 
137.8 
127.2 
133,0 

10.7 
8,7 

13.0 
15,6 
10,3 
11.6 
12.3 
15.0 

19,3 
26,5 
14.5 
62.1 
53,3 
44.4 
42.7 
42.1 

I 

5,5 
6.3 

1S ,8 
66.4 

157.8 
297.8 
352.6 
334.2 
320.7 
310.5 
276,8 
250.2 
257.3 
272.4 
340.3 
369,8 
355.4 
341.8 
378.2 

61.5 
157.1 
293.2 
316.5 
335.2 
351.3 
336.4 
370.1 

37,2 
94,8 

166,3 
180,6 
194,4 
207,3 
196,9 
211.6 

9.2 
16.1 
41.1 
51.4 
53.1 
55,1 
45,6 
46,9 

11,0 
36,9 
57,8 
76.7 
71,3 
74.9 
85,3 

100.1 

7.1 
9.3 

28.1 
7,8 

16.4 
14.0 

8,5 
11.5 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

532,91 1 850,6 
1 789,3 
1 083,6 

669.9 
531.1 
376,2 
461.2 
294,2 
281.1 
278.1 
285.1 
305,5 
356,6 

m:: 
551.7 
507.] 
471.7 
428.9 
436,1 

355,3 ., 
288,4 
325,6 
216.3 

m::i 
323,6 
337.2 

Schuld- I 
versd:uei­

bungen 
im 

Umlauf 

1 230.1 
1 809,9 
2 537,6 
3 361,8 
5 024.7 
6 622.7 
8 603,1 
9 466,0 
9 699.9 

10 o12.o 
10 563.0 
10 793,8 
11 024.0 
11 319,3 
11 447,6 
11 611.9 
11 878,8 
12 083.9 
12 266.3 
12 466.918 ) 

12 592,9 

626.5 
769,5 

1 055.4 
1 239,7 
1 406,8 
1 467,0 
1 491.8 
1 532.5 

30.3 
28,41 
26,8 
22,4 I 

42,1 . 
29.1 i 
30,2 I 
33.4 

135,9 
86,9 

139,5 
71.3 

182,8 
149.9 
139.9 
150.4 

146,5 
140,5 
129.1 
96,4 i 

136,31 
130.4 
130,1 ' 
131.5 : 

42,6 
32,5 
30.2 
26,2 
34.6 
28,5 
23.4 
21.9 

626,5 
769,5 

1 055.4 
1 229.5 
1 397.7 
1 458.4 
1 483,2 
1 523,9 

10,2 
9,1 
8.6 
8.6 
8.6 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und meht) 

I 

~~ Durch-

1, 

laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einsd>l. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

Passiva 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
V\'ert· 
berich­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der längerfristig I 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

- ·---,---------

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit-
institute 

1 Verhind-
i lich-
1 I keiten 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

aus 

sonstige ls!~f~~n 
, u. a. 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß er h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

711.5 
4 955,3 
7 376,4 

10 331.3 
12 919.8 
13 560,3 
14 958,2 
15 890,9 
16 164,2 
16 338,9 
16 650,9 
16 950,3 
17 292,3 
17 525 0 
17 724.9 
17 765,6 
17 952,7 
18 166.4 I 
18 387,4 
1s .6?~·o"l 

1 339,0 
1 460,3 
1 718,1 ' 
1 954.7 i 
2 249,3 
2 334.5 
2 386,9 
2 415,6 

605,6 
650,8 
724,6 
746.3 
814,0 
852.5 
855,5 
863.5 

579,6 
660,9 
863,5 

1 029,4 
1 233,7 
1 276.7 
1 287,7 
1 304.9 

88.6 
95,1 

102,8 
106,4 
118.4 
120.1 
122.5 
122.1 

65,2 
53.5 
27.2 
72.6 
83.2 
85.2 

121.2 
120.1 

3s9.6 
726.2 

1 287,7 
2 313.7 
3 251.7 
4 394.1 
6 488.7 
7 285,3 
7 482,3 
7 739.2 
8 030,8 
8 306,4 
8 544,1 

; ~~i:; 
9 471,2 
9 673,6 
9 827.5 
9 996,4 

10 177,6 

322.7 
477,8 
518,2 
586,7 
657,2 
657,5 
673,0 
674.6 

821.9 
1126,0 
1 476,9 
1 993,0 
2 551.3 
2 744,5 
2 967,8 
3 242,1 
3 289,8 
3 328,3 
3 439,6 
3 460.5 
3 483,0 

~m:~ 
3 685,2 
3 779.2 
3 840.3 
3 991.7 
4 136.920) 

897,8 
947,9 
996,8 

1143,1 
1 270.4 
1 321.6 
1 415.5 
1 526.827) 

9~9.0 11 4~2.1 1:. 1 516,4 
1 510,0 1 831,1 2 060.9 
1 799,6 2 110,4 2 397,6 
2 070,0 2 309,6 ' 2 741.6 
2 386,0 2 337,0 !, 2 811,7 

2 407.9 12 761.7 111' 22 993655 •• 98 
2 813,3 '2 318,8 
2 825.6 2 457,2 2 969.6 
2 830,8 2 730,7 2 940.5 
2 776,7 3 035,6 2 993,0 
2 776,7 '3 010,9 13 003,5 
2 801.8 3 345,0 3 022.6 
2 806,2 3 527.4 2 995.2 
2 801.9 3 558.1 2 997 3 
2 789,0 3 463,8 ,'12 970:9 
2 979.3 3 099.8 .

1 

3 009.1 
3 118.1 2 904,8 3 051.0 
3 267,9 2 984.1 1! 3 088.7 
3 368,7 2 843.821)1 3 136,8") 

• • • I ••. 

Kreditbanken 
796,4 
930.3 
903,0 

1 035',7 
1 030,6 
1 185.6 
1 253.4 
1 270,4 

723,9 
725,2 
864,3 
841.6 

1 093,9 
1 016,5 

928,7 
981.0 

I 799.5 
861,5 

II 941,7 

I
I ~~~:~ 
I 1 020.3 
: 1 030,4 

1 043,0 

1 299.3 
1 775,4 
2446,6 
3 291,9 
3 749.2 
4 616.3 
; 075 .s 
5 221.9 
; 393,9 
; 553,5 
; 713,3 
; 885'.3 
; 981.8 
6 033.3 
6 114.1 
6 144,0 
6 328.0 
6 348,0 
6 484,0 

560,3 
665',2 
781,9 
900.5 

1 068,2 
1 115.1 
1110,3 
1 106,5 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +J 
123,2 
148,4 
164,3 
187.3 
189,8 
174.3 
174.3 
174.7 

118,0 
243.9 
261.1 
285.3 
337,2 
344.3 
355,9 
361.6 

75,1 
77,3 
90,5 
96,7 

102,4 
109.8 
112.4 
107.2 

6,4 
8.2 
2,3 

17,5 
27,8 
29.0 
30.4 
31.1 

399,0 
423,5 
428,8 
523,0 
551.0 
554.0 
629,0 
694,0 

434,31 511.2 
460,8 
530,2 
513,0 
618.7 1 

656.8 1 

640.9 I 

292.6 
272.4 
362,9 
351,8 
413,6 
442.3 
373.3 
382,5 

470,2 
506,3 
565.7 
573,8 
589,2 
645.2 
654.3 
657.5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

274,0 
281.4 
339.3 
379,7 
441,8 
461.4 
477.0 
501.131 ) 

138,3 
151,8 
156,3 
169,1 
187,2 
206,4 
209,4 
215.2 

206,9 II 

247,0 ' 
268,1 
361,4 
372,2 
418.1 
441.1 I 
446.8 

244,7 
281.3 
280,8 
295'.7 
425',0 
366,8 
371.3 
387.8 

Privatbankiers +) 

93,5 
105.3 
108,5' 
118,2 
121.5 
134.2 
134.9 
133,3 

81.5 
75.4 

109.1 
137,2 
185',2 
131.6 
122.0 
129,9 

283,4 
307,7 
320,8 
316,8 
317.8 
318.1 
317,9 
327.8 

41.3 
42.1 
50.4 
54,1 
50,7 
51.4 
51.1 
50.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86,5 
91.2 
72,4 
71.3 
90,4 
99.8 

100,1 
116.535) 

61.7 
66,8 
65,6 
25,9 
:U,9 
14.7 

~~:~I 

105,1 
96.2 

111,6 
56,8 
70,1 
75 .s 
62.1 
80.8 

4,6 
5.4 
4,8 
5,9 
5,6 
5.6 
7.1 
7.1 

196,3 
213,4 
244,8 
292,9 
320,3 
325,6 
314,3 
310,8 

228,0 
305,0 
401,2 
456,8 
553,4 
H2.5 
584.5 
584,6 

76,9 
89.5 

103.5 
113,9 
139,1 
149,2 
154.6 
152,6 

59,1 
57.3 
32,3 
37.0 
55,4 
57,8 
56.9 
58.5 

3 058,0 
; 064,4 
7 439,0 
9 215,8 

10 619,5 
12 857.0 
14 079,9 
14 354.1 
14 646,0 
15 007,7 
15 35'9,3 
15 774,6 
16 180,1 
16 535,0 
16 931.7 
17 215.4 
17 469.3 
17 736,2 
18 035.6 

278,3 
378.2 
441,8 
566,9 
723,0 
723,3 
713,6 
727,5 

52.7 
53,0 
55.2 
68,2 
85,5 
77.2 
77,5 
77.5 

182,3 
280,3 
359,9 
473,4 
607.1 
619,6 
609.0 
622,6 

19,7 
23,0 
23,3 
14.7 
15,3 
15.5 
15,9 
15.9 

23,6 
21.9 
3.~ 

10,5 
15,1 
11.0 
11.2 
11.5 

153,4 
293,8 

1 113,2 
2 053,0 
1 943,3 
2 222.8 
2 270,3 
2 320.8 
2 277.4 
2 321.8 
2 356,3 
2 346.4 
2 35'4,3 
2 368,6 
2 320,7 
2 319,5 
2 292,9 
2 407,0 
2 430,6 

187,3 
221.1 
269,3 
405,0 
417.6 
418,2 
464,4 
481.2 

24.S 
41.3 
44.8 
56,5 
59.2 
58.3 
58.7 
68,6 

122,6 
148,9 
191.6 
213,4 
243.5 
2'i0.0 
260.9 
265,8 

36.6 
26,7 
29.2 
36,1 
26,6 
25.5 
25.7 
25.3 

3,6 
4.1 
3.8 

98,9 
88,3 
84,3 

119.1 
121.5 

1138,6 
1 388,0 
1 887,9 
2 538.6 
3 295.1 
3 523,6 
4 337.5 
4 944,9 
; 083,8 
5 143,0 
; 034.4 
5 133.4 
; 134.5 
5 210,4 
; 250,3 
; 297.7 
5 381.6 
5 428,2 
5 477,4 
5 615,3 

2 082,0 
2 190.6 
2 436,3 
2 793,2 
2 848.2 
2 928.0 
2 975.6 
3 012.2 

1 259.4 
1 302,9 
1 433,5 
1 628,5 
1 657,7 
1 711.6 
1 744.6 
1 774.7 

458,2 
516,6 
625,6 
719.6 
737,6 
742.4 
744.8 
769.0 

285,7 
29~.4 
338,0 
407,0 
414.1 
430.7 
434,8 
415,2 

78,7 
76.7 
39,1 
38,1 
38,8 
43.3 
51.4 
53.3 

Ill. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

69,3 
112.7 
141.6 

87.2 
95.7 
85.0 
62,0 
70,0 
66,4 
69,6 
68,9 
65.0 
63,5 
60,9 
65.7 
68,5 
77.6 
73.4 
74.2 
74.4 
76,5 

10.2 
14,9 
16,0 
19,9 
17.4 
16.5 
18,0 
16.8 

0,7 
2,7 
4.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.1 
0.1 

2.4 
1.5 
2,0 
1.7 
2,6 
4,2 
5.3 
4.3 

2,9 
2.3 
2.9 
1,9 
4.4 
3.5 
3.3 
2.7 

4.2 
8,4 
7,0 

16,2 
10,3 

8.6 
9.3 
9.7 

B. Zwische11bilanzen 

Indossa­
ments· 

verbind-
lich­

keiten 
aus 

weiter­
begebe­

nen 
Wech;eln 

1 530,8 
2 197,9 
3 431.1 
5 157,9 
; 165,9 
4 218.2 
3 707.2 
4 517.1 
3 675 ,; 
3 863,0 
4 209,9 
4 412.6 
3 988.6 
4 823.5 
4 805,3 
; 060,6 
6 023.8 
5 998,2 
6 178,0 
6 947.0 
6 777.5 

2132,7 
1 691.4 
2 379,3 
1 992,0 
3 359,1 
3 30ü,O 
3 910.7 
3 726.2 

1 027,2 
686.6 

1 265.0 
836,0 

I 7J3.l 
I 581.4 
2 016.7 
1 899,8 

509,3 
398,1 
459,2 
493,0 
817.3 
917.0 

1 062.8 
968,7 

477,1 
469,9 
511,3 
513.3 
626.7 
620.3 
669.8 
689.3 

119,1 
136,8 
142.7 
149,7 
181.8 
171.9 
161.4 
168,4 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
April1955 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept, 
Okt. 
Nov. I Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
April 
Mai") 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
Avril 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
Avril 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
APril 

führen.- 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches Handbuch 
rückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - ') Ausführliche 
instituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung, vorliegt. - ') Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7

) EinschließHeb Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Ein~ 
langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - ') Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 
in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13) Enthält statistisch bedingte Zu-
13 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält 
nahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sidlteinlagen rd. 26 Mio DM. Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger lnstitute ver­
BerHner Gesdtäfte.s einiger Institute verursacht wurde. - 111 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines 
ursacht wurde. - 20) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die überwiegend durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin ent­
statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 23 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme 
durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 129 Mio DM (Sichteinlagen rd. 21 Mio DM, 
SO Mio DM (Sichteinlagen rd. 14 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält 
nahme von rd. 116 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger lnstitute verursacht wurde. - 29) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 97 Mio DM, 
TermineinJagen rd. 35' Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - Sl) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. s Mio 
um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 105' Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Ge­
durd> die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 16 Mio DM. die durch die Einbeziehung des 
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Ill. KredltlHstlture 
B. ZwlscheHbllanzeH 

Aktiva 

Barreserve 3) Guthaben bei 

I 

Kreditinstituten ') 

Gut• 
Zahl darunter haben Filllge 
der täglim bei der Zins-

Monats- berim· Summe darunter Post- fällige und BdL und 
ende tenden der Guthaben smed<- mit ver· für ge· Divi-

Institute Aktiva insgesamt bei der guthaben einharter stellte denden-
I) LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine 

oder 
Kündigung ditive 

von we-
niger als 

' 
3 Monaten I ' ! 

Girozentralen 

1953 Dez. 11 

I 
8 44S,1 276,4 263,9 19,2 767.9 394.8 S,4 0.6 

1954 Juni 11 9 710,6 202,0 190,8 3.5 1 352.4 644.9 1.0 3.6 
Dez. 11 11 469,7 433,0 415.1 18.2 1 372,9 6SO,O 2.3 2,6 

1955 Juni 11 113 105.3 215.1 202,6 5.1 2278.3 987,7 3,6 3.7 
Dez. 11 13 567,4 449.5 433,7 20,1 1 449,9 787,7 1.4 3,0 

1956 Febr. 11 13 \'44,0 176,9 16LO 4,5 1 520.6 962,6 1.0 2,0 
März 11 13 639,0 191,6 180,3 4.4 1 488,1 869,8 0.9 2,9 
APril 11 13 745.2 202,7 188.7 4,9 1 546.9 730,2 0,9 0.8 

Sparkassen 

1953 Dez. 866 15 890,6 925,3 I 735.8 
22,3 1 615.7 646.1 0.2 1,8 

1954 Juni 864 18 623,4 1 034.6 795,3 20,2 1 935,8 647,4 - 2.0 
Dez. 862 20 670.3 1 OS7.9 846,8 24,8 1 993.1 767,8 - 4,0 

19H Juni 857 23 110.1 1179,2 901.3 22.7 2 361.5 753.1 - 4.1 
Dez. 857 24 607,8 1 349,4 11117.1 28.3 1 890.2 794,9 0,1 15.1 

1956 Febr. 857 25 375 .o 1 453.5 1 172.2 22.3 2 214.1 1 027.1 - 0.3 
März 857 25 494.0 1 419,S 1 164,5 24.6 2 030,1 773,1 - 3.2 
April 857 25 854.4 1 444.0 1 169,9 24.1 2130.7 841.7 - 0.3 

Zentralkassen +) 
1953 Dez. 17 

I 

1 469,5 167,3 159.9 7.0 ·41.7 36,5 o.o 0,1 
1954 Juni 17 1 503,8 98,3 92.3 2,8 52,4 39.9 0,1 0,2 

Dez. 17 1 809,5 171.5 163,8 6.6 83,6 68,7 o.o 0,2 
1955 Juni 17 1 944.2 154.0 146,6 3,6 123,2 82,2 0,2 0,2 

Dez. 17 2 127,8 194,4 186,6 8,3 108.4 75.3 o.o 0.8 
1956 Febr. 17 

I 
2 097.0 172.7 165,5 4.7 H8.8 117.4 0,1 0.3 

März 17 2 057,7 177.3 171.0 4.9 89.6 57.9 o.o 0.2 
APril 17 2 069,5 167.8 160.5 3.8 147.3 79.6 0.1 0,1 

GewerbliChe Zentralkassen 

1953 Dez. 5 4)4,0 30,() 28,1 1.5 26.6 23,9 o.o 0,1 
1954 Juni 5 505,3 12,4 11.3 0,8 28,3 18.3 0,1 0.2 

Dez. 5 S71.9 36,2 34,2 1,5 54.5 42.1 o.o 0,1 
1955 Juni 5 636,6 10.1 8,7 0.7 63,1 32.1 0,2 0,1 

Dez. 5 649,7 33,8 31.9 1.8 56,7 34.6 o.o 0,6 
1956 Febr. 5 616,0 15.8 14.5 1.0 60,8 47.4 0,1 0.1 

Mlrz 5 615.4 9.9 8.5 2.1 39,9 26,2 o.o 0.2 
April 5 624.1 10.5 9.3 1.0 50.5 30,8 0,1 0.1 

LändliChe Zentralkassen 

1953 Dez. 12 

II 

1 015,5 137.3 131,8 5.5 15.1 12.6 o.o o.o 
1954 Juni 12 998,5 85.9 81,0 2,0 24,1 21,6 o.o o.o 

Dez. ll 1 237,6 135,3 129,6 5.1 29,1 26,6 - (1,1 
1955 Juni 12 1 307,6 143,9 137,9 2,9 60,1 50.1 - 0,1 

Dez. 12 1 478,1 160,6 154.7 6.5 51.7 40.7 - 0,2 
1956 Febr. 12 

II 
1 481.0 1S6,9 tsl.O 3,7 88,0 70.0 - 0,2 

Mlrz 12 1 442,3 167,4 162.5 2,8 49.7 31.7 o.o o.o 
A1>ril 12 1 445,4 157.3 151.2 2.8 96,8 48,8 - o.o 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 
1953 Dez. 2 358 

I 

4 384,5 271.8 187,9 19.9 384,1 359,9 - 0.1 
1954 Juni 2 361 4 962,6 266,2 187.2 ts.8 387,4 355.5 o.o 0,1 

Dez. 2 H4 5 502,8 319,8 228,8 20,9 456,4 408.5 0,2 0,1 
1955 Juni 2177 5 898,7 294.2 205,1 16,7 498,8 457.0 0,1 0,1 

Dez. 2 179 6 346,3 376.1 272,6 23,5 541.2 494,0 o.o 0.3 
1956 Febr. 2 177 6 467.3 H9.5 251.1 17.9 612.4 557,6 .o.o o.o 

März 2 177 I 6 498.2 I 330,2 242,S 19.0 559,6 498.3 0,1 0,2 
April 2 176 6 618.6 352,1 253.7 18,6 591.9 522.5 0,1 o.o 

GewerbliChe KreditgenossensChaften 

1953 Dez. 727 2761,3 201,2 152.1 

I 
11.5 215,4 191,2 

I 
- 0,1 

1954 Juni 729 3 110.2 197,3 151.1 9,1 223,5 191,6 o.o o.1 
Dez. 722 3 427,7 238,6 184.5 12.5 254,5 206,6 0,2 0.1 

19H Juni 721 3 621,0 213,3 159.1 9,4 289,7 247,9 o.1 0,1 
Dez. 730 3 866,8 275,7 212.7 

I 
14.0 283,9 236,7 

I 
o.o 0,3 

1956 Febr. 728 3 945,6 247,5 194.3 10,0 3H,8 281.0 o.o o.o 
März .728 3 952.9 242.3 188,5 10.8 298.6 237.3 0,1 0.2 
April 728 4 041.4 261.1 199,6 10,6 329.6 260.2 0,1 o.o 

LändliChe KreditgenossensChaften 10) 

1953 Dez. 1631 1 623,2 70,6 H,8 8,4 168.7 168,7 - -
1954 Juni 1 632 1 852,4 68,9 36.1 6.7 163.9 163,9 - -

Dez. 1 632 2 075,1 81,2 44.3 8,4 201,9 201,9 - -
1955 Juni 1 450 2271.7 80.9 46,0 7.4 209,1 209,1 - -

Dez. 1 449 2 479.5 100,4 59,9 9.5 257,3 257.3 - -
1956 Febr. 1 449 2 521.7 92.0 56,8 7.9 276,6 276,6 - -

März 1 449 2 545,3 87,9 54.0 8,2 261.0 261,0 - -
APril 1 448 2 577,2 91.0 54.1 8,0 262.3 262.3 - -

Anmerkungen ') und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - ") Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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Smedcs 
und 

Inkasso-
wemsei 

38.1 
29.1 
33.2 
34,8 
35.4 
25,8 
40,0 
32.0 

62.3 
73.0 
70,2 
87.7 
76,9 
78.9 
93.4 
93.8 

23.7 
19,8 
26,3 
27,3 
31.9 
22.2 
27,5 
26.3 

13,4 
11.4 
15.1 
13.9 
17,5 
13.4 
16,7 
15.0 

10,3 
8,4 

11.1 
13,4 
14.4 

8.8 
10.8 
11.3 

42,6 
39,8 
50.0 
50.5 
54.0 
43,8 
55.6 
52.9 

29,5 
26,7 
34,3 
34.3 
36.1 
29.7 
36.1 
34.5 

13.1 
13,1 
ts.7 
16,3 
17,9 
14,1 
19,5 
18.4 

IAndlimen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wed11el 

darunter Sm atz.. 
wechtel 

und Wert· unver- papiere 1) zinslime und .Sm atz.. Konsortial-insgesamt Handels- Bank- anweisuu- beteili-
wemsei akzepte gendes gungen ·Bundes 

und der 
Under 

1070,0 1 012.2 37,4 S6S,8 342.4 
917.2 882.2 19,4 736,2 564,2 

1191.4 1126,1 39,0 556,5 713.2 
1133,8 1 085,4 22.3 654.7 8n.4 
1 027.9 976,6 26.1 360,7 1 064.7 

892.1 836.7 22.3 435.2 1 063.4 
938,3 901,9 14.9 319.2 1 079.7 
929.4 897.8 12.4 295,0 1 085.4 

809,0 750,8 7.6 53,4 497,0 
908,3 851.4 5.6 49.1 737,9 

1 002,2 930,6 4,9 52,8 992.3 
1122.4 1 041.6 4.4 71.7 1181,8 
1 111.8 1 015.4 6,0 66,5 1 349i8 
1 095,6 1 008,3 1,6 90.1 1 367,3 
1 139.8 1 043,8 2.7 89,0 1 369,8 
1 182,7 . 1 082.0 2,8 88,3 1 370.8 

220.5 179,9 10.8 o.o 32.3 
214.2 165,4 7,1 1.5 59,2 
260.0 218.2 8,7 1.1 67,7 
'283,4 234,6 5,1 15,0 84,0 
246,S 21S,O 6.5 15,0 101>.6 
206,9 177.9 4,4 2S.2 108,1 
202.7 176.2 3.6 25,2 108,9 
227.7 198,6 4.2 15,2 107.9 

97,3 60,9 9,0 - 16,3 
80.7 54,6 5.6 1.5 28.7 

103.4 72.4 5,6 1.1 n.4 
93.5 71.4 2.7 15.0 40,9 
84,8 63,3 3.6 15,0 52,6 
66.3 47.7 1.9 15.2 53.7 
67,9 51.2 1.7 15,2 53,4 
74,1 56.7 2.1 5.2 52,8 

123.2 I 119.0 1.8 o.o 16,0 
133,5 110.8 1,5 o.o .30.S 
156,7 145,9 3,1 o.o 36.3 
190,0 163,2 2,5 o.o •t3,1 
161.7 1S1.7 2,9 o.o 54.0 
140,6 130,2 2.5 10.0 S-4.4 
134.8 125,0 1.9 10.0 55.5 
153,6 141.9 2.1 10.0 55.1 

269,3 239.1 0.8 1.8 37,9 
296,0 266,1 0,1 0.8 SS,7 
331,6 301.0 0,1 0,8 63,4 
378.2 344,3 o.1 0,9 75,6 
416,4 381.8 0,3 0,7 92.1 
419.2 383,9 0,4 1.3 98,7 
416.2 380,8 0.2 1.9 100.4 
424.8 389,1 0.8 2,5 102,8 

212,1 186,4 0.5 1,8 31.8 
225.6 200.7 o.o 0,8 47.7 
259.6 234.3 o.o 0,8 52.1 
293,7 266,2 o.o 0,9 63,8 
329,0 301,3 0.1 0,7 17,5 
329.7 301.6 o.o 1.3 81.9 
323,2 295.0 o.o 1,9 83,3 
328,7 300.6 0,6 2.5 85.4 

57,2 52.7 0.3 - 6.1 
70,4 65,4 o.1 - 8.0 
72,0 66,7 o.1 - 10.6 
84,5 78.1 o.1 - 11.1 
87.4 80.5 0,2 - 15,2 
89.5 82,3 0.4 - 16.8 
93,0 85,8 0.2 - 17.1 
96.1 88.5 0.2 - 17.4 

Kreditgenossenschalten s. Tabelle III, A 4. - +> Ge-

' 



I 
I 
I 

I 

I 
I 

' 

! 
I 

! 

I 

I 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Ausgleichs-
forderungen 

I 

Sd1Uid-1 I 
Deckungs- I 
forderun.-

versduei- gen lt. 
bungen Bestand Währungs-
eigener ausgleicbs-gegen- lt. Um-
Emissio-~ wärtiger und Alt-

nen Bestand stellungs- sparer .. 
') 

rechnung gesetz 8) 
') 

I 

i 
I 

8,7 239.1 238,6 0.1 
11.1 252,6 240.6 1.6 
19,5 255,7 239,8 4,5 
11.8 255,8 240.0 10.5 
11.2 243,6 239,5 16,2 
21.4 237.4 18.1 
29,5 237.1 238,3 18.7 
20.8 237.0 19.5 

- 2 694.6 2 76-1.0 271.7 - 2 697.9 2 762,9 932,7 - 2 691.1 2 763,9 912.7 
- 2 687.8 2 764.3 950,1 
- 2 661.1 2 767.8 996,2 - 2 659.9 1 008,7 
- 2 659,0 2 768.3 I 014,8 - 2 658,5 1 020,6 

- 60,6 56.8 0,1 
- 61.9 56,8 3.4 
- 62,6 56,8 3.1 
- 63.1 57,3 3.2 
- 65.8 57,4 3,6 - 64.6 3.7 
- 63,6 57.3 3.9 
- 63.5 4.0 

- 7,4 7.5 -- 7.8 7,5 o.o - 7,9 7,4 o.o - 7.8 7.4 0.1 -· 7,7 7,4 0,1 
- 7.8 0,2 
- 7 .• 7.4 0.3 
- 7.9 0,3 

- 53,1 49,3 0,1 - 54.1 49.3 3,4 - 54,8 49,4 3,1 
- 55.3 50.0 3,1 - 58,0 50,0 3.5 
- 56,8 3.5 
- 55,8 49.9 3.6 - 55.6 3.7 

- 144,8 765,8 35,6 - 748.3 766,4 178,8 
- 748.4 766,9 190.5 - 714.6 734,1 186,8 - 700,2 734,5 195,6 
- 698.6 196.3 
- 698.5 734,8 196,8 
- 698.6 197,3 

- 376,7 386,0 15,6 - 378.4 386,5 89,5 - 378,8 386.5 89,5 - 376,7 385,7 92,0 - 371,5 386,2 95.9 - 370.4 96,5 
- 370,3 386,3 96,9 - 370.5 97.2 

- 368,1 379.8 20,0 - 369,9 379,9 89,3 - 369,6 380,4 101.0 - 337,8 348,3 94.7 - 328,7 348.4 99,7 - 328.2 99.8 - 328.2 348,5 99,9 - 328,1 100,1 

werbliebe und ländliche. 

! 

insgesamt I 

I 

I 

1 507.4 
1 566.4 
1 571,5 
1 >47,4 
1 536,5 
1 513.> 
1 522.6 
1 498,4 

3 438,3 
3 852.1 
4 162.5 
4 612.2 
4 650.2 
4 702.7 
4 781.4 
4 800.7 

609.5 
636,0 
680,4 
636,8 
712,8 
684,2 
695,0 
624.7 

157.8 
195,4 
168,8 
192,5 
164,3 
157.8 
177,1 
175.3 

451.7 
440,6 
511.6 
444.3 
548,5 
526.4 
517.9 
449.4 

1 865,9 
2 171,8 
2 296,8 
2 573.3 
2 617,8 
2 717,0 
2 778,3 
2 818.5 

1 222.9 
1 399,8 
1 462,3 
1 585,7 
1 599.5 
1 672,5 
1 703.5 
1722,6 

6-13,0 
772.0 
834,5 
987,6 

1 018,3 
1 044,5 
1 074,8 
1 095.9 

lii. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Aktiva 

Debitoren I Langfristige Ausleibungen I 

I 
"~-------- -- -----~-

darunter 
--------~- --

I 
Durch-

Wirt- laufende Grund- Sonstige 
scbalts- öffentl.- Kredite Beteili- stücke Aktiva 

Monats-
unter· recht!.\ Kredit- gegen gegen (nur gungen und ende 

insgesamt ') 
nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude 

und 

i ····~. 
I pfand- munal~ geschähe) 

Private rechte deckung 

I i 

Girozentralen 

85S.O 

I 
336,9 315'.5 

I 

3 062,8 795,2 1 694.5 333,q 15.0 43,2 149.1 Dez. 1953 
886,0 333.7 346.7 3 498,9 916.4 1 906,9 390.7 15'.2 40.5 124,4 Juni 19>4 
987,9 273.0 310.6 4 116,4 1 116,9 2 267.9 977,7 16.8 47.6 136,7 Dez. 
950,0 239.2 358.2 4 720,8 1 168,2 2 699,6 1 151.4 20,9 50.2 132,0 Juni 1955 

1 027,7 170,) 338,3 

I 
5 652,0 1 389,6 3 272.3 1 460,4 21.4 59,1 154.4 Dez. 

1 0!9,0 I 169.4 325.1 5 881.6 1 455.5 3 400,0 1 524.4 24.2 56.1 125.8 Febr. 1956 
1 022.7 166.3 333,6 5 968,6 1 476.1 3 475,1 1 555,6 24,4 56.4 161.0 März 
1 022.3 169,6 306.5 6 030.2 1 509.3 3 526.2 1 608.7 25.0 56.3 151.3 A~ril 

Sparkassen 
3 238,9 170,1 29.3 4 149,3 2 794,3 664,7 593,4 46,2 330.4 379.7 Dez. 1953 
3 603,0 208.0 41.1 4 774,9 3 160.4 787.6 8H.3 49.2 362,4 358,0 Juni 1954 
3 922,6 197.1 42,8 5 723.7 3 888.3 955,0 1 122.9 61.6 407,6 390.9 Dez. 
4 342,3 206,9 63.0 6 566,1 4 399,6 1142.7 1 363.6 64,9 442,8 391.5 Juni 1955 
4 399.4 194,0 56,8 7 810,2 5 326,2 1 317.2 1 594.1 72.4 509,1 426,4 Dez. 
4 436,5 207.4 58.8 8 063,9 5 497.2 1 40>.4 1 654 0 72.6 517 .o 374.1 Febr. 1956 
4 521,3 198.9 61.2 8 205,6 5 580.1 1 452.9 1 t'76.9 72,6 522.1 392.2 März 
4 533,8 205.0 61.9 8 347.4 5 661.2 1 504.3 1 706,8 73.9 530.5 381.3 Aoril 

Zent r a I k a s s e n +) 

290.6 0.3 318,6 189.1 27.1 3.2 

I 

12.4 6,6 24.8 73,8 Dez. 1953 
207.5 0,5 428,0 222.1 36.1 3.1 16.2 6.8 27,9 81.0 Juni 1954 
320.8 0,2 359,4 296,8 44.9 3,3 30,0 7,7 31,5 80.4 Dez. 
202,5 0,5 433.8 378,8 7,6 4.3 45.3 10,5 32,3 83.3 Juni 1955 
360,1 1.2 351.5 448.6 5,5 4.4 

\ 

60,4 12.7 34.1 77,9 Dez. 
357.7 0,4 326.1 476,1 < .6 4.5 64.2 13.4 34.8 67,0 Febr. 1956 
324,7 1.4 368,9 482,0 5.7 4.5 66.2 13.7 34.5 62.5 März 
249.5 0.9 374.3 490.9 5.8 4.4 70,9 13.7 34.1 71.5 April 

Gewerbliche Zentralkassen 
23,3 0,1 134.4 59.8 11.2 0,5 3,8 2,1 3.1 34.8 Dez. 1953 
22.9 0,2 172.3 78,5 17.1 0,3 5.3 2,2 4,0 48,0 Juni 1954 
24.4 0.2 144.2 94,5 19,5 0,3 11,7 2.7 6,4 36,6 Dez. 
33.3 0,2 159.0 126,2 0,3 0,8 17,1 2.6 7,6 45,2 Juni 1955 
31.2 0,2 132.9 148,7 0,4 0,8 22,3 4.4 8,5 30.9 Dez. 
32,1 0,2 125.5 158.3 0,4 0.8 23,5 4,5 8,3 29.2 Febr. 1956 
34.4 0.2 142.5 160,0 0,4 0,8 24,0 4.4 7,7 28,8 März 
36,2 0.2 138,9 161.9 0.4 0.8 27.2 4.4 8,1 29.7 ANil 

Ländliche Zentralkassen 
267,2 0.2 I 184.3 129,3 15,9 

I 

2.7 8,6 4.5 21.8 39.0 Dez. 1953 
184,6 0.3 255,7 143,6 19,0 2.8 10.9 4,6 23.9 33.0 Juni 1954 
296.4 o.o 215.2 202.3 25,4 3,0 18,3 5.0 25,1 43,7 Dez. 
169,2 0,3 274.8 2;2,6 7.3 3,5 28.2 7.9 24,7 38.0 Juni 1955 
328,9 1.0 218.6 299,9 5.1 3.6 38.1 8,> 25,7 47,0 Dez. 
325.6 0.2 200.6 317.8 5.2 

I 
3,7 40.7 8.9 26,5 37,8 Febr. 1956 

290,3 1.2 226.4 322,0 5,3 3.7 42.2 9.3 26,8 33.7 März 
213.3 0.7 235.4 329.0 5.4 3.6 43,7 9.3 26,0 41.8 A~ril 

Kreditgenossenschaften+) 
1 851.9 6,0 8.0 

I 
264,3 96,4 10.2 139,2 29,6 118,5 159,1 Dez. 1953 

2 155,2 1,9 8,7 323,7 121,6 B.o 182,2 30,4 131.1 134,5 Juni 1954 
2 280,5 7.9 8,4 415.7 155,9 13,9 230.9 35.6 150,0 191.7 Dez. 
2 556,1 7.7 9,5 

I 
487,8 127.1 14.3 266,3 36,8 163.2 154.8 Juni 1955 

2 605,0 5.8 7.0 598,1 153,3 17.2 299,7 40,6 184,0 205.4 Dez. 
2 704,7 5.8 6.5 630.5 156,9 19,0 307 .o 41.3· 186,3 157.5 Febr. 1956 
2 767 .o 4,8 6,5 644,4 158.1 19.5 310.1 41.3 189.3 156,3 März 
2 806.1 5.3 7.1 658.9 161.8 20.5 313.3 41.6 192.8 151.9 A~ril 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 209.4 6,0 7,5 159,7 96,4 10,2 102,9 11.4 70.5 98.2 Dez. 1953 
1 383,9 1.9 8,0 197,5 121,6 13.0 137,3 11.9 78.5 86.5 Juni 1954 
1 446,8 1.9 7,6 248,2 155,9 13,9 174,3 16,1 88,0 117.1 Dez. 
1 569,5 1,7 8,5 262,4 127.1 14.3 190,6 18.1 94.3 95,9 Juni 1955 
1 587,3 5.8 6,4 326,5 153.3 17.2 212,1 19,7 105,2 119.2 Dez. 
1 660,4 5.8 6,3 342,5 156.9 19.0 216.1 20,0 106,3 85.4 Febr. 1956 
1 693,0 4,8 5.7 351.5 158.1 19.5 218,0 20,0 108,2 88,0 März 
1 711.0 5.3 6,3 359.5 161.8 20,5 220.0 20.2 110.5 88.4 April 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

642.5 0,5 

I 
104,6 36,3 18.2 48.0 60,9 Dez. 1953 

771,3 0,1 126,2 44,9 18,5 52.6 48.0 Juni 1954 
8H,7 0,8 167,5 56,6 19,5 62,0 74,6 Dez. 
986,6 1.0 

I 
225,4 75,7 18,7 68,9 58,9 Juni 1955 

1 017,7 0,6 271.6 87,6 20,9 78,8 86.2 Dez. 
1 044,3 0,2 288.0 90.9 21.3 80.0 72.1 Febr. 1956 
1 074.0 0.8 292,9 92.1 21.3 81.1 68,3 März 
1 095.1 0,8 299.4 93.3 21.4 82.3 63,5 A~ril 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanze11 

Monats­
ende 

Zahl der 
berich­
tenden 

lnstitute 
') 

Summe 
der 

Passiva insgesamt I 

insgesamt 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 
---- --- ---,-------------

Einlagen von 
... ,; .. ,·~; .. ,, •• ~. -l--""''•_n_1 _vo_n_K_r_e_d_it_i1n_s_ti_t~t~-~ 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

Sicht­
einlagen 

Termin­
einlagen 

darunter i . Sidtt~ Termin~ I insgesamt darunter 
Steuer- I msgesamt einlagen einlagen bei 

insgesamt begünstigte insgesamt Kredit-

·~- I 
Spar- I I instituten 

1------~--~~----~--~----~----J-----L---~----J-----~--~-----L----~--__ j_ __ __ 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

De-z. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
864 
862 
857 
857 
857 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
I' 
I' 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
ll 
12 
12 
12 
12 

2 358 
2 361 
2 354 
2 177 
2 179 
2177 
2 177 
2 176 

727 
729 
722 
727 
730 
728 
728 
728 

1631 
1 632 
I 632 
1 450 
1 449 
1 449 
I 449 
I 448 

8 445,1 
9 710.6 

11 469.7 
13 105,3 
13 567,4 
13 544.0 
13 639,0 
13 745,2 

15 890,6 
18 623,4 
20 670,3 
23 110.1 
24 607,8 
25 375 .o 
25 494,0 
25 854,4 

1 469,5 
1 503,8 
1 809.5 
1 944,2 
2 127,8 
2 097 .o 
2 057,7 
2 069.5 

454.0 
505,3 
571,9 
636,6 
649,7 
616.0 
615,4 
624,1 

1 015,5 
998,5 

1 237,6 
1 307,6 
1 478,1 
I 481.0 
1 442,3 
1 44; .4 

4 384,5 
4 962.6 
5 502,8 
5 898,7 
6 346.3 
6 467.3 
6 498,2 
6 618,6 

2 761.3 
3 11o.2 
3 427,7 
3 611.0 
3 806,8 
3 945.6 
3 952.9 
4 041.4 

1 613,2 
1 852,4 
l 075,1 
2 277.7 
2 479,5 
2 521.7 
2 545' 3 
2 577.2 

4 167,3 
4 765,7 
5 070,9 
5 767,2 
5 084,7 
4 956,5 
4 873.0 
4 763,9 

13 029,8 
15 387,8 
16 950,6 
18 908,4 
19 906.1 
20 683.8 
20 674.9 
20 944,1 

844.5 
917,5 

1 111.7 
1 198,8 
1 238,1 
I 276,8 
1 227 ,; 
1 228.7 

291.4 
341.4 
39J,6 
409,2 
360,0 
318.4 
336,9 
341.6 

553,0 
576.1 
721.1 
789,6 
878.1 
918.4 
890,6 
887,1 

3 250,7 
3 709,8 
4 087,9 
4 467,1 
4 800,4 
4 979,8 
4 974,5 
5 063,8 

1 970,8 
2 246,0 
2 442,3 
2 700,4 
2 873,2 
2 984,4 
2 971.7 
3 042.9 

1 279,9 
1 463.9 
1 645.6 
1 766,7 
1 927,2 
1 995.4 
2 002,8 
2 020,9 

2 425,1 
2 630,3 
2 999,2 
3 094,0 
2 701.1 
2 481.8 
2 482,6 
2 332.2 

12 789,5 
15 035,7 
16 562,4 
18 487,8 
19 578,4 
20 371.8 
20 398,5 
20 664.2 

239,4 
264.2 
315.2 
340.4 
313,8 
295.2 
301.5 
305.0 

77,0 
72.9 

108,0 
91.6 
88,1 
77.6 
76,9 
73.6 

162,3 
191.3 
207,2 
248.8 
225,7 
217,6 
224.6 
231.4 

3 195.5 
3 646.2 
4 030,0 
4 408,9 
4 752,3 
4 928.8 
4 912.4 
5 016.6 

1 919.3 
2187,6 
2 387,9 
2 648,3 
2 831,8 
2 940.8 
2 926.6 
3 002,1 

1 276,2 
1 458.7 
1 642,1 
1 760,6 
I 910.5 
I 988.0 
1 995.8 
2 014.5 

714.1 
633,6 
991.6 
700.4 
862,8 
744.0 
785,0 
687,5 

3 526,3 
3 884,1 
4 002,9 
4 437.6 
4 597,7 
4 743,9 
4 698,0 
4 834,8 

104,9 
97,5 

131.1 
140,0 
133.1 
110,0 
116,3 
118,3 

13,4 
11,3 
31.9 
16,3 
28,4 
18,9 
18,7 
17.1 

81,5 
86,2 
99.2 

123.7 
104,8 

91.1 
97,6 

101.2 

Girozentralen 
1 685 ,I 
1 972.5 
1 967,8 
2 334,9 
1 773,7 
1 673 ,; 
I 634,1 
1 574.7 

25.9 
30,2 
39.8 
58.7 
64,6 
64,3 
63.5 
70.0 

Sparkassen 
1 936,9 
1 857,6 
1 820,9 
1 961.0 
1 731.7 
1 791.0 
1 725.9 
1 725,6 

7 326.3 
9 294,0 

10 738,6 
12 089,2 
13 148,0 
13 836,9 
13 974,6 
14 103,8 

5.3 
6,0 
8.0 
8.8 
8,6 
8,5 
8,5 
8,6 

683,4 
801.1 

1 090.3 
1 113,7 
1 277,8 
1 24>.8 
1 2>2.8 
1 161.9 

Zentralkassen +) 
109,6 
132,5 
142,9 
151,1 
127,6 
127.9 
127,9 
131.1 

24,9 
34.2 
41.1 
49,3 
53,0 
57.3 
57,3 
55,6 

2,3 
2,6 
3.5 
4,1 
4.1 
4.1 
4.1 
4.2 

Gewerbliche Zentralkassen 

52.4 
60.4 
73,1 
71.8 
55.8 
54.7 
54,1 
54.4 

1,2 
1.2 
3,0 
3.5 
3,9 
4.0 
4.1 
2,1 

0.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 

Ländliche Zentralkassen 
57,2 
71.1 
69,8 
79.3 
71,8 
73.2 
73,9 
76,7 

23.6 
33,0 
38.2 
45,8 
49,1 
5l.3 
53,1 
53,5 

2.2 
2,6 
3,5 
4.0 
4.1 
4.0 
4.1 
4,1 

1 742.2 
2 119,4 
2 071.7 
2 613,2 
2 383,6 
2 474.7 
2 390.4 
2 431.7 

240.3 
352.1 
388,2 
420,6 
327,7 
312,0 
176,4 
279,9 

605,1 
653.3 
796.5 
858,4 
924,3 
981.6 
926.0 
923.7 

214,4 
268.5 
282,6 
317,6 
271,9 
280,8 
260,0 
268.0 

390,7 
384,8 
513,9 
540,8 
652.4 
700.8 
666,0 
655,7 

Kreditgenossenschaften+) 
1 327.4 
1 380,8 
1 4-16.6 
1 561.4 
I 651.0 
1 669,2 
I 632,0 
1 69!.1 

130,4 
190,4 
187.0 
188,8 
186.4 
198.8 
200,5 
205.4 

1 637,7 
l ~75.0 
2 396,4 
2 658,7 
2 913,9 
3 060.8 
3 089.9 
3 110.1 

193.0 
210.7 
293,7 
312,8 
333,7 
311.7 
333,1 
334.9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

851,5 
891.9 
923.9 

1 013,1 
1 068.0 
1 078.8 
1 044,8 
1 095,5 

187,6 
170.1 
166,6 
165.5 
162,8 
173.2 
174,4 
177.1 

88o.2 
1125.6 
1 297,4 
1 469,7 
1 60!.0 
1 688,8 
1 707,4 
1 729.5 

137.1 
150.1 
207.4 
225,7 
231.3 
228.6 
229,3 
130.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

475,9 
488,9 
522,7 
548,3 
584.0 
590,4 
587,1 
595.6 

42,8 
20,3 
20.5 
23,3 
23.6 
15,6 
16.1 
28.3 

757,5 
949,5 

1 098,9 
1189.0 
1 312,9 
I 372.0 
1 382,5 
1 390.6 

55.9 
60.7 
86,3 
97.2 

102,5 
103.2 
103.8 
104.3 

55,2 
63,6 
57.9 
58,2 
48,1 
n,o 
52,1 
47,2 

51,5 
58,4 
54,4 
52,1 
41.4 
43,6 
45,1 
40,8 

3.7 
5.2 
3.5 
6,1 
6,7 
7,4 
7,0 
6,4 

694.3 
638.8 
698,0 
747.8 
964,8 
828,1 
155,2 
712.2 

87,3 
80,7 
98.6 
77.3 
72.8 
71.1 
61.4 
65,3 

368.3 
335,1 
444.1 
438,6 
541,1 
559,9 
507.3 
508.3 

81.7 
9!.3 

109,9 
108,2 
121,4 
115.1 

97,1 
105,7 

286,6 
243.8 
334.3 
330,4 
419.7 
444,8 
410.2 
402,6 

14,0 
17.7 
16,9 
15,1 
16,0 
17.2 
18,5 
14,9 

10,6 
13.7 
14.1 
11.1 
II ,8 
12,0 
14.0 
10.6 

3.4 
4,0 
2.8 
4,0 
4,2 
5.2 
4,5 
4.3 

1 047,9 
1 490,6 
1 373,7 
1 925.4 
1 418.8 
1 646.6 
1 635,2 
1 719.5 

153,0 
271.4 
289,6 
343.3 
2~4.9 

240.9 
215.0 
214,6 

236,8 
318.2 
352.3 
419,8 
383.2 
42!.7 
418,7 
415.4 

132.7 
177,2 
172.7 
209,4 
150,5 
161.7 
162,9 
161,3 

104,1 
111.0 
179,6 
110,4 
232,7 
256.0 
255,8 
253.1 

41,2 
45.9 
41.0 
43.1 
32.1 
33,8 
33,6 
32.3 

40,9 
44,7 
40,3 
41.0 
29.6 
31.6 
31.1 
30,2 

0,3 
1.2 
0,7 
2,1 
2.5 
2.2 
2.5 
2.1 

501,3 
442,9 
477,7 
435,2 
553,4 
451.7 
461.2 
570,3 

212,8 
225,2 
109,7 
171,9 
206,6 
198.5 
203,6 
217,8 

178,0 
H7,o 
142,3 
134,0 
154.3 

90.5 
124,3 
126,2 

62.7 
26,9 
32.2 
21,2 
66,4 
23,9 
44.7 
42.6 

115,3 
130,1 
110,1 
112,8 

87.9 
66,6 
79,6 
83,6 

274.1 
328.7 
310,3 
305,0 
249,2 
216.3 
244,6 
245,7 

177.2 
104.1 
197,7 
160.5 
123.7 
112.2 
119,0 
126.6 

96,9 
124,6 
112,6 
114.5 
125,5 
l 04,1 
115,6 
119,1 

166,9 
161.0 
215,1 
227,2 
354.3 
258.9 
243,6 
273,7 

119.3 
166,3 
119,7 
121.6 
149.1 
125,9 
127,8 
125,7 

149,0 
110,6 
103,6 
106,4 
125,3 

62.2 
96,8 
97,5 

61,6 
24,6 
19.5 
19.1 
64,1 
21.8 
43.0 
40.6 

87,4 
96,0 
74,1 
87.3 
61.2 
40.4 
53,8 
56.9 

130,5 
156.3 
123,7 
138,7 
106,6 

94.4 
110,1 
107,7 

163.2 
158,7 
198,6 
200,5 
309.3 
189,3 
184.2 
213.0 

144.0 
163,9 
118,8 
121.0 
137,2 
114.0 
125,9 
123,9 

148,2 
120,0 
103,6 
106,2 
125,2 

62.1 
96,8 
97.5 

61.6 
24,6 
29,5 
19.1 
64,1 
21.8 
43,0 
40,6 

86,6 
91'.4 
74.1 
87,1 
61,1 
40.3 
53,8 
56,9 

128.8 
154,7 
122.2 
137,1 
105,0 

92.7 
108,6 
106.1 

Anmerkungen "), 2), ') und 5) bis 9) s, dritte Seite der Tabelle lll, B 1, - 10) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll. A 4. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I 

I 
mittel- ! Hachrfl:litl.:: 

fS:\1." 1 in den 
aufnahme i aufgenom~ 

1 bei · menen 
1 Kredit- Geldern 
I insti tuten I enthaltene 
1 und ! Rembours­
! Nicht- I kredite 
I banken 

1 

') 

334,4 
281.9 
262,6 
208,0 
199.1 
196.8 
217.6 
296,6 

63.5 
58.9 
50.0 
50.3 
57,5 
72.6 
75.8 
92.1 

29,0 
36.4 
38.7 
27.6 
29,0 
28.3 
27.5 
28,7 

1.1 
2.3 
2.7 
2.1 
2.3 
2,1 
1.7 
2.0 

27,9 
34,1 
36,0 
25,5 
26,7 
26.2 
25.8 
26,7 

46.7 
47.8 
74.0 
21,8 
]7.1 
17,8 
18,9 
18,9 

1.9 
0.6 
0,1 
1.6 
2.1 
1.3 
1.5 
1.9 

0.0 

0,0 
0.0 

0.9 
1.0 
1.3 
1.6 

0.9 
1.0 
1.3 
1.6 

Eigene I Schuld: 
Akzepte versehret~ 

im bu~gen 

Umlauf I U~lauf 

5.3 I 4.8 
7.1 

1.9 I 6.1 
4.8 
3,5 
1.3 

14.3 
8,4 

13,0 
11.1 
16,2 
14.4 
15,1 
13.2 

87.3 
26.4 
71.8 
17.2 
82,9 
61.8 
33.1 
28,8 

87,3 
26,4 
71.8 
17.2 
82,9 
61.8 
33.1 
28.8 

41.5 
32.1 
31.8 
2>,8 
29,7 
26.8 
25.0 
25.1 

30.4 
21.0 
21.9 
12,6 
16,8 
15.4 
14,5 
13.4 

11.1 
11.1 

9.9 
13,2 
12,9 
11.4 
10.5 
11.7 

1 074.4 
1 393,8 
1 866,7 
2 191.9 
2 436,2 
2 517.3 
2 567.2 
2 615 .o 

0,4 
0,4 
0,2 
0,2 

0.4 
0.4 
0,2 
0,2 

8,5 
8,7 

10,3 

8,5 
8.7 

10,3 

+) Gewerbliche und ländliche. 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

! Da~l:~en 
4 Jahren 

1 

und mehr 

1 907,0 
2 196,2 
2 454.5 
2 794,7 
3 256.4 
3 321,6 
3 369,6 
3 399.8 

897,5 
922.6 

1 018.5 
1 084,7 
1 196,5 
1 218.3 
1 232.1 
1 239.9 

178.1 
207.1 
258,0 
340,1 
383,3 
399.5 
402.0 
407.9 

61.0 
79.5 
92,9 

127,0 
153.0 
1')8 ,I) 

159.5 
161.9 

117.1 
127,6 
165.1 
213.1 
230,3 
241.5 
242.5 
246.0 

157.2 
187,2 
228.6 
232,1 
271,0 
293.1 
296,7 
302.6 

111.8 
135.5 
164.2 
144,3 
lt-8,7 
177.3 
179,.4 
182.6 

H,4 
51.7 
64.4 
87,8 

102.3 
115,9 
117.~ 
120.0 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

333,9 
390,7 
977.7 

1 151.4 
1 460.4 
1 524,4 
1 555,6 
1 608.7 

593.4 
835.3 

1 121,9 
1 363,6 
1 li9-l,l 
I 654,1 
1 676.9 
1 706.8 

12,4 
16.2 
30,0 
45,3 
60,3 
64.2 
66,2 
70.9 

3.8 
5.3 

11.7 
17.1 
22.3 
23.5 
24.0 
27.2 

8,6 
10.9 
18.3 
28.2 
38,0 
40.7 
42.2 
43.7 

139.2 
182.2 
230,9 
266,3 
299.7 
307 .o 
310.1 
313,3 

102,9 
137.3 
174,3 
190.6 
212.1 
216.1 
218.0 
220.0 

36.3 
44,9 
56,6 
75.7 
87,6 
90.9 
92.1 
93.3 

Passiva 

I I 

Grund- I 
oder Sonstige 

Herkunft der längerfristig I I 

__ •u'::mmene_n_F_re~d_g_e_ld'e_r_'l_'l _____ Verhind-

Stamm- 'Rücklagen, 
kapital ! Rück-

bzw. Stellungen 
Geschäfts- ' und 

Sonstige 
Passiva 

'l 
Kredit­
anstalt 

I I 
guthaben Wert-
einsen!. bericn-

Rückl agen tigungen I 
nach 6) 

I§ 11 KWG 

1 für 

I>;;;::: 

Girozentralen 

146,9 
149.6 
189,8 
215.9 
221.3 
223.6 
231.2 
234.9 

299.8 
342.8 
367.0 
450,8 
508.8 
571.5 
602.3 
619.7 

82,9 
87.4 
94.4 

100,9 
105.8 
106.3 
107.3 
110,9 

105.8 
134.8 
132.4 
175.9 
172.3 
200.2 
207.5 
227.7 

203.2 
232.1 
292.9 
371.2 
374.6 
335.9 
370.2 
323.6 

1 789.2 
797.2 
813,2 

I

' 790,1 
130,3 
840,8 

Ii ~~~:~ 
Sparkassen 

401,0 
458,5 
485,0 
557.6 
571.7 
617.4 
637.5 
644.3 

442,0 
442,8 
543.6 
562,0 
607.8 
417.0 
4H.6 
468,6 

10.3 
12.2 
12.2 
13,4 
13,0 
11.1 
11.7 
11.2 

Zent r a I k a s s e n +) 

30.0 
35.0 
34.6 
39.7 
39.5 
41.6 
41.7 
43.8 

55,9 
56.8 
66,5 
68,0 
63,6 
56.3 
55.6 
52.3 

7.1 
6,8 
6.7 

11.8 
11.9 
11.9 
11.9 
ll,8 

Gewerbliche Zentralkassen 

14S 
17.4 
20.5 
25.3 
25.8 
26.1 
27.1 
30,2 

68,4 
70,0 
73,9 
75.6 
80.0 
80.1 
80.2 
80,7 

3,6 
5.4 
5.4 
6,7 
6.8 
6.8 
6,7 
6.9 

17,0 
29.4 
18.6 
30.1 
15.4 
19,2 
16.5 
13.7 

4.9 
4.6 
4.3 
4.2 
4.3 
4.4 
4.4 
4,5 

Ländliche Zentralkassen 
26,4 
29.6 
29.2 
33.0 
32.7 
34.8 
35.0 
36,9 

39.0 
27.4 
47.9 
37,9 
48.2 
37 .I 
39.1 
38,6 

2,2 
2,2 
2.4 
7,6 
7,6 
7.5 
7.5 
7.3 

Kredit­
institute 

653,9 
756.1 
905,9 

1 014,2 
1109.7 
1 l\9,0 
1 125.7 
1 129.6 

990,5 
1 201.0 
1 489,1 
1 749,8 
2 007,6 
2 040,8 
2 076.5 
2 103.3 

193,6 
2H.1 
299,1 
368,4 
426,2 
447,4 
448.7 
458,8 

60,8 
81.5 

lOOS 
135.3 
166,1 
172,5 
172,4 
177.8 

132.8 
153.6 
198,6 
233.1 
260,1 
274:,9 
276,3 
281.0 

K red i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

293,6 
318.9 
348S 
373,8 
403,9 
413.2 
419.2 
425,8 

83.2 
99.2 
96.3 

115.4 
113.3 
126.2 
131.6 
133.5 

136,5 
95.8 

158.2 
113,2 
179.1 
104.8 
96.5 

108,8 II 

5,3 
5.5 
5.4 
7.1 
6.0 
6.2 
6.3 
6,6 

171.0 
223.3 
283,6 
314,0 
352.2 
369.5 
369,3 
374.9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198,9 
214.5 
233,3 
250,0 
268.3 
272.5 
276,5 
280,8 

61.1 
73,7 
70.9 
83,9 
82.1 
92,0 
96.5 
97.4 

99.7 
69.4 

112.8 
78,7 

121.9 
71.7 
67,3 
77.7 

5.3 
5.5 
5.4 
7.1 
6.0 
6,2 
6.3 
6,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

94,7 
104.4 
ll5.2 
123,8 
135,6 
140.7 
142.7 
145,0 

22.1 
25.5 
25.4 
31,6 
31.2 
34.2 
35.1 
36,1 

87 

36.8 
26.3 
45.4 
34.4 
57.2 
29,1 
29,2 
31.1 

171.0 
223.3 
283,6 
314,0 
352.2 
369.5 
369,3 
374,9 

öffend.­
recntl. 

Körper­
smalten 

1 032,7 
1 188,8 
1 806,4 
2 172,1 
2 770S 
2 883.1 
2 941.8 
3 092,1 

531,0 
585.2 
666.2 
718,6 
805,7 
862,8 
864,0 
892.3 

9.2 
10.7 
10.0 
11.3 
1!.7 
]3.0 
14,4 
15.5 

1.2 
1.6 
1.8 
4.7 
5,0 
5.0 
6,6 
7.0 

8.0 
9,1 
8,2 
9.6 

10.7 
8.0 
7.8 
8.5 

18.2 
20.1 
28.0 
20,9 
25.2 
26.8 
26,4 
25,3 

18.2 
20.1 
28.0 
20.9 
25,2 
26.8 
26,4 
25,3 

Hen­
kehen 

aus 
. Bürg-
: schaften 

sonstige I u. a. 

133,5 
141.9 
179.1 
188,0 
215.6 
216,2 
219.1 
222,9 

48,7 
52S 
53.9 
50,9 
52,0 
57,6 
58.1 
60,7 

11.6 
8.7 

12.5 
19.2 
19.2 
20,5 
21.4 
22.1 

0.7 
0,7 
1.6 
2,4 
2.3 
2.2 
2,2 
2,2 

10.9 
8.0 

10.9 
16,8 
16.9 
]8,3 
19.2 
19,9 

67,7 
72.9 
97.2 
16,6 
}0,0 
15.9 
15.8 
16.0 

67.7 
72.9 
97.2 
16,6 
10.0 
B.9 
15.8 
16,0 

370,0 
373.3 
557.7 
739.3 
778.5 
789.1 
791.9 
798.2 

220.2 
247.1 
274.7 
361.4 
357 .o 
347.9 
355,2 
359,6 

238,4 
224,9 
228,4 
281.9 
295.3 
302.8 
292.5 
365.3 

61.2 
68.6 
77.2 
89,9 
88.0 
90.7 
93.4 
93.9 

177.3 
156.3 
151.2 
192,0 
207.3 
212.1 
199,1 
271.4 

92.7 
102,6 
105.0 
135.7 
131.1 
144.7 
148,8 
151.2 

81.1 
88.6 
92.5 

117.2 
116.9 
114.7 
127,6 
129,6 

11.6 
14.0 
12.5 
18.5 
18,2 
20.0 
21.2 
21.6 

III. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0.2 
0.1 
0,1 
0,2 
0,0 
0.3 
0,3 
0.4 

2,6 
1.4 
1.7 
1,6 
1,8 
1.8 
1.6 
1.8 

6,6 
0,1 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0.2 

0,3 

6,3 
0,1 
0.2 
0,1 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 

40,4 
33.8 
37,8 
27,9 
31.9 
28.8 
25.4 
26.1 

35.8 
30.3 
30.6 
23.6 
24,3 
21.8 
19.8 
20S 

4.6 
3.5 
7.2 
4,3 
7.6 
7.0 
5,6 
5.6 

B. Zwischenbilanzen 

I 
lndossa-

v:rb7!d.l 
1ich- I 

keiten I 
aus , 

weiter-

1 

begebe-
nen 

Wechseln 

I I 

85,5 
68,8 
38,0 
79,4 

132.1 
257,8 
255.4 
196,4 

177.2 
196,9 
198.4 
234,5 
300.9 
326,8 
328,4 
310,0 

267,0 
310.3 
277.1 
249,9 
284,0 
328.5 
316,4 
305.3 

113.6 
117.0 
114.6 
]18.1 
109,9 
120,9 
133.5 
132.3 

153.4 
183.3 
162.5 
131.7 
174.1 
207,6 
182,9 
173.0 

289,2 
306,6 
297.5 
321.9 
288.2 
276.1 
302,8 
308,0 

253.7 
263.5 
253,7 
267,0 
246.5 
231.7 
256.0 
258,8 

35,5 
43.1 
43.8 
54.9 
41.7 
44.4 
46,8 
49.2 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
APril 

Dez. 1953 
Juni 1954 

Pu~i: 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
) uni 19>5 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 



III. Kreditinstitute 
B. Zwisdrenbilanzen 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni I Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

Mär-z 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APTil 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 ]um 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 

Dez. 
1956 Febr. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 
21 
21 
21 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
17 
19 
19 
19 
18 

102 
118 
120 
127 
134 
145 
146 
146 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 1) 

!
I a •• ,., 

Guthaben 
insgesamt bei der 

LZB 

Post­
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

darunter 
tAglieh 

fällige und 
mit ver .. 
einharter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

;Kündigung 

I 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Gu•­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
smeine 

SmedcB 
und 

Inkasso­
we<hsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

insgesamt 

Wemsei 

darunter 

Handels-

r~~ 
Bank­

akzepte 

Smatz­
we<hsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatz-

anweisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

Wert­
papiere 5) 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

ll7 586.2 I 8 918.8 
11 003.3 

I 12 339.o 

11

13 872.9 ' 
14 293-2 
14 499,4 
14 731.8"1 

2 948.3 II 3 688,6 
4 860.1 

5 528.2 I 6 281.3 
6 447.3 
6 574.4 
6 686.010) I 

I 
4 637.9 II 5 230,2 

: ~i~:~ II 

I 
7 591.5 
7 845,9 
7 925,0 
8 045.7 

9 352,1 II 10 233,2 
11 747.3 
13 329.3 I 14 866,3 
14 838,9 
15 046.5 
15 186.2~·> I 

1

'1 5 088,9 
4 912.7 
4 865,2 

11

5 087,8 
5 407,4 
5 318.8 
5 424.4 
5 467,3 

4 263.2 
5 320,5 
6 882,1 
B 241.5 
9 458.9 
9 520,1 
9 622.1 
9 718.9") 

I 

678,4 
. 770.4 

1

;11 6j~:~ 
1 285,2 
1 281.3 
1 285.5 
1 301.3 

24.3 
50.2 
35,3 
35.0 
23,0 
23.1 
22,0 
11.9 

17.1 
24.0 
14.0 
12.0 
12.8 

7,4 
8,7 
6.2 

7.2 
26,2 
21.3 
23.0 
10.2 
15,7 
13,3 

5.7 

100,6 
65.5 

177,6 
74,6 

184,0 
78.4 
78,0 
73,0 

4.8 
0,5 

15.1 
0.8 

15.7 
2.2 
1.8 
1.1 

95,8 
65.0 

162.5 
73,8 

168,3 
76,2 
76.2 
71.9 

9,5 
7.0 

16.2 
8,9 

18,4 
13.1 
12.6 
10.4 

23,3 
49.2 
34.1 
34.1 
21.8 
22,3 
21.0 
11.1 

16,3 
23.3 
13,1 
11.3 
11.8 

6,8 
8.0 
5.6 

7.0 
25,9 
21.0 
22.8 
10.0 
15,5 
13,1 

5.5 

97,9 
63,7 

173.8 
72.0 

180,2 
76,3 
76.1 
70,1 

2.1 
1.3 
2.3 
1.1 
2.3 
0.8 
1.3 
1.0 

1.3 
0.7 
1.3 
0.9 
1.5 
0.4 
0.8 
0.5 

0,8 
0.6 
0.9 
0.3 
0,8 
0.4 
0.5 
0.5 

1m:~ 1 
' 1 644.4 

I

' 1 7'13,9 

1 319.5 I 1 239,1 
1 260.3 
1 196.811) 

600,9 
678.9 
804.4 

mJ 
602.6 
636,0 
555.811) 

Private Hypothekenbanken 

442.5 I 636.6 
885,9 
957,7 

639.1 I 559.8 
584,5 
540.111) 

289,5 
330.9 
368,3 
401.9 
296.7 
325.1 
356.3 
305 .311) 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
o.o 
0,0 
o.o 
o.o 

0,0 
0.1 
0,0 
0.0 
o.o 
o.o 
0,0 
0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

555.4 I 610.6 

758.5 I 786,2 
680.4 
679.3 
6n,8 
656,7 

311.4 
348,0 
436,1 
369,2 
222.8 
277,5 
279,7 
250.5 

0.1 
0,1 
0,3 
0.1 
0,2 
0,1 
0.2 
0,2 

0.1 
0,1 
0.2 
0,1 
0.2 
0,1 
0,1 
0,1 

o.o 
o.o 
0,1 
0.0 
0.0 
o.o 
0,1 
0,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
0.7 
3,9 
1.2 
4.0 
0.7 
1.3 
1.0 

266.2 
262,8 
502.5 

1 035.6 
841.2 
643.4 
722.5 
769,1 

208,7 
212.9 
332.8 
464,5 
578.8 
392,4 
491.3 
468.4 

0.6 
0.2 
0,1 

0.2 
0,7 
1.3 
0.9 

0.3 
0,5 
0,6 
0,6 
2.5 
0.4 
0,6 
0.3 

6,1 
2.4 
4.1 
1.9 
3,9 
3.3 
1.4 
1.4 

0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.4 
1.8 
1.3 
0.2 

0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.4 
0,3 
0,3 
0,2 

1.5 
1.0 

160.6 
160,2 
280.0 
389,0 
305,3 
261.7 
241.1 
271.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
4,8 
o.s 

15.1 
0.8 

15.7 
2.2 
1.8 
1.1 

93,1 
63.2 

158.7 
71.2 

164.5 
74.1 
74.3 
69.0 

8,6 
6,3 

15,2 
8,1 

17.2 
12.3 
11.5 

9.5 

0,0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

1.5 
1.6 
1.7 
1.6 

64,2 
75.7 
76.1 
92,8 

0,1 
0.2 
0.1 
0.1 

62.6 
47.1 
47.5 
44.1 

o.o 

0,1 

0,1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
0.7 
3.9 
1.2 
4,0 
0.7 
1.3 
1.0 

264.7 
261.2 
500.8 

1 034,0 
777.0 
567,7 
646.4 
676.3 

I 
208,6 
212,7 
332,7 
464,4 

I 
516,2 
345.3 
443.8 
424.3 

0.6 
0.2 
0,1 

0,2 
0,7 
1.3 
0.9 

0.3 
0.5 
0,5 
0,6 
2,4 
0,4 
0,6 
0,3 

Teilzahlungskreditinstitute 
2.3 
1.4 
3,3 
1.7 
4.2 
2.0 
2.5 
2.1 

9,2 
9.1 

13.6 
18.2 
22,5 
31,7 
19.3 
24.4 

9.2 
9,1 

13,6 
18.2 
22.5 
31.7 
19.3 
24.4 

6,1 
2.4 
4.1 
1.9 
3,9 
3.3 
1.4 
1.4 

0,2 
0.2 
0.2 
2.0 
o.s 
0,9 
0,9 
0,7 

Post s check- u n d Postspark a s s e n ä m t er 18) 

22.2 
0,4 

30.4 
82.5 

118.2 
14.3 
15.5 
16.5 

138.4 
159.8 
249,6 
306,5 
187.1 
247.4 
225,6 
255,0 

210,7 
269,7 
269,2 
296.0 
297,6 
323.7 
346,4 
360.9 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,4 
1.8 
1.3 
0.2 

0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.4 
0.3 
0,3 
0,2 

1.5• 
1.0 

132.0 
156.7 
240.4 
369.4 
281.9 
238.0 
225.2 
252,7 

82.5 
118.2 

14.3 
15.5 
16.5 

132.0 
156.7 
240,4 
286,9 
163,7 
223.7 
209.7 
236.2 

185,3 
220,4 
230.2 
245.7 
241.8 
249,0 
266,7 
283.1 

6.4 
2.5 
8,4 

11.2 
5.7 

10.1 
6.5 
9,4 

6.4 
2.5 
8.4 

11.2 
5.7 

10.1 
6.5 
9.4 

45,4 
31.9 
29.7 
25.8 
21.9 
24,3 
25,8 
25.7 

22.9 
18.4 
20.4 
14.5 
10.7 
11.7 
12.7 
12.7 

22.5 
13.5 

9.3 
11.3 
11.2 
12.6 
13.1 
13.0 

4.4 
2.2 

30,7 
66.7 
46,6 

105.8 
61.5 
61.5 

0,1 
0.1 
0.1 

o.o 
0.8 
0.8 
0.8 

4.3 
2.1 

30.6 
66,7 
46.6 

105 .o 
60,7 
60,7 

179.5 
316.2 
381.2 
460.1 
442.2 
421.1 
419.4 
419,6 

135.9 
254.2 
319,9 
385 .o 
385.0 
367,8 
366.4 
367,8 

43.6 
62.0 
61.3 
75.1 
57,2 
53,3 
53.0 
51.8 

49.2 
72.3 

122.2 
123,5 
182.8 
183,6 
180,1 
171.0 

2.0 
2.0 
2,0 
2.2 
2.1 
2.1 
2.0 
2,0 

47,2 
70.3 

120,2 
121.3 
180,7 
181.5 
178.1 
169.0 

1.6 
1.7 
3.4 
4.5 
4.7 
4,5 
4.6 
5.2 

u lll m:~ 1~i:~ 1~i:~ g:~ :::; I =~:; = = = ~6 2~6 = m:~ m:~ 
13 2 126.6 149,7 149.7 0,1 95.8 36,3 - - - - - - 265,3 543.7 

1955 Juni I 
März 
April 

13 12 251,8 153,7 153,7 - 93,0 33,5 - - - 17.0 17.0 - 412,5 646,9 

u 1 i~~::~ m:~ m:~ = 1 ~j·.~ 1 
5~:i = = = = = = m:t m:~ 

1 13 2 788.0 ' 255.1 255,1 - 127,8 38,8 - - - 100.0 100,0 - 599.1 719.5 

1 

_______________ 1_3 _____ 2_6_7_9_.7 ___ ' __ 1_8_4_._1 _____ 1_8_4_._1 ________ - _______ 1_2_2_.8 ______ 3_3_.8 _______ - _______ -_________ -_______ 1_oo __ .o ______ 1_oo __ .o ________ -_______ >3_6_._6 _____ 7_4_8_._7 __ 1 

Anmerkungen •) und ') bis 0) s. erste Seite der Tabelle Ill, B 1. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Ge­
zeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 10 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 12) Enthält statistisch 
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistism bedingte Abnahme von rd. 63 Mlo DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgesmäftes eines Instituts 
ursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 39 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgesmäftes eines Instituts nam Berlin verursacht wurde. -

88 
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I LI. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Aktiva 

Ausgleichs-
Debitoren Langfristige Ausleibungen I 

----~------- -----,---~~---~---

forderungen I darunter 
---~--

Deckungs- ----,.-···--1 
Schuld- forderun~ Durch-

versduei· 

i 
. gen lt. I , Wirt- Iaulende Grund- Sonstige 

bungen 
Bestand 

I Währungs- schafts- öffentl.- I I Kredite Beteilip stücke Aktiva 
Monats~ 

eigener gegen-
lt. Um-

'ausgleichs- . unter~ recht!. Kredit- insgesamt 
gegen gegen (nur gungen und 

') 
ende 

Emissio~ wärtiger und Alt- msgesam t ! nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude 
nen Bestand stellungs-

sparer~ und schalten pfand-' munal~ 

I 

geschälte) 
") 

redmung gesetz 8) Private rechte deckung 7) 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 457,9 541.3 125.0 83.9 9,5 31.6 4 876.5 

I 
4 016.4 678,6 

I 

685,7 3,8 29,6 116.6 Dez. 1953 
52.0 470.8 527,4 0.5 181.6 116.5 30,2 34.9 5 513,1 4 520,6 803.6 810,8 4.0 34.0 204.8 )uni 1954 
53,6 477,0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403,1 1 122,3 1 087.4 6.0 31.7 226,7 Dez. 
48,6 488.9 541.9 138.9 209,3 159.6 18.7 31.0 7 591.8 6 014,9 1 334.9 1 285,7 6,9 35,7 266.9 Juni 1955 

105,2 486,3 539.3 194.2 260.6 213.5 18.6 28,5 9 101.8 I 7 140.8 1 683.3 I 1 542.1 8.0 36.4 328.8 Dez. 
107,4 484.4 207,5 274.9 221.1 24,2 29,6 9 432.6 7 415.5 I 1 731.7 1 614,0 7.9 38,3 415.9 Febr. 1956 
126.6 483,6 53>.9 212,0 290.1 237.1 23.4 29.6 9 571.4 7 512.5 1 759.8 1 644,0 8,4 42.2 390.8 März 
146.7 512,0 222.4 300,3 245,2 19.4 35.7 9 826,812) I 7 724.4") 1 791.3 12) 1 684.3 8.9 43.8 331.2 April 

Private Hypothekenbanken 

36,4 306,7 382.0 40.7 25 .o 2.6 13.1 1 781.2 

I 
1 539,2 237.4 

I 
85.2 0,9 20,9 56.3 Dez. 19Sl 

38.9 321.6 ~69,8 0.1 72.4 32.9 21.9 17.6 2 097,4 1 772,8 317,0 103.6 1.0 21.9 97.4 Juni 1954 
48.1 327.4 371.8 65,5 62,2 51.5 3.6 7.1 2 832,0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 21.9 126.0 Dez. 
40.3 BL9 373.3 123.7 73.2 53.9 7.8 11.5 3 250.2 2 572.2 669.5 166,1 1.3 22.1 149.0 Juni 1955 
87.3 332.7 369,0 171.8 74.4 63,9 4.9 5.6 

4 131.8 I 3 193,8 930.1 I 216.6 1.2 23,7 192,1 Dez. 
84.7 330.8 182,0 81.4 63.5 12.6 5.3 4 307,9 3 335,8 962.3 230.0 1.0 25.2 256.8 Febr. 1956 
98,1 330.0 36).4 184,2 92,2 71i,6 11.6 5.0 4 375,8 3 386,7 979,6 236.6 1.6 26.1 256,3 März 

114.1 349.3 192.8 89.3 76.0 6.8 6,5 4 562.3 12) 3 542.012) 1 001.412) 254,9 1.6 27.1 167,0 April 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5,2 151.2 159,3 84.3 58.9 6.9 18.5 3 095.3 2 477.2 441.2 600,5 2,9 8.7 60.3 Dez. 19;3 
13,2 149.1 157,6 0.4 109.2 83.6 8,3 17.3 3 415.7 2 747,8 486,6 707,2 3.0 12.1 107.4 Juni 1954 

5.5 149.7 160.7 6,7 114.2 85,4 8.5 20.3 3 946,9 3 153,4 547.6 953,3 5.0 9.8 100.7 Dez. 
8.3 157,0 168,6 15.2 136.1 105.7 10.9 19.5 4 341.5 3 442,6 665'.3 1 119.6 5.6 13.6 118,0 Juni 1955 

17.9 153,6 170,3 22.4 186,2 149.6 13,7 22.9 4 970.0 3 947,0 753,2 1 325.4 6,8 12,7 136.7 Dez. 
22.7 153.6 25.5 193.5 157.6 11.6 24.3 5 124.7 4 079,7 769,4 1 384.0 6.9 13.1 159.1 Febr. 1956 
28.5 153.6 170.5 27,8 197.9 161.5 11.8 24.6 5 195,6 4 125,8 780.2 1 407,4 6.8 16.1 134,5 März 
32,6 162,7 29,6 211.0 169.2 12.6 29.2 5 264,5 4 182,4 789.9 1 429.4 7.3 16.6 164,2 Arril 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

8.1 174.1 175.4 0.0 904.6 321.0 126.4 457,2 6 291,5 605,5 131.2 1 164.3 59,7 17.3 141.2 Dez. 1953 
15,6 176,8 178.1 5.0 955,7 320,3 176.3 459.1 6 596.3 665,3 190.0 1 680.5 62.3 15.6 158,0 Juni 1954 
29,1 178,7 183.4 42.1 874.9 371.1 115,5 388,3 6 768,5 751,0 258,8 2 516.6 64.0 20,6 131.1 Dez. 

3.5 183,0 187,8 67.3 825.5 379.7 131.2 314.6 7 lOB .5 849.2 995.3 3 033,9 68,6 21.5 124.4 Juni 1955 
37,3 229.1 199,7 90,3 869,3 382.8 148.4 338,l 7 985.5 944,5 1 371.7 3 851.7 71.1 23,3 138.2 Dez. 
39,2 229,0 94.8 918.1 374.4 230.1 313.6 B 098,0 964,4 1 388.0 3 995,8 70.3 23,4 92,3 Febr. 1956 
44.3 229,0 199,7 99.4 941.4 402.4 172.5 366,5 8 159,3 964,0 1 390.7 4 065.4 71.0 23.8 125.1 März 
46.4 220,0") 100.5 871.5 401.3 196.7 273.5 8 319.2 972.4 1 409.3 4 113.7 31,515) 24.9 108.~ Aoril 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

5,0 3.0 3,0 0.2 0.2 4 888.4 o.o 0.4 155.0 0.1 6.6 Dez. 1953 
11.7 3.0 3,0 4 758.5 o.o 0.4 109,0 o.o 25.9 Juni 1954 
24,8 3.0 3,0 4 667,7 0.1 0.3 113,0 0.1 7,2 Dez. 
0.1 3.0 3,0 10.0 10,0 I 4 816.9 0.1 0,3 162.S 0.1 8.1 Juni 1955 
0,1 3,0 3,0 4 974.8 0,2 189,4 0,1 39.7 Dez. 
0,1 3.1 5 028.8 0,2 H7,9 o.o 3,8 Febr. 1956 
0,1 3,0 3.0 25,0 25,0 5 082.2 0,3 187,9 0.0 30,0 März 
0,1 3.0 5 129,9 0.2 215,4 0.0 5.7 Arril 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.1 171.1 172.4 o.o 904.4 321.0 126,2 457,2 1 403.1 605,5 130,8 l 009,3 59,7 17,2 134,6 Dez. 1953 
3.9 173.8 175,1 5,6 955.7 320.3 176.3 459.1 1 837 .s 665,3 189.6 1 570,5 62.3 15.6 132,1 Juni 1954 
4.3 175.7 180,4 42.1 874.9 371.1 115.5 388,3 2 100,8 750,9 258,5 2 403,6 64.0 20,5 123,9 Dez. 
3.4 180,0 184,7 67.3 815.5 379.7 121.2 314.6 2 491.6 849,1 995,0 2 871.4 68,6 21.4 116,3 Juni 1951 

37,2 226,1 196.6 90.3 869.3 382.8 148.4 338,1 3 010,7 944,5 1 371.5 3 662,3 71.1 23.2 98,5 Dez. 
39.1 225.9 94.8 918,1 374.4 230.1 313,6 3 069.2 964,4 1 387.8 3 807.9 70,3 23.4 88.5 Febr. 1956 
44.2 226.0 196.7 99.4 916.4 402.4 147.5 366.5 3 077,1 964,0 1 390,4 3 877,5 71.0 23,8 95.1 März 
46.3 217 .o"l 100.5 871.5 401.3 196.7 273.5 3 189.3 972.4 1 409.1 3 898.3 31 .s15) 24.9 103.1 Arril 

Teilzahlungskreditinstitute 
1.9 1.9 414.1 413.6 o.s 4,3 0.3 1.1 2.4 20.8 Dez. 1953 
1.9 1.9 449.4 44S.2 4,2 4.7 0.5 1.2 2;9 20.7 luni 1954 
1,9 1.9 556,5 555.9 0,6 6.9 5,0 2.7 3,6 29.Q Dez. 
1,9 1.9 695.0 693.9 1.1 7,4 6,1 3.1 4.3 27,4 Jnni 1955 
2,1 2,1 876.1 874,5 1.6 7.7 5,6 7.5 5.7 ::U.6 Dez. 
2.1 2.1 843,9 843.0 0.9 7.6 10.5 7.7 7.1 26,5 hbr. 19'io 
2.1 2.1 842.9 842.1 0.8 7.6 5,3 7.7 7.3 26,3 März 
2.1 2.1 839.8 838,9 0.9 7,7 5.4 8,0 7.3 27.3 April 

Po s t s c h e c k- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 
~ - 423.2 303.2 4,0 11.2 1.5 9,7 425,1 o.o 412.1 9,6 2.7 Dez. 19Sl 

492,4 300,4 17,0 7,8 7,8 488,5 O.t' 469.4 9.6 2.7 Juni 1954 
549,3 300.3 5.4 5,9 5.9 499.1 o.o 472.8 9,6 2.7 Dez. 
300.2 300.2 5,2 5.4 5,4 605,6 15,8 HB.4 9.6 2.7 Juni 1955 
301.8 301.8 5,8 5,4 5,4 651.7 18,4 585.2 9.6 2,6 Dez. 
302,0 302,0 5.8 650,8 23.7 610.6 9.6 2.7 Fcbr. J9:;6 
302.0 302,0 5,9 666,4 23,7 622.1 9.6 2.6 März 
302.0 302,0 5.9 667,3 23,7 623.0 9.6 2.7 April 

schäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter Lauf-
bedingte Zunahme von rd. 114 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 98 Mio DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
nach Berlin verursacht wurde. - H) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin ver-
16) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - +) Untergruppe der ,.Kreditinstitute mit Sonderaulgaben". 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Deoz:. 
1956 Febr. 

März 
April 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
APril 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Febr. 

März 
April 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 
21 
21 
21 
20 

l 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
17 
19 
19 
19 
18 

102 
118 
120 
127 
134 
145 
146 
146 

u 
n 
n 
u 
u 
u 
13 
13 

Summe 
der 

Passiva 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Aufgenommene Einlagen I 
1------.---------------------------~----,---------------------------,------------, 

Einlagen von Nichtbanken °) Einlagen von Kreditinstituten 

--,-~---.-,----c--Spa-rei-nla--gen~l~--.-~----,-~ ~--~ 

Sicht- I Termin- I darunter Sicht· Termin- j 

; einlagen : einlagen steuer- ! insgesamt einlagen einlagen 
[ insgesamt I be~;;:~gte I 

1

1 

I einlagen II 

i 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 

darunter 

bei 
Kredit· 

instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 586,2 
8 918,8 

11 003,3 
12 339,0 
13 872,9 
14 293,2 
14 499,4 
14 731.8 9) 

2 948,3 
3 688,6 
4 860,1 
5 528,2 
6 281.3 
6 447,3 
6 574,4 
6 686,0 9) 

4 637,9 
5 230,2 
6 143,2 
6 810,8 
7 591.5 
7 845.9 
7 925,0 
8 045.7 

9 352,1 
10 233,2 
11 747,3 
13 329,3 
14 866.3 
14 838.9 
15 046.5 
15 186.214 ) 

5 088,9 
4 912.7 
4 865,2 
5 087.8 
5 407,4 
5 318,8 
5 424,4 
5 467,3 

4 263.2 
5 320,5 
6 882,1 
8 241.5 
9 458,9 
9 520,1 
9 622,1 
9 718,914) 

678,4 
770.4 
912.4 

1 076.5 
1 285.2 
1 281.3 
1 285,5 
1 301.3 

1 801,2 
1 856,7 
2 ll6.6 
2 251.8 
2 524,2 
2 564,5 
2 788.0 
2 679,7 

90,8 
91,0 

141.2 
136,0 
125,9 
105,9 
106,1 
101.4 

63,6 
68,9 
98,6 
93,5 
74,1 
58.2 
55,7 
55,5 

27,2 
22,1 
42,6 
42,5 
51,8 
47,7 
50,4 
45,9 

464,1 
543,3 
986,1 

1 519,7 
1 414,2 
1 311,3 
1 223.2 
1 393.4 

61.S 
75,1 

109.3 
115,1 
111.1 

91.4 
92.8 
85,7 

49,l 
62.0 
86,1 
79,9 
68.7 
52.9 
49.1 
44,4 

12,3 
13,1 
23,l 
35.2 
42.4 
38.5 
43.7 
41.3 

36,4 
38,6 
58,6 
73,2 
73,6 
58,4 
66,3 
57,4 

24.3 
25,6 
35.7 
38,3 
31.8 
20,2 
23,0 
18.3 

24.5 
35,8 
49.9 
40,5 
36,3 
32,0 
25,4 
27,2 

0,6 
0,7 
0,8 
1.4 
1.2 
1.0 
1.1 
1.1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,3 
0,3 

Private Hypothekenbanken 
24.3 
35.1 
49,6 
40,2 
35.7 
31.7 
25.2 
25.2 

0,6 
0,7 
0,8 
1.4 
1.2 
1.0 
0,9 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0.1 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
12,1 
13,0 
22,9 
3i,9 
41.8 
38,2 
43,3 
39,1 

0,2 
0,1 
0,3 
0,3 
0,6 
0.3. 
0.2 
2,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,2 
0.2 

0,2 
0,2 

29,3 
15,9 
31.9 
20,9 
14.8 
14,5 
13.3 
1S,7 

14.4 
6,9 

12,5 
13.6 

5,4 
5.3 
6,6 

11.1 

14,9 
9,0 

19.4 
7,3 
9,4 
9.2 
6,7 
4,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
295,5 
373.9 
364,5 
460,1 
391.2 
411.0 
419,3 

171.6 
210,3 
252,9 
215,9 
284,8 
222.5 
241.2 
223.3 

76,8 
83,8 

119,8 
146,6 
173,1 
166,3 
167,4 
193,7 

0,1 
1.4 
1.2 
2,0 
2,2 
2.4 
2.4 
2,3 

0,6 
0,7 
0,8 
1.0 
0.9 
0,9 
0,9 
0,9 

215.0 
247,8 
612.2 

1 155,2 
954,1 
920,1 
812.2 
974.1 

22,5 
14,5 
30,9 
20,4 
14,8 
14.3 
12.2 
14.6 

7.6 
5.5 

11.6 
13.1 

5,4 
5.1 
5.5 

10,0 

14,9 
9,0 

19,3 
7,3 
9.4 
9.2 
6,7 
4.6 

175,1 
199.3 
317,4 
374,0 
395.7 
407.0 
299,2 
363.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

464,1 
543.3 
986.1 

1 519,7 
1 414,2 
1 311.3 
1 223,2 
1 393,4 

80.4 
85,9 

111.7 
B5,1 
121.3 
112,8 
111.4 
117,6 

1 711,6 
1 767,1 
2 037.0 
2 162,2 
2 434,6 
2 361,6 
2 589,7 
2 473,6 

249,1 
295,5 
373.9 
364,5 
460,1 
391.2 
411.0 
419.3 

59,6 
66,2 
77.6 
87,0 
73,5 
70,8 
76,3 
77,8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
171,6 
2]0,3 
2Sl.9 
215.9 
284,8 
222.5' 
241.2 
223.3 

76.8 
83,8 

119,8 
146,6 
173,1 
166,3 
167,4 
193.7 

0,7 
1,4 
1,2 
2,0 
2,2 
2,4 
2.4 
2,3 

0.6 
.0.7 
0,8 
1.0 
0.9 
0.9 
0,9 
0,9 

215,0 
247.8 
612.2 

1 1S5,2 
954,1 
920.1 
812,2 
974.1 

Te i I z a h I u n g s k red i t in s t i tute 17) 

59,6 
66,2 
71,6 
87,0 
73,5 
70,8 
76.3 
77.8 

20,8 
19,7 
34,1 
48.1 
47,8 
42.0 
35.1 
39.8 

175,1 
199,3 
317,4 
374,0 
395,7 
407,0 
299,2 
363,9 

20.8 
19.7 
34.1 
48.1 
47.8 
42,0 
35.1 
39,8 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 18) 

1 508.1 
1 607.6 
1 824,0 
1 969.l 
2 198,8 
2 176.4 
2 300.8 
2 294,6 

929,7 
890,6 
990.6 

1 002.1 
I 140,1 
1 040,7 
1 146,0 
1 125,6 

10.219) 568,2 
717,0 
833,4 
967,1 

1 058,7 
1 135.7 
1 154,8 
1169.0 

203,5 
159,5 
213.0 
193,0 
235,8 
185,2 
288,9 
179.0 

203,5 
159,5 
213.0 
193.0 
235,8 
185.2 
288,9 
179,0 

6,8 
1.4 
1.0 
0,5 
0,0 
0.2 
1.1 
1.1 

6,8 
1,4 
0.9 
0,5 
0,0 
0,2 
1.1 
1.1 

0,1 

39,9 
48.5 

294,8 
781.2 
558,4 
513.1 
513,0 
610,2 

39.9 
48,5 

294.8 
781.2 
558,4 
513.1 
513,0 
610,2 

185.1 
198,4 
232.0 
187.1 
180,5 
187,3 
195,7 
203,1 

49,9 
56.7 
60,7 
53,4 
52,6 
48,0 
53,7 
50,6 

135,2 
141.7 
171.3 
133.7 
127,9 
139,3 
142,0 
152.5 

535.7 
568.9 
506,0 
474.4 
550,3 
517S 
532,5 
516,1 

44,0 
25,0 

70.0 
101,0 
121.0 
121.0 
121.0 

491,7 
543,9 
506.0 
404,4 
449,3 
396,5 
411.5 
395.1 

395,0 
479.3 
550.1 
663,1 
824,4 
821.2 
826,6 
830,5 

89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
S9.6 
89,6 
89,6 

42,4 
37.6 
29,7 

7,4 
19,9 
24.2 
33,8 
45,3 

18,1 
15,0 
14.2 
7,0 
8,0 
2.0 
9.6 
4.4 

24.3 
22,6 
15,5 

0,4 
11.9 
22,2 
24.2 
40,9 

327.0 
351.2 
280,0 
179,8 
242.3 
214.0 
175.1 
141.5 

20,0 

327,0 
H1.2 
280,0 
179,8 
242,3 
194,0 
175,1 
141.5 

13.2 
s.o 
8,3 
0,9 

12,5 
12.5 
23,4 
38.9 

0,4 
1,3 
0,6 
0,5 
1.1 
0,7 
2.7 
3,1 

12,8 
6,7 
7.7 
0.4 

11.4 
21.8 
20,7 
35,8 

176,8 
156.1 
226,5 
126,9 
102,7 

73.1 
61.7 : 
29.6 

176,8 
156,1 
226,5 
126,9 
102,7 

73.1 
61.7 
29.6 

Anmerkungen '), '), ') und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle Ill, B 1. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die durch die Einbeziehung des 
Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 35 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde.­
dingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 14) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 36 Mio DM, die durch den Abgang des 
Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 11) Anlagekonto. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
--

mittel- '•adtrld!tl.: 
histige 1 

Ge\d- •, in den Eigene 
aufnahme : aufgenom·l Akzepte 

bei 1 Geld;~ ' u~i.uf 
i~~~:~:;n ' enthaltene 

und , Rembours~ 1 

i Nicht- I Kredite 1 

i banken , ') I 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 

i ""' mclu)l 

Durch­
Jaulende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

I Grund- 11 

oder 
Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach I 

I§ 11 KWG'. 

Passiva 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

Kredit­
anstalt 

für 

aufbau 

I 

Wieder-

Kredit­
institute 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

sonstige 

Verbind-~ 
lich­

keiten 
aus 

Bürg-- ! 

schalten I 
u. a. 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
142,7 
160,8 
202,3 
179,7 
160,6 
163.1 
161.9 
157.8 

31.8 
41.7 
46,5 
46,4 
44,6 
46.0 
44.1 
46,2 

110,9 
119,1 
155,8 
133.3 
116,0 
117,1 
117.8 
111.6 

208,7 
217.7 
226,0 
294,6 
308.0 
303.5 
357.4 
374.6 

44,0 
25,0 

70,0 
101,0 
101.0 
121.0 
121.0 

164,7 
192.7 
226,0 
224,6 
207,0 
202.5 
236,4 
253,6 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 

4,5 
2,6 
2,0 
1.7 
2,6 
4.6 

4.5 
2,6 
2,0 
1.7 
2.6 
4.6 

10,2 
10,1 

16,0 
25.> 
24,2 
25,7 

10,2 
10,1 

16,0 
25,5 
24,2 
25,7 

17.2 
5,9 

12.0 
5,8 
5,0 
4,5 
4,4 
4,8 

2 620,3 
3 492,9 
4 604,6 
5 342,5 
6 219.4 
6 505,9 
6 608,5 
6 742.510 ) 

1 929,0 
2 558.0 
3 483,4 
3 978,6 
4 540.7 
4 763,8 
4 839,8 
4 916,610) 

691.3 
934,9 

1 121,2 
1 363,9 
1 678,7 
1 742.1 
1 768,7 
1 825.9 

694,7 
957,5 

1 065,8 
1 297,8 
1 577.5 
1 593,8 
1 598,8 
1 576,915) 

2 750,0 
2 999,4 
3 490,9 
3 883,3 
4 106,7 
4 211.3 
4 240,0 
4 298 .o11l 

395.7 
433,3 
576,6 
728,9 
752,9 
759.2 
759,2 
79>.111) 

2 354,3 
2 566,1 
2 914.3 
3 154.4 
3 353,8 
3 452,1 
3 480,8 
3 502.9 

I

' 5 668,5 
5 567,0 
5 769,0 
6 028,4 
6 281.5 
6 352.0 
6 428,1 
6 511.1 

685.7 
810,8 

1 087,4 
1 285.7 
1 542.1 
1 614,0 
1 644,0 
1 684.3 

85,2 
103,6 
134.1 
166,1 
216.6 
230.0 
236,6 
254,9 

600,5 
707.2 
953,3 

1 119,6 
1 325.4 
1 384,0 
1 407,4 
1 429.4 

409,4 
452,1 
479,0 
529,8 
615,2 
633.9 
644.9 
656.1 

379,1 
400,4 
414.8 
491.1 
439,7 
461.7 
508,9 
549.5 

:~~:: II m:~ II 553.4 442.1 
483,5 465,5 I 

643.4 I 466.7 I 
573.2 

1

470.5 I 
551.3 469,6 
496,912) 494.913) 

262.3 
294,4 
356.5 
439,1 
504,8 
522,8 
528,4 
586,9 

Private Hypothekenbanken 
109,2 
113.4 
127.7 
149.0 
168,7 
186.4 
196.0 
205.3 

44.1 
48,0 
60,2 
66,3 
69,4 
85.9 
89.3 
95,0 

271.6 11259.4 306,7 261,9 

m:: ~:~:; 1 

406.3 I 283,6 , 
315.8 

1

285.0 I 
344,1 282.7 

I 313.o12l. 308.113) 

57,3 
66,0 
97,4 

132,0 
143.6 
147.3 
146,9 
178,8 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
300,2 
338,7 
351.3 
380,8 
446,5 
447.5 
448,9 
450.8 

335,0 
352,4 
354.6 
424.8 
370,3 
375,8 
419,6 
454,5 

194,2 
167,1 
234,6 

! m:} 
I 

257.4 
207.2 
183.8 

168,6 
166,3 
172.5 
180,0 
183,1 
185.5 
186,9 
186,8 

1

205.0 

I 

228,4 
259.1 
307,0 
361.2 
375,5 

I 381.5 
408.1 

2 213,2 
2 522.4 
3 025,6 
3 476.5 
3 924,1 
4 080,0 
4 132.1 
4 139,0 

124,5 
157,6 
262,9 
368,8 
416,2 
432.5 
436,0 
435,1 

2 088,7 
2 364.8 
2 762,7 
3 107,7 
3 507,9 
3 647.5 
3 696,1 
3 703.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 164,3 
1 680,5 
2 516,6 
3 033,9 
3 851.7 
3 995.8 
4 065,4 
4 113.7 

379,1 
396.1 
431.0 
441.7 
467.1 
472.3 
472,4 
462,616) 

245,5 
292,1 
301.2 
363,7 
363,8 
416.5 
416,6 
429.0 

190,0 
217,7 
171.6 
169,7 
344.2 
154.2 
285,3 
157,7 

11

702.3 
700,2 
714,6 

1

702,1 

I 

679,8 
690,3 
690,7 
691.9 

Im:; 
474.7 
581.2 

1

628,9 
670,8 
651.7 
684,8 

5 043,4 
5 824.7 
6 789,3 
7 586,8 
8 577,9 
8 790.9 
8 954,7 
9 054.2 

698.2 
745,9 
992,4 

1 012.1 
943,4 
945,1 
944.2 
938,8 

90,9 
107.4 
146,3 
181.5 
188,5 
184.3 
185.4 
179.1 

607,3 
638,5 
846,1 
830,7 
754,8 
760,8 
758,8 
759,7 

906,0 
700.1 
618.4 
585,4 
656.5 
619.2 
683,9 
689,1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

382.1 
382,4 
382,6 
382,7 
344,4 
344,6 
344.6 
344.6 

312.6 .

1 

575,1 
683,2 
915,1 

1 233.1 I 1 249,2 
1 254,2 
1 232 .3 15) 

4 247,0 
4 085.3 
4 065,7 
4 132,8 
4 284,2 
4 308,2 
4 350.2 
4 414.6 

1 421.5 
1 481,7 
1 703,3 
1 895,5 
1 997,3 
2 043,8 
2 077,9 
2 096,5 

22.4 
20,7 
20,7 
20,9 
21.0 
31.9 
32,0 
34.0 

155.0 
109,0 
113.0 
162,5 
189,4 
187,9 
187,9 
215,4 

5,0 
5,0 
5,1 
5,0 
5.1 
5,0 
5.1 
5.0 

186,2 
226,0 
231,8 
273.4 
273,5 
321.7 
321.6 
321.6 

69,6 
80,0 
67,0 
61.4 

209,8 
30,4 
94,0 
45.1 

1

246,7 
131.9 
195,4 
219,2 

I 238,1 

1

227.7 
203,7 
221.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 009,3 
1 571.5 
2 403,6 
2 871,4 
3 662.3 
3 807,9 
3 877,5 
3 898.3 

374.1 
391,1 
425,9 
436,6 
462,0 
467.3 
467.4 
457.616) 

59,3 
66.1 
69,4 
90.4 
90,3 
94.8 
95,0 

107,4 

120,4 
137.7 
104,6 
108,4 
134.4 
123,8 
191.2 
112,6 

I 

702,3 
700,2 

II
HH 
690,3 
690,7 
691.9 

1

191,9 
221,0 
279,3 
363,0 

1 390.8 

I 
443.1 
448.1 
463,2 

Tei I z ah I ungs kr e d i ti·n s ti tute 17) 

0,3 
0,5 
5,0 
6,1 
5,6 

10.5 
5.3 
5.4 

41,8 
49.7 
61,2 
72.1 
92.8 
98.0 
98,8 

100.0 

29,1 
35,7 
40,5 
51.9 
57,8 
68,9 
70.7 
70,6 

92,2 
92,7 

111,2 
121,5 
157,3 
133.5 
136,3 
138.4 

22.7 
21.2 
25,7 
27,0 
26,6 
42.4 
37,3 
39.4 

3 645,1 
3 744,8 
3 838.4 
4 064,1 
4 247,7 
4 278.0 
4 362.7 
4 436,8 

1 398,3 
2 019,9 
2 950,9 
3 522,7 
4 330,2 
4 512.9 
4 591.9 
4 617.4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 18) 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

113.3 
108,7 
116.5 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

554,2 
342,6 
144,9 
90,0 

101.0 
101.0 
101.0 
101.0 

351.8 
357,5 
473.5 
495,3 
555,5 
518,2 
582,9 
588,1 

54.2 
67,9 

123,1 
123,1 
120,8 
120,0 
114.9 
121.0 

46,1 
57,0 

110,3 
107,1 

96,3 
92.8 
86,3 
90.0 

8,1 
10,9 
12,8 
16,0 
24.5 
27,2 
28,6 
31.0 

234,1 
313,1 
606,5 
702.5 
757.7 
790.9 
793,9 
803,3 

6,0 
97,2 

322,8 
388,2 
404.5 
406,1 
403,2 
403.6 

228,1 
215.9 
283,7 
314,3 
H3,2 
384,8 
390,7 
399,7 

3,5 
4.2 
5,8 
5,8 
5,1 
4.7 
4,5 
4.5 

III. Kreditinstitute 
B. ZWischenbilanzen 

lndossa-
ments­

verbind­
lich­

keiten 

Eigene 
Zie­

hungen . aus 
u~iauf weiter­

' hegebe-

i 
nen 

Wechseln 

o.o 

o.o 

25,0 
11,7 
14.3 
19,1 
26,5 
26,7 
29,0 
31.1 

o.o 
0,0 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0,0 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 

1 128,8 
1 050,3 
1164,0 
1 121.3 
1 396,8 
1 433,7 
1 577.1 
1 671.1 

20,0 
29,2 

2.5 
1.8 

24,7 
57,0 
24,0 
41.9 

1 108,8 
1 021.1 
1 161.5 
1119.5 
1 372,1 
1 376.7 
1 553,1 
1 629.2 

137,7 
142.9 
162,7 
210,9 
262,7 
254,6 
256,1 
260.3 

Monats­
ende 

Dez. 19 53 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 19>~ 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
Awil 

Dez. 1953 
Juni 1954 
De:z:. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
APril 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febt. 1956 
März 
Awil 

Dez. 1953 1 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Febr. 1956 
März 
April 

Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM. die d11rch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 113 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschältes einiger Institute verursacht wurde. - 13) Enthält statistisch be-
63 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 25 Mio DM, die durch 
Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 17) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - ") Laut 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
I 

Zahl I 
der 

I Monats- berim- Summe 
der ende tenden 

Institute Aktiva 
I 

') 

I 

I 
I 

12 181,1 1953 Dez. 33 
1954 März 35 ' 2 363,6 

April 35 2 422,9 
Mai 38 2 5?1.5 
Juni 38 2 554,0 
Juli 38 2 653,3 
Aug, 40 2 700,2 

3r:: 44 2 732,3 
44 2 767,9 

Nov. 44 2 813,7 
Dez. 45 2 936,3 

1955 Jan 48 2 950.1 
Febr. 48 2 960,7 
März 51 3 078,6 
April 51 3 103,3 
Mai 51 3 124,5 
Juni 51 3 206,6 
Juli 51 3 189,5 
Aug, 51 3 267,9 

3r:: 53 3 272,8 
54 3 268.5 

Nov. 54 3 320.8 
Dez. 54 3 426,2 

1956 ~an. H 3 372.7 
ehr. 57 3 395.5 

März ~7 I 3 430.1 Aoril 8) ~7 3 440.8 ! 

Aoril') 41 113197.91 Mai 41 3 230.6 

I 

Monats· Summe Wirt-der ende Passiva scbafts-
unter· 

nehmen 
und 

Private 

1953 Dez. 2 181.1 568,5 
1954 März 2 363,6 608,0 

April 2 422,9 62!.5 
Mai 2 551.5 627.9 
Juni 2 554,0 612,5 
Juli 2 653.3 641.9 
Aug. 2 700.2 

I 
616.5 

3r:: 2 732,3 618,4 
2 767,9 621.7 

Nov. 2 813.7 620,5 
Dez. 2 936,3 600,6 

1955 Jan. 
I 

2 950,1 620,4 
Febr. 2 960.7 61!.3 
März 3 078,6 628.1 
April 3 103.3 644.3 
Mai 3 124,5 659,1 
Juni 3 206.6 658,1 
Juli 3 189,5 671.6 
Aug. 3 267,9 665.0 
Sept. 3 272,8 664,9 
Okt. 3 268,5 684.0 
Nov. 3 320.8 694,7 
Dez. 3 426.2 694,2 

1956 Jan. 3 372,7 692.6 
Febr. 3 395.5 686,8 
März 3 430,1 673,4 
Aoril 8) 3 440.8 722.4 
April') 3 197.9 687.7 
Mai 3 230,6 699.7 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 

Aktiva 

Barreserve I) 
Guthaben bei 

Wemsei 

Berliner I I Kreditinstituten 4) 

----- ---- ---
I 

Debitoren 
einsdtl. durch-

laufende Kredite 
------darunter 

I 

Schuld- I -
i I 

täglich ver .. I i I Lang-
fällige I sduei- Wert- I fristige 

dar- Post- und mit Sdted<s I 
bungen, papiere Aus- dar- Aus-

smed<-
verein-

und Sm atz- und gleicbs- leihun-unter harter dar-
1 Wemsei Kon- forde- unter 

Giro- gut- Inkasso- Wirt- gen 
ins- haben 

ins- Laufzeit wemsei ins- unter 1 und un- sortial- rungen ins- smafts- einseht. 
gesamt gut- gesamt oder gesamt Handels- verzins- beteili- ') durch-haben gesamt unter-

bei der Kündi- wemsei liehe gungen nehmen laufende 

BZB gung Schatz- und Kredite 
von anwei- Private I weniger i I sungen 
als 3 

I I 
i 

I 
Monaten 

I I I 
I 

! 

I 

126,7 107.1 8,0 113,5 98.1 H,5 247,7 
I 

237,2 7.0 i 46,3 216,0 530,4 505.2 794,9 

122.9 105,4 4.4 197,3 167,1 11,1 248,2 239,4 6,5 68,3 228,2 566,0 537,6 832,5 
108,1 90.8 3.2 244,0 218,6 13.9 251.7 

I 
242,0 6,5 71.3 227,6 565,6 533,5 847,6 

151.0 131.0 4,0 192.1 166,3 16,8 253,5 243,8 6,2 79,6 255,8 586,2 549.4 870.7 
120,7 101.6 3.1 193.8 181.0 13,1 247,8 237,3 2,5 86,3 255,1 614,5 577,0 

I 
876,0 

137,3 113,8 3,9 190,0 176,6 12,4 261.2 252,8 2.5 92,5 255,7 650,7 607,3 902,9 
114,9 93.0 3,8 209,0 192,7 17,4 262,4 251.4 2,4 98,0 263,3 651,8 607,7 921.1 
109.0 88,4 2,4 204,9 184,3 14,2 273,2 263,1 2,6 96,7 263,9 679,4 633,0 927,0 
95,6 76,4 3.3 191.4 167,7 15,0 277,8 268,2 2.3 95,6 264,3 686,1 638,9 

I 944.9 98,4 77.0 3,4 200,3 178,8 14,7 278,5 269,5 2,2 98,3 262,4 688,8 639,5 970,6 
163.0 140,5 8.1 175,5 149.9 17,9 301.0 290,9 2,2 94.8 261.8 729,6 673.1 984,8 
102,9 80,7 4,9 191.1 163,0 15,6 299,3 289,3 2,3 107,2 252,3 764,9 697,1 1 019.1 
109,7 88,7 4.2 201.1 169.5 16,7 278,2 269,7 2.2 111.0 252.7 753.9 690,3 I 1 036,7 
150,0 127.6 5.1 223,9 190,8 13.1 301.6 293,3 2,3 114,2 258.4 772,1 706.0 I 043.4 
120,1 97,3 4,5 241.9 199,2 14.4 326.6 318,9 2.1 116.4 252,0 765,1 697.2 1 062.4 
!33.1 101.7 4.0 230,1 184,5 26,5 314,8 306,6 2.1 123.1 253,7 756,5 688.6 I 081.7 
125.1 100,6 4.6 284.1 235.6 15.1 317,0 307,2 3,1 125,8 253,0 786,5 708,8 I 082,0 

94,9 70,3 3.2 227,8 191.0 14.3 330,6 320,8 4.1 !30,7 258.8 808,9 728,0 I 097,7 
103,2 78,1 3.4 244,9 196,4 15,7 319,3 308.7 4.1 144.2 260,3 830,1 729,2 I 122,2 
119.0 99.3 3.6 232,8 168,6 15,0 300,0 390,3 4.2 146,6 260,8 840,9 73!.2 I 125,3 
129.8 105,2 3,5 191.7 140,8 19.7 306,1 297,1 2,2 151.3 261.0 826,2 707,8 1 152.1 
113.0 86,5 3.5 207.5 157.7 15.3 335.3 320,9 4.2 161.1 258.4 825.1 713.8 1 172.0 
159,9 133.4 8.2 229.9 181.0 19,3 358,0 344,3 2.1 145.3 255,0 82!.9 703,9 I 205.5 
114.2 88,5 3.0 203.4 178,4 12.3 322,8 313,7 5.2 165,6 250.4 847 ,9r) 716.8'1 1 254,3r) 
128,6 105.2 4.1 206.0 185,9 13.3 304,3 296,6 5.9 167,0 252.4 851.2') 722.9r) 1 265 .9r) 
139.0 117.6 4.1 232,8 211.9 17.~ 285,3 275,9 5.9 165,7 254,8 866.8r) 736.4r) I 258,6r) 
153.9 127.1 3 0 222.5 202.0 17.7 

~ 
291.7 281.8 5.9 

! 
169.3 2~1.7 849.1 713.9 1 274.7 

151.4 125.3 2.8 196.1 182,3 17.1 263.2 253.3 5.9 161.6 

I 

244.0 774.2 651.1 11 193.3 
1!9.5 87.2 4.6 256.3 244.6 14.9 I 267,9 257,5 8.9 I 159.1 242.2 I 753.2 654.0 11 218,1 

Passiva 

Aufgenommene 

I 
I Herkunft der längerfristig I 

Einlagen Gelder einsml. aufgenommenen I 
I Auf-

I 
durdtlfde. Kredite Grund- · Fremdgelder 7) I - genom~ 

oder 

I darunter 

mene Stamm-

I 
l lang-

kapital Verbind-
fristige !im-

1 für Eigene Dar- bzw. 
I länger Akzepte Iehen Ge- Sonstige keiten 

öffent- als sdtäfts- Passiva aus 
!im- 6 Monate im (für 

guthaben ') öffent-1 Bürg-
remtlime Kredit- Spar- ins- bis zu Umlauf 4 Jahre einsdtl. Kredit- liehe , sonstige schalten 
Körper- institute einlagen gesamt 

4 Jahren 
und mehr) 

Rüd<- institute Stellen u. a. 
einsml. 

schalten herein- durch- lagen 
genorn- laufende § 11 

! mene Kredite KWG 
Gelder ! 

i 

I I I I 

I I I 

250.6 145,9 215.1 66,0 13.5 11.8 746,5 72,1 I 104.6 i 15.8 ! 741.6 2.6 42.8 

401.0 73.7 247,7 67,3 7.9 12,0 754,6 74.7 124,6 20,0 741.6 1.0 42,7 
427,7 90,6 I 258,0 42,2 I 8,6. 12.7 763,1 75.0 132,1 22,0 749.0 1.0 41.9 
427,9 102.8 266.9 36,1 10.1 16,3 781.1 79,0 213.5 24.5 765,7 1.8 41.6 
383,3 125,0 278,3 60,1 13,9 16.4 780.4 79.7 218,3 26.6 766,9 1.5 41,8 
379,4 153.1 288.3 64,5 17.0 5.4 806,1 81.3 233,3 29.6 791.2 3.0 42,6 
373.9 166.8 296,7 64.2 17.6 10.5 820,8 83,0 267.8 33,1 802,8 3.0 44.8 
374,5 179,3 307,8 51,0 18.2 16,6 824.9 83,4 276,4 34.7 805,7 3.0 51.5 
347,9 193.9 341.8 43.7 16,4 15.7 838,1 83,7 281.4 35,0 816.9 3,0 52.2 
337,6 208,6 353.2 46,8 18.6 14.4 861.0 84,4 287.2 40.1 836,8 3.0 58,0 
322,0 256,4 376.2 76,3 18,5 17,6 893,9 87,5 305,8 43.6 860,8 8.3 65.2 

350.3 247,5 393,9 49.9 16,7 8,5 899,8 88,8 291,0 48,4 860,3 8,4 68,9 
328,7 240.8 406,5 54,0 16.2 21.8 911.7 89,2 296,7 50,8 869,8 7.9 79,3 
377,5 266,1 418.4 68.8 17,5 19,8 914,0 96.4 289,5 54,5 869,3 8,4 7!.0 
401.6 244.9 429,4 54,6 16,0 5.4 927,2 100.6 295,3 56,1 879.1 8,4 74,8 
393.1 236,3 439.3 48,9 15,9 10,9 939,9 103,2 293,8 57.1 889,8 9.7 84,3 
393,8 259,4 450,7 56.8 16,8 15.3 953,6 113.4 30<.5 67,1 897,3 6,4 8!.7 
375.5 236,5 460,9 ~0.7 16.4 6.4 948,6 113.7 325,6 69,3 888.5 7.4 81.1 
420.1 218.6 476,4 76,4 36.5 6.5 963.7 113.8 317.4 92,9 900,3 7,4 79.9 
354.2 240,9 485,3 78,0 36,5 19,6 970.0 114.3 345.6 96,3 904,3 6.4 73,8 
308,5 238.7 495.8 80.1 38,1 17,0 966,1 115.3 363,0 101.2 897,1 6.5 75.7 
324.1 232,0 505,2 78.0 38,6 18.3 986,6 115.3 366,6 104.5 914,7 6,5 77.2 
327.8 259.5 528,1 89,8 40.7 30.6 1 008,2 120.8 367.2 107.6 935,3 6,4 82.9 

334.0 202.8 554.8 101,1 40.6 32.8 991.4 121.9 341,3 109,2 917,5 5.7 83.5 
322.9 216,4 567.3 10!.2 44.6 28.8 1 000.2 125.8 346,1 114.3 925.0 5.7 81.8 
334,7 216.0 580.0 114.2 45.7 29.7 1 008.0 129.8 344,3 120.6 927.5 5.7 86.8 
320.0 202.2 593,9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 137.9 350.2 140.7 912.9 

' 
5.7 86.1 

297.0 157.7 591.2 i 78,2 45.7 20.8 987.9 141.5 234.9 !26.1 906.8 I 0.8 79.2 
289.9 171.1 604.0 

I 
53.6 

I 
23.3 3!.9 1 009.3 144.1 227,0 103.3 927.6 i 1.8 78,6 

Sonstige 
Aktiva 

I ') 

I 
I 75.1 

78,2 
83.4 

135.6 
141.1 
144,2 
156,1 
159,0 
191.6 
196.1 
197,6 

190,5 
194.3 
194.5 
197,8 
198.9 

! 
210,3 
218.5 
220,5 
224.6 
224,9 
225.4 
221.1 

193.6 
196,8 
199,6 
201.3 
188.3 
185.9 

Indossa-
ments~ 

verbind-
lim-

keiten 
und 

eigene 
Ziehun-
gen im 
Umlauf 

48,0 
29,7 
27,5 
33.7 
35,1 
30.7 
40.9 
49.1 
58,9 
58.9 
68,7 

64.0 
96,6 
88.7 
63,1 
75.3 
72.7 
66,8 
74.5 

109,0 
103.0 

92.4 
99.0 

1!8,6 
136.2 
157,4 
138.8 
125.7 
120.6 

') Ohne Postsdted<amt und Postsparkasse, aber einsmließlim Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlidten Kreditgenossenschaft. - ') Ver-
ändcrungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berimtspflimtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - S) Abzüglidt verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die-
jenigen Positionen des Ausweises, die- in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7 ) Einbezogen sind die in den .,Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zwrdq;~~?l:mndrnen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder. die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. -
S) Im April 195"6 wurde die statistische Erfassung der Krcditinstitute, die eine Geschäftstätigkeit sowohl in West-Berlin a1s auch im Bundeiigebiet ausüben, neu ge-
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft diesor Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 19>6 das Gesamtgeschäft des größten 
Teils der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum V ergleim die nach dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft alle r in lNest-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monats-
berichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. - r) B"richtigt. 
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Gültig ab 

U48 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

19H 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 8, Jan. 
11. Juni 

1954 20. Mai 

19H 4. Aug. 

1956 8. März 
19. Mai 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont• und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
s:>wie Sonderzins bei Untersdueitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmem 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Lombard 

Zinssätze der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont Lombard 

0/o p. a. 

''I• 5 

7 

6 
5 'I• 
5 
4'/• 
4 

4'/• 

''I• 6'/• 

3 

2 
1 11• 

1 
'I• 
'I• 

'I• 
1 ''•'> 2 11,a) 

2 

4') 

3 ') 
2'/o') 

2 
1 'I• 

1 

1 ![, 

2 112 5) 

3 1/o 5) 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitung 
des Mindest­
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öHentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. 8) und ')). 
Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR-Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 
3 Ofo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unter­
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR·Beschluß vom 22./23. März 1950). und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 15./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 7).- 2) Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4 Ofo diskontiert (ZBR-Beschluß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 19H aufgehoben und konnte nur 
noch für Solawechsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 19H gewährt oder zugesagt waren. 
- 3) Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschi!fahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4%, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte. auf 5 1l20fo festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur noch die in Anmerkung 3) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschil!ahrt und des 
Wohnung.sbaues bestimmten Kredite. die weiterhin mit 4. 0/o abgerechnet werden. - 5) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/o, soweit der von der Lan· 
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Beschluß vom 10./11. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - 8) Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Export­
tratten 11,%. - 7) Auch Diskontsatz für AuslandswechseL Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. - a) Die­
ser Satz gilt gleichermaßen für Inlandswechsel und für auf Deutsche Mark oder eine fremde Währung lautende AuslandswechseL Aus­
landsschecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

1953 6. )an. 
8. Jan. 

12. )an. 
3. März 

13. April 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 

3. Aug. 
2. Sept. 

1954 8. Jan. 
18. Jan. 

8. März 
7. April 

I 21. April 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

19H 4. )an. 
12. )an. 
24. Febr. 

4. März 
7. März 

25. Aoril 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 

4. Aug. 
2. Sept. 
7. SePt. 

10. Okt. 
4. Nov. 

1956 20. )an. 
24. Jan. 

s. März 
26. März 
27. Aoril 
22. Mai 

5. Juni 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

SChatzwechsel des Bund .. Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 'I• Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 1!2 Jahren 

I 
2 Jahren 

Tagen Tagen 

3 71s 4 4 5/s ''I• 

I 
3 'I• 3 'Ia 4 1ls 4 'I• 
3 1/R 3 'I• 4 4 5ls 
3 'I• 3 'ia 4'/• 4 7/a 
3 11s 3 'I• 4'/• 4'1• 
3 'Ia 3 'I• 4 1/s 4'1• ' ''I• 
2 3/• 2 7/s 3 'I• 4 3/a 4'1• 5 
281• 2 7la 3 ,,, 4'1• 4 31· 5 
2'1• 2 'I• 3 'I• 4 4'/• 5 
2 7/a 3 3'1• 4 4'/• 5 

2'1• 2 'ls 3'1• 3 .,. 4'1• 4'1• 
2'1• 2 3/• 3 'I• 3 ''• 4 'I• 4 31• 
2 71a 3 3 'I• 3 .,, 4 'I• 4 3/4 
2'/t. 2 7ls 3 'I• 

I 
3 'I• 4'1• 4 31• 

2 5/8 2'1• 3 '/• 3 ,,, 4 1/a 4 5/a 
2 3/s 2'1• 3 3 ![, 4 4'1• 
2 3/s 2 'I• 3 3 'I• 3 'I• 4'1• 
2'1• 2 31s 2 7/a 3 'Ia 3 .,, 4 1ls 
2 1/s 2'1• 2 'I• 3 ,,, 3 ,,, 4 
2 'I• 2 3/s 2 7/s 3 1ls 3 ,,, 4 
28/g 2'/• 3 3 'I• 3 'I• 4 
2 'I• 2 5ls 3 'I• 3'/s 3 ,,, 4 
2'1• 2 3ls 3 3 1f< 3 'I• 3 '!. 
2 1/s 2 'I• 2 'Ia 3 1ls 3'1• 3 'I• 
2'/• 2 3/s 3 3 'I• 3 'I• 3 ''• 2 8ls 2 'I• 3 3 'I• 3 'I• 3 ''• 2 ,,, 

I 
2 'Ia 3 'I• 3 31s 3 'Ia 3 7ls 

2 31s 2 11• 3 3 'I• 3 ![, 3 .,. 
2''• 2 5/s 3 3 'I• 3 11• 3 •t. 
2 ,,, 2 5/8 3 3 'I• 3 .,, 3 7/s 
2 5/a 2'1• 3'/• 3 .,, 

3 '" 
I 4 

2 7/s 3 3 'ls 3 5/a 4 4'/• 
3 3 1/a 3 11• 3 'I• 4 4 11• 
3 1ls 3'1• 3 'I• 3 ,,, 4 11s 4a1s 
3 'I• 3 'Ia 3 71a 4 1ls 4 31s 4 5/s 
3 'I• 3 3/s 4'1• 4'1• 4 .,, ' 
3'1• 3 'I• 4'1• 4'1• 5 ''I• 
3 'I• 3 8la 4 3/4 5 '•t. 5 'I• 
4 4 'Ia ''I• ''I• >'I• 6 
3 7la 4 5 5 11• ',,, 5 'I• 
4 11s 4'1• 5 5 ''• 

5 ,,, 5'!. 
5 11a ''I• ''I• 6 61/, 6 112 
''I• 5 8/s 6 61/4. 6 1/2 6 'I• 
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Vorratsstellen-Wechsel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4'/• 4'1• 
3 'I• 3 'Ia 
3 8 /s 3 'I• 
3 ,,, 3 .,. 
3 8la 3 112 
3 3la 3'/• 
3 3 ,,, 
3 3 1ls 
2 7la 3 
3 3 ,,, 

21ls 3 
2 .,, 2 7/a 
3 3 1ls 
2 71a 3 
2 3/4 2 7/s 
2'1• 2 5/a 
2 1/z 2 5/s 
2 3/8 2 ,,, 
2'1• 2 'I• 
2 3/s 2 ,,, 
2 'I• 2 5/s 
2 'Ia 2 3/• 

2 31• 2'1• 
2'1• 2 3/B 
2 3/s 2 11• 
2'1• 2 5ls 
25/g 2'1• 
2 1/z 2 5/s 
2'/• 281. 
2 5/a 2'!. 
2'/• 2 'Ia 
3 3 1/s 
3'1• 3 3la 
3 'I• 3 ,,, 
3 ,,, 3 5ls 
3'1• 3 5la 

3 'I• 3 5ls 
3 ,,, 3 'I• 
4'1• 4 3la 
4 1/s 4 1/4 
4 3/a 4 11• ,.,, s 1/2 
5 1/e 5 5/a 

IV. Zinssatze 

I 



IV. ZiHssiitze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
KreditProvision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 
DiskontProvision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000.- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5". Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in t~rovisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 9) 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus 10) 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 1956, 

Baden-Württemberg-2)-~- Bayern 2) Bremen 2) Hamburg 8) 

5 1/2 

6 1/2 

im ins~ 
einzelnen gesamt 

l + 'I•Ofo 
11o'io p. M. 10 

L + 'I•Ofo 
11o'ioo p, T. 11 1/2 

D + 11•'/o 9 
11o'io P. M. 

D + 'l•'io 
11s'io ~. M. 7 1/2 

D + 'l•'lo 
'ls'io ~. M. 7 1/2 

D + 1'/o 
'ls'io P. M. 8 

D+1'io 
1/o'io P. M. 81/2 

keine Festsetzune 

keine Angabe 

2.-DM 

11r'ioo mind. -.~0 DM 

4'1• 
511• 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4'/• 
4'1• ~ 

511• 5'1• 
511• ~ 'I• 

4'1• 4 'I• 
4 'I• ~ 

511• 5'1• 
511• 511• 

lfa-1/r. 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D ~ Diskontsatz, l ~ Lombardsatz 

5 1/2 5 1/2 

6 1/2 6 1/2 

im ins· im inS· 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 11•'/o L + 'I•Ofo 
'I•Ofo p. M. 10 1lo'lo p. M. 10 

l + 1 11,;1. L + 1/!'io 
11s'ioo P. T. 12 1/2 1/o 'ioo p, T. 11 1/2 

D + 11•'io D + 1!2°/o 
11o'ioP. M. 9 11o'io p. M. 9 

D + 1 11• 0lo D + 'I• 'io- 1 'io 
1 'ioo ~- M. 8 1/s 'ls'io ~- M. 71/2-8 

D + 1 1l•'io D + 1lz'io-1°lo 
1 'ioo p. M. g1f5 11s'io ~. M. 71/2-8 

D + 1 1lt'io 
g1f2 

D + 1lt'io-1'io 
11s'io p. M. 'l•'io p. M. 8-8 1/2 

D + 1 1l•'io D + 1lz 11o -l'lo 
1/s'lo p. M. 9 11o'io p, M. 9-91/2 

keine Festsetzuna keine Festsetzuna 

1/s 0/o pro Semester, 'I• 'ioo d. größeren ·Seite 
mindest. vom 3facben abzügl ich Saldovortrag, 
des Höchst-Soll-Saldoo mindestens 1/2 °/o t~ro 

Semester a. Kreditbetrag 

2.-DM 2.-DM 

nicht festgesetzt 1/2°/oo 

Habenzinsen 7), in Ofo p. a. 

unter 

1 112 
2 

4'1• 
5 1j, 

I ab 
~o 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4'/• 
4 •I· 5 
51/• 5'1• 
511• 5 'I• 

4'1• 4'/• 
4'1• 5 
511• 5'12 
5'1• 5'1• 

l/a-1/t 

unter 

1 112 
2 

4 1lz 
511• 

I ab 
~o 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4'12 
4'1• 5 
5 'I• 511• 
5 •;, 5 'I• 

4'1• 4'1• 
4'1• 5 
s'l• 5'1• 
5 •;, 5'1• 

l/s-1/r 

5 1/2 

6 1/2 

im ins~ 
einzelnen gesamt 

L + 'l•'io 
'I•Ofo P. M. 10 

L + 1lo'io 
'ls'ioo p, T. 11 1/2 

D + 11• 0/o 
'I•Ofo P. M. 9 

D+1'io 
1/s'io p. M. 8 

D + 1°lo 
'l~'lo p, M. 8 

D+1'io 
g1f2 1lo 0lo p, M. 

D+1'io 
11o'io p, M. 9 1/2 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des 
§ ~ des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Riebt-
Iinien d. Reichsaufsichtsamtes 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

1 11•') 

4'1• 
5 1/2 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4'1• 
4'1• 5 
~ 'I• 511• 
~ 'I• 5 'I• 

4'/• 4'1• 
4'1• 5 
511• 511• 
5'1• 511• 

1/a-1/t 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzeln~n Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 8) Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - 1) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nicbtbankierkundscbaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantel­
nungsbanken bleiben zinsfrei. - ') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 6 'io. - 10) Gemäß Be­
mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten 
Länder, September 1955, S. 84. 
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in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 19 56 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I N ordrhein· Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) I 

im 
einzelnen 

l + ,,,.,, 
'i.'lo ~- M. 

l + '''"' 1/s'ioo P. T. 

D + '/r'lo 
'i•'io ~- M. 

D + 'Ir'/• 
1/s'io ~- M. 

D + '1!'/o 
1/•'io ~- M. 

D + 111! 0/o 
1/s'io ~. M. 

D + 1 1/z 0/o 
1/s'io ~- M. 

l + 1/r'io 
'i<'io ~. M. 

ins· 
gesamt 

10 

9 

10 

Beredmung nach Maßgabe 
des § 5 des Sollzinsabkom­
mens in Verbindung mit den 
Richtlinien des Reichsauf­
sichtsamtes für das Kredit-

wesen vom 5. 3. 1942 

2,-DM 

1/z 0/01 mind. -,50 DM 

1'/• 
2 

unter [ ab 
J 50 000,- DM Einlagebetrag 

/ 

4 1/, 41/2 

4 ''• 5 
5 lj, 5 1/2 

5 1/2 5 3/.t 

tfa-1/'1. 

im 
einzelnen 

l + ,,,.,, 
'/•'/•~· M. 

L + 'ir'/o 
1/s'ioo ~- T. 

D + '/•'io 
'/•'/• ~- M. 

l + '''"' '/u'io p. M. 

L + 'iz'/o 

'l"'io "· M. 

l + 1/r'io 

'i•'/o "· M. 

l + '""' 116 1/o ~. M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

8 

9 

keine Festsetzung 

keine Festsetzung 

2.-DM 

1/•'loo mind. -.50 DM 

unter [ ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

4 1/• 4 ,,, 

4'1• 5 
>'/• 5 ,,, 

5 1/2 5 3/4 

4 1/1. 4 l/~ 

4 ''• 5 
5 '" 5 ,,, 
5 1/2 5 3/. 

tfs-tfz 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + 't.'/o 
1/•'lo "· M. 

L + 'i•'/o 
1/s'ioo ~. T. 

D + '/•'io 
'/•'/• "· M. 

D + 1 1/r'io 

'/" 'io "· M. 

D + 11/•'io 
1/12°/op. M. 

D + 1 1/•'io 
1/s 1/oP.M. 

D + 1 1/r'lo 
1/s'io p, M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

keine Festsetzung 

1/p, 1/o pro Semester 

2.-DM 

1/2 'ioo mind. -.50 DM 

im 
einzeinen 

l + '''"' '/• 'io .,. M. 

L + 'i•'io 
1/s'loo p, T. 

D + '/o'io 

'/o'io "· M. 

D + 11/• 0/o 
'1"'/op. M. 

D + 1 1/•'/o 
tfu.-1/u.O/op. M. 

D + 1 1/r'lo 
1/s'io o. M. 

D + 1 1/: 0/o 
1/s'io p, M. 

L + 'i•'lo 
'i•'ioP. M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

10 

im 
einzelnen 

l + '''"' '/•'io ~- M. 

l + ''•"' 1/s 'ioo p. T. 

D + 'i•'io 
1t.'io P. M. 

D + 1°/o 
1/s 'io P. M. 

D + 1°/o 
1/s'io ~. M. 

D+1'io 
1/•'io ~- M. 

D + 1'io 
'/o'io ~. M. 

ins~ 
gesamt 

10 

9 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts­

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

•!,'loo mind. -,50 DM nidtt fesu:esetzt 

Habenzinsen 7), in °/o p. a. 

J'/• 

unter 
1 

ab unter I ab unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag so ooo,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

4 '/• 4 1
/2 4 1/4 4 1/2 41/4 41/'1. 

4 3/• 5 4 ,,, 5 4 ''• 5 
5 1f4 5 1/2 5 1/4. 5 1/2 s'/• 5 'I• 
51/'1. 53/4 5 1/2 5 3/4 s 1/2 5 3h 

4 1/• 4 1/2 41/, 41/2 4 1
/• 4 1

/• 

4 3/, 5 4 'I• s 4 ''• 5 
5'/• 5'/• 5 1/.t. 5 1/2 5

1
/• 5 ''' 

5'/• 5 ,,, 5 1/2 5 3 /~o 5 112 5 3/4 

lf~-1/:. 

IV. Zinssatze 

West-Berlin 2) 

im 
einzelnen 

l + 'i•'io 
'io'lo ~- M. 

l + 1/z'io 
1/s 'loo ~. T. 

D + 1/r'io 
'/• 'io ~- M. 

D + 11/o 
1/s'io p. M. 

D + 1°/o 
1/s 'io ~. M. 

D + 1 1/o 
1/o'io ~- M. 

D + 1 1/o 
1/•'io ~- M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

8 

8 

keine Festsetzung 

1/2-1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o 1'. a. 

vom Kreditbetrag. 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

41/, 41/~ 

4 3/4 5 
5 1/, 5 1/2 

5 112 5 3/4 

41/, 41/'1. 

4 ''• 5 
5'/• 5 ,,, 
5 1/2 5 3/4 

•/s-1/~ 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nidl.t berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. - •) Bei Abschnitten unter 1 ooo,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz 
vertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8 ) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrech­
schluß des Sonderausschuoses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften 
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher 
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IV. Zinssätze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wed1Selkredite 1) ') in Absdtnitten laufender Redmung 1) ') 

von 

Di•kont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz 

I 

Akzep,tkredite 

I 
5 ooo DM 1 ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- ') 20000 DM unter 
Kredite ziebungen und höher bis unter bis unter 1 ooo DM 

20000 DM 5 ooo DM 

1948 1. Juli 5 6 I I 1. Seot. 9 1o'/• B 6'/• 1 7'/• 8 
15. Dez. 9'/• 11 8 1/•-9'/• 1 7'/• 8 8'/• 

1949 21. Mai 4'/• 5'/• 9 10 1/t 8 -9 6'/• 1 7'/• 8 
14. Juli 4 5 B '/t 10 7 1/z-8 1/J') 6 6 1/• 7 7 1/o') 

1950 21. Okt. 6 7 101/t 12 9 1/t B B '/t 9 9 
1952 29. Mai 5 6 9'/• 11 8 1/t 7 7 1/z 8 8 

21. Aug. 4'/• 5 1/t 9 10 1/t 8 6'/• 7 7 11• 7'1• 
1953 8. Jan. 4 5 B'lt 10 7 1/t 6 6 11• 7 1 

11. Juni 311• 4'/• 8 9'1• 7 5 'I• 6 6 11• 6 11• 
1954 20. Mai 3 4 8 

1. Juli 7'1• 
9 11• 6'/• 
9'1• 

5 5 .,, 6 6 

1955 4. Aug. 3 'I• 4'/• 8 911• 7 5 'I• 6 

I 
6 11• 6 1/t 

1956 8. März 4'1• 5 'I• 9 10 11• 8 6 11• 7 7 11• 7'1• 
19. Mai 5 ,,, 6 11• 10 11'1• 9 7'1• 8 B '/t 8'1• 

Bankaufsidttsbehörde. Einsdtließlidt ') Sätze für Hessen, zusammengestellt nadt Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmadtungen der zuständigen 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtlidte Sätze, die untersdtritten werden dürfen; Ubersdtreitungen in begründeten Fällen mit Genehm!-
gune der zuständigen Bankaufsidttsbehörde zulässig. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsädtlidt in Ansprudt genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im vorans oder bei stillsdtweigend gewährtem Kredit vom Hödtstsaldo beredtnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweidten. - 3

) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7'l•'lo. -
5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7'1o. 

Täglidt fällige 
Spareinlagen Gelder 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

0/o p. a. 

Kündigungsgelder') 

I 

Festgel der') 

I 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar-
provision-s· provisions- gesetzlicher 6 Mcmate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180bis359 360 Tage einlagen 

freier pflidttiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 
Rechnung Redtnung gungsfrist. weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monat~ ') 

I 

darüber 
als darüber ') 

12 Monate 
I 

1948 1. Sept. 1 2 2 1/t 3 4 2'/• 2'1• 3 3 'I• 2 1
/• 2'1• 3 3 11· l ') 

1949 1. Sept. 1 1 11• 211• 3 4 211• 211• 2 ,,, 3 'I• 2'1• 2 1/t 2'1• 3'1• 2'/• 
1950 1. Juli 1 1'1• 211• 3 4 211• 211• 2 11o 3 .,, 211• 211• 2'1• 3 111 2 11• 

1. Dez. 1 1'1• 3 3'/• 4'/• 3'/• 3 ,,, 4'/• 4'/• 3 1/o 3 'I• 4'/• 4'/• 211•'> 
1952 1. Sept. 1 1 1

/• 3 311• 4'/• 3 3 'I• 3 ,,, 4'/• 3 3 'I• 3 'I• 4'/• 2 11• 
1953 1. Febr. 1 1 11• 3 3'1• 4'/• 21ft 2 7/o 3 .,, 3 .,, 211• 211• 3'1• 3 .,, 2'1• 

1. Juli 'I• 1 11• 3 311• 4'/• 211• 2 5/o 3'1• 3 1/a 211• 2'1• 3 3 .,, 2'1• 
1954 1. Juli 'I• 1 3 3'1• 4 2 2 3lo 21/o 3'1• 2 2'1• 2'1• 3 'I• 2'1• 
1955 4. Aug. 'I• 1'/• 3 3'/• 4 2'1• 211· 3'1• 3 .,, 2 3lo 2'1• 3'/• 3 .,, 2'1• 
1956 16. März 1 1'/• 3 4 5 3 3/g 3 'I• 4'1• 45/g 3 3/s 3 .,, 4'1• 4 5/o l'l• 

19. Mai 1'/• 2 3 1
/• 4'/• 5 'I• 4'/• 4 'I• 5 'I• 5 ,,, 4'1• 4'1• I 5 'I• I 

5 .,, 2 3/. 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmadtungen der hessisdten Bankaufsidttsbehörde. Hödtstslitze, die 
untersdtritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nidttbankenkundsdtaft. - 1) Fürgrößere Einlagenbeträge (ab so 000.- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins-
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2, .Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen•. -
1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entspredtenden Laufzeit gelten. dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gereebnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemadJ.t wird. Andernfalls dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 2 1/•'lo. - 5) Ab 1. 1. 1951 = 2 'I• 'io. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zeit I Diskontsatz 
I 

Tagesgeld 2) 

I 
Monatsgeld ') I Dreimonatsgeld 2) 

1954 Mai 3 1/z 1) 2 31<-3 1/o 3 1/•- 311• 3 11•-4 
Juni 3 2 - 3'/• 311•- 3'1• 3 3/o- 3 5/o 
Juli 3 2 5/o- 3 1/o 3 -3'1• 3 1/o- 3 11• 
Aus. 3 2 1/o-2 1/o 2 3/~- 3 1/s 21/o- 3'/a 

~m: 3 2 1/a-2 7/o 2 3/,- 3 1/a 3 - 3 11• 
3 2'1•- 3 3 1/s-3 11• 4 11• -4 1/o 

Nov. 3 211<-2 11• 3 1/o- 3 1/o 4'1• 
Dez. 3 2 7/s-3 11• 4 11•-5 3 7ls-4 1/• 

19>5 Jan. 3 l -2'1• 2 3/,-3 1/s 3 -3'/• 
Febr. 3 211o- 311• 211•- 311• 3 -3 3/o 
März 3 3 -3'1• 3 11•- 311• 3 1/o- 311• 
Aoril 3 2 1/•-3 3 -3'1• 3 1/a- 31lo 
Mai 3 211•- 3 3 -3 11• 311•- 33/s Juni 3 2 5/s- 311• 3 3/s-3'/• 3 8/o- 3'/• 
uli 3 2 1/o- 311• 3 1/•- 3 .,, 33/s- 3'/o 

Aug. 3 'I•'> 3 -3 3/o 3 3/o-4 3'1•- 4 
Seot. 3 1/o 3 11<-4 4 -4 1/z 4 1/o-4 5/o 
Okt. 3 .,, 3 5/o -4 1/• 4 11•- 4 1/o ;'I•- 6 11• 
Nov. 3 .,, 3SfB -3 1/s 4 1lo-5 6 11•- 6'/o 
Dez. 3 .,, 211•-4'1• 6 11. -7'1• 6 -6'1• 

1956 Jan. 3 .,, 311o- 3 5/a 3'1• -4 11• 4 1/•- 4 1/t 
Febr. 3 .,, 311•- 3 7/o 4 1/s -4 1/• 4 1/•-4 5/o 
März 3''•'> 3 11•- ;'I• 4'1•- s'l• 4 1/,- s'l• 
Aoril 4'/• 4 31o- 5 11• 5 -5 11• s•lo- s '" Mai 4'/•') 3 1/2-5 5 1/~;-6 1/s 53/s-6 31• 

1) Geldmarktsätze werden nidtt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durdt Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und hödtster 
Satz· während des Monats. - 8) Diskontsatz ab 20. S. 1954 = 3 °/o. - ~) Diskontw 
satz ab 4. 8. 1955 = 3 1/z 0/o. 
19. s. 56= s'l•'lo. 

- 5) Diskontsatz ab 8. 3. 1956 = 4 1/•'/o. -')Ab 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zeit I 
Niedrigster 

I 
Hödtster 

Satz Satz 

1955 Dez. 16.-23. 4 

I 
4'1• 

24.-31. 211• 3 .,, 

1956 Jan. 1.- 1. 3'1• 3'/• 
B.-15. 3 .,, 

16.-23. 3 'I• 3 'I• 24.-31. 311• 3 1/• 

Febr. 1.- 7. 3 'I• 3 .,, 
8.-15. 311• 3 .,. 

16.-23. 3'1• 3 .,, 
24.-29. 311• 3 ,,, 

März 1.- 7. 3 'I• 4'/• 
8.-15. 4 ''• 4 8 /o 

16.-23. 4 'Ia 4'1• 
24.-31. 4 1/• 5 'I• 

APril 1.- 7. 4 7la 5 'I• 
8.-15. 4'/• 4'1• 

16.-23. 4'1• 4'/• 
24.-30. 4 3lo 5 'I• 

Mai 1.- 7. 4'/• 4 'Ia 
8.-15. 4'1• 5 

16.-23. 311• 4'1• 
24. -ll. 3 1/• 4 

Juni 1.- 7. '5 8{i 
5 '" 8.-15. s'l• 5 5/s 

16.-23. 5 5 'I• 

') Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durdt Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 

( 



V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung. Absatz. Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsli<he Wertpapiere 
1-----------------------~-- --- ---

davon 

Zeit --------- sd,-..~Jd~--~-------~------ -
verschrei- , Pfandbriefe 

(einsd>l. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

Kommunal~ i bungen Industrie-
Obligationen 1

1 von Obligationen 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 O) x) 
1955 x) 

1954 März 
APril 
Mai 
Juni 

\Vest-Berlin v. 1948 
bis einschl. ]uni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1955 )an. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1956 )an. 

1 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Seit der Währungs­
reform bis einseht. 
Mai 1956 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 

\Vest-BerliH v. 1948 
bis einsch!. ]uni 

Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~l:i: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

32,5 
352,5 
244.5 
505,0 
753,4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674.9 

231,0 
135,0 
135,0 
314,0 

48,0 
295,0 

47,0 
114,0 
180,0 
130,0 
159,3 

251,0 
283,5 
201,0 
244.0 
115,0 
151.0 
111,5 
155,0 
205,0 

- 42,1 
163,0 

81,0 
80.0 

128.0 
67.0 

7 370,6 

6,3 
201.1 
210,7 
468,0 
628,1 

1 043.4 
2 238,8 
1 381,7 

80,5 
115,9 
176,4 
403,3 

34,8 
325,8 
183.8 
159,2 
147,1 
158.3 
240,5 
208,3 

76,6 
8.8 

134,0 
153,0 
138.2 

93,5 
124,9 
139,2 
119,0 

55,9 
130.3 
112,8 
121.7 
131.7 

APril 
Mai 

93.2 
---- __ _,1'-'1"'0",0'---_:_-

Seit der Währungs­
reform bis einschl. 
Mai 1956 6747.5 

1 

Spezialkredit-
instituten 1 

4,0 
128,5 
190,0 

57,0 
208,0 
827,7 
787,3 

1 37>,0 
102,5 
140,0 

35,0 
160,0 

10,0 
139,0 

5,0 

49,5 
73.5 

-52,9 

140,0 
186,0 
234,0 
118,0 
285.0 
130,0 
175,0 

61.5 
75,0 

-29,5 
95,0 
92.5 
55 .o 
77.0 

160,0 
8.0 

201,0 
205.0 
120.0 
200,0 

20,0 

10,0 
20.0 
70,0 

170,0 
30.0 

20.0 

10,0 
300,7 
153,5 
100.2 

94.1 
295,5 
981.5 

90,1 
69,7 

272,3 
LO 

10,0 

25,0 

36,0 
8,0 

38,5 
343,7 

-21.7 

33,0 

11.0 
8,0 

40,0 

- 1,9 

7.5 

-3.0 ------'----

3 900.0 

2,3 
33,0 
99.2 

158.9 
161.3 
429,4 

1 001,4 
1 026,1 

72,9 
60,8 
60.5 

156,1 

6,4 
135,8 
111.3 

82,0 
53.5 
50,1 
71.9 

132,2 
107,8 

28,2 
57.5 
54.3 
94,5 

111.2 
142,6 

914,0 

19,9 
96,2 

1.9 
219,8 
224,6 

64,9 
257,7 

0.1 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
19,7 
0.0 
3,0 

20.2 
21.5 
17,4 
15.1 
22,0 

1,4 

159,0 
30,0 

133.4 4,8 
87,5 3,0 
17,7 3,0 
59,2 2,0 

46,7 0,2 
62,8 1.1 
63.4 0.2 
76.0 6,3 

___3_0_.6 _____ _.1"',1"--_ 

3 191.1 
I 

893.9 

1 2 033.1 1) 

10,0 
95,7 
53,2 
61.7 

130,3 
396,2 
791.5 
432.0 

55.4 
365,3 
13.4 
21.7 

25,6 

36,1 
8,9 

38,6 
25,3 

259,7 
19,7 

0.1 
0,1 

57,7 
5.8 

33,0 
0.4 
7.1 
8,4 

40,0 

I 1 970.6 

Sonstige 
Schuld­

verschrei ... 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36,0 
2.9 

0.0 

39,0 

Absatz 

0.1 

33,8 
4.2 
0,0 
0,1 
o.o 
0,0 

0,0 
o.o 
0,0 
1.3 
0,0 
0.0 
0,0 

o.o 
0,0 

0,0 

0,0 

o.o 

0.0 

~(1_1 

420,4 
217,1 

73.0 
799,9 
413,9 
557,0 
579,2 
202,6 

1.8 
1.7 

100,6 

5,8 
1.7 
2,8 

3,5 
2,7 

-11.7 
41.8 

1.7 
2,4 
5,8 

255,8 
256,0 

5,8 
10,0 

3.9 

-4,0 

171.8 3) 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 

3 239.3 

420,4 
217,1 

56,9 
418,2 
774,5 
590,2 
583,2 

201.6 
3,8 
1.8 

100,7 

5,8 
1.8 
2.9 
0,0 
3,5 
2,7 

41.8 
1.7 
2,4 
5.8 

255,8 
256.0 

5,8 
10.0 

3.9 

171.8 3) 
1,9 
1.7 
1,7 

__!_,I_ __ _ 

38,1 I 3 239.3 

Tilgung und Umlauf 

Tilgung 
bis 31. 5. 1956 
Umlauf 
am 31. 5. 1956 

6.4 11.4 

6 741.1 3 179.7 

50,9 

843,0 

1 47.7 

! 1 922.9 

0,9 

37,2 
I 

321.4 

2 917.9 

insgesamt 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

46,5 
1 362.1 

813.2 
735,2 

2 056,4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919.2 

605,8 
549,1 
172,7 
584.6 

464,8 
68.7 

157,8 
198,0 
241.5 
649.2 

- 86,3 

41.8 
1.7 
2,4 

396.8 
469.5 
605.0 
647,8 
689.0 
281.0 
303,3 
234.5 
323,9 

- 77.5 
429,8 
175.4 
144.2 
226,7 

seit der 
Währungs­

reform 

46.5 
1 408.6 
2 221.8 
2 957,0 
5 013,4 
8 117,0 

12 529,0 
16 448,2 

9 470,9 
10 020,0 
10 192,7 
10 777,3 

58,0 
11 300,1 
11 368,8 
11 526.6 
11 724,6 
11 966,1 
12 615.3 

12 570,8 
12 572.5 
12 574,9 
12 971.7 
13 441.2 
14 046.2 

' 14 694,0 
15 383.0 
15 664,0 
15 967,3 
16 201.8 
16 525,7 

16 878,0 
17 053.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 71.7 __ .__ -- --

18,6 
770,1 
676,5 
747,4 

1 557,7 
2 901.9 ') 
4 691.0 ') 
3 680.7 2) 

410,6') 
545,8 2) 
252.1 ') 
681.9 2) 

493,0 
316,6 
280,2 
213,8 
270.7 2) 
361.9 
659.4 ') 
220.9') 

61.5 
198,8 
207.3 
449.4 ') 
496.3 ') 
556,5 
277.8') 
222.4 ') 
95.0 2) 

235,4 ') 

331.5 
187,5 2) 
197,0 2) 
177.2 2 ) 

1_43,_4_ 

17 496.0 

18,6 
788,7 

1 465,2 
2 212.6 
3 770,3 
6 672,2 

11 363,2 
15 043,9 

7 906,0 
8 451.8 
8 703,9 
9 385,8 

41,2 
9 920,0 

10 236.6 
10 516,8 
10 730,6 
11 001.3 
11 363,2 
12 022,6 
12 243,5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160,5 
13 656,8 
14 213,3 
14 491.1 
14 713,5 
14 808,5 
15 043,9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759.9 
15 937,1 
!_~~-Q~? __ 

16 080.5 

438,7 

15 641.8 

Aktien 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

0.5 I 

t~:: . 
173.8 
288,9 
286,9 
498.5 

1 560,8 
5.7 
8,6 

46,4 
33,8 

57,7 
53,1 
27,6 

6,7 
73.2 
51.8 

88,6 
36.3 

226,7 
196,2 

62,0 
240,0 
119,1 
111.4 
133,6 
200,6 

94.5 
51.8 

H0,3 
305.9 
181.1 
198.8 

74,6 

0,5 
41.3 
51.2 

164,7 
259,3 
268,7 
453,0 

1 554.8 
9.2 
7,0 

30.4 
23,3 

59,5 
53,4 
27.6 

6,7 
70,8 
49,6 
86,0 
53,0 

226,4 
192,5 

61.5 
239,5 
104,7 
115.4 
133,2 
198,4 

93,1 
51.1 

147,3 
208.5 
189.1 
190.9 

-- - 7_1,7 

seit der 
Währungs­

reform 

0,5 
42,1 
97.5 

271.3 
560,2 
847,1 

1 345,6 
2 906.4 

904,3 
912,9 
959,3 
993,1 

82,4 
1 133.2 
1 186,3 
1 213,9 
1 220.6 
1 293,8 
1 345,6 

1 434,2 
1 470,5 
1 697,2 
1 893,4 
1 955,4 
2 195,4 
2 314.5 
2 425,9 
2 559,5 
2 760.1 
2 854.6 
2 906,4 

3 056,7 
3 362,6 
3 543,7 
3 742.5 
3 817,1 

3 817.1 

0,5 
41.8 
93.0 

257,7 
517,0 
785,7 

1 238,7 
2 793,5 

829,4 
836.4 
866.8 
890,1 

81.0 
1 030,6 
1 084.0 
1111.6 
1118,3 
1 189.1 
1 238,7 
1 324,7 
1 377,7 
1 604.1 
1 796,6 
1 858,1 
2 097,6 
2 202,3 
2 317,7 
2 450,9 
2 649,3 
2 742.4 
2 793.5 

2 940.8 
3 149.3 
3 338.4 
3 529.3 
3 603.0 

3 603.0 

Festver~ 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 
1 450,7 
2 319,3 
3 228.3 
5 573,6 
8 964,1 

13 874,6 
19 354,6 

10 375,2 
10 932,9 
11 152,0 
11 770,4 

140.4 
12 433,3 
12 555,1 
12 740,5 
12 945,2 
13 259,9 
13 960,9 

14 005,0 
14 043,0 
14.272.1 
14 865.1 
15 396,6 
16 241,6 
17 008,5 
17 808,9 
18 223.5 
18 727,4 
19 056,4 
19 432,1 

19 934,7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166.8 
21 313.1 

21 313.1 

19.1 
830,5 

1 558.2 
2 470,3 
4 287,3 
7 457.9 

12 601,9 
17 837.4 

8 735,4 
9 288,2 
9 570.7 

10 275,9 

122,2 
10 950,6 
11 320.6 
11 628,4 
11 848,9 
12 190,4 
12 601,9 
13 347,3 
13 621.2 
13 909.1 
14 300.4 
14 569.2 
15 258,1 
15 859.1 
16 531.0 
16 942,0 
17 362,8 
17 550.9 
17 837,4 

18 316,2 
18 712.2 
19 098.3 
19 466,4 
_12_~-

19 683.5 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an Investitionsbille-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
März 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, Jan. 1955 311.3, Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217.6, Juli 1955 18,6, 
Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Februar bis April 1956 insgesamt 1.2. - 3

) Darunter 150 Mio DM 5 1
/,

0/oige Umschuldungs­
Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - f) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - 0 ) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. -
x) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Schuldverschreibungen Festverzinsliche I Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 

Industrie­
Obligationen 

Anleihen der 
öffentlichen Hand von Spezialkreditinsti- Wertpapiere Aktien 

tuten und sonstige l----'c-·n_s::.ge __ s_am ___ t~-~~ I ___ ~-~ ___ _ 

t:lo-1 I Kurs- E~s- m~~I- -~ Kurst- ! E~s- -mf~;~--~-;~,~---~-E~s- m~~~~-. Kurs- E~s- mf.:';,_ 'I Kurs- E~s ' No-, I Kurs- E~s-Zeit 

m~~~. wert sions- wert wer ] sions- wert wert sions- wert wert sions- wert wert sion;_ 1 m!~~.. wert siOns-
1---------1 Kurs t----------: Kurs 1---------1, Kurs Kurs 1-----'-----1 Kurs 1-----'.----1 Kurs 

I----------+---~Nl~i~oTD~M~---+~v~H~r-~M~io~D~M~--,_~v~H~t-~M~io~D~M~---r-v~H~+---~MioD~M~---+~v~H~t-~M~io~D~Nl~---r-v~H~4---~M~i~oTD~M~--~~vH~-I 
272,6 I 266.8 97,9 o.4 o.4 l1oo.o - - - 4,8~ 4.7 97.o 277,8 271.9 97,9 133,2 : 1n.s 19H ~k:: 

Nov. 
Dez. 

19>6 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

2~t~ 2~~:~ ~~:~ ~:~ u 1 ~gg:g ~~:g ~~:~ ~gg:g tg ~:: ~~:g 2~~:6 2~t~ ~g 1~U n~:; 
189.5 186.8 98.6 40.o 4o.o 100.0 3.9 3,9 100.0 2.0 2.0 97.0 235.4 232,7 98,8 n.1 H.l 
H9.S H7.6 98.8 - - - 171.8 167,4 97.4 0,2 0,2 98,0 331.> 32S,2 98,1 147,3 H2,4 
1.84,; 182.1 98.7 - ' - - 1.9 1.9 100.0 1.1 1.1 97.0 187.> 18>,1 98.7 208.; 239.7 
19>.1 191.6 I 98.2 _ I _ =_ I 1.7 1.7 100.0 0.2 0.2 97.0 197.0 193.> I 98.2 189.1 216.0 
169.2 166,4 98.3 - - 1.7 1.7 100,0 6,3 6.1 98.0 177.2 174.2 98,3 190.9 210.; 
140.6 137.9 9B.o - - 1.7 1.7 100.0 1.1 1.1 98,0 143,4 140.7 98.1 73.7 1 74.4 

1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 2) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

100,2 
112.3 
111,0 
108.0 
103.5 
1H,9 
114.2 
110,3 
101.0 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen von Festverzinsliebe 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten 
und sonstige 

Zeit ------ ·-··- -

.~~uer-1 voll- I steuer-
I 

steuer... I voll-steuer .. steuer- !•teuer- voll- steuer- voll- steuer- steuer-
frei begünst. steuerpfl.. frei begünst. steuerpfl. frei ! begünst. steuerpfl. frei begünst.[ steuerpfl. frei 

i I 

19>3 1 292.9 179,9 - 143.4 252.8 - 770,6 3.4 o.; 228.; 29.9 - 2 4H,4 
19H 0) 2 960,8 279.4 - 79.2 712.3 - 306,2 284,0 - 12.7 >6.4 - 3 3>8,9 
19H 309.8 282,3 1 SH.7 21.9 321.6 sss - - >83.2 '22,3 43.6 191.8 3;4,0 
19H März 34,9 2.1 - - 0.1 - - - 2.4 9,6 12,4 - 44.> 

April 9.9 1.1 !SOS -
I 

0.1 - - - ;,s 1.4 - - 11,3 
Mai 1.7 o.; 20>.1 - - - - - - - - - 1.7 
Juni 1,6 1.7 229.4 - 57,7 - - - - - 10.0 149,0 1,6 
Juli 0,9 9.4 194.4 - ;.s - - - 2H.S - - 30.0 0,9 
Aug. 1.1 0,3 266.1 - - 33.0 - - 2>6.0 - - - 1.1 

~~t 0.6 0.2 271.8 0.4 o.o - - - - - - 4.8 1.0 
0,6 0.1 20S.S - - 7.1 - - ;,s - - 3.0 0,6 

Nov. o.; o.o 73,1 o.o - 8,4 - - 10.0 -

I 
- 3.0 o.> 

Dez. 2.8 0,2 186.5 - - 40.0 - - 3.9 - - 2.0 2.8 

19S6 I,an. 2.4 - H7.1 - - - - - 171.8 0,2 - - 2,6 
ehr. 0,7 o.o 183,8 - - - - - 1.9 0.0 - 1.1 0,7 

März 0,8 - 11.14.3 - - - - - 1.7 0.1 

I 

- 0.1 0,9 
APril 0,3 - 168,9 - - - - - 1.7 - - 6.3 0,3 
Mai 0.2 0.1 140.3 - - - - - 1.7 o.o 

I 
-

I 
1.1 0,2 

') Ab Juli 19>4 einschließlich West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948.- 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Wertpapierart I Emis-sionskurs 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 

davon zum Emissionskurs von 
93 bis unter 94 
94 " " 9> 9> .. .. 96 
96 • • 97 
97 .. .. 98 
98 • • 99 
99 .. .. 100 

100 • • 101 

~g~ u'~d hÖhe~02 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld-

zu~e]f:~1~~~~~~~ von 100 

3) Anleihen der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 
98 

100 

4) Schuldverschreibungen von 
Spezialkreditinnituten 
und sonstige 
davon zum Emisr&ionslcurs von 

97 
98 
99 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssätze') (1/o) ---,---,~-,--,,--,z~;·--"ä __ ~ __ e<~~--l6 __ 'h~~---7-l Zu­
sammen 

-----,-------;--------c---·-· 

I 5 ,,, I , .,. 6 I 6 ,,, I 

abgesetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

6S,4 

o.o 
12.8 
4.0 

48.1 

o,; 

1.7 

1.7 

62.6 

2.> 
o.o 

50.7 
>.4 
4.0 

Mai 19>6 

4.8 

2.0 
0,2 
2.6 

- - 1.1 -- - - -

7.> 

7S 

140.3 

1.7 

1.1 

40S 

72.0 

72,0 

47>.7 

0,3 
8S,s 
67,1 

179,6 
IOS.7 

>.8 
31.4 

40.0 

184.0 

HO.O 

34,0 

seit 1. 1. 195> bis 31. >. 19>6 

10.0 

10.0 

11 932.2 

I H.1 
208,7 

60,7 
94.2 

161.8 
5>4.6 
804,0 

33.1 

>06,0 

306,0 
200,0 

37.3 

7,3 
30.0 

234.1 

10,4 

52.2 
>2.4 
92.2 
2>.8 

1.1 

163.0 

163,0 

Wertpapiere 
insgesamt 

l•teuer-1 voll-
begünst. steuerpfl.. 

I 

466,0 OS 
1 332.1 -

647.> 2 679,2 
14,6 2,4 
1.2 186,3 
o.s 20>.1 

69.4 378,4 
H,2 480,2 
0,3 >55,1 
0,2 276.6 
0,1 221.7 
0,0 94.> 
0,2 232,4 
- 328.9 
o.o 186,8 - 196,1 
- 176,9 
0.1 143.1 

Zusammen 

8.2 

s.o 

2 660.2 

88.> 

762,0 

200,3 =j= ~1~1,= 
Zusammen ~-~-~;~~--6-3~7 1:---4-.s-'-[---7-.>-- ~,;-;-.~--~~-~-12.> I 699.71 1o.o T 2 47;.; I 397.1 16.2 3 711,0 

') Differenzen zwischen den Ergebni•sen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden u. Konvertierungen. - ") Einschl. Schiffspfandbriefe. 
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5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in .Mio DM 

V. Kapitalmarkt 

Industrie-Obligationen Aktien 

Wirtschaftsgruppe 1948,2. Hj. 

I 

1956 seit der 1948,2.Hj. 
der Emittenten bis 1953 1954 1955 Januar Währungs-

bis 1953 1954 
1952 0) bis refonn 1952 0) 

' Mai insgesamt 

1) Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hochseefischerei - - - - - - 1,6 0.2 -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 0,2 112.5 281.3 103,1 - 497,1 9,9 4.6 8,0 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und ~verarbeitung 30.5 8,0 123.3 229,9 - 391.7 1.6 2,0 34,8 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 201.0 188.9 1>6,8 73,0 - 619,7 141.9 85.7 36,9 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~~:~]_"~~.! Ö*:L~=~~~~!~;be, 
Feinmechanik, Optik und 
Elektrotechnik 22.4 20,7 116,0 - - 189,1 49.8 23.3 122.0 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff ... 
und Gummiindustrie. Kunststoffe 63,0 51.0 70,9 0,1 - 185,0 

I 
30,5 14,4 30,9 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
i Futtermittelgewerbe 1.5 1.6 1.0 3.0 - 7.1 15,9 2.3 12,4 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Gla•. Sägerei, 
Holz, Papier, Leder, Textil. · 
Bekleidung) 4,9 - 12,2 16,6 - 33,7 53,8 8,8 21.3 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 20,9 10,0 - 6,3 - 37.2 8.0 7.5 5.2 

10) Wohnungs- nnd 
Grundstückswesen - - - - - - 19,9 4.9 16,7 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 3.0 1.7 15'.3 

12) Handel-. Geld- und 
Versicherungswesen - - - - - - 159.6 98.2 120,4 

13) Verkehrswirtschaft 6.5 3.5 - - - 10.0 18.2 14.9 28,0 
H) Dienstleisrungen 

im öffentlichen Interesse - - - - - - 3.3 0,2 1.1 

Wirtschaftsgruppen zusammen 

I I I I I I I (1 bis 14) 350,9 396.2 791.5 432,0 - 1 970,6 517.0 268,7 453,0 

') Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 3) Kommuna l~Obligationen Industrie-Obligationen 

---

I 

an lrwn~~ge I 
an 

Zeit an an sonstige an an an an sonstige an 
öffent- Kredit- Wirt· an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit· Wirt- an öffent-

liehe insti- schafts· Private liehe insti- schafts- Private liehe 

I 

insti· schafts- Private liehe 
Stellen tute unter- Stellen tute unter· Stellen tute unter .. Stellen 

') nehmen ') nehmen I ') I nehmen 

I 

I 

I I 
1951 .) 76 19 5 81 17 2 13 78 9 71 
1952 75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 
1953 46 43 11 51 45 4 16 69 15 40 
1954 0) 31 49 I 11 9 22 ! 57 

I 
16 5 6 20 I 67 7 24 

19H 24 64 I 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 21 

1953 März 57 39 ! 4 64 35 1 - 68 32 52 
April 60 34 

! 
6 64 34 2 - - 100 61 

Mai 44 51 5 28 56 16 - 70 30 33 
Juni 60 29 11 37 56 7 9 90 1 46 
uli 60 32 8 48 49 3 4 70 26 39 

Aue. 54 38 8 34 62 4 2 75 23 31 

~m: 58 33 9 62 36 2 2 97 1 35 
60 32 8 77 18 5 21 66 13 51 

Nov. 28 57 15 81 17 2 15 65 20 36 
Dez. 27 52 21 30 67 3 36 54 10 30 

1954 Jan. 40 31 18 11 17 20 54 9 17 41 32 10 24 
Febr. 34 41 11 14 45 42 11 2 2 1 68 29 32 
März 30 37 15 18 55 37 5 3 9 14 63 14 33 
April 34 45 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 
Mai 19 55 21 5 12 66 21 1 - 1 84 15 16 
Juni 51 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 
Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 
Aug. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 

§'r:: 13 70 8 9 20 69 6 5 - 2 98 0 13 
28 58 6 8 9 77 9 5 - 47 53 0 22 

Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 - 91 8 1 26 
Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 

1955 Jan. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 
Febr. 8 so 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 
März 22 62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 
April 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 
Juni 16 77 2 5 32 62 3 3 - - 100 - 18 
Juli 25 54 H 6 30 54 15 1 - 5 89 6 27 
Aue. 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 

§'f:: 39 54 4 3 25 66 ~ 1 - 12 86 2 32 
36 53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 

Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
Dez. 56 31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 

1956 Jan. 41 42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
Febr. 57 29 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
März 62 22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 
April 41 49 3 7 50 15 34 1 - - - - 45 
Mai 67 23 6 4 51 42 

i 
6 I 1 - - - - 63 

1) ErlaSt werden nicht die mittelbaren Erotverkäul'e über Kreditinstitute. 1) Soweit erfaßbar. - 1) Einschließlich Schiffspfandbriele. -

I 1956 seit der 

195> I 
)an,..- Währungs-

I 

bis reform 
Mai insgesamt 

- - 1.8 

116,1 204.7 343.3 

43.8 13.4 95,6 

165,9 20,7 451.1 

399.8 86,2 681.1 

365.5 286,8 728,1 

41,6 27.7 99.9 

63.2 6.6 153,7 

1.9 3,6 26,2 

61.2 5.1 107.8 
1.6 0,3 21.9 

254,8 150,7 783,7 
39,4 3,7 104.2 

- - 4.6 

I 1 554,8 I 809,5 I 3 603,0 

Zusammen 

an aufteil· 
bar 

an sonstige 
Kredit- Wirt· an waren 

insti- schafts- Private •.• vH 

tute unter· des 

') nehmen Gesamt-

I 
absatzes 

I 
24 5 93 
21 10 90 

51 
10 94 

46 23 7 99 
57 18 4 100 

42 6 89 
34 5 94 
56 11 85 
45 9 94 
48 13 96 
57 12 98 
60 5 94 
40 9 97 
51 13 99 
56 14 97 

33 33 10 100 
34 21 13 99 
31 24 12 99 
20 66 3 100 
55 24 5 100 
38 15 3 100 
55 13 8 99 
59 9 5 100 
61 19 7 99 
62 9 7 96 
57 9 8 98 
65 7 19 100 

50 45 3 100 
67 24 3 99 
30 1 5 100 
82 7 5 100 
71 4 5 100 
57 22 3 100 
53 17 3 100 

.64 2 2 100 
60 6 2 100 
48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 

38 8 8 100 
26 5 5 100 
21 14 3 100 
34 17 4 100 
27 6 4 100 

') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private. an Wirtschaftsnntemebmen nnd an öffentliche Stellen. -')Juni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und ~Renditen*) festverzinslicher DM~ Wertpapiere 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <P-Kurs, R = <tl-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobligationen Anleihen der äffend. Hand 
-~--~-~ ---~~-.-~~-- ---------------.--------1---------,-----------------

steuerfrei 30% KEST 1) steuerfrei 30°/o KEST') steuerfrei 30% KEST') steuerfrei 
Zeit 11 -----------------l---------l---------l-------------------------~------

7'/•''• 5% 7'(• 'io 8'/o 

19>4 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 

96,1 
96,1 
96,1 
96.1 
96,2 
96.7 
97,7 
98.8 
99.3 
99.4 
99,5 

100.0 
100.3 
100,5 
100,5 
100,8 
102,0 
102.5 
102,6 
102.2 
101.8 

~~~:~ i' 100.1 
100.0 

99.8 

5,2 
5,2 
5,2 
5.2 
5.2 
5,2 
5,1 
5,1 
5,0 
5.0 
5.0 
5.0 
5,0 
5,0 
5.0 
5,0 
4.9 
4.9 
4.9 
4.9 
4.9 
4.9 
5,0 

5.0 
5.0 
5.0 
5,0 

98,5 
98,5 
98.5 
98.6 
98,8 
99,2 
99,7 

100,0 
100.4 
100,5 
100,6 
100.7 
100.5 
101.4 
101.5 
101.6 
102.2 
102,8 
103,0 
102.8 
102.6 
102.3 
101.9 

101.8 
101.6 
101.5 
101.4 

5,6 
5,6 
5.6 
5,6 
5,6 
5.6 
5,5 
5.5' 
5,5 
5.5 
5.5 
5,5 
5.5' 
5.4 
5.4 
5,4 
5,4 
5.3 
5,3 
5,3 
5.3 
5,4 
5.4 
5,4 
5,4 
5.4 
5.4 

K I R 
97.5 I 
97,5 
97,7 
97,6 
97,8 
98.3 
99,2 
99,9 

100,2 
100.5 
100,5 
100,6 
100,8 
101.2 
101.3 
101.4 
101.8 
102,0 
102.1 
102.0 
101.8 
101.4 
101.0 
100.9 
100.8 
100,7 
100,4 

5.5 
5.5 
5.5 
5.5 
5.5 
5.4 
5,3 
5,3 
5.2 
5.2 
5.2 
5.2 
5,2 
5.1 
5.1 
5.1 
5.1 
5.0 
5.0 
5.0 
5.1 
5.1 
5.1 
5.2 
5,2 
5,2 
5.2 

96,4 
96.4 
96,4 
96,4 
96.4 
96,8 
97.6 
98,7 
99.1 
99,2 
99,4 

99.5 
99.8 

100.1 
100.3 
100,3 
101.2 
101.8 
102,0 
101.7 
101.4 
100,1 
100.7 

5.2 i 
5,2 
5.2 
5.2 

~:~ i 
5.1 
5,1 
5.0 
5,0 
5.0 
5.0 
5.0 
5,0 
5.0 
5.0 
4.9 
4.9 
4.9 
4,9 
4.9 
4,9 
5,0 

100.6 5,0 
100,2 5.0 

~~·.~ I ~:g 

98,0 
98,2 
98.1 
98,1 
98,6 
99,2 
99.8 

100.1 
100.4 
100.4 
100,4 
100,4 
100,7 
101.1 
101.2 
101.3 
101.9 
102,6 
102.7 
102,4 
102.1 
101.5 
101.2 
101.2 
101.1 
100.9 
100.9 

5,6 
5.6 
5.6 
5,6 
5,6 
5.6 
5.5 
5,5 
5.5 
5,5 
5.5 
5,5 
5.5 
5,4 
5.4 
5.4 
5.4 
5,3 
5.3 
5,3 
5.3 
5,4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5,4 

96,3 
96,3 
96,3 
96,7 
97.1 
97,7 
98.7 
99.7 

100,0 
100,1 
100.1 
100.1 
100,4 
100,8 
101.1 
101.2 
101.7 
102.1 
102.1 
101.9 
101.7 
101.1 
100,8 

100,7 
100.4 
100.4 
100.2 

5,7 
5,7 
5.7 
5.6 
5,6 
5.5 
5.4 
5,3 
5.2 
5.2 
5.2 
5.2 
5,2 
5.2 
5.1 
5.1 
5.1 
5,0 
5.0 
5.0 
5.1 
5.1 
5,2 

5.1 
5.2 
5.2 
5.2 

95,7 
95.6 
95,6 
96,0 
97,0 
98,2 

100,1 
100,6 
100.3 

99,1 
98.6 
99.9 

100.7 
100.7 
100.8 
101.8 
102.3 
102,0 
101.6 
100.1 

99.5 
98,7 
98,6 

99,8 
99,4 
99.1 
99,3 

6,1 
6.1 
6,2 
6,1 
5,9 
5.7 
5,5 
5,4 
5,5 
5,6 
5.7 
5.5 
5,4 
5.4 
5,3 
5.2 
5.1 
5.2 
5.2 
5,5 
5.6 
5,7 
5.7 

96,3 
96,6 
98.4 

101.7 
101.4 

99.1 
101.1 

97,3 
100.1 
101.2 
101.7 
102.2 
103,4 
104,0 
103.4 
101.7 
100,8 

99.2 
96,7 
97.2 
98.0 
97.5 
96.7 
96.~ 

5,7 
5.7 
5.5 
5,0 
5,1 
5.4 
5,1 
5.6 
5.2 
5.1 
5.2 
5.1 
4.9 
4,9 
4,9 
5.2 
5,3 
5,5 
5,9 
5.8 

5.7 
5.8 
>.9 
5.9 

99,5 
99.3 
99,8 

100,7 
101.7 
102,9 
104.4 
104.5 
104.6 
103.3 
102,2 
104.0 
105,0 
104.5 
104,9 
106,0 
107,0 
106,5 
105.5 
104,8 
103.2 
101.4 
101.5 

102.2 
101.8 ' 
101.5 
101.9 

5,8 
5,9 
5.8 
5.7 
5,6 
5.4 
5,2 
5.2 
5,2 
5,4 
5,7 
5,3 
5.2 
5,2 
5.2 
5.0 
4,9 
5,0 
5.1 
5.2 
5.4 
5.7 
5.7 

5.5 
5.6 
5.6 
5.6 

1oo.6 I 
100,0 i 
100,-t; 

m:i 1 

102,9 
103,7 I 

104.1 
104.2 
103.5 
102.3 

104.1 
103,9 
103.5 
103,9 
104.1 
104.1 
103.4 
102.2 
101.4 
100,4 

99,8 

:::: I 99.4 
99.2 
99.5 

4.8 
5,0 
4,9 
4.5 
4.4 
4.1 
3,9 
3.8 
3.7 
3,9 
4,2 
3,6 
3.7 
3.8 
3.6 
3,6 
3.4 
3,7 
4.1 
4.4 
4.8 
5,1 
5.5 
5,2 
5.2 
5.1 
5.2 

98.0 
98,0 
97,5 
99,1 
99,8 

101.4 
103,1 
103,6 
103,8 
101.7 
101.3 
102,3 
102.9 
103,1 
103,5 
103.5 
103,6 
103.3 
102.2 
101.4 
100.1 
99,2 
98,8 

100,1 
99.8 
99,7 
99,6 

5.7 
5.7 
5.8 
5,6 
5,5 
5.4 
5,2 
5.2 
5,1 
5,3 
5,4 
5,3 
5.2 
5.2 
5.1 
5.1 
5.1 
5,2 
5.3 
5.4 
5.5 
5,6 
5.6 

5.5 
5.5 
5.5 
5.5 

') Beredmet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberedmung vpn der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

1950') 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 
)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r;: 
Nov. 
Dez. 

1954 
)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au&. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 
)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- Metall- Sonstige 

stoH- verar~ verar~ 

Gesamt indu- beitende beitende 
lndu- In du-

strien strien strien 

56.4 38,3 69.0 66.6 
80.3 60.7 92.8 96.2 
99.0 97.0 105.0 103,8 
89,1 90.2 93,5 86.8 

124.7 130,5 120.8 124.5 
195,6 200.5 203.4 192,3 

88.1 89,7 94.1 86.1 
85.6 86,3 91.4 83,8 
84.4 84,8 89,6 82.4 
83.9 84.3 88.6 81.8 
82.9 82.7 88.0 80.2 
83,0 83.1 87.8 80.2 
84.1 83.3 90.0 82.1 
87.7 88,2 94.0 85.1 
93.6 97.5 98.0 89,2 
97.9 102.1 100.4 94,3 
99.6 102.1 100.6 97,0 
98,9 98,5 99.5 99.0 

102,5 101.2 102,2 104.4 
106.1 105,7 105.7 107.4 
107,9 108,5 106,6 109,4 
107,4 108,0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106.9 110.4 
114.6 121.3 107,9 114.6 
123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138,9 120.9 126,5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 142.8 144.3 
152,2 161.8 149.5 150.5 
162,2 175,7 155.7 161.0 

172.7 185,9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183.8 179.7 
198.9 206,6 207,5 196.0 
200,6 209.3 208.8 196.2 
201.5 209.8 211.3 196.2 
208.1 211.4 222.2 202.5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226,9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200,2 187,5 
197,5 198.9 207.5 194.4 

198,9 198.3 209.2 196,0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196.2 192,2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200,8 192.0 

Übrige 
Wirt-

schafts-
gruppen 

60,1 
78,6 
90.7 
87.3 

119,0 
186,7 

83,7 
82,3 
82.5 
82,5 
82,8 
82.6 
83,6 
85.5 
90.4 
94,3 
98.4 
98.9 

101.8 
105.2 
106.1 
105,8 
106,1 
109.8 
116.0 
120,3 
129.1 
137.8 
141.8 
148,5 

155,8 
156,8 
167,6 
184,5 
187.1 
188.5 
199,7 
212.4 
214,4 
196.6 
185.3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185.7 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotie-
rungen an den 4 Bankstichtagen errechnetworden. -
') Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. -
Quelle: Statistisches Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

1954 I I I Jan. 74.1 73.1 73.2 60.3 
Febr. 86,5 85.1 72,6 61.2 
März 93,0 91.4 89,2 77.4 

~~~:-1·:::~ I :::: I ;::: I :::: 
Mai 107.5 106.1 79.5 69,0 
Juni 90.6 89,7 _)OQ,3_~ __ 9l.Q_ 

-2. Vi-~--193.9T92.71 84.0 I 74,3 

Juli 86.2 I 86,1 ~

1
119,3 113,6 

Aug, 79,6 79,9 101.6 99,7 
Sept. 96.3 97.2 ~ 98,9___1QbZ__ 

3. v;-:-----1 87.4-~~-87:7,~1o6.611os.4 
Okt. 125.0 121.0 137.8 153,6 
Nov. 135.0 137.8 115.1 135,1 
De~._ .lß1_ __ 144 ,3 1_1Jl_d______1Lf,~()_ 
4. Vi. 134.1 136.4 131.0 154.1 

1955 
!an. 118.1 118.6 151.1 185,9 
Febr. 113.5 113.9 110.0 139,4 
März 1_?:2.j__ 174,5 167.4 226,3 

-1-:-v;: 1134.8 I' 135.7,142.91183.8 
April 172.3 174.4 184.3 274.1 
Mai 177,9 1 180,6 187,5 269,7 

I ;~tc~-m~-1-titi-I-H~:: I ~:H-
Juli 244.3 249,8 205.7 310.1 
Aug. 263,7 269,3 163,3 251.2 
Sept. . 267.4 271.0 136_.0 _;l04"L 

3. Vi.~-258,5 I 263,41168.31255,4 

~~;: ~~~:~ I ~~~:~ m:i i~:~ 
De~._ 330.7~ _ 332,1_11~_&_ 195,9 _ 
4. Vi. 334.4 335,5 145.3 198,2 

1956 
!an. 437.8 441.2 121.5 166,9 
Febr. 295.1 289.7 138,7 188,0 
März 308,8 302,6 141_,2__1~1!_ 

l.VC,347.i-~34~~ 133.91182.6 
April 464.1 453.9 165,5 225,6 
Mai 838.4 812.7 125.0 163.2 
)uni~~ __ - .. --~~- ------·-----
l.Vi.-1~ I I I 
1) Wertpapierumsätze in effektiven 
Stücken. in der amtlidten Börsen­
zeit getätigt. - 2) Erredmet aus 
gewogenen Durchsdmittskurswerten 
sämtlicher an den Börsen notierten 
DM-Wertpapiere. 
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Jahr bzw. 
Monat 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Mio DM 

Ausleibungen 
Einlagen und II 

Eingang an aufgenommene I 
Gelder 

--- ---~ aufge- I Spare-i-n- 1Zins-und i 
Hypo- I Zwischen. Spar- ,nommene zahlun- !Tilgungs-
theken kredite einlagen I Fremd- gen und 1 zah-

I mittel Prämien , Iungen 
I --- ~-

Aus-
zah-

Iungen 
') 

I 
Stand am Jahres- bzw. Monatsende im Jahr bzw. Monat 

Bausparkassen insgesamt 
1950 217.2 ' 190,6 502,6 35.8 

435,71 1951 432.0 161.9 671.9 102,6 377.4 
1952 600,8 108,7 941.8 77.2 537.9 80,2 404,1 
1953 792,3 137.2 1 426.2 97.8 876.3 115.6 657.1 
1954 1 096,3 301.3 2 179,8 127.5 1 323 .o 168,7 1 091.0 
1955 1 540.3 479.6 3 018.7 179.6 1 658,2 243.7 1 561.8 
1955 Febr. 1 151,7 297,3 2 261.5 129,6 76.0 16.7 85,9 

März 1 194.1 285,7 2 310.5 135,0 139.9 19.1 115.2 
APril 1 220,1 293.7 2 346.1 136.5 99.3 18.1 1U.3 
Mai 1 256.6 318.5 2 363,4 139.0 78.9 18.8 115.8 

1956 Febr. 1 623.6 496.8 3 086,2 178.4 91.2 23.8 116.4 
März 1 678.7 453.2 3 125.8 179.1 167.6 26.1 150.7 
APril 1 725.7 461.1 3 153.4 181.4 104.5 24.1 149,9 
Mai 1 778,2 466.6 3 159,3 181.3 92.5 25.3 153,0 

Private Bausparkassen 
1950 132,21 

48.4 274.7 I. I ' 224.6 
' 

1951 251.7 36.2 395,3 9,6 I 212.7 
1952 341.2 31.2 563.7 19.4 295,5 44.8 220.4 
1953 440,6 61.9 830.6 24,9 473.7 61.7 359.9 
1954 602,2 183,6 1 259.3 63.4 

I 

716.1 88,3 591.5 
1955 863.5 297.7 1 729.7 111.7 919,2 126,0 874.4 
1955 Febr. 639,0 178.0 1 301.8 66,0 40.6 8,5 50,0 

März 659.0 182,0 1 355.2 71.0 97.1 10.0 56,2 
APril 673.2 185.6 1 377,9 74.1 

I 56,9 9.4 66.3 
Mai 696,6 199,9 1 379,9 76,6 40.3 9,7 66,1 

1956 Febr. 924.1 302,4 1 746,8 112.2 

lt 

50,9 11.7 64.6 
März 951.5 279.2 1 805.4 112.1 120.6 13.2 67,8 
APril 977.6 276,5 1 821.2 114.6 58,8 11.7 82,8 
Mai 1 012.2 271.1 1 820.1 114.7 50.0 12.7 83,7 

öffentliche Bausparkassen 
1950 85.0 142,2 227.9 34.7 211.1 
1951 180,3 125,7 276.6 93.0 164,7 
1952 259,6 77.5 378,1 57.8 242.4 35,4 183.7 
1953 351.7 75.3 595.6 72.9 402.6 53.9 297.2 
1954 494.1 117.7 920.5 64.1 606.9 80.4 49~.5 
1955 676,8 181.9 1 28~.0 67.9 739,0 117.7 687.4 
1955 Febr. 512.7 119.3 959.7 63.6 35.4 8,2 35.9 

März 535.1 103.7 955.3 64.0 42.8 9.1 59.0 
April 546,9 108,1 968.2 62,4 42.4 8,7 47.0 
Mai 560.0 118.6 983.5 62.4 38,6 9.1_ 49.7 

1956 Febr. 699.5 194,4 1 339,4 66.2 40.3 12.1 51.8 
März 727.2 174.0 1 320.4 67.0 47,0 12.9 82.9 
APril 748.1 184,6 1 332.2 66.8 45.7 12.4 67.1 
Mai 766.0 195.5 1 339.2 66.6 42,5 12.6 69.3 

'J Auszahlungen von Hypotheken und Zwisdlenkrediten sowie Sparein-
Iagen-Rückzahlungen. 

! 

I 
i 

1 
j 

-' 
f 
! 

! 
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VI. öffentliclte Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

Gliederung 
Zins· 
satz 

0/o 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Gesamt- ------ ~-------,~-P--o-st-sch_e_ck ___ u_.:_P_o--st--,---K-re-d-itt-'n_s_t-it-u-te-,-V-e-r-si_ch_e_r-un_g_s_u_n_te_r_n-eh-~:-. _B_a_u-sp-ar_k_a:: ---

su&~e sparkassenamter 
Aus- Bank Landes- ------·- - -- - - -- ------------ -- ---------

gleichs- deutscher, zentral- 1' Kreditinstitute Versicherungs- Bausparkassen 
forde~ Länder ' banken Bundes- West- ins~ unternehmen 

rungen .I gebiet Berlin I gesamt ~~-Bun-de-,--~- -We;-;_-- _B_u_n_d~~: I West-- -Bun&."~-~--W-e~;:-
gebiet Berlin gebiet Berlin gebiet Berlin 

~--------------------------~--~----+---~-

1 '"00 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) NormaltYP für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä 

der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen ') 
d) Normaltyp für VersiCherungsunternehmen 

und Bausparkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normalm für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 6) 

c) Normaltyp für Versidlerungsuntemehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 10) 

ZwisChensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs-Gesetz vom 2'1. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG II) 
b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG ") 

Zwisdtensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 13) 

5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 
Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten 14 ) 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen 15) 

Insgesamt 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund'') 
2) Länder")") 

Baden-Württemberg 
Bayern 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersadlsen 
N ordrhein-W .. tfalen 
Rheinland-Pfalz 
Schle.swig-Holstein 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörperschaft Berlin 

Insgesamt 

5 50316) 2 573 16 ) 

439 
I 76 

12 856 

1 __ 2_1_1- -------=·----' _-____ _ 
' 5 503 17 682 

12573 
302 

102 

405 

102 

I 
379 

102 

379 26 1 

10 - -
j~- ---------:-----c.--

629 - -

112 
112 I' 

10 

603 

107 

481 

10 1 

--- --------~- -

ml - 5 26 

3, !'/• 1:~::~ !_
0 

-

0 = I = I 1~~ _:
1 1~~ = I = J 

i 3~:/:;,11 ~::; ~ ;' ; ; -~-, ::·-=-4:-,--~-77-i' -1-~-4-5-,1-~-3-6 __ _ 

---1-------i------c----;- ----c--~ ------,---;-----

120 745 6 135 2 573 302 26 11 709 I 6 410 658 4 321 2·53 

1 ' 
l3. 

4'/• 

J 

3 1/2 

8 139 

I 1 995 
I 2 28·5 

231 
1 050 
1114 
1 347 

I 2 ~85 
535 
435 

11977 
3, 3 112 62923) 

20 745 

6 135 

6 135 

386 
452 

71 
198 
249 
306 
646 
139 
126 

205 

15 
15 

2 
6 
9 

11 
32 

4 
3 

!_7")1 
26 

1 799 

1 594 
1 818 

158 
846 
856 

1 030 
2 307 

392 
306 

9 307 
603 

41 

I

' 1 087 
1 277 

145 
369 
639 
755 

1 485 
353 
259 

16 ~9 I 
- 3_0_2_'1 -2-6---lc-1-1_7_0_9 1 6 410 1 

177 

481 

658 

1445 

470 
539 

12 
476 
212 
270 
815 

36 
46 

B6 

117 
--------

4 321 253 

I 

1 

62 

37 
2 
1 
1 
5 
5 
7 
3 

1
) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie %. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1~53 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. (Vom Zentralbanksystem wurden bisher rd. 118 Mio DM endgültig angekauft.) 
2) § 11 UG. - ') § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVOIUG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 6) § 2 der 45. DVOIUG. Inzwischen getilgt 142 Mio DM; Restbetrag demgemäß 69 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 3·6 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 11) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 3. 1956). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 31. 5. 1956. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 5. 1956. - ") Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 10) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 3. 1956. - 20) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A ta (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleichsforderungen sind im Regellall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Insti· 
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - 23) Betrag ausschließlich der in Anmerkung H 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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VI. ÖffeHtltc:he FiHaHzeH 

Zeit 

Redlnungsjahre 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

· Jan. 
Febr. 
März 

1953/54 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

~an. 
ehr. 

März 

1954/55 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1955/56 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1956/57 APril 
Mai 

2. KassenmiSige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer [ Zunahme(+) bzw. 

ObersdurS ( +) , Abnahme(-) 

Kassen- Kassen- Kassen- bzw. Febl- : 
übersdtuS ( +) betrag (-) i 

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- jeweils vom der Kassen· der Kredit-
') ') marktver-betrag (-) Beginn des mittel sdluldung Redlnungs-

jahres 

- 619 - 619 + 178 + 9211) 

16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 132') 
20 734 19 696 + 1038 + 1 038 + 1237 + 200 
22 042 20 283 + 1759 + 1759 +. 1 454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
26 729 23 823 + 2 906 + 2 906 + 2 501 - 405 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 13S + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 5S4 5 313 + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 03S + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 25S - 254 + 4 
5671 4 664 + 1007 + 749 + 930 - 77 
5 679 4 S10 + 869 + 1 61S + 743 - 124 
5 48S 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - so + 1193 - 18S - 108 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7011 6 023 + 9SS + 2 063 + 9SS -
7 001 6158 + 843 + 2906 + 799 - 44 

1 420 1 6SS - 268 - 268 - 5 + 263 
1 424 1 446 - 22 - 290 + 2 + 25 
1 826 1 398 + 428 + 138 + 240 - 1S8 

1 600 1 516 + 84 + 222 + 33 - 51 
1 621 1 6801) 59 + 163 - 55 + 4 
2 072 1 488 + 584 + 747 + 498 - 86 

1 725 1613 + 112 + 859 + 40 - 72 
1 623 1655 - 32 + S27 - 150 - 118 
2 236 2 045 + 191 + 1018 

I 

+ 171 - 20 

1 843 1 761 + 82 + 1100 + 501 + 419 
1511 1 515 - 4 + 1 096 + 12 + 16 
1833 1 891 - 58 + 1 038 - 51 + 7 

1 657 1 974 - 317 - 317 - 367 - 50 
1 639 1 684 - 45 - 362 i - 41 + 4 
1 908 1 804 + 104 - 258 + 154 + 50 

1 841 1 634 + 207 - 51 + 207 -
1 7278) 1 4325) + 295 + 244 + 347 + 52 
2 103 1 59S + 505 + 749 + 376 - 129 

1 S338) 1 548 + 285 + 1034 + 217 - 67 
1 637 1534 + 103 + 1137 + 49 - 53 
2 2091) 1 728 + 481 + 1 618 + 477 - 4 

1 914 1 507 + 407 + 2 025 + 340 - 67 
1 477 1 700 - 223 + 1 802 - 229 - 6 
2 0971) 2140 - 43 + 1 759 - 77 - 34 

1 718 + 3 + 3 - 12 1 721 - 9 
1 580 1 5225) + 58 + 61 + 40 - 18 
2074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 S19 2 0747) - 255 + 174 

I 
- 25S - 3 

2 181 1 717 + 464 + 63S + 465 + 1 

1 S84 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 S37 1 671 5) + 166 + S78 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1 777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
2051 2 5S1 - 530 + 1193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 S70 1 699 + 171 - 3 - 14S - 319 
2 lOS 1955 + 253 + 250 + 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 2055 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2 231 1 823 + 408 + 14S3 + 40S -
2073 1 7441) + 329 + 1 812 + 329 -
2707 2 4561) + 251 + 2 063 + 251 -
2 612 1 8149) + 798 + 2 S61 + 754 - 44 
1 990 1 713 + 277 + 3 138 + 277 -
2 399 26311) - 232 + 2 906 - 232 -
2 236 2 0269) + 210 + 210 + 251

8! -
2 115 2 050 + 65 + 275 + 238 -

~ N,.,..,"., 
tlbersdluS ( +) 

Einnahmen bzw. Fehl-
betrag (-) aus 

Münzgut- nadl Abzug 
sdlriften der Münz-

gutsdlriften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 675 
35 + 1157 
36 + 2870 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 455 
9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + S15 

8 + 980 
14 + 829 

32 - 300 
32 - 54 
41 + 387 

47 + 37 
21 + so 
29 555 

22 + 90 
19 - 51 
26 + 165 

11 + .71 
19 - 23 
13 - 71 

13 - 330 
11 - 56 
12 + 92 

11 + 196 
9 + 286 
6 + 499 

5 + 280 
3 + 100 
4 + 477 

I 

2 + 405 
2 - 225 
6 - 49 

' 3 ± 0 
3 + 55 
6 + 400 

3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 

2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 

2 + 502 
1 - 55 
2 - 532 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 

3 + 136 
4 103 
3 + 782 

I 
2 + 406 
3 + 326 
3 + 248 

4 + 794 
4 + 273 
6 - 23S 

II 
6 + 204 
5 + 60 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutsdter Lilnder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und ·Steg-Konten) abztlglidl der Ein-
ginge aus Sdluldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 1) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den bei der Bank deutsdler Linder unter-
halteneu Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidl der Aufwendungen für Sdluldentilgung mit Ausnahme des. in 
Anm. ') genannten Betrages. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nidlt zur Finanzlerun! des Kusen-
defizits, sondern für die Abdedeung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 1

) Zur Finanzierunf des Kassenie lbetra~s stau-
den außer dem Rüdegriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktversdluldung 106 Mio DM aus er Rüdezahlung des etrages 
zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe· von 183 Mio DM (August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 1) Einsdll. der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; Mllrz 35 Mio DM. - 7) Darunter 2H Mio 
DM· für den Rüdekauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe .. - 8) Der Untersdlied zwisdlen der Zunahme 
der Kassenmittel und dem KassenübersdluS ergibt sidl daher, daß in den Kassenmitteln Ende April ein Betrag von 41 Mio DM enthalten 
war, der dem Bundesausgleidl<amt zustand und erst im Mai überwiesen wurde. - 9) .Veränderungen gegenüber den früher veröffentlidlten 
Zahlen ergeben sidl durdl Einbeziehung der Aufwendungen für den Rüdekauf von Sdluldtiteln in die Kassenausgaben. - Differenzen in den 
Summen durdl Runden. 
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Stand am 
Jahres­

bzw. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

3. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Jnlandsversdtuldung 
-----,-------------,-------------------------

1 

Gesamte 
Inlands­
verschul· 

dung 

7 289.8 1· 

8 220,2 
8 866,7 
9 318.8 
9 324.8 
9 271.6 
9 159,4 
9 057,0 
9 072,4 
9 085.5 
9 093,9 

9 096,1 
9 031.0 
9 016,0 
8 974,9 
8 655,8 
8 673.5 
8 674,0 
8 676,5 
8 703,8 
8 704.1 
8 704,3 
8 707,9 
8 664,5 
8 664,9 
8 653.6 
8 653,8 
8 653.9 

Verp!lidttungen aus 
Ausgleidtsforderungen 1) 

Gesamt 

6 212.7 
6 880,4 
7 821,5 
7 830,6 
7 832.3 
7 855,6 
7 867,8 
7 872.2 
7 920,3 
7 938,5 
7 948,4 

7 970,4 
7 970,8 
7 978,6 
7 979,0 
7 979,3 
7 997,0 
7 997,5 
8 000,0 
8 027,3 
8 027,6 
8 027,8 
8 031.4 
8 032,0 
8 032,4 
8 021.1 
g 0:21,3 
8 021.4 

davon für Zwecke der 
Offenmarkrpolitik 

umgewandelt in 

310,0 
457,0 
348,0 
370.5 
303,0 
320.0 
362,0 
264,0 

H'LO 
369.0 
282,0 
220,0 
312.0 

Unver.­
zinsliche 
Sdtatz­
anwei .. 
sungen 

900,0 
977,5 

,1

1030,6 
1 028,1 
1 022.5 

999,2 
810.7 
784,3 

938,1 
1 033,4 

1 293.6 I 
1 339.3 
1 304.4 

Gesamt 

1 077,1 
1 339,8 
1 045.2 
1 488,2 
1 492.5 
1 416,0 
1 291,6 
1184,8 
1 152.1 
1 147,0 
1 145.5 
1125,7 
1 060,2 
1 037.4 

995,9 
676,5 
676,5 
676.5 
676,5 
676,5 
676,55) 
676.55) 
676,5 

632,5 
632,5 
632,5' 
632,5 
632.5 

Neuversdtuldung seit der Währungsreform 2) 

Kassen­
kredite 

der Bank 
deutsdter 

Länder 

578,4 

Sdtatz­
wedtsel 

498,7 
608,2 
110.6 

86,7 
69.8 I 

129,2 
78,7 
70,8 
71,8 
66,6 
65,0 

53.7 
26,6 

7,4 

Unver· 
zinsliehe 
Sdtatz­
anwei .. 

sungen 8) 

697,8 I 
751.0 
863,9 
885.0 
749,0 
674.9 
575,8 
542,0 
542,0 
542,0 
533,5 
495,1 
491.5 
457,4 
138,0 
138,0 
138,0 
138,0 
138,0 
138,0 
138,0 
138.0 
94,0 
94,0 
94,0 1 

94,0 
94.0 

Prämien ... 
Sdtatz­
anwei ... 
sungen 

33,8 
37.2 
37.4 
37,5 
37.6 
37,8 
38,0 
38.1 
38.2 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38,3 
38,3 
38,3 
38,3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 

VI. öffentliche Finanzen 

Anleihe 
von 19>2 

146.4 
500,2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 

Auslands­
ver ... 

sdtuldung 
') 

7 431.76) 
7 745.6 

8 004.4 

8 071.4 

8 022.2 

8 078.9 

I 8 138.7 I 

Gesamte 
Ver­

sdtuldung 
(einsdtl. 

Auslands-
ver ... 

sdtuldung) 

16 517.2 
16 839,5 

17 020,4 

16 744.9 

16 726,0 

16 786,8 

16 792.3 

1) Die Zahlen untersmeiden sidt von den vierteljährlidt im Bundesanzeiger veröffentlidtten Beträgen dadurdt, daß für die Ausgleidtsforderungen der Bank 
deutsdter Länder und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleidtsforderungen die in den Aus­
weisen der Geldinstitute und nidtt die von der Bundessdtuldenverwaltung nadtgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden, Die kontinuierlidte Zunahme des 
Gesamtbetrages ist durdt redttlidte und umstellungstedtnisdte Faktoren bedingt.- 2) Ohne Versdtuldung bei öffentlidten Stellen sowie ohne zinsloses Dar­
lehn der Bank deutsdter Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') Einsdtließlidt 
der an die Länder für Finanzausgleid:J.szahlungen weitergegebenen unverzinsliChen Schatzanweisungen. - ') Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. -
5) Ohne Kassenkredit der Bank deutsdter Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengesdtäfts (10,6 Mio DM). 

Stand am 
Jahres­
bzw. 

Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Gesamte 
Inlands­

ver~ 

sdtuldung 

12 754.4 
13 095,1 
13 404,1 

13 423,9 
13 820.4 
13 850,2 
13 967,8 
14 308,5 
14 319,8 
14 263,0 
14 238,1 

14 233.0 
14 303,3 
14 311.8 
14 315.7 
14 424.1 
14 318,8 
14 368,0 
14 573,6 
14 526,3 
14 53 8,5 
14 5"89,6 
14 626,1 

14 518.3 
14 597.7 
14 550,5 

Verpflidt­
tungen 

aus 

4. Die Verschuldung der Länder *) 
MioDM 

lnlandsversdtuldung 

Neuversdtuldung seit der Währungsreform 
-- ---c------- --------------·- -

darunter 

Ausgleidts. Gesamt') 
forderungen 

Kassen~ 
kredite 

der Landes­
zentral~ 

banken') 

Sdtatzwedtsel 
und unver­

zins1iche 
Sdtatzan­
weisungen I 

Steuer­
gutsdteine 

') 

Anleihen 
und ver­
zinslidte 
Sdtatzan­
weisungen 

Direktaus~ 
Ieibungen 

der Kredit-

') 

12 144,1 
12 318,0 
12 347.3 

12 333,4 
12 506,1 
12 510,3 
12 539,0 
12 522,1 
12 472,0 
12 495,6 
12 479,0 
12 479,0 
12 479.0 
12 465.1 
12 465.1 
12 465.1 
12 430.3 
12 430,3 
12 430,3 
12 450,3 
12 450,3 
12 450,3 
12 445,1 

12 445,1 
12445.1 
12 472,5 
12 472,5 
12 472,5 

610,3 
777.1 

1 056,8 

1 090,5 
1 314.3 
1 339,9 
1 428.8 
1 786.4 
1 847,8 
1 767.4 
1 759,1 

1 754.0 
1 824,3 
1 846,7 
1 850.6 
1 959,0 
1 888,5 
1 937,7 
2 143.3 
2 076,0 
2 087,2 
2 139.3 
2 181.0 

2 073,2 
2 152.6 
2 078,0 
2 124.4 

161.1 
168,0 

50,3 

1.3 
3.6 
5.4 

41.6 
0,1 

1.3 
60,8 

20,0 
31.1 
29,0 
11,0 
22,6 
14.0 

7,0 
89,9 
80,6 
82,8 

163,2 
205,8 

21.7 
86.0 

14.2 
36.2 

263,0 
182,7 
168,7 
196,4 
168,6 
156,2 
152,6 
144,2 
154,6 
148,2 
106,0 

105".8 
106,0 
108,7 
106,2 
141.4 
142,4 
141.2 
160,2 
160,1 
166,1 
151.1 
180,1 

320,1 
335,9 
325,9 
323,8 
345.8 

50,0 
163,6 
162.0 
166,7 
182.0 
172,2 
147.6 
233,3 
190.5 
201.3 
193,5 
197,6 
215,3 
227,9 
208,6 
201.1 
182.7 
194,8 
187,3 
169.4 
159,9 
146.9 
141.1 
129,2 
124,9 
136.2 
146,5 
149,4 

15.0 
235,1 

312.6 
464,1 
524,6 
568,0 
822,6 
877.4 
870,3 
869,1 

857.2 
857,2 
857.2 
856,0 
856,0 
856,0 
856.0 
987,0 
987,0 
986,4 
986.4 
987,4 

950,2 
949.2 
949.2 
948,0 
939.7 

institute 
außerhalb 

des Zentral­
banksystems 

121.2 
212.8 
380,7 

343.5 
421.0 
401.5 
429,0 

491.2 
525,3 
441.3 
414.7 
458.4 
499,7 
497,8 
542.7 
611.8 
567,1 
591,4 
592,6 
556.2 
569,3 
569,0 
543,6 

529,0 
533,6 
539.5 
564.7 

Auslands­
versdtuldung 

') 

183,9 
178,8 

178,0 

178,1 

177,4 

179.2 

Gesamte 
V ersdtuldung 

(einsdtl. 
Auslands­

ver­
sdtuldung) 

14 446,9 
14 416,9 

14 489,8 

14 496,9 

14 703,7 

14 805.3 

•) Einsmließlidt West-Berlin. - 1) Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durdt redttlidte und urnstellungstedtnisdte Faktoren, teils durdt Tilgungen 
bedingt. - ') Soweit statistisc:h erlaßt. Ohne Versdtuldung bei anderen öffentlidten Stellen. - ') Einsc:hließlidt der Berliner Zentralbank. - ') Einsdtließlidt 
Berliner Sdtuldversmreibungen. - 5) Aussdtließlidt der noch nidtt geregelten Sdtulden des Landes West-Berlin (gemäß Art. 5", Ziff. 5 des Londoner Sdtulden­
abkommens). 
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V I. Offentliehe Finanzen 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundeseinnahmen Einzelne Steuern 

Bundesgebiet 
Mio 

Steuer­
einnahmen 
von Bund 

und Ländern 

Ländereinnahmen I 
~-~-~~~~~----,------------------------~----~---1 

Länder-Bundes-
Zeit 

1950 
19H 
1952 
19>3 
19>4 
19H 

1953 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4 .• 

19>4 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4. " 

19H 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1956 1. Vi. 

19H Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

gesamt 

16104,2 
21 670,4 
26 999,3 
l9 >56,3 
30 792,0 
34 175.1 

7 2H,8 
7 152.5 
7 >27.6 
7 620.4 

7 349.3 
7 226.8 
7 854,3 
8 361.6 

8 221,5 
8 061.1 
8 660.0 
9 232,5 

9 269.7 

2 815.5 
2 111.6 
3 294,4 

2 314.1 
2 289,3 
3 4>7,6 

2 H6,4 
2 504.S 
3 599.1 

2 670.2 
2 563,8 
3 998,5 

3 1S5 ,2 
2 41>.1 
3 699,4 

2 5S4.S 
2 5>5,0 

Bundes- anteil am 
Gesamt eigene Emkommen· 

9 593,7 
14 616,4 
18 737,4 
20 444,0 
21 297,0 
23 795,8 

5 014,9 
4 919,1 
5 268.S 
5 241,5 

5 042,2 
5 021,2 
5 452,4 
5 781,2 

5 722,9 
5 576,5 
6 OlS,O 
6 481.4 

6 364,0 

2 083,7 
1 H1.2 
2 128,0 

1 720,1 
1 660,7 
2 195,7 

1 890,8 
1 836,4 
2 287,7 

2 05>,6 
1 916.7 
2 509,1 

2 350,6 
1 732,3 
2 281.1 

1 905,2 

Steuem1) steuer~ 

9 593,7 
13 01>.7 
15 112.6 
16 007.S 
16 815,8 
19 580,3 

3 920,4 
3 785,9 
4 141.0 
4 160.2 

3 990,8 
3 986,6 
4 288,9 
4 H9.S 

4 527,1 
4 605.3 
5 002,6 
5 445.3 

5 262,6 

1 746,2 
1 273.1 
1 507,8 

1 503;6 
1 45> .1 
1 646,6 

1 647,4 
1 631.4 
1 723,7 

1 843,4 
1 730,3 
1 871.6 

2 055,9 
1 >29.6 
1 677.1 

1 679.7 
1 584.0 

ertrag') 

1 60G,7 
3 624.8 
4 436.5 
4 481.2 
4 215.5 

1 094.S 
1133,2 
1 127.5 
1 081,3 

1 051.4 
1 034,6 
1 163.S 
1 231,7 

1195,8 
971.2 

1 012.4 
1 036.1 

1 101.4 

337.5 
238.1 
620,2 

216,5 
205,6 
H9.1 

243.4 
205,0 
564,0 

212.2 
186,4 
637.5 

294.7 
202.7 
604,0 

215.5 

anteil am 
Gesamt Einkommen. 

1

6 no.5 
7 0>3,9 
8 261.8 
9 112.3 
9 495,0 

10 379,3 

2 240,9 
2 233,4 
2 259.1 
2 378,9 

2 307.1 
2 205,6 
2 401.9 
2 580.4 

2 499,6 
2 484,6 
2 64>,0 
2 751.1 

2 905.7 

731,8 
600.4 

1 166.4 

594.0 
628,6 

1 261.9 

665.6 
668,1 

1 311,4 

614,6 
647,1 

1 489.4 

804,6 
682.8 

1 418.3 

649.3 

Steuer­
ertrag 

5 374.7 
5 85>,2 
6 850.2 
7 316,3 
7 311,5 
7 990.4 

1 863,9 
1 84S.8 
1 839.3 
1 764,3 

1 715,7 
1 688,0 
1 898,1 
2 009,7 

1 951.1 
1 942,3 
2 024,7 
2 072.3 

2 202,9 

550,6 
388,6 

1 012,0 

433,0 
411,2 

1 098.1 

486,9 
409,9 

1127,8 

424.S 
372.7 

1 275.0 

589.S 
405.4 

1 208,0 

451.0 

Sonstige 1-----.----E-•_·n_k-:o-:-m_m_e-:n:-s_te_u_e_m-::-:------c--::-:---:--l 

Länder- II I lohn- I Veranlagte Körper- I Kapital-
steuern Gesamt steuer Einkommen- scb.aft- ertrag-

steuer steuer steuer 

1 135,8 
1 198,7 
1 411,6 
1 796,0 
2 183.S 
2 388.9 

377,0 
384.6 
419,8 
614,6 

591.4 
S17,6 
503,8 
570,7 

>47,5 
H2,3 
620,3 
678,8 

702.8 

181,2 
211.8 
154,4 

161.0 
217,4 
163,8 

178,7 
258,2 
183,6 

190,1 
274.4 
214.4 

215.1 ' 
277,4 I 
210.3 

1

. 

198,3 
0 0. 

5 374.7 
7 455.9 

10 475,0 
11 752,8 
11 792.7 
12 205.9 

2 958.4 
2 982,0 
2 966,8 
2 845,6 

2 767,1 
2 722,6 
3 061,6 
3 241.4 

3 146.9 
2 913,5 
3 037,1 
3 108,4 

3 304.3 

888,1 
626,7 

1 632.2 

649,5 
616,8 

1 647.2 

730,3 
614,9 

1 691,8 

636,7 
559.1 

1 912.5 

884.2 
608.1 

1 8f2,o 

676.5 

1 806,5 
2 796.S 
3 658,1 
3 740,4 
3 87i,5 
4 402.1 

947,6 
906,1 
925,9 
960,7 

914.2 
833,6 

1 013,6 
1 113,2 

1 043.0 
985,4 

1137,5 
1 236,1 

1 285,3 

4>3,8 
317.5 
271.6 

300,1 
344.2 
341.1 

384.7 
375,9 
377.0 

414,9 
391.3 
429.9 

547.7 
395,5 
342.1 

372.7 
413.6 

2 087,4 
2 302.7 
3 925,4 
4 870,4 
4 587,9 
4 351.7 

1 206,4 
1 309,7 
1 266.9 
1 087,5 

1 062,4 
1 127.0 
1 201.4 
1 197,2 

1 226,3 
1 148,1 
1 006,1 

971.2 

1 047.2 

255,6 
188,2 
782,5 

237.1 
180,6 
730.3 

174,1 
127,3 
704,6 

128,6 
100,3 
742,3 

169.1 
114.6 
763,5 

172.1 
154.0 

1 449,0 
2 272.6 
2 780,3 
2 990,2 
3 070,6 
3 110.9 

780,8 
732,4 
718,5 
758.5 

762.7 
695.3 
741.2 
871.4 

803,0 
707,0 
750,0 
850.8 

889,5 

142,2 
105,3 
55>,5 

94.1 
70,8 

542,1 

89.5 
62,7 

597,7 

71.0 
58,3 

721.5 

129.4 
71.5 

688,6 

85.2 
78.5 

31,8 
84.0 

111.2 
151.8 
259,7 
341.3 

23,6 
33.8 
55.5 
38,9 

27,9 
66.7 

105.5 
59.7 

74.7 
73,0 

143,5 
50.1 

82.3 

36,4 
15.7 
22.S 

18,2 
21.2 
33.6 

82,0 
49.0 
12.5 

22.2 
9,2 

18.8 

38.0 
26.5 
17.8 

46.5 

Notopfer 
Berlin 

358,1 
579,4 
767,1 
975,7 

1 082,0 
1 268.4 

227,1 
246.1 
252.S 
250,1 

257.5 
266,7 
270.S 
287,3 

311.5 
300.1 
316,6 
340.2 

352.9 

80,7 
68,3 

162.S 

74,2 
66,7 

159.1 

73,8 
70.1 

172,7 

74.4 
67.4 

198.4 

97.1 
70.9 

184,9 

73,6 
74.0 

Vermögen­
steuer 

129,6 
142,4 
177,6 
405,4 
620,1 
534.3 

43;> 
52,0 
65.4 

244,4 

210,0 
138,1 
116.3 
155,8 

112,7 
99,7 

128,9 
193.0 

191.9 

22.4 
76.9 
13,3 

13,9 
75.1 
10,7 

14.2 
92,0 
22,7 

27.3 
116,7 

48.9 

39.5 
112,9 

39.5 

22.0 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlieb festgelegten Anteilsätzen; 
Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West·Berlin. - 5) Bis einscbl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-Berlin. -

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 " 1952 " 

1953 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19>5 März 
Juni 
Sept. 
Dez 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost Lastenaus-
gleicbsfonds 

Prämien-

I 
Verzinsl. 

I 

Verzinsl. 

I 
Verzins!. 

Schatz an- Anleihen Schatz an- Anleihen Anleihen Scbatzan- Anleihen Scbatzan- I Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

I 
- - - - - 77,1 500.4 60,0 - -

33,8 - 15.0 - - 100.1 451.S 60.0 - -
37,2 146,0') 229.3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - -

37.4 500,2 240.3 72,3 - 117.5 165,4 60.0 - -
37.5 500,2 239.1 225,0 - 114.7 239.9 60.0 - -
37.6 500,2 241.6 283.0 20,0 119.5 311.1 60,0 - -
37.8 500,2 255,0 313.0 20.4 104.7 402,4 60,0 - -
38,0 500.2 256,6 566,0 26,4 85.9 402.4 60,0 - 200.0 
38.1 500,2 255.4 622.0 70,2 90,1 528,3 60,0 - 200,0 
38.2 500.2 251.3 619,0 70,2 95.8 552.4 60,0 - 200,0 
38.3 500,2 250.1 619.0 70.2 97.0 552,4 60,0 - 200.0 

38.3 500.2 238.2 619.0 70.2 133.7 552,4 60,0 - 200,0 
38.3 500,2 237.0 619.0 70,2 139,5 >52,4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 237.0 750.0 70.2 139,9 552,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 237.4 750,0 70.2 154,9 552,4 60.0 125.0 450.0 

38.3 500,2 50,2 900.0 70,2 175,9 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 49.2 900,0 70.2 177.8 552.4 60,0 125.0 450.0 
38.3 500.2 49,2 900.0 70.2 179,5 552.4 60.0 125.0 450.0 

38.3 500,2 48.0 900.0 70.2 180.8 
I 

552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500,2 48.0 ' 891.7 70.2 I 182,1 552.4 60,0 125.0 450,0 

Insgesamt 

637,5 
660,4 
758,5 

1 193,4 
1 416.4 
1 573.0 
1 693,5 

2 135.5 -
2 364,3 
2 387,1 
2 387,2 

2 412.1 
2 416.7 
2 923.0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924.9 

2 924.9 

I 2 917,9 

') Einschließlieb West-Berlin. - Abweichungen gegenitber den in der Tabelle V, Nr. 1 .. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslidten Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sieb daraus. daß in jener Aufstetlung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sondersdlatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI. Nr. 7 ,.Umlauf an unverzinslidlen Sdlatzanweisungen und Sdlatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. 
- ') Geschätzt. 
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VI. Öffentlid1e Finanzot 

und Lastenausgleichsfonds 

einsdtl. West-Berlin 
DM 

Umsatz- I Kraft­
steuer') ! fahrzeug­

steuer 

4 H5,8 I 
6 820,6 
8 380,6 
8 865,3 
9 593,0 

11 117,7 

2 146,3 
2 121.4 
2 245.1 
2 352,4 

2 258,6 
2 301.4 
2 436,9 
2 596,1 

2 624,7 
2 643,5 
2 807,1 
3 042,5 

3 003.9 

1 099,9 
764,8 
760,0 

915,8 
851.7 
875,9 

960,1 
922,3 
924.7 

1 1 060,7 
1 006,2 

975.6 

1 271.4 
883,6 
848.9 

I 021.8 
920,9 

349,4 
409,5 
469.8 
530,7 
598,6 
728,1 

137,3 
132,5 
128,0 
133,0 

149,5 
151,4 
145,5 
152,1 

165,7 
186,9 
184,9 
190.6 

203,6 

62,3 
43,9 
59,5 

62,7 
57,3 
66,9 

64,3 
59,0 
61.7 

59,9 
59,8 
71.0 

75,3 
54,7 
73,6 

78.4 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zölle 

I 
darunter 

Gesamt -----,1----.T"a"b-a'k----c-1 ~K"affee.--j Zucker-..__'j-"B'ie-r-----.-c~ A'."d".S-pi'·n''tu-s--'I'M.ci'n-e-ra"l"ö'l--
Zölle steuer steuer steuer steuer monoool steuer 

1
4 606.9 617.3 2 159.8 340.1 383.2 348.6 496.3 72.7 1 

5 564,7 828,5 2 404,1 431.7 425,2 276,1 537,5 462,5 
5 939,8 1 054,4 2 334,0 535,3 379,6 331.2 528,9 589,9 
6 290,7 1 271.8 2 326,2 513,5 350.1 362,1 542,8 733.8 
6 362,5 1 486,1 2 303,9 301.5 374,7 386,0 554,2 780,9 
7 410.7 1 792.5 2 559.7 345,3 378.2 440,5 577,7 1 135,9 

1 590,2 
1 465,2 
1 614,3 
1 621.1 

1 525,9 
1 468,3 
1 642,3 
1 726,0 

1 637,7 
1 712,7 
1 937,4 
2 123,0 

1 958.9 

586,2 
464,8 
586,7 

528,6 
554,8 
629,3 

629,1 
658,3 
650,0 

732,1 
677.8 
713.1 

699,8 
598,7 
660.4 

594.6 
613.0 

308,3 
287,5 
303,6 
372,4 

355,7 
338,5 
382,0 
409,9 

420,8 
440,9 
439,5 
491.3 

477.7 

146,3 
126,8 
147,7 

147,7 
134.1 
159,0 

153,1 
144,1 
142,3 

167,6 
161.6 
162,0 

178,7 
139,7 
159.3 

!57 .8 1 
139.0 

590,2 
539,6 
623,2 
573,2 

545,2 
555,8 
590,9 
612.1 

587,2 
608,0 
671,9 
692.6 

652.0 

215,0 
176,9 
195,3 

187,6 
203,0 
217,5 

224,8 
229,5 
217,6 

240,5 
221.3 
230,7 

229,2 
197.3 
225,5 

212.9 
213.0 

148,7 
153.3 
119,3 

92,2 

75,8 
72,7 
72.1 
80,9 

78,9 
82,4 
87,7 
96.4 

101.1 

24,9 
24,0 
30,0 

27,0 
26,9 
28,5 

29,6 
28,9 
29,2 

31.4 
30,6 
34,4 

31.1 
32,8 
37.2 

29.3 
33,0 

71,5 
76,8 

114.5 
87,4 

83,0 
76,7 

110.5 
104,5 

87,7 
80,9 

109,1 
100,4 

89,6 

31,9 
28,3 
27,5 

24,9 
28,1 
28,0 

27,1 
42.1 
39,9 

38,0 
31.9 
30.5 

35,1 
26,9 
27.6 

20,6 
15.0 

71.5 
80,7 

107,8 
102,1 

82,6 
87,8 

109,2 
106,4 

92,4 
96,6 

127,2 
124.3 

106,7 

29,3 
36,9 
26,2 

29,6 
32.4 
34,6 

38,0 
42,6 
46,6 

47,8 
40,6 
35,8 

33.2 
41.2 
32.3 

28.6 
42.0 

161,8 
117,6 
106,1 
157,4 

170,2 
124,9 
116,1 
143,0 

131,6 
139,5 
124,8 
181.8 

164.9 

48,8 
41,2 
41,6 

42,6 
44,1 
52,8 

39,3 
40,9 
44,6 

46,6 
52,7 
82,5 

52,7 
52,9 
59.3 

54,1 
54.0 

177,6 
164,1 
194,2 
197.9 

159.9 
175,0 
219,8 
226.1 

189,1 
220,2 
335,5 
391.1 

309,1 

73,5 
18,0 
97,6 

54,3 
73,1 
92,8 

103,7 
116,6 
115,3 

144,3 
124,7 
122,1 

118,7 
89.5 

100,9 

82,3 
109.0 

Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Gesamt 

1 807,9 
2 010,1 
2 188,3 
2 401.0 

485,4 
491.8 
477,5 
555,4 

512,6 
545,2 
499,8 
630,7 

557,1 
523,6 
509,3 
811.0 

809.1 

141.9 
328.5 

86,7 

100,6 
355,5 
67,4 

100,9 
338,2 
70,3 

143,3 
447,6 
220,1 

253,2 
405,7 
150,2 

164.7 
360.0 

Ver­
mögens­
abgabe') 

1 623,5 
1 374,6 
1 488,4 
1 598,3 
1 699.5 

357,8 
363.2 
362,8 
404,6 

387,5 
400,5 
355,4 
454,8 

398,3 
346,2 
357,6 
597,4 

556,0 

48,6 
303,1 
46,7 

33,6 
284,0 

28,7 

24,6 
298,9 

34,1 

50,8 
397.4 
149.3 

106,4 
366,7 
82,9 

52,6 
325.5 

Hypothe­
kengewinn­

abgabe 
') 

431,9 
452,8 
535,4 
615,0 

98,8 
110,3 
102,0 
141.8 

118,8 
130,8 
127,8 
158,0 

140,4 
152,2 
124,2 
198,2 

221.7 

73,6 
25,8 
40,9 

47,1 
68,6 
36,4 

55,4 
36,6 
32,3 

70,2 
47,3 
80,8 

121.5 
36,9 
63,3 

87.9 
32,0 

Kredit­
gewinn­
abgabe 

1,4 
68,9 
54,6 
86,5 

28,8 
18,3 
12,7 
9,0 

6,3 
13.9 
16,6 
17,9 

18,4 
25,2 
27,5 
15,3 

31.4 

19,7 
-0,4 
-0,9 

19,9 
2,9 
2,3 

20,9 
2,7 
3,9 

22.3 
2,9 

-9,9 

25.3 
2,1 
4,0 

24.2 
2,5 

Zeit 

1

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 1. Vi. 
2 •• 
3 .• 
4. " 

1954 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4. " 

1955 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4 .• 

1956 1. Vi. 

1955 )an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aus. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

April 
Mai') 

l951/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH: 1953/54 und 1954155: 38 vH: 1955/56 und 1956/57: 33 1/s vH. - 3) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einsdll. August 1952: 
6) Nadl den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durdl Runden. 

Stand am 
1 ahres. bzw. 

Monats­
ende 

1950 Dez 
1951 " 
1952 • 

1953 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 

7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

Bund Deutsdle 
Unverzin~lidle I Sdlatzwedlsel Länder Deutsdle Bundesbahn Bundes-

Schatzanweisungen ________ ~-----,---------c-----I--P_o_s_t __ 
1 daruntif~~---~~~daru~ ~-~- Unverzinsl. 

aus der Um- aus der Um- Unverzinsl. Unverzinsl. Sdtatzan-
gesamt wandJung gesamt wandJung Sdlatzan- Sdlatz- Sdlatzan- Weisungen 

von Aus- von Aus- . wedtsel . Sonder-

697,8 
751.0 

863,9 
885,0 
749,0 
674,9 

. 575,8 
542,0 
542,0 
542,0 

491.5 
1115,5 
1 160,5 

922,3 

1 032,1 
1 127,4 
1 387.6 

1 433,3 
1 398.4 

gleidtsfor-1 gleid:J.sfor- Weisungen wetSungen 
derungen derungen reihe S 

I I 

977,5 
1 022,5 

784,3 

938,1 
1 033,4 
1 293,6 

1 339,3 
1 304,4 

498,7 
608,2 
110,6 

86,7 
69,8 

129,2 
78,7 

70,8 
71.8 
66,6 
65,0 

7,4 
457,0 
303.0 
264,0 

331.0 
369,0 
282,0 

457,0 
303,0 
264,0 

331.0 
369,0 
282.0 

220,0 220,0 
312 .o 1 312,o 

2.8 
44,9 

102,4 

129,2 
132,9 
128,4 
128,3 

120,4 
134,7 
131.3 

89,2 

93,6 
129,9 
149.5 
149,5 

289,5 
309.4 
319.4 

317,3 
339.3 1 

250,2 
132,8 

66,3 

67,2 
35,7 
27,8 
24,3 

23,8 
19,9 
16,9 
16,8 

15,1 
12,5 
10,6 
30,6 

30,6 
26,5 

6,5 

6,5 
6.5 

147,1 
155,6 
265.4 

297,7 
405,4 
438,4 
490,0 

527,2 
518,6 
493.5 
519,4 

458,7 
470,3 
413,0 
352.1 

356.8 
364,3 
192,4 

199.3 
194,1 

48,9 
335.0 

335,0 
260,5 
189.3 
150,0 

150,0 
24,1 

Sdlatz­
wechsel 

571,5 
642,1 
528,3 

424,7 
387,5 
424,4 
519,6 

426,9 
418,0 
512,1 
551.8 

559,7 
346,4 
396.1 
472,1 

460,4 
456,9 
431.4 

464.8 
439.0 

Unverzinsl. 
Sdlatzan­
weis\.mgen 

150,0 

150,0 
199,9 
236,6 
295,8 

316,3 
381.1 
381.1 
381.1 

451.1 
457,7 
404,7 
405,3 

478,6 
462,5 
452,5 

450.6 
461.1 

Ins­
gesamt') 

1 470,3 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 
2 323,0 
2 361.4 

2 211,2 
2 110,2 
2 143,5 
2 165,2 

2 077,1 
2 989,3 
2 837,4 
2 595,9 

2 979,0 
3 116,0 
3 071.8 . 

3 091.8 
3 150.4 

1) Differenz durch Runden. 

105 

darunter 
aus der 

Umwand­
Jung von 

Ausgleidls-
forde­
rungen 

1 434,5 
1 325,5 
1 048,3 

1 269,1 
1 402.4 
1 575,6 

1 559.3 
1 616,4 



VII. AufJenwirtschaft 

VII. Außen 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

Mio 
.-----------L-ä-nd_e_r--------------------,~---1-9_5_o---,)---1-9_5_1 __ -,1 ___ 1_9_5_2----,---1-9_5_3 __ --"-"'I----~-5-~---"-"TI _____ 19_5_5---~~-----------------1-9-15

-6------------------, 

insgesamt -~ Febr. 1 März April I Mai 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich 2) mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

Griechenland 

Italien 2) 

Niederlande 2) 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

8. Sterling-Liinder 

davon: 
Großbritannien 2) 

Sonst. Sterling­
Mitgliedsländer1) 

Sterling­
Nichtmitgliedsländer ') 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Einfuhr I 11 373,9 I 14 725,5 I 16 202,9 I 16 010.~ I 19 337,1 I 24 472,4 I 1 788,0 I 2 17!.9 I 2 282,8 I 2 234,1 
A,_u='=s=-'fu""h"-r-+--__ 8:_362,2 14 576,8 16 908,8 1s 525,6 22 035,2 25 716,8 2 044,2 2 346,3 2 690,6 2 495,3 

Saldo ~- 3 011,7 : - 148,7 I + 705,9 I + 2 515,2 I + 2 698,1 I + 1244,41 + 256,2 I + 174,4 I +" -4~~ +~ 
Einfuhr 7

6 
8
3
6
16

8 •• 4
0 

1 
10

8 
6
87
27

1,.9
3 

1
1
0
2 

1
1

5
8
0
6
.,! 1

1
o
3 
62~06,, 75 12 297,9 15 490,3 1 130,9 1 366,1 1 399,0 1 322,3 

c:Acu,s7fc::uh=r~---=-=:o:.~.--c':=-=~-'-~==='-'-~=='='--'---c=H 775,8 18 531,8 1 486,7 I 710,6 1 923,0 1 767,8 

Saldo ~- 1 552,4 I + 1 755,4 I + 2 036,1 I + 2 624,2 I + 3 477,9 I + 3 041.5 ~-+ 355,8 I + 344.5 I + 524,0 ~- + 445,5 

Einfuhr 5 753,0 6 055,1 7 400,7 7 .6Sl,5 8 853,7 11 391,0 798,7 I 006,2 1 018,2 952,4 
Ausfuhr 5 396,4 8 297.5 9 840,0 10 792,7 12 917,8 14 986,4 1191.2 1 391.9 1 535,1 1 408,8 

Einfuhr 503,4 764,3 1155,6 1 036,1 1028,4 · 1 530:9 96,9 ' 139:2 135:2 121:6 

Saldo --~-356-.6-~ T2-2~~ +2439.3-~-+314i~2~-+ 4 064,1 I + 3 595 4 I + 392 5 + 385 7--,-+ 516 9 I + 456 4 

Ausfuhr 691.2 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821.1 143:3 ] 180,5 189,3 173,0 

;~;f~r I + ;;;~~ I + ;;;~i I + :~;~; I + ;;;~; I + ;;;~~ I + ~;;~; I + ~;:; I, + ;;~; ! + --;r~ 
i;~;f~~. 1- 1 ;;;~; I + ! ;~~; I + ~ ;;~~; __ I + ~ ;;;~; I + i ;;;~; I + ; ~;;~; I + ~~~~; I + ;~;;; i + ;;;:; I + ~;;~~ 
;~;f~r I~- ;;~;;; I t ;;;;;l I~+ ~;;;;; I ~ + ~~;:;~ I ~- ~;;;;l I ~- ;~~;;;I;~-- -~;;~l r ~ ~ ~;;;l I ~ + ;;:~l I t ;;;;l 
:;:::hr-~(---~~-)-~(+ ::::) ~(- 1::::) ~(- :::::) ~(- :::::) ,(- :::::) ~(-- ·

2
:::)-, <=- ::·.:)I(-~::::)~(- ::::) 

Ausfuhr 135,6 139,1 156,5 155,5 239,9 251 2 17 2 24 7 I 29 1 23 3 

Saldo I + --773--~-+ 60 9 I + Ho I + 18 6 I + 89 7 I + 61:81 + 7~6-~ +-"t9[+- D:3 I + 7:4 

Einfuhr 507:4 549:0 643:2 I 743:9 843:1 1 043,5 76,5 104,0 · 88,5 83,3 
Ausfuhr 494,0 673,3 933,7 1 240,9 1 341,0 1 434,5 122,0 148,5 I 133,7 133,3 

Saldo ~- 13,4 I + 124,3 : + 290,5 I + 497,0 1

1

! + 497,9 I + 391.0 I + 45,5 I + 44.5 I + 45,2 I' + - 50,0 

Einfuhr 1 256,7 1 030,1 I 1181.2 ' 1 275.4 1 569,1 1 872,3 129,3 174,7 183,5 162,4 
Ausfuhr 1 168,7 1 463,9 1 356,5 I 1 670,1 2 076,1 2 443,7 199,5 234,9 ~ 246,3 228,4 

:;:::hr ~- 2:::: I + ::::: I + ::::: + ::::: I + ·::::: ·1 + ;:9:8:,~ I + ;:2:,

2

o1 I + ;

0

87,:2: I + 

6

832::,:5 I + 47

6

2: •• ·:6 
Ausfuhr 119,1 246.5 396,0~ _ _,_1 ____ .5~7._,2'.:,6::-__, ____ "63:':6"::':"2 _ __c _____ _::'=::'-'-----~·=::-_-'-------'="--'-------:.:cc.:__7---,-----'==-l 

;;;;J=-~~;-·1 + ~!~~; + ;;;;; I + ;;;~; I + 1 ;;;~i I + 1 ;;;~~ I + 1~;; I + Ii~;; I + I;;;; i + 1;~:~ 
Saldo I + 133,3 I + 262,6 + 258,1 1 -1- 260,6 -~- + 468,9 + 662,21 + 47,4 I + 56,8 I + 60,2 + 46,3 

Einfuhr 74,6 112,1 130,9 , 183,6 178,5 208,5 18,3 20,5 19,3 14,8 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 I 208,6 ____ 294,3 335,8 25,8 26,9 39,1 32,8 

Saldo ~- 16,9 ~- 5,5 + 21.2 I + 25,0 I + 115,8 , + 127,3 I + 7,5 I + 6,4 -~- + 19;-s--~ +------u.o· 
Einfuhr 637,0 803,4 926,6 810,8 903,6 

1

1 1 103,4 56,4 71,2 92,8 91,2 
Ausfuhr 531,2 973,8 1 239,1 I 172,8 1 475,6 _ _!_77~-" 122,1 140,9 _202.6 158,8 

:;::~~~-=--::::: I + ::::: .I + ::::: I + ::::: I + ::::: ; + ::::: I + :::: I + :::: I + 

1

:::; I + :::: 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,3 1 082,3 1 250,7 1 525,5 122,6 149,5 149,6 147,2 

Saldo I + 142,0 I + 520,6 I + 627,0 I + 497,4 I + 556,5 I + 679,21 + - 5!4~-,:-5: ___ 1' .;=-
2

7-
3

5 •• ~--~- + 76,9 "-~ ~-7;7;. ,:0~ 
Einfuhr 218,6 351.7 393,1 327,4 301.2 282,7 • • 23,5 
Ausfuhr 236,9 439,5 570,7 427,4 331,3 513,3 29,6 27,6 -c·---c---..:.c=-i 

:::::hr-1· + 1 ::·: ! + 25:::: 1 + 2 ::::: 1 + 2 ::::: 1 +-3 -0::~- -~-+-3 ::~::-1 + 2:::: 1-+- 32::~r~ +- 35~::-1 + 34::: 

Ausfuhr :65:6 I 2 132.4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 277.8 297,9 359,7 324,6 

;;;~l-= ;;;~; ~~ -~ ;~;~~ 1- ~ ;~;; I - i ;;;~; 1- i ;;;~; ·1-=~ ;;;;~ 1- ~;;;; 1 - ~~;~; 1 + ;r=-~ 
;~1-

4

;;;; I + ;;~; 1- ;;~; 1- 1

;;:; 1- :;;~; 1- :;;;; I ~ :;~~ 1- 3

;~~ r- :~:; 1- :;;; 
::~::hr ~- 84::: I + 1 2:::: I + 1 0:::: I + 1 2:~~~~, ~ 3:::: I + 1 ;~;:: ~-+ 13::: I + 14::: I + 15::: I + 14::: 
Ausfuhr 333,1 787,0 774,7 I 971.4 1 242,9 1 628,0 142.5 142,9 172,6 145,7 

;;;;:hr 1- :;;~; 1- ;;;~; 1- ;;;;i : - ;;;~; 1- ;;~~; 1- :;;~; I + ~;;; I - ;;;;·r+---~;:; I + ;;~; 
Saldo l--=----44:-sj+ 11,1 1 - 66,1 1 + 17,6 : + 21,0 1 + 5o,1 1 + 16,1 1 + 4,3 \ + 3,9 / + 4,o 

+)Einschließlich West-Berlin.- ') Gesamtaußeuhandel: Einfuhr aus Herstellungslindem, Ausfuhr nach Verbraud:!sländem. - 1
) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw . 
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Wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
DM 

Länder 

noch: Sterling-Nichtmitgliedsländer 
Indien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-Länder 

11. Abkommensländer außer­
halb des EZ U- Raumes 1) 

davon: 
A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 
Finnland 

Spanien') 

Ungarn 

Brasilien 

Paraguay 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

lll. Nichtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Saldo 

VII. Außenwirtschaft 

1950 1951 1952 ___ I 1953 1954 1955 1956 

insgesamt Febr. März I April 
1 

Mai 

9,5 !+ 30,4 !+ 17,2 I + 13,3 

Ländergruppen nach dem neuesten Stand.-') Einschließlich der Gebiete in übersee.- ')Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC.- Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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VII. Außenwirtschaft 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
MioDM 

Alle Länder EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums 

---- ------ ~---- ~--- ~-

Nid.tabkommensländer 
--- ~-,------- ~-

Waren·-
-- -----

Waren- Waren-

I Kapital-
I Waren-

Kapital- und Kapital- und Kapital- und und 
Zeit Unent- Dienst- Unent- Dienst- Unent- Dienst- Unent- Dienst-

Ins~ verkehr geltlid.e Ieistungs- Ins- verkehr geltlid.e leJstungs- Ins- verkehr geltlid.e Ieistungs- Ins- 1 verkehr geltlid.e Ieistungs-und und und j und gesamt Kapital- Lei- verkehr gesamt Kapital- Lei- verkehr gesamt Kapital- Lei- verkehr gesamt Kapital- Lei- I verkehr 
stungen (ehrte stungen (ohne stungen (ohne stungen (ohne erträge 

I 
Kapital- erträge Kapital- erträge Kapital- I erträge Kapital-

I erträge) erträge) erträge) erträge) 
I 

1950 25 + 38 + 6 69 -102 + 38 + 4 -144 + 5 - 0 - + 5 + 72 + 0 + 2 + 70 
1951 + 168 - 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 -0 - 12 + 41 + 0 - 1 + 42 
1952 + 202 - 66 - 2 + 270 + 99 - 36 - 1 + 136 + 71 - 1 -0 + 72 + 32 -29 - 1 + 62 
1953 + 299 - 18 - 18 +335 + 168 - 8 - 4 + 180 + 30 + 0 -0 + 30 + 101 -10 -14 + 125 
1954 + 227 - 93 - 30 + 350 + 158 - 46 -13 + 217 - 19 - 3 -1 - 15 + 88 -44 -16 + 148 
1955 + 160 - 90 - 47 + 297 + 139 - 47 -16 + 202 + 10 - 6 -3 + 19 + 11 -37 -l8 + 76 
1950 l.Yi. 87 + 12 + 48 -147 -150 + 12 + 46 -208 + 8 - - + 8 + 55 - + 2 + 53 

2.Vi. + 158 + 0 - 30 + 188 + 47 - 0 -32 + 79 + 48 - - + 48 + 63 + 0 + 2 + 61 
3.Vi. + 53 + 140 + 2 - 89 - 28 + 140 - -168 - 1 - - - 1 + 82 - + 2 + so 
4.Vi. -227 + 2 + 2 -231 -280 + 1 - 0 -281 - 37 - 0 - - 37 + 90 + 1 + 2 + 87 

1951 l.Vi. 81 - 12 
I, 

+ 1 70 -149 - 12 - 0 -137 - 25 - - - 25 + 93 + 0 + 1 + 92 
2.Vi. + 367 - 15 + 4 + 378 + 262 - 15 - 0 +277 - 10 - 0 -0 - 10 + 115 + 0 + 4 + 111 
3.Vi. + 298 - 21 - 3 + 322 + 250 - 22 - 0 +272 + 16 - - + 16 + 32 + 1 - 3 + 34 
4.Vi. + 90 - 8 

I 

- 4 + 102 + 195 - 9 + 2 + 202 - 30 - 0 - - 30 - 75 + 1 - 6 - 70 
' 

I 
1952 l.Vi. + 39 - 93 + 3 

I 

+ 129 + 89 - 94 - 0 + 183 + 26 - 0 -0 + 26 - 76 + 1 + 3 - 80 
2.Vi. + 393 - 31 - 13 + 437 + 225 - 32 - 0 + 257 + 107 - 1 -0 + 108 + 61 + 2 -13 + 72 
3.Vi. + 286 - 90 + 5 +371 + 193 + 3 - 0 + 190 + 87 - 1 -0 + 88 + 6 -92 + 5 I + 93 
4.Vi. + 91 - 51 + 0 + 142 -110 - 24 - 0 - 86 + 65 - 0 -0 + 65 +136 -27 + 0 + 163 

1953 l.Vi. + 210 - 9 I - 21 + 240 + 118 - 5 - 0 + 123 + 24 + 1 -o + 23 + 68 - 5 -21 

i 

+ 94 
2.Vi. + 298 + 8 - 26 + 316 + 182 + 15 - 1 + 168 + 43 - 0 -0 + 43 + 73 - 7 -25 + 105 
3.Vi. + 346 - 63 - 8 + 417 +164 - 36 - 5 + 205 + 59 - 0 -0 + 59 + 123 -27 - 3 I + 153 
4.Vi. + 343 - 7 - 15 + 365 + 207 - 5 - 9 + 221 - 6 - 1 -0 - 5 + 142 - 1 - 6 + 149 

1954 l.Yi. +309 - 66 - 19 + 394 + 208 - 35 -10 + 253 - 2 - 1 -1 + 0 + 103 -30 - 8 + 141 
2.Vi. + 186 -169 - 33 + 388 + 167 - 69 -12 + 248 + 2 - 4 -1 + 7 + 17 -96 -20 + 133 
3.Vi. + 247 -107 - 27 + 381 + 131 - 75 -17 + 223 - 26 - 6 -1 - 19 + 142 -26 - 9 + 177 
4.Vi. + 166 - 32 - 38 + 236 + 127 - 5 -12 + 144 - 50 - 3 -1 - 46 + 89 -24 -25 + 138 

1955 l.Vi. + 177 - 79 - 36 + 292 + 146 - 26 -15 + 187 - 2f -12 -2 - 12 + 57 -41 -19 + 117 
2.Vi. + 197 - 99 - 51 + 347 + 205 - 55 -15 + 275 + 25 - 3 -2 + 30 + 33 -41 -34 + 42 
3.Vi. + 100 I - 96 - 54 + 250 + 80 - 51 -17 + 148 + 15 - 5 -3 + 23 5 -40 -34 + 79 
4.Vi. + 166 - 87 - 46 + 299 + 123 - 54 -18 + 195 + 28 - 5 -3 + 36 + H -28 -25 + 68 

1956 l.Yi. + 229 
i - 69 - 53 + 351 + 172 - 29 -21 + 322 - 13 - 8 

I 
-2 - 3 - 30 -32 -30 + 32 

1955 März + 121 - 70 - 43 + 234 + 79 - 41 -21 + 141 - 15 -11 -2 - 2 + 57 -18 -20 + 95 
April + 68 -115 - 67 + 250 + 138 - 51 -13 I + 202 - 16 -11 -2 - 3 - 54 -53 -52 + 51 
Mai + 342 - 27 - 35 + 404 + 312 - 5 -16 + 333 + 33 + 2 -0 + 31 - 3 -24 -19 + 40 
Juni + 182 -156 - 49 + 387 + 166 -110 -15 + 291 + 58 - 1 -3 + 62 - 42 -45 -31 + 34 
Juli + 201 - 96 - 51 + 348 + 166 - 15 -30 +211 + 10 - 2 -2 + 14 + 25 -79 -19 + 123 
August 27 -124 - 77 + 174 - 22 -100 -13 + 91 + 10 - 6 -3 + 19 - 15 -18 -61 + 64 

tf{t· + 126 - 69 - 34 + 229 + 95 - 40 - 8 + 143 + 24 - 8 -3 + 35 + 7 -21 -23 + 51 
+ 188 - 59 - 47 + 294 + 95 - 34 -14 + 143 + 40 -10 -2 + 52 + 53 -15 -31 + 99 

Nov. + 13 - 73 - 41 + 127 + 85 - 40 -18 + 143 - 15 - 4 -2 - 9 - 57 -29 -21 - 7 
Dez. + 297 -129 - 50 + 476 + 190 - 88 -22 + 300 + 59 - 1 -4 + 64 + 48 -40 -24 + 112 

1956 Januar + 242 
i 

-119 - 37 + 398 + 315 - 38 -16 + 369 + 16 - 8 -3 + 27 - 89 -73 -18 + 2 
Februar + 189 - 30 - 45 + 264 + 217 - 8 -16 + 241 - 12 -13 -1 + 2 

I 

- 16 - 9 -28 + 21 
März + 25; - 59 - 77 + 391 + 283 - 41 -30 + 354 - 42 - 3 -2 - 37 + 14 -15 -45 + 74 
April + 304 

I 

-148 -101 +553 + 293 - 82 -24 + 399 - 1l -17 -5 + 9 + 24 -49 -72 + 145 
Mai + 349 - 48 - 42 + 439 +213 - 36 -18 + 267 + 38 - 5 -2 + 45 + 98 - 7 -22 + 127 

I 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlid.e Leistungen ohne Rüd<sid.t auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten. ab 1954 außerdem frei und besd.ränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berüd<sid.tigt. 

Jahres­
bzw. 

Monats• 
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1952 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1955 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Gold­
und 

Devisen· 
bestände 

ins· 
gesamt 
(netto) 

+ 379 
- 664 + 1 >23 + 4 637 + 8 174 + 10 945 
+ 12 806 

+ 2 137 
+ 3 367 
+ 4 252 
+ 4 637 

t ~m 
+ 7 108 
+ 8 174 

+ 9 123 + 9 618 
+ 10 406 + 10 945 
+ 11 288 
+ 11 298 
+ 11 539 
+ 11 794 
+ 12 076 + 12 093 + 12 248 + 12 394 + 12 ;)7 
+ 12 806 
+ 12 996 
+ 13 186 
+ 13 412 
+ 13 722 
+ 14 244 

3. Gold· und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
MioDM 

Gold­
bestand 

+ 116 
+ 587 
+ 1 367 
+ 2 628 + 3 862 

+ 116 
+ 388 
+ 497 + 587 

+ 775 
+ 880 
+ 1 087 
+ 1 367 
+ 1 642 
+ 1 754 
+ 2 412 
+ 2 628 

+ 3 000 + 3 040 
+ 3 108 
+ 3 197 
+ 3 272 
+ 3 370 + 3 464 
+ 3 588 + 3 644 + 3 862 
+ 4 001 
+ 4 164 + 4 212 + 4 347 + 4 436 

Insgesamt 

+ 379 
- 664 + 1 407 
+ 4 050 
+ 6 807 
+ 8 317 + 8 944 
+ 2 021 + 2 979 
+ 3 755 + 4 010 
+ 4 461 + 5 235 + ~ ~~~ i 
+ 7 481 + 7 904 + 7 994 + 8 317 
+ 8 288 
+ 8 218 
+ 8 431 
+ 8 597 
+ 8 804 + 8 723 
+ 8 784 
+ 8 806 
+ 8 873 
+ 8 944 
+ 8 995 + 9 022 
+ 9 200 I 
+ 9 375 + 9 808 

Guthaben und Verbindlid.keiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten 

- ~- ---~ ~~------------~---------.-------------~~--

gegenüber 
Nid.t­

abkom­
mens­

ländern 
') 

+ 426 + 623 
+ 1418 
+ 2 087 
+ 3 543 
+ 5 451 
+ 5 788 

+ 1 289 
+ 1 490 
+ 1 776 
+ 2 087 

+ 2 245 + 2 602 
+ 3 081 + 3 543 
+ 3 987 
+ 4 332 
+ 5 061 + 5 451 
+ s 566 
+ 5 531 
+ 5 557 
+ 5 538 
+ 5 603 
+ 5 657 
+ 5 637 
+ 5 638 
+ 5 700 
+ 5 788 
+ 5 768 
+ 5 773 
+ 5 880 
+ 6 002 
+ 6 304 

gegenüber dem EZU-Raum 

-~- ~-- ~----Euro­

päische 

Insgesamt 

- 7 
-1 298 
+ 100 
+ 1177 
+ 2 369 
+ 2 330 + 2 605 
+ 743 
+ 1182 
+ 1 396 
+ 1 177 

t~m 1 

+ 1 974 
+ 2 369 

+ 2 693 + 2 845 + 2 292 
+ 2 330 
+ 2 237 
+ 2 245 
+ 2 377 
+ 2 539 + 2 661 
+ 2 522 
+ 2 584 
+ 2 578 
+ 2 576 
+ 2 605 

+ 2 672 
+ 2 673 
+ 2 791 + 2 865 
+ 3 017 1 

Zahlungs­
union 
(EZU­

Konto)2) 

- 806 
+ 1 
+ 1061 
+ 1 782 
+ 2 054 
+ 2187 

+ 419 
+ 703 
+ 1 063 
+ 1 061 

+ 1114 + 1 312 
+ 1 541 
+ 1 782 

+ 2137 
+ 2 460 
+ 1 983 
+ 2 054 

+ 2 036 + 2 035 
+ 2 051 
+ 2 113 + 2 241 
+ 2 258 
+ 2 255 
+ 2 279 
+ 2 302 
+ 2187 
+ 2 227 
+ 2 277 + 2 315 + 2 357 + 2 416 

Kon­
tinentale 

EZU­
Länder 

-216 
-362 
+ 38 
+ 207 
+ 458 
+ 179 
+ 349 
+ 312 
+ 426 
+ 362 + 207 
+ 316 
+ 396 
+ 354 
+ 458 
+ 468 
+ 297 
+ 207 
+ 179 

+ 156 
+ 180 + 236 
+ 330 + 279 
+ 218 
+ 246 
+234 + 208 
+ 349 
+ 382 
+ 325 
+435 
+ 455 
+ 526 

Sterling­
Länder 

+ 209 
-130 
+ 61 

91 
+ 129 + 97 + 69 
+ 12 
+ 53 
- 29 
- 91 
- 41 + 43 + 79 
+ 129 

+ 88 
+ 88 
+ 102 
+ 97 
+ 45 + 30 + 90 + 86 
+ 141 + 46 + 83 + 65 + 66 + 69 

+ 63 
+ 71 + 41 + 53 
+ 75 

gegenüber Abkommensländern 
außerhalb des EZU-Raums 

--------~---------

Insgesamt 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+ 536 
+ss1 

11 
+ 307 
+ 583 + 786 
+ 827 + 882 + 966 
+ 895 
+ 801 + 727 
+ 641 
+ 536 ' 
+ 485 
+ 482 + 497 
+ 520 
+ 540 + 544 
+ 563 
+ 590 + 597 
+551 
+ 555 
+ 576 
+ 529 
+ 508 I 
+ 487 

' Beko­
Mark­

Abkom-
mens­
Iänder 

- 8 + 157 

- 8 
- 19 
- 18 + 17 + 32 + 32 + 120 + 116 
+ 175 
+ 175 
+ 157 
+ 170 
+ 202 
+172 
+ 206 
+ 181 

Sonstige 
Abkom­
mens­
Iänder 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+ 544 
+ 394 

11 
+ 307 
+ 583 
+ 786 
+ 827 + 882 
+ 966 + 895 
+ 801 + 727 
+ 641 
+ 544 
+504 
+ 500 + 480 
+ 488 
+ 508 
+ 424 + 447 
+415 
+ 422 
+ 394 
+ 385 
+ 374 
+ 357 
+ 302 
+ 306 

') Einscbl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 2) Ohne Berüd<sid.tigung der jeweils letzten EZU-Abred.nung. Dezember 1955 unter Berüd<sid.tigung des Anteils 
der Bundesrepublik Deutschland in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrüd<zahlung Frankreid.s auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 22. Dezember 1955. 
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Vll. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Außenhandelsbanken 1) auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

MioDM 

' 

I I 1 31. 12. 54 1 

I 

I I 31. 12. " II I 
I Kontengru-ppen 31. 12. 53 i 31. 3. 54 30. 6. 54 30. 9. 54 31. 3. 55 ' 30. 6. " 30. 9. " 31. 3. 56 30. 4. 56 31. 5. 56 

' I 
DM-Abkommenskonten 252 249 320 344 361 320 292 H5 376 286 24<' 341 
Frei konvertierbare DM~ Konten!) 3 3 12 16 22 34 38 47 50 47 102 116 
Besdtränkt konvertierbare 

DM-Konten') 52 63 118 1>5 219 226 235 284 294 337 336 347 
Liberalisierte Kapitalkonten - - - 426 480 385 411 427 402 375 433 441 
DM-S~errkonten ') 774 778 647 148 65 35 29 11 5 3 3 3 

Insgesamt 1081 I 1 093 I 1 097 I 1 089 I 1147 I 1 000 I 1 005 I 1 104 I 1127 I 1 048 I 11201 1 248 
I 

1) Sowie anderer Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems. - ') Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark~Termin-
einlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis znm Ablauf der vorgesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

1953 1954 1955 1956 Zugänge+ I Abgänge- Stand 
Vorliegende, 

--------

I 

wegen Swingüber .. 
Land 

per 
Swing schreitung nid:lt 

Dezember Dezember Dezember März April im 31. Mai ausgeführte Zah-
Mai 1956 1956 Jungsaufträge 1) 

Ägy~ten + 18 164 + 9 115 + 19 806 + 19 066 + 18 836 7 390 6 929 + 19 2972) 15 000 II -
Argentinien + 33 106 - 6 062 + 7 075 + 5 535 + 5 330 9 996 4 541 + 10 785 12 000 -
Bulgarien + 896 + 671 + 915 + 1 001 + 365 823 341 + 847 1000 -
Chile + 2613 + 2 371 + 3 207 + 2 695 + 2 729 1 878 1 829 + 2 778 2 500 I -
Iran + 4 454 + 8 018 + 6034 + 5 565 + 4 585 3 923 5 907 + 2 601 4 5003) -
Ja~an 4 ) + 14 639 + 12 491 + 11 885 + 11 963 + 12 129 680 804 + 12 005 12 000 -
Jugoslawien + 11 525 + 14 714 + 13 446 + 14 002 + 9 994 2 626 3 571 + 9 049 17 000 -
Polen + 5 582 + 5 379 + 4 854 + 5 608 + 5 524 2 976 3631 + 4 869 6 000 -
T smedloslowakei + 4 284 + 1 318 + 503 + 673 + 2 195 4 190 3 774 + 2611 4 170 I -
Uruguay + 1 841 + 3 504 + 7 168 + 6 840 + 7911 - 523 + 7 388 -') -

------ ----------

Insgesamt + 97 104 + S1 519 + 74 893 + 72 948 + 69 598 34 482 31 850 + 72 230 74 170 ' -
') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entspremend den Pressenotizen der Bank deutsdler Länder. - 1) Werden in dlronologisdler Reihenfolge ausgeführt. -
2) Einsdll. nom nidlt ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 5,029 Mio US $. - 3) Ab 1. 6. 1956 4.0 Mio US $. Der Swing vermindert sidl bis auf weiteres monatlim 
um 0,5 Mio US $. - ') Das Zahlungsabkommen vom 2. 8. 1951 befindet sim in der Abwicklung; Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1955 auf besdlränkt konvertierbare DM und 
Je-Sterling umgestellt. - 5 ) Zahlungsverkehr ab 10. 4. 1956 auf besdlränkt konvertierbare DM umgestellt (ausgenommen Zahlungen nadl Uruguay für bestimmte Einfuhren 
gemäß BdL-Mitteilung 7022156). · 

Mitgliedsländer 

Bundesre~ublik 
Deutsmland 

Belgien-Luxemburg') 
Dänemarl< 
Frankreim 
Griechenland') 
Großbritannien 
lsland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österrehh 
Portugal 
Smweden 
Smweiz (ab 1. 11. 50) 
Türkei 

Insgesamt 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 195'0 bis Mai 195'6 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Veränderung der kumulativen Nettopo sition 1) 

Kumulativ.! 
--~--------- ··~----·-,--. -- Netto-

1956 position 2) 

I Stand 
- --- Ende 

I 

Mai 

I 

1956 
1. Vj. März April Mai 

I 

1955 

Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 Juli 1953 Juli 1954 
bis bis bis bis bis 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 Juni 1954 Juni 1955 2. Hj. 
') 

I 
+ 51,1 + 60,5 +1 891,5 i :j:1~g + 86,2 
+ 28.3 + 19.7 + 1L1 + 959.2 

+ 7,6 + 0,4 - 13,4 - 4.6 - 225.4 
-116.0 - 51,8 - 33.9 - 28,3 -1 019,5 
- 3.9 + 1.1 - 1,5 1.2 - 277.5 
- 32,2 - 0,2 + 38,8 + 21.7 - 616,3 
- 0,7 - 0.3 + o.o - 0,4 - 27.8 

284.6 1 + 583,91 + 266.2 1 + 310.21 +194,6 530.2 + 
+ 236,4 . + 515.9 - 25,8 - 47.9 + ~i:i I :t g;~ 68,6 + 44.7 17.7 93,9 + + 196.4 604.9 424.5 158,3 108,7 + 41.2 

+ 140,4 83.2 27,7 40.2 27.2 + 47.9 
607,6 -1 483,6 + 355,3 + 89,7 + 125.7 -339.3 

7,0 5,8 4.3 5.3 1.8 - 2.5 
- 37.2 - 14.7 - 9.7 - 11.9 - 597.4 
+ 17.8 + 2.9 - 25,3 - 35.9 + 380.0 

30,4 + 196,7 220,8 211.3 228.0 - 44.9 
270.9 + 476.2 + 142.9 35,7 + 88.2 + 22.7 

- 6,7 - 1.3 - 0,8 - 0.0 - 286,1 
- 3.4 - o.s - 0.4 - 1,2 - 103,0 
- 0,0 + 5 .o - 5,4 - 8.2 - 33,8 
- 12.91- 9,8 

1- 4.61- 12.21 
+ 49.21 -20,0 - 9.1 - 21,8 - 10,9 - 281,5 

- 12.4 - o.s - 2.2 - 4.2 - 372.1 

80,0 + 20,1 60.2 62,9 72.7 - 23.0 
104.1 + 38.4 + 42,1 + 106.9 101.7 - 2.7 

+ 59,1 28.9 22,0 17.7 58,7 9.7 
59,6 + 285.5 40.9 33.31- 103.4 + 30.7 

+ 11.1 + 159,51 + 87,6 + 77.4 + 14.6 - 16.1 
64.0 97.0 - 51,4 95.3 - 39.8 - 5.8 

I +245.4l + 88.8 r +119.0 I +119.0 1 +3 561,41 
-245.4 - ss.s 1 -119.o -u9.o -3 558.9 

+1 110,61 +2 311,41 + 894.1 I + 804,21 + 731.8 ' +444,9 
-1 109.6 I -2 312.9 - 895,3 - 801.8 - 730,5 i -444.0 

Kredit-

I Gewährte 
fazili-

Kredite') täten') 

(an die (Unge-

EZU +. 
nützte 

Quoten Rallongen von der Fazilitäten 

') ') EZU-) derSdluld-
ner: D: Stand nodl offene Ende 

Mai Kreditver-
pflidltung. 1956 der Gläu-
biger: C) 

I 1 3~1 cl + 595.5 29.5 C'l 1 200,0 
805.3 + 182.9 18.4 c 
468,0 36.4 D - 99.7 26.4 D 

1 248.0 9LO D - 76.6 258,2 D 
- - - -

2 544.0 155.0 D - 326,2 348,6 D 
36.0 3,2 D - 5.2 4,6 D 

492.0 328,0 D - 190.4 14,6 D 
852,0 - + 150.4 62,6 c 
480.0 29,6 D - 113,9 13.5 D 
168,0 - - 0.7 41.3 D 
168,0 - - 0.2 41.8 D 
624.0 - + 2,2 153.8 c 
600.0 250,0 c + 83.5 129.0 c 
120.0 - - 30.0 o.o D 

I I I 
-Zinsen, ohne Verwendung von .. Existing Resources") im Beridltszeitraum. - ') Saldo 

ne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abredlnung. - ') Am Ende 
1) Saldo zwismen sämtlimen übersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU 
zwisdlen sämtlimen Übersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, oh 
der letzten aufgeführten Abredlnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisdl-lu 
lands als Sdluldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Sdluldnem (D) zur Deckun 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleim 
bzw. von der EZU an die Sdluldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rem 
der Bank deutsdler Länder, August 1955, S. 39 lf.) in der Regel das Vierfame des gewä 
der Differenz zwisdlen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits un 
für Juni 1952 durdlgeführten Berimtigung {betr. Belgien, Frankreim· und Großbritann 
den Teils der .maximalen Ausleiheverpllidltungen" belaufen sidl die nom offenen K 

xemburgisdlen Wirtsdlaftsunion als Smuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griedlen-
g von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit audl über die Quoten hinaus 

en Basis über die Quoten hinaus gewähren. - 5) Von den Gläubigerländern an die EZU ( +) 
nungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberidlte 

hrten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
d den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einsdll. der im Ansdlluß an die Abredlnung 
ien). - 8) Unter Berücksidltigung des über die fest vereinbarten Rallongen hinausgehen-
reditverpflichtungen Deutsdllands auf 80,7 Mio RE. 
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VIII. Produktion, Auftragselngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Zeit 

1.948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 ~c:: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 

~c:: 
Ncv. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

J::rl 
Aug, 

~e:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
AprilP) 
MaiP) 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich. Originalbasis 1950 =100 umbasiert auf 1936 = 100 

Grundstoff- nnd Verbraud>Sgüterindastrien 
Gesamt Bergbau Prcdukricnsgüter- Investitionsgüterindustrien ohne Nahrnngs- und 

industrien . GenuSmittel 
--------~·-- -------- - -- - - da;-~~ter ___ . 
einsdtl. ohne dar- darunter I darunter 

Bau- Bau- I Eisen ' Stahl- Fein-

Sdtuh- I Textil-
haupt- Bau- haupt- unter medta-Steine sdtaf-

G I bau 
Ma. Fahr-ge- haupt- ge- Gesamt Kehlen- Gesamt und fende esamt einsdtl. schinen- Elektro- nikund Gesamt ind}'-~ indu~ 

werbe werbe zeug- tedtnik Optik ge- berg- Erden Indu- Wag- bau bau strie und werbe und einsdtl. stne 

Energie Energie I bau1) strie genbau 
Uhren 

60 58 78 77 S5 53 38 56 I 33 

I 

52 48 108 55 52 
I 43 50 

89 89 87 95 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 
111 111 109 104 98 103 100 so 113 58 116 144 200 123 11'3 79 121 
131 131 129 116 107 122 114 94 147 64 15'5 183 274 161 129 82 136 
140 140 137 125 111 127 123 110 164 70 180 215 29·1 184 130 89 132 
154 154 151 128 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205 152 95 157 
172 172 169 133 115 156 148 113 205 84 198 301 396 235 166 97 168 
198 198 195 141 119 181 168 142 252 96 243 396 493 275 184 109 182 

162 1·62 159 127 110 143 H8 94 184 88 [86 249 345 211 168 108 175 
168 168 165 128 112 144 159 93 180 84 174 2~0 344 221 174 108 17'8 
176 176 173 132 117 149 148 102 192 89 183 251 380 2'52 180 107 181 
166 167 1·63 128 113 138 117 96 190 89 196 24'3 363 235 159 88 165 

149 151 147 132 117 1H 75 98 174 77 168 253 337 188 149 87 160 
152 154 151 133 117 134 67 99 186 79 182 276 355 215 154 98 164 
158 159 156 132 115 145 129 101 188 76 186 286 354 212 159 102 162 
167 166 164 127 : 111 151 150 102 199 so 194 303 374 226 165 105 163 
173 172 170 131 113 161 166 111 206 85 202 319 383 239 167 106 I 167 
174 173 171 130 111 161 174 113 211 89 I 204 324 406 239 154 72 155 
166 166 163 191 112 160 178 116 198 81 190 284 387 224 149 67 156 
167 166 163 130 112. 160 180 116 187 82 I 182 259 348 214 159 99 I 162 
181 181 178 133 113 167 183 120 217 86 

i 
207 324 421 249 181 I 112 184 

188 188. 184 135 116 167 179 123 222 88 
I 

208 320 442 268 185 
i 

109 183 
198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 192 110 189 
188 189 185 136 116 161 13'4 126 2>34 95 232 330 467 263 175 I 98 175 

I 
' 175 177 172 1137 117 159 88 131 221 82 206 351 4H 237 167 101 174 

178 180 17-6 142 120 163 92 

I 

136 230 82 221 368 463 247 168 107 171 
183 185 18-2 143 122 169 113 140 23·8 83 228 391 456 268 176 115 176 
192 191 188 141 120 179 169 139 245 89 232 401 484 276 177 107 172 
200 199 197 141 119 186 192 142 2•57 97 250 425 498 273 183 116 178 
202 201 198 141 118 190 204 116 261 95 253 431 512 285 174 79 I 172 
192 191 18S 139 116 183 202 140 243 94 241 364 476 269 166 84 167 
192 191 189 138 113 183 207 140 236 95 230 3~7 457 247 174 113 173 

1, 

208 208 205 140 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 202 119 199 
214 213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 
226 226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 
211 212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 5'17 298 198 11C2 191 

197 199 194 1'48 124 179 126 151 259 . 99 242 426 522 257 168 

I 

120 192 
192 195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 118 I 185 
202 203 199 147 I 124 181 129 152 269 98 264 435 537 269 190 120 I 186 
213 213 210 148 

I 
125 197 179 155 281 104 272 465 551 282 199 119 I 194 

221 220 217 148 123 202 205 156 290 105 
I 

287 477 570 288 198 122 189 

Bau-
haupt-Energie ge-
werbe 

137 
162 85 
182 111 
213 122 
232 129 
244 153 
275 169 
310 191 

252 180 
262 173 
278 174 
282 142 

282 75 
284 61 
267 132 
261 1178 
159 195 
248 206 
2>49 193 
2S5 203 
276 207 
292 202 
309 204 
315 168 
3[3 97 . 
310 64 
305 109 
291 203 
290 2B 
281 2·39 
275 227 
285 228 
314 229 
337 223 
356 22S 
359 180 

356 145 
374 60 
345 147 
339 214 
340 249 

Quelle: Statlstisdtes Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) V cr!äufig. 

Gesamte Industrie 1) 
-----~-------

I 

!t}uftrags-

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitßtäglich) 

Grundstoffindustrien lnvestitionsgüterindustrien 
----

Verbraudtsgüterindustrien 
- -----1 ~-- ·-

A ft I dar~~er: T~;;jllndustrl; Auftrags- u trags- ___ ' 1: f-- rd,;;;w' M""'""'" u rags-

1 

____ 
Zeit Auftrags- ein gang Auftrags- ein gang Auftra s- e~ngang I A~ftrags- Auftrags- eingang Auftrags-

Umsarz invH Umsatz in vH . g Umsatz tn vH A ftr etngang Umsatz in vH Auftrags-~ elngang eingang vom eingang I vom 
emgang I vom 

1 

~ ags- Umsatz in vH dngang 
vom leingang Umsatz in vH 

Umsatz Umsatz Umsatz emgang vom Umsatz vom 
Umsarz , Umsarz 

i I 

I I I 

1952 108 109 99 107 111 97 119 I 119 100 127 127 100 94 92 102 83 86 96 
1953 110 113 9S 108 113 95 125 I 126 100 125 131 95 98 99 100 92 92 100 
1954 136 127 107" 142 129 111 161 145 111 170 150 113 104 ! 105 100 93 94 99 
1955 162 153 106 165 158 105 200 181 110 221 187 118 120 116 103 107 103 104 
1953 Juli 106 106 100 104 110 95 121 121 100 126 129 9S 92 86 107 83 83 100 

Aug, 103 108 95 105 112 94 116 116 101 111 122 91 86 94 92 79 88 90 
Sept, 116 119 97 116 116 100 127 130 98 119 134 89 105 112 94 98 105 93 
Okt. 119 118 101 116 115 101 132 124 107 129 130 99 109 115 94 100 106 94 
Nov. 126 127 99 125 125 100 143 135 105 141 137 103 110 118 93 96 107 90 
Dez. 110 118 93 111 114 97 136 138 98 144 150 96 85 101 84 75 90 83 

1954 ~an. 113 107 106 115 106 lOS 132 119 110 134 122 110 95 95 100 88 91 97 
ehr. 119 113 105 115 109 106 142 132 107 145 136 107 101 98 103 102 92 111 

März 123 119 103 122 119 103 148 137 108 154 140 110 99 101 98 96 92 10f 
April 131 127 103 132 126 105 155 148 105 152 150 101 106 105 101 96 91 105 
Mal 141 129 110 152 132 115 158 150 105 164 156 105 110 102 108 99 87 114 
Juni 144 126 114 155 132 118 161 152 106 160 160 100 109 93 117 90 83 109 
uli 132 122 109 150 131 115 148 140 106 157 145 108 94 90 104 77 84 92 

Aue. 124 123 101 140 132 106 141 135 105 141 141 100 89 100 89 79 91 87 

~c:: 136 135 100 145 137 106 152 151 101 153 156 98 109 116 93 102 106 96 
149 138 109 160 140 115 174 151 115 185 154 120 114 121 94 100 109 92 

Nov. 158 145 109 166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 124 97 104 109 95 
Dez. 161 136 118 159 135 118 239 165 145 305 176 173 99 109 91 85 94 90 

1955 ~an. 153 133 114 153 136 112 189 156 122 206 149 138 117 106 110 106 100 106 
ebr. 151 138 109 156 142 110 188 164 115 206 169 122 109 107 102 107 97 110 

März 153 145 106 154 147 105 203 172 118 222 178 125 107 113 95 97 99 98 
APril 161 151 107 165 158 lOf 202 180 112 218 183 119 117 113 103 104 96 lOS 
Mal 166 156 106 168 162 lOf 196 189 103 213 194 110 127 114 112 116 96 121 
Juni 173 155 112 175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 105 125 110 92 119 
uli 157 147 107 172 160 108 186 175 106 207 186 111 lOS 102 106 90 93 97 

Aug. 147 145 101 161 158 102 185 165 112 205 171 120 96 107 90 86 95 91 

~fi: 166 164 101 168 167 100 202 192 105 221 197 112 127 129 99 116 115' 101 
169 164 103 169 167 101 205 189 108 221 194 114 134 134 100 120 118· 102 

Nov. 180 173 104 176 173 102 225 202 111 242 200 121 142 142 100 124 122 102 
Dez. 161 161 100 158 157 101 214 203 105 257 222 116 116 122 95 105 106 99 

1956 Jan. 167 153 109 167 160 105 204 178 115 225 174 129 127 117 109 120 106 113 
Febr. 162 149 109 163 147 110 204 183 

I 
112 225 184 122 119 115 103 121 103 11S 

März 169 164 103 171 165 103 218 203 107 237 208 114 120 122 98 105 104 101 
At>ri!P) 181 172 105 182 178 102 220 211 104 237 221 107 137 124 110 122 104 117 

Quelle: Bundesmlnirterium filr Wirtsdtaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrung•- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorliiufig. 
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I 

I 

Zeit 

1949 D. 
1950 .. 
1951 . 
1952 . 
1953 . 
1954 . 
1955 . 
1955 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~{:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Beschäftigte 
Arbeiter, Angestellte und Beamte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 

--- ·---
darunter: 

I 

I I 

davon: 
Beschäftigte 

davon: 
Gesamt Gesamt 

I I 
in der i Männer Frauen Industrie Männer 

13 H2,5 

I 
9 559.S 

I 

3 9S2.7 4 414.4 1 229,7 

I 
SS7,7 I 

13 S27,0 9 65S,9 4 16S,1 4 796,9 1 579,S 1 126,1 I 14 556,2 10 OS3,3 4 472.9 5 332,0 1 432,3 I 9S0.3 
14 994,7 I 10 336,9 4 657,S 5 517,8 1 379,2 916,3 

I 15 582,7 10 669,7 4 913,0 5 751,1 1 25S,6 845,8 
16 286,0 8) 11 072.0 ·>I 5 214,0 8 ) 6 061.6 1 220,6 I 806,5 
17 175,0 8 ) 11 59o.o•) 5 5S5,0') 6 576,1 92S,3 

I 
570,6 

16 442.3 11 066,5 5 375,8 6 328,0 1 405.5 962,S 
6 468,0 893.7 491.3 

I 6 534.4 731.1 367,6 
17 504,0') 11 875 .o ') 5 629,0 ') 6 585.5 650,5 313,S 

6 644,9 566,9 272.4 
6 729.1 512.4 238,7 

17 S06,6 12 026,0 5 7S0,6 6 771,5 495,0 225.1 
6 80S,9 510.2 235,1 
6 S22,9 603,0 306,3 

17 384,0 11 62S,9 I 5 755,1 6 755.4 1 046.0 690.4 
I 
I 6 776.S 1 252.7 878,6 

6 763,0 1 827.2 1 448,8 
17 531.4 11 72S,S 5 802,6 6 823,3 1 019.3 666,6 

6 963,7 634,9 317,9 
538,8 253,0 

Unselb-
---- ständige 

Erwerbs-
personen 

Frauen 

342,0 14 772,2 
453,7 15 406,S 
452.0 15 988.5' 
462,9 16 373.9 
412.8 16 841,3 
414.1 17 507,0 8 ) 

357.7; 18 103,3 ') 
442,7 17 S47.S 
402.4 
363.5 
336,7 1S154.5 8 ) 

294.5' 
273,7 
269,9 1S 301.6 
275,1 
296.7 
355.6 18 430,0 
374.1 
378,4 
352,7 18 550,7 
317,0 
285,8 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Arbeitslose 
in vH der Hauptunter-

unselbst. 
Stützungs~ Offene 

Erwerbs. empfänger Stellen 

personen ')') 

S37.9 155.9 
1 271.7 1H,8 
1193,2 116,5 
1 H7.0 114.7 
1 067,4 123.0 
1 040,9 137.1 

786.7 200.0 
7.9 1 528,1 226.4 

8S7.7 22S,5 
630,4 221.6 

3,6 8 ) 556.9 227.5 
494,3 244,4 
440.1 247,1 

2.7 402.5' 239,6 
402,6 210,1 
445,8 159.7 

5.7 6S9,9 126,3 
1 030,1 162,5 
1 523,0 171,0 

5,5 1134,4 284,9 
602,8 258,2 
475,3 256,1 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der H. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. - P) = Vorläufig. 

1954 
19S5 

Zeit 

19S4 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S6 Jan. 
Febr. 
März 
April 
MaiP) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

____ __Gesamt _____ II_N_ahrungs- und Genußlllittel_ ~~eidung, Wäsche und Sdtuhe_ll ___ H!l_usrat, ~o~n~e_darf __ lj___ __Sonstiges __ 

Werte , __ Volum~ll__jl Werte I Volumen I_ Werte ___ Vol~men __ l Werte I Volumen _j __ Werte I Volumen 

1954 vH') 1954 I H') 11 1954 I H') 1954 j H') 1 1954 I H') 1954 H') 11954 I H') 1954 I H') 119S4 I H') 1954 I H') = 100 = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V = 100 I V = 100 V 

100 
111 
103 
!OS 
160 

89 
93 

104 
111 
106 

98 
113 
101 
102 
117 
11S 
177 
100 
102 
128 
107 
116 

111 

103 
11S 
112 
108 
113 
108 
109 
113 
112 
114 
112 
111 
112 
110 
123 

96 
109 

100 
110 
103 
104 
159 

88 
92 

103 
110 
106 

97 
110 
100 
102 
116 
117 
174 

99 
100 
12S 
104 
113 

110 

101 
114 
111 
107 
113 
107 
106 
111 
112 
113 
113 
109 
113 
109 
121 

9S 
107 

100 
109 
102 

98 
141 

92 
9S 

107 
112 
105 
103 
111 
107 
107 
111 
lOS 
152 
101 
108 
130 
107 
113 

109 

106 
109 
111 
107 
113 
lOS 
106 
113 
111 
109 
110 
!OS 
110 
114 
121 

96 
!OS 

100 
107 
102 

97 
139 

91 
94 

105 
110 
104 
102 
106 
lOS 
106 
110 
106 
149 

99 
106 
124 
103 
!OS 

107 

103 
107 
109 
104 

!1 100 
I! 110 

107 

1

1 ~!r 
111 II 107 
102 
111 
110 
lOS 
109 
107 

114 
112 

89 
117 
so 
85 

124 
128 
202 

109 
113 
11S 

94 
104 

92 
90 

1

126 
9S 

126 

110 

88 
132 
109 
109 
114 
103 
111 
105 
110 
116 
110 
109 
115 

99 
135 

86 
113 

100 I 110 110 
108 
116 
186 
so 
92 
93 

115 
112 
90 

11S 
so 
S5 

125 
129 
203 

92 
90 

126 
9S 

126 

89 
133 
109 
110 
114 
105 
112 
107 
110 
116 
111 
109 
11S 

9S 
135 

8S 
113 

100 
IH 
108 
11S 
171 

89 
88 

102 

! ~g~ 
97 

108 
110 
116 

I !29 

I ~~ 
108 

99 
121 
111 
116 

115 

111 
117 
117 
110 
116 
111 

' 107 
116 
115 
119 
118 
117 
121 
113 
119 
111 
113 

100 
113 
108 
114 
170 

88 
S7 

100 
98 

101 
95 

106 
108 
113 
126 
133 
195 
105 

96 
116 
107 
11~ 

113 

110 
116 
115 
lOS 
112 
109 
104 
114 
112 
117 
117 
115 
119 

1m 
109 
110 

100 
114 

96 
99 

156 
93 
94 

116 
114 
106 
103 
113 
111 
111 
114 
117 
ISO 

I
I_ ~~~ 

135 
120 

1 116 

114 

112 
108 
115 
112 
113 
111 
111 
119 
118 
119 
llS 
115 
114 
117 
116 
105 
109 

100 
113 

9S 
98 

155 
92 
94 

115 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 
104 
107 
132 
117 
113 

113 

108 
107 
113 
111 
112 
110 
111 
117 
116 
118 
117 
114 
113 
114 
115 
104 
!OS 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahr ... - P) Vorläufig. 

Zeit 

1949 

I 19SO 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S6 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 
----- --~ ------------------

Preisindex Indexziffer der Erzeugerpreise 
ausgewählter industrieller Produkte 
Grundstoffe 

-- ---------·· --- ----- -- ------ - ----
davon davon 

--------- -- -------

land-, 
--b TGrund~ forst-

u.plan- in- Berg au stoff- Nah-
Gesamt tagen- dustri- Gesamt em- d Inve- Ver- rungs- Energie-

wirt- eil er schließ- p d k stitions- braudts- und erzeu-
schalt- Her- lieh :ton~-- güter güter Genuß- i gung 
Iid> er kunft Erdöl güter I I mittel i 
Her-
kunft 

I 
103 99 101 I 105 101 106 99 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
119 117 122 119 112 127 117 122 108 106 
124 117 133 121 130 13S 127 lOS 108 !2S 
122 110 13S 11S 150 132 125 97 104 139 
!23 113 133 116 150 !29 122 96 103 140 
125 115 137 .119 151 136 124 96 104 139 
123 112 136 119 149 135 123 97 105 13S 
123 111 135 11S 149 135 123 97 104 

I 

138 
123 111 137 11S 151 135 123 96 104 139 
125 114 13S 119 151 136 124 96 104 139 
126 116 138 119 151 136 124 96 104 139 
126 115 139 119 H2 137 124 ' 96 104 139 
126 115 139 119 152 137 124 

I 
96 104 139 

127 117 139 119 152 137 125 96 104 139 
128 11S 

I 
139 120 152 137 125 96 104 139 

12S 11S 140 120 153 138 126 96 !OS 139 

12S 116 ' 140 120 153 13S 126 

I 

97 lOS 139 
129 119 140 121 153 13S 127 97 !OS 139 

ggp) 120p) I 140 121 152 139 127 9S 106 139 

mp) ~j~p) 121 I 
15S 137 127 9S lOS 139 

BoP) 121 I 156 137 127 9S 105 139 

Index 
der 

Ein· 
kaufs-
preise 

für 
Aus-

Iands-
güter 

100 
12S 
112 
103 
103 
103 
103 
102 
102 
103 
102 
103 
103 
104 
105 
lOS 
104 
105 
107 
107 
108 

') Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze). - P) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesaßlt. 

111 

Weltmarkt 

Preisindex Index der Welt-
für die Lebenshaltung, 

marktpreise 1) mittlere Verbrauchergruppe 
-------------- - ----------

Index- darunter davon 
ziffer ---· ----· ··------ ---------

der 
Einzel-

I han- Ge-
dels- Gesamt Er- , Beklei- Haus- Gesamt Nah- werb ... 

preise näh- dung rat 
rungs- liehe 

rung mittel Roh-

I 

<toffe 

111 107 107 113 117 S7 
100 100 100 100 100 100 100 100 
109 lOS 109 111 111 119 108 124 
109 110 114 103 110 99 !OS 97 
104 !OS 112 9S 104 95 103 93 
104 lOS 114 97 102 97 107 94 
lOS 110 116 97 103 9S 102 98 
104 109 115 97 103 9S 103 97 
lOS 109 115 97 103 97 102 97 
104 109 114 97 103 97 101 97 
lOS 109 115 97 103 98 i 101 9S 
106 111 117 97 103 98 I 101 99 
105 110 115 97 103 99 100 100 
104 110 115 97 103 99 100 100 
104 111 116 97 103 9S 101 

I 

9S 
105 112 118 97 I 103 9S 100 9S 
105 112 118 97 

' 
103 99 100 99 

105 112 117 97 

I 

104 99 100 99 
105 112 118 97 104 99 

I 

101 

I 

100 
107 113 121 97 104 100 102 100 
106 113 120 97 105 100 104 

I 
100 

106 113 120 97 !OS 100 104 100 



'lX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

frei gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zelt 

1 kan $ 1 US-$ ~ •oooO 
100 h8 

Paritit- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brie I Geld I Brief Mittel Geld Brief 

1956 

I 
I 

I 
I 

Mai I I 2. 4,236 4,231 4,241 4,2148 4,2098 4,2198 98,H5 98,2SS 98,455 110,035 109,925 110,145 
3. 4,238 4,2H 4,243 4,2148 4,2098 4,2198 98,H5 98,255 98,455 109,985 109,875 110,095 
4. 4,237 4,232 4,242 4,2147 4,2097 4,2197 98,35 98,25 98,45 109,92 109,81 110,03 
5. 4,236 4,231 4,241 4,2146 4,2096 4,2196 98,35 98,25 98,45 109,99 109,88 110,10 
7. 4,236 4,231 4,241 4,2144 4,2094 4,2194 98,345 98,245 98,445 110,08 109,97 110,19 
8. 4,2425 4,2375 4,2475 4,2140 4,2090 4,2190 98,34 98,24 98,44 109,99 109,88 110,10 
9. 4,246· 4,241 4,251 4,2138 4,2088 4,2188 98,335 98,235 98,435 110,025 109,915 110,1H 

11. 4,244 4,239 4,249 4,2138 4,2088 4,2188 98,33 98,23 98,43 110,01 109,90 110,12 
12. 4,2435 4,2385 4,2405 4,2135 4,2085 4,2185 98,325 98,225 98,425 109,955 109,815 110,065 
14. 4,2445 4,2395 4,2495 4,2133 4,2083 4,2183 98,31 98,21 98,tl 109,955 109,845 110,065 
15. 4,251 4,246 4,256 4,2115 4,2065 4,2165 98,25 98,15 98,35 109,91 109,80 110,02 
16. 4,2475 4,2425 4,2525 4,2115 4,2065 4,2165 98,25 98,15 98,35 109,905 109,795 110.015 
17. 4,247 4,242 4,2<2 4,2114 4,2064 4,2164 98,25 98 15 98,35 109,905 109,795 110,015 
18. 4,2475 4,2425 4.2525 4,2116 4,2066 4,2166 98,255 98,155 98,355 109,90 109,79 110,01 

22. 4,248 4,243 4,253 4,2115 4,2065 4,2165 98,245 98,145 98,345 109,88 109,77 109,99 
23. 4,252 4,247 4,257 4,2105 4,2055 4,2155 98,185 98,085 98,285 109,84 109,73 109,95 
24. 4,2535 4,2485 4,2585 4,2095 4,2045 4,2145 98,18 98.08 98,28 109,835 109,725 109,945 
25. 4,252 4,247 4,257 4,2085 4,2035 4,2135 98,185 98,085 98,285 109,79 109,68 109,90 
26. 4,249 4,244 4,254 4,2085 4,2035 4,2135 98,18 98,08 98,28 109,79 109,68 109,90 
28. 4,249 4,244 4,254 4,2080 4,2030 4,2130 98,17 98,07 98,27 109,765 109,655 '109,875 
29. 4,255 4,25 4,26 4,2070 4,20 0 4,2120 98,135 98,035 98,235 109,77 109,66 109,88 
30. 4,254 4,249 4,259 4,2052 4,2002 4,2102 98,13 98,03 98,23 109,785 109,675 109,895 

)uni 
1. 4,25 4,245 4,255 4,2050 4,20 4,21 98,11 98,01 98,21 109,755 109,665 109,885 
2. 4,245 4,24 4,25 4,2045 4,1995 4,2095 98,07 97,97 98,17 109,755 109,645 109,865 
4. 4 244 4,239 4,249 4,2038 4,1988 4.2088 98,05 97,95 98,15 109,745 109,6!5 109,855 
5. 4,244 4,239 4,249 4,2020 4,1970 4,2070 98,03 97,93 98,13 109,72 109,61 109,83 
6. 4,244 4,239 4,249 4,2010 4,1960 4,2060 98,01 97,91 98,11 109,71 109,60 109,82 
7. 4,246 4,241 4,251 4,20 4,1950 4,2050 98,00 97,00 98,10 109,71 109,60 109,82 
8. 4,258 4,253 4,263 4,20 4,1950 4,20'0 98,00 97,90 98,10 109,71 109,60 109,82 
9. 4,256 4,251 4,261 4,2005 4,1955 4,2055 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,815 

11. 4,256 4,251 4,261 4.2015 4,1965 4,2065 98,035 97,935 98,135 109,71 109,60 109,82 
12. 4,265 4,26 4,27 4,2015 4,1965 4,2065 08,04 97,94 98,14 109,71 109,60 109,82 
13. 4,267 4,262 4,272 4,2015 

I 
4,1965 4,2065 

I 
98.04 97,94 98,14 

I 
109,705 109,<95 109,815 

14. 4,264 4,259 4,269 4,2015 4,1965 4,2065 98,05 97,95 98,15 109,72 109,61 109,83 
15. 4,2664 4,2614 4,2714 4,2015 4,1965 4,2065 98,05 97,95 98,15 109,72 109,61 I 109,83 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zelt 100 bin 100 dkr t i. 1000 lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM J:'arität 11,76 DM (Paritlt) 6,72097 DM •) 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I I Mai 
2. 8,40 8,39 8,41 60,525 60,465 60,585 11,736 11,726 11,746 6,691 6,681 6,701 
3. 8,40 8,39 8,41 60,515 60,H5 60,575 11,736 11,726 11,746 6,691 6,681 6,701 
4. 8,399 8,389 8,409 60,52 60,46 60,58 11,736 11,726 11,746 6,689 6,679 6,699 
s. 8,40 8,39 8,41 60,52 60,46 60,58 11,736 11,726 11.746 6,689 6.679 6,699 
7. 8,40 8,39 8,41 60.51 60,45 60,57 11,735 11,725 11,745 6.688 6,678 6,698 
8. 8,399 8,,89 8,409 60,52 60,46 60,58 11,737 11,727 11,747 6,688 6,678 6.698 
9. 8,401 8,391 8,411 60,515 60,455 60.575 11,7H 11,727 11,747 6,685 6,675 6,695 

11. 8,40 8,39 8,41 60,50 60,44 60,56 11,737 11,727 11,747 6,681 6,671 6,691 
12. 8,40 8,39 8,41 60,50 60,44 60,56 11,737 11,727 11,747 6,684 6,674 6,694 
14. 8,401 8,391 8,411 60,47 60,41 60,53 11,737 11,727 11,747 6,683 6,673 6,693 
15. 8,40 8,39 8,41 60,465 60,405 60,525 11,738 11,728 11,748 6,683 6,673 6,693 
16. 8,402 8,392 8,412 60,44 60,38 60,50 11,737 11.727 11,747 6,684 6,674 6,694 
17. 8,401 8,391 8,411 60,445 60,'85 60,505 11,738 11,728 11,748 6,682 6.672 6,692 
18. 8,401 8,391 8,411 60,44 60,38 60,50 11,737 11,727 11,747 6,68 6,67 6,69 1 
22. 8,399 8,389 8,409 60,41 60,35 60,47 11,727 11,717 11,737 6,676 6,666 6,686 
23. 8,399 8,389 8,409 60,39 60,33 60,45 11.725 11,715 11,735 6,675 6,665 6,685 
24. 8,399 8,389 8,409 60,,9 60,33 60,45 11,722 11,712 11,732 6,675 6,665 6,685 
25. 8,40 8,39 8,41 60,375 60,ll5 60,435 1Ü17 11,707 11,727 6,676 6,666 6.6•6 
26. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,717 11,707 11,727 6,675 6,665 6,685 
28. 8,40 8,39 8,41 60,375 60,315 60,435 11,714 11,704 11,724 6,676 6,666 6.686 
29. 8,401 8,391 8,411 60,38 60,32 60,44 11,713 11,703 11,723 6,675 6,665 6,685 
30. 8,402 8,392 8,412 60,39 60,33 60,45 11,71 11,70 11,72 6,676 6,666 6,686 

Juni 
1. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,713 11,703 11,723 6.676 6,666 6,686 
2. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,71 11,70 11,72 6,676 6.666 6,686 
4. 8,399 8,389 8,409 60,3o5 60,305 60,425 11,707 11,697 11,717 6,674 6,664 6,684 

'· 8,399 8,389 8,409 60,36 60,30 60,42 11,702 11,692 11,712 6,674 6,664 6,684 
6. 8,399 8,389 8,409 60,365 60,305 60,425 11,694 11,684 11,704 6,676 6,666 6,686 
7. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,H5 60,435 11,69 11,68 11,70 6,675 6.665 6,685 
8. 8,40 8,39 8,41 60,40 60,34 60,46 11,694 11,684 11,704 6,676 6,6('6 6 686 
9. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11,688 11,678 11,698 6,675 6,665 6,685 

11. 8,40 8,39 8,41 60,•8 60,32 60,44 11,687 11,677 11,697 6.674 6,664 6,684 
12. 8,401 8,391 8,H1 60,395 60,ll5 60,455 11,69 11,68 11,70 6,674 6,664 6,684 
13. 8,401 8,391 8,'411 60,40 I 60,H 60,46 11,69 11,68 11,70 6,675 6.•65 6,685 
14. 8,401 8,391 8,411 60,405 60,345 60,465 11,692 11,68l 11,702 6,677 6,667 6,1'87 
15. 8,401 8,•91 8,411 60,42 I 60,36 60,48 11,696 11,686 11,706 6,676 6,666 6,686 

112 



I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

Parität 58.80 DM 

Mittel 
I 

Geld I I 
1956 

Mai 
2. 58,64 58,58 
3. 58,65 58,59 
4. 58,65 58,59 
5. 58,65 58,59 
7. 58,64 58,58 
8. 58,65 58,59 
9. 58,65 58,59 

11. 58,65 58.59 
12. 58,66 58,60 
14. 58,65 58,59 
15. 58,66 58,60 
16. 58,66 58,60 
17. 58,66 58,60 
18. 58,655 58,595 

22. 58.61 58,55 
23. 58,60 58,54 
24. 58,58 58,52 
25. 58,565 58,505 
26. 58,55 58,49 
28. 58,545 58,485 
29. 58,54 58,48 
30. 58,525 58,465 

Juni 
1. 58,535 58,475 
2. 58.53 58,47 
4. 58,505 58,445 
5. 58,495 58,435 
6. 58.43 58,37 
7. 58,435 58,375 
8. 58,44 58,38 
9. 58,415 58,355 

11. 58,415 58,355 
12. 58,415 58,355 
13. 58,42 58,36 
14. 58,43 58.37 
15. 58,45 58,39 

") Beredmungsgrundlage. 

Länder 

I 
.,, 

Ägypten 3 ') 
Argentinien 3,4 
Austrollen 1) 4.75 

Belgien 8) 3 
Bolivien 6) 6 
Brasilien 5) 6 
Bulgarien 3.5 
Burma 3 

Cevlon 2,5 
Chile 8 
Costa Rica 5 

Dänemark 5,5 

Ecuador 10 

Finnland 6,5 
Frankreich 3 

Griechenland 9 
Großbritannien u. Nordirland 5,5 
Guatemala 6) 6 

Indien 3,5 
Ind:mesien 3 
Iran 4 
Irland 4 
lsland 7 
Italien 4 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

100 ffro 100skr 

(Parität) 1,20 DM ") Parität 81,18H DM 

Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

58,70 1,1911 1,1901 1,1921 80,59 80,51 80,67 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,595 80,515 80,675 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,585 80,505 80,665 
SB, 7 1 1,1911 1,1901 1,1921 80,59 80,51 80,67 
58,70 1,19 Ll 1,1901 1,1921 80,585 80,505 80,665 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,<85 80,505 80,665 
58,71 1,1910 1,1900 1,1920 80,585 

I 

80,505 80,665 

58,71 1,1910 1,1900 1,1920 80,585 80,505 80,665 
58,72 1,1911 1,1901 1,1921 80,58 80,50 80,66 
58,71 1,19l1 1,1901 1,1921 8o,S85 80,505 80,665 
U,72 1,1912 1,1902 1,1922 80,59 80,51 80,67 
58,72 1,1911 1,1901 1,1921 80,61 80,53 80,69 
58,72 1,1911 1,1901 1,1921 80,665 80,585 80,745 
58,715 1,1911 1,1901 1,1921 80,715 80,635 80,795 

58,67 1,1912 1,1902 1,1922 80,745 80,665 80,825 
58 66 1,1911 1,1901 1.1921 80,74 80,66 80,82 
58,64 1,1911 1,1901 1,1921 80,725 80,645 80,805 
5 8,625 1,1911 1,1901 1,1921 80,70 80,62 80,78 
58,61 1,1911 1,1901 1,1921 80,70 80,62 80,78 
58,605 1,1912 1,1902 1,1922 80,705 80.625 80,785 
58,60 1,1912 1,1902 1,1922 80,70 80,62 80,78 
58,585 1,1914 1,1904 1,1924 80,68 80,60 80,76 

J8,595 1.1911 1,1901 1.1921 80,695 80,615 80,775 
58,59 1,1911 1,1901 1,!921 

I 
80,67 80,59 

I 

80,75 
58,565 1,1911 1,1901 1,1921 80,665 80,585 80,745 
58,555 1,1910 1,1900 1,1920 80,66 80,58 80,74 
58,49 1,1911 1,1901 1,1921 80,65 80,57 80,73 
58,495 1,1910 1,1900 1,1920 80,645 80,565 80,725 
58,50 1,1911 1,1901 1,1921 80,655 80,575 80,735 
58,475 1,1911 1,1901 1,1921 80,66 80,58 80,74 

58,475 1,1910 1,1900 1,1920 80,655 80,575 80,735 
58,475 1,1911 1,1901 1,1921 80,67 80,19 80,75 
58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80,675 80,595 80,755 
58,49 1,1911 1,1901 1,1921 80,69 80,61 80,77 
58,51 1,1911 1,1901 1,1921 80,70 80,62 80,78 

X. Diskontsätze im Ausland 

I I 

Vorheriger Satz 

II 

Länder 

I 
.,, .seit 

~,. seit 

I 

15. 11. 52 3,5 ') ' 5. 7. 52 

I 
Kolumbien 4 

1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 
Luxemburg ') 8. 52 4,25 11. 34 3 

I 
4. 8. 55 2,75 ' 29. 10. 53 Mexico 4,5 

30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7') 
30. 12. 55 8 1. 12. 55 

~~~d~~r::de 6 I 27. 7. 48 4,5 14. 8. 46 

I 
2. 48 - - 3 

Norwegen 3,5 
11. 6. 54 3 23. 7. 53 ' 

Österreich 5 

I 
28. 3. 51 

! 

6 13. 6. 35 
1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

I 
23. 6. 54 

I 
4.5 

I 
23. 9. 53 Peru 6 

Philippinen 1,5 
13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 

I 
I Portugal 2,5 

18. 4. 56 I 5 1. 12. 54 
2. 12. 54 3.25 4. 2. 54 Rumänien 5 

I 

1. 1.55 10 1. 1. 54 El Salvador 3 
16. 2. 56 4,5 24. 2. 55 Schweden 3,75 

1. 1. 54 4 11. 12. 47 Schweiz 1.5 
Spanien 3,75 

15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4.5 
1. 4. 46 - -

Thailand 5) 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 
I 

19. 12. 55 3 25. 5. 54 Tschechoslowakei 2,5 

' 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 
6. 4. 50 4.5 9. 4. 49 

UdSSR 4 
Japan 

5.84 ')I 1. 10. 51 5,11 5. 7. 48 Ungarn 5 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 USA (New Yorkl 2,75 

Kanada 3,00 5. 4. 56 2.75 19. 11. 55 I Venezuela') 2 

Mittel 

95,635 
95,625 
95,63 
95,64 
95,64 
95,64 
95,64 

95,64 
95,65 
95,645 
95,645 
95,645 
95,65 
95,65 

95.63 
95,62 
95,605 
95,605 
95,605 
95,61 
95,625 
95,665 

95,67 
95,67 
95,67 
95,67 
95,705 
95,695 
95,71 
95,71 

95,71 
95,71 
95,705 
95,715 
95,715 

I 

I 

seit 

18. 7. 33 

4. 8. 55 

4. 6. 42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 
6. 2. 56 

14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 
1. 8. 47 

12. 1. 44 

25. 3. 48 

22. 3. 50 
19. 4. 55 
26. 11. 36 

1. 7. 54 
29. 9. 55 

23. 2. 45 
28. 10. 45 

6. 6. 56 

1. 7. 36 
1. 11. 47 

13. 4. 56 

8. 5. 47 

IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,535 95,735 
95,525 95,725 
95,53 95,73 
95,54 95,74 
95,54 95,74 
95,54 95,74 
95,54 95,71 

95,54 95,74 
95,55 95,7> 
95,545 95,745 
95,545 95,745 
95,545 95,745 
95,55 95,75 
95,55 95,75 

95,53 95,73 
95,>2 95,72 
95,505 95,705 
95,505 95,705 
95,505 95,705 
95,51 95,71 
95,525 95,725 
95.565 95,765 

I 
95,57 95,77 
95,57 95,77 
95,57 95,77 
95,57 95,77 
95,605 95,805 
95.595 95,795 
95,61 95,81 
95,61 95,81 

95,61 95,81 
95,61 95,81 
95,605 95,805 
95,615 

I 

95,815 
95,615 95,815 

I 

I Vorheriger Satz 

.,, 
I 

seit 

I 5 bis17. 7. 33 

2.75 29. 10. 53 

4 2. 1. 41 

6 5. 9. 55 
5 28. 8. 53 
2.5 7. 4. 53 
2,5 9. 1. 46 

4,5 20. 5. 55 

- -
5 1. 8.40 
2 1949 - -
3 8. 4. 43 

I 

7 bis24. 3.48 

4 15. 10. 46 
2.75 20. 11. 53 
2 9. 9. 36 
4 22. 3. 49 
4 27. 3. 52 

- -
3.5 bis 27. 10. 45 
4.5 28. 6. 55 

8 22. 3. 27 
7 bis 31. 10. 47 
2.5 18. 11. 55 

2.5 4. 11. 43 

') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - ") Obe~ziehungssatz. der C~mmonwealtb Bank. - ') Satz für a~zeptierte Tratten: die bei einer Bank 
domiziliert sind und für Lagerscheine. - ') Handelswechsel mit Bankunterschnft. - ') RedlSkontsatze. - 6) 7,3 'lo vom 10. 8. 55 nur fur lnlandstransaktlonen. - 7

) Mindest· 
diskontsatz. 
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Wäh-
Land rungs~ 

einheit 

1 2 

Ägypten Ägypt, 
Pfund 

Äthiopien Äthiop. 
Dollar 

Afghanistan Afghani 

Australischer Austral. 
Bund Pfund 

Belgien Belg. 
Franc 

Bolivien Boliviano 

Brasilien I Cruzeiro 

Bunna ! Kyat 

Ceylon I Ceylon-
. Rupie 

I 
Chile Chi!. Peso 

China Taiwan· 
National- Dollar 

Costa Rica Costa Rica-
Col6n 

Dänemark Dän. Krone 

Deutschland Deutsche 
Bundesrepublik Mark 

Dorninikan. Dominikan. 
Republik Peso 

Ecuador Sucre 

Finnland Finnmark 

Frankreich Französ. 
Franc 

Griechenland Drachme 

Großbritannien Pfund 
Sterling 

Guatemala . Quetzal 

Haiti (Rep.) Gourde 

Honduras (Rep.) ' Lempira 

Indische Union lnd. Rupie 

lndonesien Rupiah 

Irak Irak-Dinar 

Tran Rial 

lsland lsländ. 
Krone 

Israel Israel. 
Pfund 

Italien ltal. Lira 

XI. Die Währungen der Welt 

1. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: 15. Mai 1956 

Goldparität Währungseinheiten DM 
Wäh-

Goldparität 
für 100 

I 
Gramm für Währungs- Land rungs~ 

I 
Gramm 

seit Feingold 1 US-$ 100DM einheiten einheit seit Feingold 

3 I 4 5 6 7 1 2 3 I 4 

19. 9.49 2,55187 0,348242 8,291 12.06051
)') 1 Japan Jen 11. 5.53 0,00246853 

Jordanien Jordan- 5.10.53 2,48828 
18.12.46 0,357690 2,48447 59.154 169.050 Dinar 

Jugoslawien Jugoslaw. 1. l.S2 0,00296224 
keine festgesetzt - - - Dinar 

I 
9.49,1,99062 19. 0,446429 10,629 9,408 1) Kanada Kanad. keine festgesetzt 

9.491 0,0177734 

Dollar 

17.12.481 0,455733 22. 50,0000 1 190,475') 8.40') Kolumbien Kolumb.. 
Peso 

14. 5.53 0,00467722 190,000 4 523,810 2.211 Korea, Süd- Hwan keine festgesetzt 

14. 7.48' 0,0480363 18,5000 440,476 22,703 
Kuba Kuban. 18.12.46 0,888671 

10. 8.53 0,186621 4,76190 113,379 88,200 Peso 

17. 1.52 4,76190 113.379 88,200 Libanon Liban. 29. 7.47 0,405512 0,186621 
Pfund 

Luxernburg LuxembuTg. 22. 9.49 0,0177734 110,000 2 619,048 3,818 5.10.53! 0,00807883 
Franc') 

I keine festgesetzt - - -
Mexiko Mexikan. 17. 4.54 0,0710937 

Peso 

18.12.4~ 0,158267 5,61500 133,690 74,800 Nicaragua C6rdoba 1. 7.55 0,126953 

Niederlande Holl. 21. 9.49 0,233861 
19. 9.49 0,128660 6,90714 164,4558') 60,8066') Gulden 

30. 1.53 0,211588 4.20000 - - Norwegen Norweg. 19. 9.49 0,124414 
Krone 

23. 4.48 0,888671 1.00000 23,8095 420,000 ÖsterreidJ Schilling 4. 5.53 0,0341796 

Pakistan Pakistan. 3!. 7.55 0,186621 
2.12.50 0,0592447 15,0000 357,143 28,000 Rupie 

28. 6.51[ 0,00386379 Panama 
I 

230,000 5 476,190 1,826 Balboa 18.12.461 0,888671 

keine festgesetzt - 8 333,3o') 1.2o') 
Paraguay ~ Guarani 1. 3.56 0,01481!2 

I 

I Peru Sol keine festgesetzt 

keine festgesetzt - - -
Philippinen 18.12.461 0,444335 

19. 9.4912.48828 

: Philipp. 

0,357143 8,503 11.761)') 
Pese 

i I 
Salvador, EI ! EI Salva- 18.12.4610,355468 

18.12.46 0,888671 1.00000 23,8095 420,000 ! dor·Col6n 

Schweden Schwed. 
I 

9. 4.54 0,177734 5,00000 119,048 84,000 5.11.51 0,171783 
Krone 

9.4912.48828 
18.12.46 0,444335 2,00000 47,619 210,000 Südafrikanische Südafrikan. 19. 

Union Pfund 
19. 9.491 0,186621 4,76190 113,379 88,200 

7.471 0,405512 Syrien I Syr. Pfund 29. 
keine festgesetzt - - -

Thailand Baht keine festgesetzt 

20. 9.49 2,48828 0,357143 8,503 11,7601) I 

18.12.46 0,0275557 32,2500 767,857 13,023 Türkei Türk. 19. 6.4710,317382 
Pfund 

20. 3.50 0,0545676 16,2857 387,755 25,789 I 
Uruguay Urug. keine festgesetzt 

Peso 

keine festgesetzt - - - Venezuela Bolivar 18. 4.47 0,265275 

I I Verein. Staaten Dollar 18.12.46 0, 88 8671 
keine festgesetzt - 14 878,80') 0,672097')! von Amerika 

XI. Wiihrungen 

Währungseinheiten DM 
für 100 

für Währungs-
1 US-$ I 100DM einbeiten 

5 I 6 7 

360,000 8 571,429 I 1,167 

0,357143 8,503 11,7601) 

300,000 7 142,857 1.400 

- - -

1,94998 46,428 215.387 

- - -

1,00000 23,8095 420,000 

2,19148 52,178 191,651 

50,0000 1 190,475 8,400 

12,5000 297,619 33,600 

7,00000 166,667 60,000 

3,80000 90,47611) 110,5261) 

7,14286 170,067677 S8,80') 
') 

26,0000 619,04761) 16,1538469) 

4.76190 113,379 88,200 

1,00000 23,8095 420,000 

60,0000 I 428,571 7,000 

I - - -
2,00000 47,619 210,000 

' 

2,50000 59,n4 168,000 

5,17321 123.17167') 81,18751) 

0.3571431 8,503 11,7601) 

! 

2,19148 n.178 191,651 

- - -

2,80000 

I 

66,667 150,000 

- - -I 
I 

3,35000 ! 79.762 125,373 

I 
I 

- I 23,80951) 4,201) 1) 
! 

Spalte 6 und 7 errechnet auf Basis der US-$-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. - ') Paritätisd! 
mit dem belgisdten Franc. - 4) Berechnungsgrundlage; zwisdun den Zentralbanken vereinbart. 

2. Devisen-Umrechnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 

I I 
Kurse 

~I 
I 

I 
Kurse 

Land Währung Mittel Geld i Brief Land Währung 

I 
Mittel I Geld I Brief 

seit ---~~-

DM 
seit 

DM I 

Ägypten i.E 1,000 2:7.51 12,06 12,05 12,07 Portugal 
! 

Esc ! 100,00 14.5.52 I 14,61 14,59 14,63 

Jugoslawien Din 100,00 1. 1. 52 1,40 1,398 1,402 Tschechoslowakei K~s 100,00 1.6.53 

I 
58.33 58.27 58,39 

Österreich s 100,00 26.5.54 16,155 16.135 16,175 I I 
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